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Zusammenfassende übersieht 
• Gesundheitswesen 

Ende 1964 standen in 3 633 Kr an k e n h ä u s e r n 619 388 plan-
mäßige Betten oder 106 je 10 000 Emwohner zur Verfügung, das sind 
12 Betten mehr als 1938. Die Zahl der in Krankenhäusern tätigen Ärzte 
war mit 33 512 um 2,2 O/o größer als im Vmjahr. Auch die Zahl der 
staatlich geprüften Krankenpflegepersonen ist weiter um 1,6 O/o auf 
99 784 gestiegen, darunter 10 917 Kinderkrankenschwestern und 5 494 
Hebammen. Auch 1964 wird die von Jahr zu Jahr sich steigernde 
Inanspruchnahme dn Krankenhauser erkennbar. Nahezu 8 Mill. Per-
sonen wurden stationär behandelt, das sind 136 Fälle gegenüber 133 
1m Vorjahr. 

Wahlen 
Die W a h 1 b e t e 1 1 i g u n g u n d S t i m m a b g a b e d e r 

Männer und Frauen verschiedenen Alters bei 
d e r B u n d e s t a g s w a h 1 1 9 6 5 \Hrd m emem Aufsatz darge-
stellt. U. a. zeigt sich, daß mit den Wahlen im Jahre 1961 verglichen 
mehr Frauen als Männer wahlberechtigt waren und eine starke Zu-
nahme der Zahl der alteren Wahlberechtigten und ein Rückgang der Zahl 
der Erstwllhler. Von der \Vahlscheinwahl haben die Frauen etwas 
häufiger Gebrauch gemacht. Bei den Erstwahlern ist eine besonders 
niedrige Wahlbeteiligung zu erkennen, während die 50- bis 60jährigen 
die eifngsten Wähler sind. Von den Wahlern der CDU/CSU waren 
58,7 O/o, von den Wählern der SPD aber nur 48,8 O/o Frauen. Die SPD 
erhielt von den Männern zum erstenmal mehr Stimmen als die CDU/ 
CSU. Die CDU/CSU erhielt besonders viele Stimmen von den jüng-
sten und ältesten Wählern, die SPD von den Wählern mittleren Alters. 

Erwerbstätigkeit 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus im Mai 1965 ist die Zahl 

der Erwerbs p er s o n e n um 222 000 (0,8 O/o) gegenuber Mai 
1964 ge,tiegen. Von dieser Zunahme waren 148 000 Manner und 53 000 
Frauen. 41,9 °/o der Bevolkerung lebten überwiegend von der Erwerbs-
tätigkeit, 43,8 °/o vom Unterhalt durch Angehorige und 14,3 0/0 über-
wiegend von Rente und dergleiChen. In der 'Woche vom 2. bis 8. Mai 
1965 wurden von den Erwerb; tätigen in der vorwiegenden Erwe1 bs-
tlitigkeit 1182,2 Mill. Stunden geleistet. Ern Vergleich mit den Ergeb-
n1'sen von Oktober 1957 zeigt, daß die Zahl der Erwerbstätigen um 
4,3 °/o gestiegen, die gelei;teten A1beitsstunden dagegen um 2,6 O/o 
kleiner geworden ist. 

Im Jahre 1965 haben 6 250 Arbeiter in 20 Betrieben g es t r e i kt, 
wodurch 48 520 Arbeitstage amgefallen smd. In sieben dieser Betriebe 
heantworteten die Arbeitgeber den Streik mit der Gegenmaßnahme 
der Au'5perrung. 

Landwirtschaft 
Die Ernte m e n g e an Weinmost 1 9 6 5 wird mit 5,04 Mill. 

hl amgewiesen gegen 7,18 Mill. hl im Jahre 1964; das sind 30 O/o 
weniger. \'on der Gesamtmenge waren 4.16 Mill. hl Weißmost, 
0,74 Mill. hl Rotmost und 0.14 Mill. hl aus gemischten Bestanden. 
Nur l O/o dc•r Moste wurden als sehr gut, 14 °/o als gut, 44 °/o als mittel 
und 32 "/o als gering bezeichnet. 

Im Jahre 1965 wurden 21,2 Mill. t Kuh m i 1 c h erzeugt, das sind 
1,6 O/o mehr als im \'orjahr. 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h u n d S c h 1 a c h t f e t t e n aus 
gewerblichen und Hausschlachtungen war im Jahr 1965 mit 3,42 Mill. t 
um 0,9 °/o größer als 1964. 

Unternehmen 
Aus einer Untersuchung über das E i gen tu m am Kap i t a 1 

der 2 530 d e u t s c h e n A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n geht her-
vor, daß am Jahresende 1965 von insgesamt 45,4 Mrd. DM Grund-
kapital nominell 11,8 Mrd. DM von anderen Aktiengesellschaften 
(Muttergesellschaften) gehalten wurden. In ausländischem Besitz waren 
nominell 6,52 Mrd. DM, während die öffentliche Hand mit 6,14 Mrd. 
DM unmittelbar beteiligt war. Ein Nominalbetrag von 7,4 Mrd. DM 
lag ab Sonstiger Dauerbesitz bei Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung, Investmentgesellschaften, Fanulien und Einzelpersonen. Der 
Restbetrag von 13,5 Mrd. DM befindet sich überwiegend im Streu-
besitz. 
Industrie 

In der 1 n du s tri e wurden im Durchschnitt des Jahres 1965 rund 
8,46 Mill. Personen bes c h ä f t i g t, da' sind 159 000 { + 1,9 °/o) 
mehr als 1964. Die Zahl der Angestellten ist um 4,2 O/o, die der Ar-
beiter um 1,3 O/o gestiegen. 1965 wurden 0,4 O/o mehr Arbeiter -
stunden g e 1 eistet. Der Ums atz ist von 1964 auf 1965 - bei 
durchschrntthch um 2,5 O/o gestiegenen Erzeugerpreisen industrieller 
Produkte - um 8 O/o auf 375 Mrd. DM gestiegen. Der Auslandsumsatz, 
der 15,7 O/o des Gesamtumsatzes betrug, ist nur um 7,7 O/o gestiegen. 

Die P r o d u k t i o n der gesamtc>n Industne hat 1965 - gemessen 
durch den Index der industriellen Nettoproduktion im Bundesgebiet 
ohne Berlin - gegenüber 1964 um .5,8 °/o zugenommen, das heißt nicht 
mehr so stark wie im Vorjahr(+ 9,3°/o). 

Bauwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Jahres erheb u n g bei Unter -

nehmen des Bauhauptgewerbes im Jahre 1963 gab es 
etwa 63 400 Unternehmen mit 1615000 Beschäftigten und mit 39,3 Mrd. 
DM Umsätzen. Zum ersten Male wurde auch die vom Bauhauptge-
werbe entwickelte Unternehmensform der Arbeits gemein -
s c h a f t e n dargestellt. Es wurden etwa 450 Arbeitsgemeinscl:taften 

Bauwirtschaft 
mit einem Geschäftsjahr von 12 Monaten und 415 Arbeitsgemeinschaf-
ten mit kürzer dauernder Tätigkeit im Jahre 1963 festgestellt. An 
ihnen waren 760 meist großere Unternehmen beteiligt, deren gesamter 
Umsatz rund 10,7 Mrd. DM betrug, von dem ihnen rund 2,5 Mrd. DM 
aus ihrer Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften zuflossen. 

Im Durchschnitt des Jahres 1965 ist im B a u h au p t g e w e r b e 
die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n gegenüber 1964 mit 1 642 600 
nahezu unverändert geblieben. Die Zahl der g e l e i s t e t e n A r • 
bei t s stunden war um 3,7 O/o niednger als im Vorjahr. Die 
Lohn - und Geh a 1 t summe ist um 6,3 O/o gestiegen. Der U m -
s atz hat 1m Jahre 1965 um 4,1 O/o zugenommen. 

Fremdenverkehr 
Die Zahl der Übernachtungen im F r e m d e n v e r k e h r erhohte 

sich im Sommerhalbiahr 1965 um .'3,4 O/o gegenüber dem Sommerhalb-
jahr 1964. Die Zahl der Übernachtungen von Auslandsgästen ist mit 
einer Zunahme um 4,6 °/o etwas stärker als die der Inlandsgäste 
( + 3,3 O/o) gestiegen. 

Außenhandel 
An der Entwicklung der Ein- und Ausfuhr des Jahres 1965 waren 

die H e r s t e 11 u n g s - u n d V e r b r au c h s 1 ä n d e r recht un-
terscl:t1edlich beteiligt. Im Warenaustausch mit den EWG-Ländern 
stieg die Emfuhr überdurchsclm1ttlich um 31 O/o auf 26,6 Mrd. DM, 
wahrend die Ausfuhr nur um 7 O/o auf 25,2 Mrd. DM zunahm. Im 
Außenhandel mit den EFTA-Ländern stiegen die Importe um 14 O/o 
auf 12,l Mrd. DM, die Exporte um 9 O/o auf 19,3 Mrd. DM. Im Waren-
verkehr mit Nordamerika ist die Einfuhr um 14 O/o auf 10,1 Mrd. DM 
und die Ausfuhr um 21 O/o auf 6,5 Mrd. DM gestiegen. Die Importe 
aus den Ländern des Ostblocks nahmen um 21 O/o auf 2,9 Mrd. DM 
und die Exporte um 15 O/o auf 2,7 Mrd. DM zu. 

Im Januar 1966 lag der Wert der Einfuhr mit 5 786 Mill. DM 
um 9 °/o und der der Ausfuhr mit 5 970 Mill. DM ebenfalls um 
9 O/o hoher als im Januar 1965. 

Verkehr 
Im Jahre 1965 haben im Güterverkehr die beförderten Güter-

mengen bei der Seesch1ffahrt um 1,4 °/o, der Bmnenschiffahrt um 
5,5 °/o, dem Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen um 6,4 °/o, der Luft-
fahrt um 22,2 °/o und den Rohrfernleitungen um 22,8 O/o zugenommen, 
während sie bei der Bundesbahn um 5,4 O/o abnahmen. Im offentlichen 
Person e n verkehr wurden 1965 von der Bundesbahn 0,8 O/o 
und von den Straßenbahnen 5,4 °/o weniger Personen befördert als 
1964. Der Ommbusverkehr nahm dagegen weiter zu, und zwar im 
Orbverkehr um 0,4 °/o, im Überlandverkehr um 4,6 °/o und im Ge-
legenheitsverkehr um 8,6 °/o. Die Zahl der Fluggäste stieg um 23,8 O/o. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n 

sind von Mitte Januar bis Mitte Februar 1966 leicht geshegen. Am 
<l e u t s c h e n Binnenmarkt smd vom Dezember 1965 bis Ja-
nuar 1966 im Durchschnitt die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte jahreszeitlich bedingt leicht zurückgegangen und die industrieller 
Produkte germgfügig gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
ist weiterhin gestiegen. 

Der Index der Erzeugerpreise für S c h n i t t b l um e n u n d 
T o p f p f 1 an z e n wurde nunmehr aucl:t auf das neue Basisjahr 
umgestellt. Der auf der Basis der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63 
berechnete Index liegt 1m Wtrtschaftsjahr 1964/65 mit 95,9 um 
0„5 Punkte unter dem bisher berechneten Index. Die Abweichung nach 
alter und neuer Berecl:tnung rührt vornehmlich von Änderungen der 
Gewichtung her. 

Löhne und Gehälter 
In der I n d u s t r i e hat sich von Oktober 1964 bis Oktober 1965 

der durchschnittliche B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t der Männer 
um 8 O/o auf 4,63 DM und der der Frauen um 10 °/o auf 3,18 DM 
erhöht. Die Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n blieb im 
gleichen Zeitraum bei den Männern mit 45,5 Stunden und bei Frauen 
mit 41,6 Stunden nahezu unverändert. Der durchschmttliche Brutto-
w o c h e n v e r d i e n s t lag im Oktober 1965 bei den Männern mit 
211 DM um 9 °/o und bei den Frauen mit 132 DM um 10 O/o hoher 
als im Oktober 1964. 

In der 1 n du s t r i e und im H a n d e l lag das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g eh a 1 t eines männlichen Angestellten im Ok-
tober 1965 mit 1 077 DM um 8 O/o und das einer weiblichen Ange-
stellten mit 649 DM um 9 °/o höher als im Oktober 1965. 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Nach den Ergebmssen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1962/63 betrug das durchschnittliche H au s h a l t s b r u t t o e in -
k o m m e n e i n e s Arb e i t n eh m e r h a u s h a l t s 1 066 DM, 
das H a u s h a 1 t s n e t t o e i n k o m m e n 911 DM. Im Durchschnitt 
standen emem alleinlebenden Arbeitnehmer monatlich brutto 712 DM, 
netto 584 DM zur Verfügung, emem Arbeitnehmerhaushalt mit fünf 
und mehr Personen brutto 1 215 DM, netto 1 088 DM. Das D u r c h-
s c h n i t t s e i n k o m m e n e 1 n e s N i c h t e r w e r b s t ä t i g e n-
h aus h a 1 t s betrug demgegenüber monatlich brutto 596 DM, netto 
565 DM. Die niedrigsten Einkommen hatten alleinlebende Nicht-
erwerbstätige mit 339 DM. P. Sdim./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand 

Bevölkerung l 
Wohnbevolkerung ....................... . 
Eheschließungen ......................... . 
Lebendgeborene .......................... > 
Gestorbene .............................. J 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige ........................... . 
Arbeitslose .............................. . 

darunter Manner .................... . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Kustenfischerei, Fangergebnis . 

Industrie 
Beschaftigte ............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz .............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt2) ••••.•••••.••••••••• 

G:undsto!f- und Produktionsgüter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsguterindustrien ............ . 
VerbrauchsgU.terindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie . „ ............ . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
.Investitionsguterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Index de_r _industriellen Bruttoproduktion für 
lnvesunonsguter ....................... . 
Verbrauchsguter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bev<ilkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter flir: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen . . . . . . . . . . . ...... '}MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnraume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsgesellschaft) .. . 
Mineralölerzeugnisse ................... . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ......... . 
Baustoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Lebensmittel aller Art .................. . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ....... . 

Nahrungs- und Genußmittel .. 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ....... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) . . . ...... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... . 

Warenverkehr4 ) 

Bezi.Ige .............................. . 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsachhche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . ........ . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernilhrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . ..... . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... . 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .... . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

~~ ~ ~ ~~
~  Aug1 Sept. ~ ~  ~o~  

1965 1 1966 
--- --

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

57 247157 865 
9,3 8,8 

17,9 18,3 
11,3 11,7 

126 880 
155 186 
102 130 
574 555 

16 247 
237 

1 692 
45 

15 520 
242 

1 726 
47 

8 3391 8 264 
1 083 1 048 

25 336 26 276 
3 746 4079 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 1 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
431 86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

114 131 
157 180 
130 128 
155 161 
158 173 

188 195 
173 178 
181 187 
209 210 
163 165 1 

665 6841 
660 695 

~~ 1 ~~· I 
4 125 4 356 
1 140 1 065 
2 9481 3 249 1 
4415 4859 

95 'I 110 1 4 301 4 7281 122,7 130,8 
109,7 121,8 

94,4 93,6 
100,7 1 99,8 1 

106,7 106,6 

1 1 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

26 979 
169 
115 
609 

17 935 
245 

1 737 
45 

8 301 
1 051 

28 900 
4 553 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,l 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1 170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

8,3 
17,7 
11,4 

146 
105 
650 

17 633 
250 

1 765 
45 

8 460 
1 055 

31 218 
4 903 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

123 
187 
154 
186 
220 

229 
204 
222 
254 
185 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
169,2 
145,3 

97,4 
102,9 
105,6 

1 Dez. 
1 

1 
1 1 

59 106 
10,9 
17,6 
10,4 

59 167 59 2341
1 
59 282 

13,3 6,4 8,0 
17,3 lT,7 15,9 
10,4 10,61 10,9 ! 

89 
60 

729 

238 
1 951 

53 

8 482 
1 033 

30 613 
4 707 

255 

241 
331 
170 

147,5 
146,2 

146,1 
99,5 

150,5 
178,2 
144,9 
136,1 
126,4 
147,8 
181,6 

137,2 
137,8 

1 709 
276 

108 J 

51 
110 
200 
181 
236 

41,9 
176,9 

86 
58 

720 

262 
1 837 

63 

8 500 
997 

29 749 
4 378 

235 

225 
297 
165 

143,1 
141,9 

141,6 
98,2 

145,7 
176,1 
134,7 
132,3 
127,7 
147,3 
177,0 

130,6 
135,7 

1 710 
265 

101 
50 

106 
196 
173 
241 

39,6 
171,4 

128 131 
186 205 
158 153 
222 223 
224 218 

199 
195 

232 
217 
229 
249 
185 

831 
84.5 

1651 230 
160 

823 
776 

86 1 
105 ' 

6 038 
1 405 
4 557 
6 141 

99 
107 

5 499 
1 409 
4 039 
5 189 

152 
5 961 
173,5 
147,6 

1 

145 
5 023 

1 

1 

1 

1 

85 
57 

700 

18 406 

2471 1 619 
49 

8 504 
1 082 

33 939 
5 180 

280 

237 
348 
250 

161,8 
160,9 

160,9 
100,8 
166,5 
184,4 
167,0 
163,5 
132,8 
160,6 
186,3 

158,5 
173,7 

1 699 
278 

108 
53 

110 
192 
174 
227 

45,3 
194,8 

137 
208 
167 
234 
226 

216 
196 
199 
251 
174 

911 
925 

118 
95 ! 

i 

fm1 
4 586 ' 
5 922 1 

163 

~ ~~ : 

92 
61 i 

659 

252 
1 566 

54 

8 505 
1 080 

33 501 
5 103 

283 

234 
345 
269 

166,8 
166,0 

165,5 
105,0 
171,1 
185,2 
170,2 
170,4 
145,6 
176,7 
188,6 

160,6 
182,3 

1 679 
270 

105 
52 

107 
187 
178 
204 

52,0 
226,1 

127 
210 
158 
229 
227 

249 
209 
261 
276 
200 

929 
994 

119 
107 1 

1 

6 265 
1 544 
4 648 
6 331 

171 
6 134 
179,7 
154,7 

6,8 
16,9 
12,2 

119 
83 

583 

274 
1 479 

40 

8 515 
1 084 

33 509 
5 205 

278 

227 
355 
245 

170,71' 
171,0 

169,5 
103,9 
175,6 
184,5 
175,4 
175,4 
157,9 
203,0 
163,7 

165,8 1 

186,0 1 

1 644 
227 

86 
46 
90 

167 
148 
204 

54,4 
232,4 

138 
201 
154 
187 
258 

272 
207 
301 
313 
218 

920 1 

933 

136 
114 

6 338 

i 

im1 
6 229 

185 ' 
6 018 
181,0 ! 
151,0 

98,3 i 97,7 
104,1 
106,6 1. 

158,8 
125,9 

97,1 
103,3 
106,4 

1 1 

145,0 1 

96,9 
102,4 ' 
105,7 1 

97,9 
102,4 
104,6 1 

103,3 
105,1 ! 

i 
1 

6,9 
16,3 
12,0 

178 
129 
523 

17 720 
243 

1 557 
45 

i 
8 438 r 
1 0741' 

33 881 
5 728 

267 

226 
366 
190 

158,0 
159,0 

157,1 
101,2 
162,4 
166,8 
170,7 
154,1 
144,4 
199,1 
128,9 

173,2 
158,5 

1 580 
192 

75 
40 
72 

167 
147 
207 

137 
209 
139 
161 
295 

336 
271 
337 
413 
267 

911 1 

966 1 

175 
1371 

6 423 
1 716 
4 640 
7 070 

192 
6 842 
183,9 
170,4 

98,1 
103,9 
105,9 

1 

Jan. 

269 
211 
548 

1 5131 144 

5 786 
1 402 
4 338 
5 970 

173 
5 775 

IAbschn. 

1 

Statist. 
Monats-
zahlen 

1 s .... 

90* 
~ 

90* 
90* 

9* 
9* 
9* 

11* 
103* 
103* 
103* 

106* 
106* 
106* 
106* 

110* 

110* 
110* 
110* 

111 * 
111* 

111 * 
111 * 
111 * 
111* 
111* 
111 * 
111 * 
111* 
111 * 

113* 
113* 

117* 
117* 

117* 
117* 
117* 
118* 

1 lls* 
118* 

119* 
119* 
119* 
119* 
119* 

120* 
120* 
120* 
120* 
120* 

124* 
124* 

124* 
124* 

125* 
125* 
125* 
125* 
125* 
125* 
125* 
125* 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche e nis~e unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beforderte Personen: 
Bundesbahn ........................ . 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .................. . 
Übriger Linienverkehr ............. . 

Meßzahlen des Guterverkehrs 
Bef orderte GUter: 

Bundesbahn ....................... . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr .............. . 
Werkverkehr ...................... . 

Binnenschiffahrt ..................... . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Luftverkehr . . . . ................... . 
Rohrleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12.1953 = 100) 
Kurs der 51 / 2 ~ ~i en tarifbest. Pfandbriefe . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Korperschaftsteuer . . . ... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ........... . 
Korperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zolle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern . . . . . . . . .................. . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsg-Uter .. 
Index der Verkaufspreise fi.J.r Ausfuhrgi.J.ter 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft . .. . 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 
Schlachtvieh .......................... . 
i ~ ............................... . 

Hackfrüchte .......................... . 
Getreide und Hülsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
BetriebsmitteP) ........................ . 

Index der Erzeugerpreise ftlr SChnittblumen 
und Topfpflanzen') . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte4 ) .• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrie 
Investitionsguterindustrie ............... . 
Verbrauchsguterindustrie . . . ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgtite.r ....................... . 
Verbrauchsgtiter . . . . . . . . . . . ........... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . . . . . ...... . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf ... 

Preisindex fur Wohngebaude 
Bauleistungen am Gebaude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste ............. . 
Bruttowochenverdienste ............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne . . . . .................. . 
Monatsgehalter der Angestellten ...... · 1 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne ................... . 

Miil.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1958/59 = 100 
1958 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen1) 

~ s ~  1964 1_ ~  __ 
----

1 

Okt. T Nov. e~  
1965 1966 

~
s n  

Statist. 
Monats-
zahlen Monatsdurchschnitt 

bzw. Stichtag 

1 

100 1 

100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

97 
93 

105 
101 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
1291 

25,4 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

1 

1 

96 
86 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

6 105 
2 788 
1 026 
1 018 

649 
2 819 
1 460 
1 146 

6 496 
3 010 
1 154 
1 121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

7124 
3 289 
1 341 
1 175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

1

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 1 

1 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 
81,0 
99,4 

102,8 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

1 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

104,2 

116,3 
88,1 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,61 101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

140,3 
1 147,8 

' 

1 

97,7 
152,31 
149,1 

1 

97,0 
165,1 
160,8 

140,3 
'1 149,5 

141,3 
135,2 

109,5 

1. 

1 

150,7 
141,4 

119,3 

1 797 
1 492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103,7 

90,l 
104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

154,4 

97,5 
181,2 
177,3 

161,9 

163,3 
150,6 

132,4 

Juli 1 

1 

1 

951 
78 

102 
99 

99 

121 
139 
122 
120 
152 
206 

29,9 
174,6 
102,2 

67,5 
193,5 

503 
88,5 

5 969 
1 936 
1 330 

334 
119 

3 550 
1 787 
1 479 

483 

100,3 
106,6 
105,4 
108,8 
103,2 
113,4 
114,3 
110,5 
129,l 
101,4 

105,9 

78,3 
88,8 

104,1 
104,0 
102,2 
104,8 
106,0 
103,3 
104,3 

106,1 
104,6 

110,1 

111,8 
107,0 
118,5 

106,6 
112,1 
126,1 

117 
118 
113 
117 

Aug. 1 

97 
96 

97 

118 
136 
122 
126 
140 
218 

29,2 
175,9 
102,7 

67,0 
196,2 

511 
87,8 

6 717 
1 999 
1 445 

245 
87 

3 864 
1 846 
1 622 

854 

99,8 
106,7 
106,2 
110,4 
103,5 
112,8 
121,3 
111,0 
113,3 

98,3 

106,1 

82,0 
88,1 

104,2 
104,2 
102,3 
104,7 
106,3 
103,7 
104,6 

106,2 
104,7 

109,6 

110,l 
107,1 
119,2 

106,6 
111,3 
123,4 

116 
116 
113 
117 

1964 

Sept.1 

100 
82 

108 
109 

104 

130 
148 
128 
126 
166 
228 

29,5 
177,0 
103,6 

68,4 
198,0 

511 
87,3 

10 248 
6 241 
1 552 
2 927 
1 730 
3 524 
1 743 
1 502 

483 

99,9 
106,8 
106,8 
111,7 
103,6 
114,2 
123,8 
112,6 
111,3 

98,9 

106,4 

94,1 
88,0 

104,4 
104,4 
102,4 
104,9 
106,6 
104,1 
104,6 

106,3 
105,0 

109,5 

109,4 
107,5 
119,6 

106,8 
111,2 
122,5 

116 
115 
114 
117_ 

93 
83 

110 
110 

110 

127 
132 
121 
124 
170 
221 

29,7 
178,2 
104,9 

68,6 
200,3 

496 
86,3 

6 381 
2 027 
1 652 

211 
95 

3 854 
1 920 
1 631 

500 

100,3 
106,9 
107,3 
112,3 
104,0 
114,5 
124,7 
110,7 
114,2 

99,8 

106,4 

104,5 
88,6 

104,7 
104,6 
102,6 
105,0 
106,9 
104,4 
104,7 

106,4 
105,l 

109,7 

109,2 
108,1 
120,7 

107,1 
111,4 
122,4 

116 
115 
114 
118 1 

94 
86 

117 
119 

109 

118 
118 
170 
230 

30,0 
180,2 
105,5 

69,0 
202,7 

483 
85,7 

6 540 
1 915 
1 582 

192 
97 

3 754 
1 945 
1 483 

871 

101,5 
107,0 
107,2 
111,9 
104,2 
115,0 
121,9 
113,1 
118,0 
101,2 

106,4 

118,9 
89,5 

104,6 
104,6 
102,4 
105,0 
107,0 
104,4 
104,7 

106,5 
105,l 

110,3 

110,2 
108,5 
120,9 

107,2 
112,2 
123,7 

116 
116 
115 
118 

187 
239 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

476 
85,6 

11 893 
7 309 
1 868 
3 430 
1 957 
4 062 
1 963 
1 767 

522 

102,0 
107,0 
107,6 
112,0 
104,8 
117,1 
117,3 
121,0 
125,7 
102,5 

106,6 

147,3 
92,5 

104,8 
104,8 
102,8 
105,1 
107,2 
104,6 
104,7 

106,6 
105,2 

110,9 

111,3 
108,7 
121,0 

107,5 
113,0 
125,1 

117 
117 
115 
118 

1965 

Jan. 

491 
85,5 

101,8 
107,4 
107,7 
111,2 
105,4 
113,5 
118,0 
110,2 
130,5 
103,7 

107,1 

105,311 105,3 
103,5 
105,4 
107,7 
105,0 
104,5 

106,9 
105,7 

111,5 

111,6 
109,2 
125,4 

107,7 
114,0 
127,4 

118 
118 
115 
118 

Mai 1 Aug. Nov:-. -Febr.IM.ai i---Xug:-T Nüv:-

~  ~  150,71155,; ~  ~  
April 1 Juli Okt. ~ ~i  Juli ~ 

~~~ 1 ~ii ~ ~ ~ i i ~~  f ~ii  ~i i
147,811150,5 1154,2 157,8 160,2 

1 
163,5 166,0 

150,1 151,7 154,8 157,7 161,2 164,3 166,3 
140,81142,1 144,5 147,8 150,0 151,3 153,3 

120,6 1 122,4 122,4 122,8 135,6 135,6 135,6 

s .... 

128* 
128* 

128* 
128* 

128* 

128* 
128* 
128* 
128* 
128* 
128* 

133* 
133* 
133* 
133* 
133* 
134* 
134* 

45* 
45* 
45* 
45* 
45* 
45* 
45* 
45* 
45* 

137* 
138* 
139* 
139* 
139* 
141* 
141* 
141* 
141* 
141* 

143* 

141 * 
143* 
144* 
144* 
144* 
144* 
144* 
144* 
144* 

144* 
144* 

148* 

148* 
148* 
148* 

148* 
149* 
149* 
151* 
151* 
151* 
151* 

61* 

63* 
63* 

1) Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefi.J.hrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, 
Bremen und Saarland. 
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Das Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 
bei der Bundestagswahl 1965 

Ergebnisse der repräsentativen Bundestagswahlstatistik 

Teil I: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter 

1. Einführung 
Nach § 52 Abs. 1 des Bundeswahlgesetzes hat das Statisti-

sche Bundesamt die Ergebnisse der Wahlen zum Deutschen 
Bundestag statistisch zu bearbeiten. Es stehen ihm hierftir aus 
den Akten des Bundeswahlleiters, dessen Amt seit 1953 
mit dem des Präsidenten des Statistischen Bundesamtes ver-
bunden ist, die Ergebnisse flir die Bundeslimder, die 248 Wahl-
kreise und die rd. 60 000 Wahlbezirke zur Verfugung. Die hier 
im September, Oktober und Dezember 1965 sowie im Januar 
1966 erschienenen Beiträge über die Ergebnisse der Bundes-
tagswahl 1965 stützen sich auf diese Unterlagen1). 

Mit der Dokumentation und Auswertung der auf verschie-
denen Stufen des Meldewegs anfallenden Totalergebnisse 
einer Bundestagswahl sind die Aufgaben, welche der Gesetz-
geber der amtlichen Statistik ubertragen hat, jedoch nicht er-
schöpft. Nach§ 52 Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes sind „in den 
vom Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit den Landeswahl-
leitern und den Statistischen Landesämtern zu bestimmenden 
Wahlbezirken auch Statistiken uber Geschlechts- und Alters-
gliederung der Wahlberechtigten und Wähler unter Benick-
sichtigung der Stimmabgabe hir die emzelnen Wahlvorschlage 
zu erstellen". Diese Statistik wurde zum ersten Mal im Jahre 
1953 ohne Beteiligung von Rheinland-Pfalz und Bayern sowie 
des damals noch nicht ruckgegliederten Saarlandes durch-
geführt. Bei den folgenden Bundestagswahlen wurde sie so-
dann unter Beteiligung aller Bundeslander, mit Ausnahme 
von Berlin (West), dessen Bundestagsabgeordnete vom Ber-
liner Abgeordnetenhaus gewahlt werden, wiederholt. Die 
große Bedeutung wahlstatistischer Analysen, welche es er-
lauben, bei den Wahlberechtigten, den Wählern und bei der 
Stimmabgabe auch nach dem Geschlecht und Alter zu unter-
scheiden, liegt auf der Hand. Nach den gleichen Prinzipien 
wie bei den Bundestagswahlen sind sie daher in den letzten 

1) In der Fachsene A, Reihe 8, werden z. Z. folgende weite1·e 
wahlstatist1sche Hefte mit den endgultigen Ergebnissen der Bun-
destagswahl 1965 vorbereitet: Heft 6: Allgemeine Wahlergebnisse 
nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete; Heft 7: All-
gemeine Wahlergebnisse nach kre1sfre1en Stadten und Landkrei-
sen; Heft 8: Wahlbetel11gung und Stimmabgabe der Männer und 
Frauen nach dem Alter; Heft 9: Textheft. 

Jahren immer häufiger auch bei Landtags- und Kommunal-
wahlen durchgehihrt worden. 

Die jetzt vorliegenden Ergebnisse der „Reprasentativen 
Bundestagswahlstatistik 1965" sind so umfangreich, daß sie in 
zwei Teilen dargeboten werden müssen. Der hier abgedruckte 
Teil I enthalt neben einigen kürzeren methodischen Vorbe-
merkungen die Hauptergebnisse uber die Wahlbeteiligung 
und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter im 
Bund und in den Landern. Darauf werden im nächsten Heft als 
Teil II die entsprechenden Ergebnisse für Stadt und Land, 
nach der Religionszugehorigkeit der Bevölkerung und nach 
dem Anteil der landwHtschaftlichen Bevolkerung in den Ge-
meinden folgen. Außerdem werden im Teil II die Kombination 
der Erst- und Zweitstimmen analysiert und die Ergebnisse 
einer Sonderuntersuchung li.ber die ungültigen Stimmen nach-
gewiesen. 

2. Methodische Vorbemerkungen 
Die repräsentative Bundestagswahlstatistik 1965 beruht auf 

den Wahlergebnissen 111 1163 von insgesamt rd. 60 000 Wahl-
bezirken. Sie erstreckte sich dadurch auf 847 000 der 38,5 Mill. 
Wahlberechtigten und 726 000 der 33,4 Mill. Wähler. Wie 
schon fruher, ist danach ihre Zahlenbasis weit breiter als 
bei entsprechenden Untersuchungen 111chtamtlicher Stellen, 
die sich immer nur auf wenige tausend Personen stützen. 
Außerdem handelt es 'sich bei der reprasentativen Bundes-
tagswahlstatistik nicht um die Auswertung dessen, was Per-
sonen über ihr Wahlverhalten vor oder nach der Wahl aus-
sagen, sondern um die Auswertung des tat'5achlichen Wahl-
verhaltens nach den Wahlerverzeich111ssen und Stimmzetteln. 

Die 1 163 Wahlbezirke sind eme reprasentative Auswahl 
nach dem Zufallsprinzip. Als Auswahlgrundlage standen 
Lochkarten fur alle bei der Bundestagswahl 1961 vorhande-
nen WahlbezHke zur Verfugung, die u. a. das Wahlergebnis 
1961, den Anteil der evangelischen Bevölkerung bei der 
Volkszahlung am 6. Ju111 1961 sowie die Angabe enthielten, 
ob der Wahlbezirk zur Stichprobe der Wahlstatistik 1961 ge-
hörte. Zur Verbesserung der Genauigkeit der Ergebnisse wur-

Tabelle 1: Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik und Vergleich mit den Totalergebnissen 
der Bundestagswahl 1965 

Land 

Schleswig-Holstein ...... . 

Hamburg ............... . 

Niedersachsen ... 

Nordrhein-Westfalen ..... . 

Hessen ................. . 

Rheinland-Pfalz ....... . 

Baden-Wurttemberg ..... . 

Bayern ................ . 

Saarland ................ . 

Bundesgebiet ohne Berlin .. 

dagegen: 1961 ....... . 

Wahl-
bezirke 

~ e e T ~ Total-
, t1gte und . 
1 Wahler ergebms 

in der Stichprobe 
-Anzahl --1 - -" - --

S = Stich-
probe 

46 

59 

187 

21 

125 

88 

65 

137 

392 

43 

1 163 

1125 

2,1 

4,1 

3,1 

3,7 

1,0 

2,1 

2,0 

2,3 

3,9 

3,9 

2,4 

2,4 

T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 
T 
s 

Wahler 
auf 1 000 

Wahl-
berech-
tigte1) 

854 
842 
854 
848 
869 
869 
855 
857 
871 
863 
870 
858 
875 
877 
842 
845 
853 
851 
888 
889 
862 
859 
874 
874 

CDU/CSU 1 

479 
479 
369 
380 
456 
452 
333 
314 
463 
465 
374 
383 
488 
495 
497 
494 
556 
552 
463 
464 
472 
472 
449 
453 

1 

! 

Von 1 000 gultigen Zweitstimmen') entfielen auf 

SPD 

393 
394 
491 
472 
403 
409 
495 
522 
435 
434 
463 
454 
312 
367 
333 
333 
335 
338 
404 
399 
399 
398 
368 
361 

FDP 

93 
93 
92 
98 

107 
106 
114 
102 

74 
15 

119 
121 
101 
101 
129 
129 

70 
74 
85 
89 
93 
94 

126 
129 

NPD 

24 
22 
17 
19 
25 
23 
27 
22 
11 
10 
25 
24 
25 
25 
22 
24 
26 
24 
18 
22 
20 
20 

DFU 

10 
11 
28 
29 

8 
1 

28 
37 
13 
12 
18 
17 
12 
12 
16 
16 
11 
10 
15 
14 
13 
13 
20 
19 

1 ) Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein. - ')Ohne Briefwahler. - ')Vgl. „Methodische Vorbemerkungen". 
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1 Sonstige 
1 

2 
2 
2 
2 
2 
3 
4 
3 
3 
3 
2 
2 
1 
1 
3 
3 
2 
2 

16 
12 

'3 
3 

38 
39 



den die Wahlbezirke vor der Auswahl in folgender Weise 
geschichtet: 

a) nach Ländern, 
b) je Land nach dem Anteil der evangelischen Bevölkerung 

(drei Gruppen) und 
c) nach dem Anteil der Stimmen für die SPD (sieben Grup-

pen) und für die FDP (drei Gruppen) bei der Bundestags-
wahl 1961. 

Die Auswahlsatze sind von Land zu Land unterschiedlich 
und ergeben sich aus Tabelle 1. In Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen wurde der Auswahlsatz gegemiber 1961 ver-
mindert, in Bremen2), Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-
berg erhöht. Im Bundesdurchschnitt ist der Auswahlsatz von 
2,4 % der Wahlberechtigten und Wahler derselbe geblieben. 

Bei der Zufallsauswahl wurden bevorzugt solche Wahl-
bezirke gezogen, die schon 1961 in der Stichprobe waren. 
Rund die Halfte der Auswahlbezirke ist so zur Verbesserung 
der Vergleichbarkeit der Ergebmsse 1965 mit denen von 1961 
m der Auswahl geblieben. Hatte sich die Wahlbezirkseintei-
lung m einer Gemeinde seit 1961 ged.ndert, wurden ersatz-
weise diejenigen Wahlbezirke herangezogen, die sich gebiet-
lich mit den früheren ungefahr deckten. Auch der Bildung 
neuer Wahlbezirke in Neubaugebieten wurde Rechnung ge-
tragen. 

Zuncichst wurden die Stichprobenergebnisse je Land auf die 
bekannten Totalzahlen der Wahlberechtigten bzw. Wähler 
hochgerechnet. Die Hochrechnungsfaktoren sind die rezipro-
ken Werte der Auswahlsatze in Jedem Land. Die Bundes-
ergebnisse ergaben sich durch Addit10n der hochgerechneten 
Landerergebnisse. 

Die Zuverlassrgkeit der Ergebnisse ist aus der Gegemiber-
stellung der Totalergebnisse mit den Stichprobenergebnissen 
m Tabelle 1 zu ersehen. Für das Bundesgebiet bestehen zwi-
schen den Stimmenanteilen der Parteien aus der Stichprobe 
und den Totalzahlen praktisch keine Abweichungen. Für die 
Länder sind die Abweichungen msbesondere bei kleiner Zah-
lenbasis etwas größer, überschreiten aber auch hier nicht die 
Erwartungen. 

Für die Feststellung der Wahlberechtigten insgesamt, der 
vl/ahlberechtigten ohne Wahlsehern, der Wahlberechtigten mit 
Wahlschein sowie der Wähler ohne Wahlschein nach Ge-
schlecht und Alter wurden die Wahlerverzeichnisse der Aus-
wahlbezrrke herangezogen, die auch Angaben uber den Ruf-
namen und den Geburt5tag enthalten. Die Zahlen über die 
Wahlberechtigten insgesamt und uber die Wahlberechtigten, 
die einen Wahlschein erhalten haben, erlaubten es festzustel-
len, in welchem Umfang Manner und Frauen und jung und 
alt von der Moglrchkeit der Wahlscheinwahl Gebrauch ge-
macht haben. Der Berechnung der Wahlbeteiligung dienten 
die Zahlen uber die Wahlberechtigten und Wahler ohne Wahl-
schein. Die Embeziehung der 2,7 Mill. Wahlscheininhaber bei 
der Berechnung der Wahlbeteiligung war nicht möglich, weil 
die Wähler mit einfachem Wahlschein m jedem beliebigen 
Wahllokal des Wahlkreises ihre Stimme abgeben können und 
die Briefwahler nur beim Kreiswahlleiter. Damit sind die 
Feststellungen uber die Wahlbeteiligung, wie schon 1957 und 
1961, auf eire Wahlberechtigten ohne Wahlschein beschränkt 
geblieben. Wegen der höheren Wahlbeteiligung der Wahl-
scheininhaber wird in der reprasentahven Wahlstatistik so-
mit dre Wahlbeteiligung etwas niedriger ausgewiesen als bei 
der Einbeziehung aller Wahlberechtigten und \Vahler. 

Dre Feststellungen uber die Stimmabgabe wurden durch 
Aus,gabe von Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck fur 
Manner und Frauen nach jeweils vier Altersgruppen in den 
Stichprobenbezirken ermogl!cht. Dabei handelt es sich um die 
21- bis unter 30jahrigen, die 30- bis unter 45Jahrigen, die 45- bis 
unter 60jähngen und die 60 und mehr Jahre alten Personen. 
Bis 1961 waren dre 30- bis unter 45- und die 45- bis unter 60-
jahngen zu Piner Altersgruppe zusammengefaßt. Mittels des 
Unterscheidungsaufdrucks haben die die Auszahlungen durch-
führenden Organe beispielsweise feststellen konnen, daß von 

2) Fur seine eigenen Veröffentlichungen hat das Statistische Lan-
desamt Bremen die Zahl der Auswahlbezirke zur Vefbesserung der 
Reprasentat10n von 21 auf 17 reduziert. l. 

einer Frau der 'Geburtsjahrgruppe 1906 bis 1920 eine DFU-
Stimme abgegeben worden ist. Zu jeder der insgesamt acht 
Gruppen gehörten jedoch in jedem Wahlbezirk zahlreiche Per-
sonen; eine Verletzung des Wahlgeheimnisses war daher 
nicht möglich. Um ein übriges zu tun, sind die zunächst aus-
gewählten Wahlbezirke mit nur wenigen Wahlberechtigten 
durch größere Wahlbezirke ersetzt worden. Zum weiteren 
Schutz des Wahlgeheimmsses ist es nach § 84 Abs. 2 der Bun-
deswahlordnung verboten, Ergebnisse der repräsentativen 
Wahlstatistik für einzelne Wahlbezirke zu veröffentlichen. 
Die Wahler wurden durch ein Plakat auf die Verwendung von 
Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck für die Wahl-
statistik aufmerksam gemacht. 

Für die Auszählungen über dre Stimmverteilung mußte aus 
technischen Gründen und zur Wahrung des Wahlgeheimnis-
ses auf die etwa 2,5 Mill. Briefwähler verzichtet werden. In 
den Ergebmssen spiegelt sich also, wie schon 1957 und 1961, 
nur die Stimmabgabe der Wähler ohne Wahlschein und der 
Wähler mit einfachem Wahlschein wider, die von derjenigen 
der Briefwähler etwas abweicht. Aus diesen Gründen sind 
die Ergebnisse seit 1957 auch nur bedingt mit den Ergebnis-
sen der repräsentativen Wahlstatistik 1953 vergleichbar. 
Außerdem gelten - wie schon gesagt - die Zahlen für 1953 
nicht für das ganze Bundesgebiet. 

3. Ergebnisse 

Mehr wahlberechtigte Frauen als Männer 
Die Zunahme der Zahl der Wahlberechtigten seit der Bun-

destagswahl 1961 von 37,4 auf 38,5 Mill. oder um 2,9 O/o ver-
teilt sich nicht gleichmäßig auf Manner und Frauen. Die Zahl 
der wahlberechtigten Männer ist um 427 000 auf 17,4 Mill„ 
diejenige der Frauen aber um 628 000 auf 21,0 Mill. gestiegen. 
Der hohe „Frauenüberschuß" unter den \i\Tahlberechtigten ist 
somit bestehen geblieben. Infolgedessen haben die Frauen, 
wie schon bei allen vorangegangenen Bundestagswahlen, 
abermals Gelegenheit gehabt, das Wahlergebnis weit stärker 
zu beeinflussen als die Männer. Dem kommt de1shalb so große 
Bedeutung zu, weil die Bevorzugung der einen oder anderen 
Partei sich bei Männern und Frauen stark unterscheidet. 

Tabelle 2: Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten 
nach Geschlecht und Alter1) 

~~~~~~

Alter 
von etwa ... bis 
unter ... Jahren !-

- a~ e e ~ ~ e  _,Zu- ( t ~ ~  Abn
1
a
9
hif'l e (-) 

1965 
1 

1961 gegen 
- - · ·· :Arizah.I a~

1\.1anner 

25-30 : : . : : : : : : : . 2 341 200 1 920 700 + 420 500 + 21,9 
21-25 1 1495 300 1 1 767 500 1 - 272 200 1 -15,4 

~~  . : : : : : : : : : . ~ m ~  !} 3 417 200 + 259 900 I + 7,6 

~ ~  „::::::::: i m ~  i} 2 647 600 - 66 000 _ 2,5 

60-70 " " " " " 2 648 600 2 320 100 + 328 600 + 14,2 
50-60 .... ".... 3115 500 1 3 394 900 - 279 400 1 - 8,2 

70 und mehr . . . . . . l 569 400 j l 533 700 + 35 600 + 2,3 
sa en~~ i oo 117001600! + 427000-1-+2:5 

Frauen 
21-25 . . . . . . . . . . 1435 200 1 1 703 900 - 268100 -15,8 
25-30 . . . . . . . . . 2 249 600 1 l 843 300 + 406 300 + 22,0 
30-35 """"". 113o 700 \ 3 748 200 - 133 700 3 6 
35-40 „ „ „ „.. t 833 soo 11 - ' 
40-45 . . . . . . . . . 2 °53 300 1 3 607 200 - 27 600 - 0 8 
45-50 . . . . . . . . . . l 526 300 11 , 
50-60 .......... ·1 4145 000 4146 400 1 - 1 400 - 0,0 
60-10 3 422 200 1 3 097 700 + 324 500 + 10,5 
70 und ~ ~·  2 569 400 2 240 900 + 328 500 + 14,7 
Zusammen- .. ~  621 ~

Männer und Frauen 
21-25 . . . . . . . . . . 2 930 500 ~ 3 471 400 - 540 900 1 

25-30 . " " " " 4 590 800 1 3 763 900 + 826 900 1 

30-35 . ". ".". 3 632 600 \ 7165 400 + 126 200 

~ : : : : : : : : : : . ~ m ~  1
( 93 700 

45-50 ....... „ . . 2 597 000 II 6 254 800 --
50-60 . . . . . . . . . . 1 1 260 500 1 1 541 300 1 - 280 800 

~~ ~~ ~i ~·  ~  ~ii~~~  t ~  
Insgesamt ..... 1 38 444 100') j 37 389 200') 1 + 1 054 900 1 

-15,6 
+ 22,0 
+ 1,8 

- 1,5 
- 3,7 
+ 12,1 
+ 9,6 
+ 2,8 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Ohne die nicht 1n den Wahlerverzeichnissen 
eingetragenen Wahlberechtigten. - ') Totalzahl: 38 510 395. - ') Totalzahl: 
37 440 715. 
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Schaubild 11) 
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1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Starke Zunahme der Zahl der älteren Wahlberechtigten 
und Rückgang der Zahl der Erstwähler 

Zwischen 1961 und 1965 sind die Personen ins wahlfähige 
Alter gekommen, die von 1941 bis 1944, also im Zweiten 
Weltkrieg geboren wurden. Diese Geburtsjahrgange sind re· 
lativ schwach besetzt. Die Zahl der Erstwähler hat sich hier-
durch gegenuber dem Wahljahre 1961, in dem es sich etwa 
um die Angehörigen der Geburtsjahrgimge 1937 bis 1940 
handelte, um 541 000 oder 15,6 °/o beträchtlich vermindert. 
Stärker vermindert hat sich außerdem die Zahl der 50- bis 
60jahrigen männlichen Wahlberechtigten, weil in dieses Alter 
allmahlich ein Teil der Angehörigen der Geburtsjahrgange 
hineingewachsen ist, die im Zweiten Weltkneg starkste Ver-
luste erlitten haben. In allen anderen Altersgruppen hat die 
Zahl der Wahlberechtigten nur geringfügig abgenommen 
oder ist angestiegen. Die hohe Zunahme bei den 25· bis 30-
jahrigen hängt damit zusammen, daß die Personen, die bis 
1965 in dieses Alter aufgerückt sind, den starken Geburtsjahr-
gangen kurz vor dem Zweiten Weltkrieg und zu Anfang des 
Krieges angehören. Sehr bedeutend war außerdem die Zu-
nahme der Zahl der liber 60jahrigen, vor dem Ersten Welt-
krieg geborenen Wahlberechtigten um rd. 1 Mill. Da die Ge-
burtenzahlen vor dem Ersten Weltkrieg weit höher waren als 
später, wird die Zahl der altesten Wahlberechtigten in Zu-
kunft noch weiter steigen. Eine solche Entwicklung ist wegen 
der Kriegsverluste weniger flir die älteren Männer als flir die 
alteren Frauen zu erwarten. Der schon jetzt sehr hohe 
„Frauenüberschuß" unter den alteren Wahlberechtigten (4,2 

Mill. Manner und 6,0 Mill. Frauen über 60 Jahre) wird 'Sich 
hierdurch vergrößern. Wegen der hohen Kriegsverluste im 
Zweiten Weltkrieg besteht ein großer Frauenliberschuß außer-
dem unter den 40- bis 50jahrigen Wahlberechtigten. Wie noch 
gezeigt werden wird, war die Altersstruktur der wahlberech-
tigten Männer und Frauen für den Ausgang der Bundestags-
wahl 1965 ebenfalls von wesentlicher Bedeutung. 

Von der Wahlscheinwahl haben die Frauen etwas häufiger 
Gebrauch gemacht 

Rund 2,7 Mill. oder 7 °/o aller Wahlberechtigten haben sich 
einen Wahlschein besorgt, weil sie am Wahltag nicht zu ihrem 
Heimatwahllokal gehen konnten. Mit dem Wahlschein konnten 
sie entweder in einem beliebigen Wahllokal ihres Wahl· 
kreises oder brieflich beim Kreiswahlleiter wahlen. Von dieser 
Moglichkett haben die Manner zu 6,8 °/o und die Frauen zu 
7,1 O/o Gebrauch gemacht. Bei der Bundestagswahl 1957 betrug 
der Anteil der Wahlscheininhaber unter den Männern erst 
5,1°/o und unter den Frauen 5,40/o und 5,70/o bzw. 5,80/o bei 
der Bundestagswahl 1961. Besonders viele Wahlscheininhaber 
gab es wieder unten den ältesten, dann unter den jüngsten 
Wahlberechtigten. Bei den jüngsten wahlberechtigten Männern 
dürfte es sich häufig um Soldaten gehandelt haben, die sich 
einen Wahlschein beschafften, um von ihrem Standort aus 
wählen zu können. Für die ältesten Wahlberechtigten, von 
denen die über 70jahrigen Manner zu 10,3 °/o und die über 
70jährigen Frauen sogar zu 13,0 O/o einen Wahlschein hatten, 
durften in der Hauptsache Gebrechlichkeit und Krankheit die 
Antragsgründe gewesen sein. 

Rückgang der Wahlbeteiligung bei Männern und Frauen 
Die \Vahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 1965 betrug 

86,8 °/o. Demgegenuber weist die repräsentative Wahlsta-
tistik, bei der aus eingangs genannten Gründen die Wahl-
berechtigten mit Wahlschein nicht benicksichtigt werden kön-
nen, nur 85,9 °/o aus. Der Unterschied beruht auf der gegen-
uber den übrigen Wahlern höheren Wahlbeteiligung der 
Wahlscheininhaber3) und ,darauf, daß es sich um Ergebnisse 
einer Stichprobe handelt. Nach den Totalzahlen für die Wahl-
berechtigten und Wahler ohne Wahlschein ergibt sich für 
diesen Personenkreis eine Wahlbeteiligung von 86,2 °/o (vgl. 
Tabelle 1). Auch die Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten 
ohne Wahlschein wird somit etwas zu niedrig ausgewiesen. 

Die Manner beteiligten sich zu 87,5 O/o, die Frauen aber nur 
zu 84,6 O/o an der Wahl. Die Frauen haben also ihr zahlen-
maßiges Ubergewicht von 3,6 Mill. am Wahltag nicht voll 
genutzt. Rund 576 000 Frauenstimmen gingen dadurch ver-
loren, daß die weiblichen Wahlberechtigten nicht im gleichen 
Umfange zum Wahllokal gingen wie die Männer. Auch bei 
den vorangegangenen Bundesta·gswahlen lag die Wahlbetei-
ligung der Frauen unter derjenigen der Manner. Der Abstand 
zu den Mannern hat sich auch nicht verringert, sondern eher 
wieder etwas vergrößert: im Jahre 1957 betrug er 3,3 Prozent-
punkte, im Jahre 1961 nur noch 2,7 Prozentpunkte und bei 
der Bundestag,swahl 1965 wieder 2,9 Prozentpunkte. Das 

3) Vgl. „Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Briefwähler bei 
den Bundestagswahlen 1957, 1961 und 1965", m w;sta 196611, S. 38. 

Tabelle 3: Wahlberechtigte nach Geschlecht und Alter ohne und mit Vvahlschein') 

on~~~  „ • ~~ a~~  o n~ anne  -m.:-- - ~ sa  -o n~~~~~~~~~ mit- - -- ~  ;ns- ~~ e  ~  a ~  ----

~i~ ~~~~~ ~en AnzfJi65 a s ~ei~ ,! 01961 1 men n ~  Wahlschein
1 

,! 19611 gesamt 1 Anz;J
165 

a s e ~ ~  
21-25 ........ 1 495 300 l 1 343 900 151 300 110,1 1 8,9 1435 200 1 1 311 500 1 123 700 i 8,6 1 6,6 2 930 500 1 2 655 500 1 275 000 1 9,4 1· 7,8 
25-30 ........ 2 341 200 12162100 179 100 1 7,7 1 5,8 2 249 600 1 2105 600 1 144 000 1 6,4 1 5,0 4 590 800 ' 4 267 700 1 323 100 1 7,0 ' 5,4 
30-35 ........ 1 851 800 1 753 500 98 400 5,3 l 41 1 780 700 1 700 300 80 500 4,5 l 9 3 632 600 1 3 453 700 178 800 4,9 1l 4 0 
35-40 ....... 1 825 300 1740100 85 100 4,7 1( ' 1 833 800 11756100 1 77 700 i 4,2 11 3, 3 659 000 3 496 200 1 162 800 1 4,4 / ' 
40-45 . . . . . . . . 1 710 800 1 1 440 800 70 000 1 5,8 1 4 4 2 053 300 1 954 200 99 000 4,8 '114 1 3 564 100 1 3 395 000 169 000 4,7 'l 4 2 
45-50 „ „ „ „ 1 070 700 1 1 011 800 58 900 5,5 ;/ ' l 526 300 / 1 438 300 1 88 000 1 5,8 1 ( ' 2 597 000 , 2 450 100 , 146 900 5,7 f ' 
50-60 . „ „... 3115 500 1 2 915 100 1 200 400 1 6,4 1 5,0 4145 000 ' 3 877 500 267 500 ' 6,5 1 5,2 7 260 500 '1 6 792 600 1 467 900 6,4 1 5,1 
60-70 ........ 2 648 600 2 461 600 187 000 ' 7,1 ' 6,1 3 422 200 1 3153 400 1 268 800 7,9 6,7 6 070 800 5 615 000 1 455 800 1 7,5 6,5 
70 und mehr ... 1 569 400 1 408 200 161100 110,3 / 8,1 2 569 400 , 2 234 200 1 335 200 )13,0 11,8 4138 800 

1 
3 642 400 1 496 400 12,0 110,3 

Insgesamt .... 17 628 600 116 237 200 1 1191 400 1 6,8 / 5,7 21 015 500 /19 531 200 ~ l 484 300 1 7,1 1 5,8 38 444 100 j35 768 400 1 2 675 800 1 7,0 j 5,7 

') Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Schaubild 21) 
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1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

hangt damit zusammen, daß der Rtickgang der Wahlbeteili-
gung seit 1961 bei den Frauen etwas großer war als bei den 
Mannern. Noch weniger als die \Vahlbeteiligung von 1961 
wurde die Wahlbeteihgung von 1957 erreicht, die bei den 
Mannern 89,6 und bei den Frauen 86,3 °/o ausmachte. 

Niedrige Wahlbeteiligung der Erstwähler 
Der Nachweis der Wahlbeteiligung wurde von bisher 7 auf 

9 Altersgruppen erweitert, ,go daß nunmehr auch fur die 
30- bis 50Jahrigen eme Unterscheidung nach 5jährigen Alters-
stufen moglich ist. Zu Vergleichszwecken wurde für 1965 
daneben auch die bisherige Altersgliederung beibehalten. 

Tabelle 4: Wahlbeteiligung der Manner und Frauen 
nach Altersgruppen 1957, 1961 und 19651) 

Alter 
von etwa ... 

b1s unter 
... Jahren 

~e ~~~~  __ _ Wahler') _ _ _ 
19-65 - -- - 1 1961 1 1957-

-Anzahl- -- 1- vofi100-wah11Jerecfitiitffi -

Mann er 
21-25 . . . . . 1 343 900 1 022 800 1 76,1 78,9 1 80,9 
25-30 . . . . . 2162 100 1 764 600 81,6 84,5 85,3 
30-35 . . . . . . 1 753 500 1 518 800 1 86,6 } 87,9 
35-40 . . . . . . 1 740 100 1 551 400 89,2 9o,l ! 89,6 

~  : : : : : : :I ~ m ~  1 m ~  i' ~ ~ } 90,5 
1 

91,6 
1 

91,8 
50-60 . . . . . . 2 915 100 2 661 200 91,3 92,0 1 92,4 
60-70 . . . . . . 2 461 600 2 244 600 91,2 1 91,8 92,9 
70 und mehr . . 1 408 200 1 216 500 86,4 87,l \ 88,3 
Zusammen .-.-:--:r 16237-200-1!4200560 -l-87,5 ____ 1 88,9 1 89;6 

Frauen 
21-25 . . . 1 311 500 1 016 700 1 77,5 1 80,0 1 80,3 
25-30 ...... 2105600 1720500 81,7 1 83,7 84,0 
30-35 . . . . . 1 700 300 1 456 800 85,7 } 86,5 88 51 87 6 
35--40 . . . . 1756100 1 532 200 87,3 1 , ' 

40-45 . . . . . . 1 954 200 1 719 300 88,0 1 87 8 89 5 89 4 
45-50 . . . . . 1 438 300 1 251 800 87,4 1 , II 

89
,'
2 

1

, 

89
,,
4 50-60 . . . . . 3 877 500 3 414 500 88,1 

60-70 . . . . . 3153 400 2 725 600 86,4 87,3 87,4 
70 und mehr . 2 234 200 1 670 500 

1 
74,8 1 75,8 1 75,3 

Zusammen-;-:-:-· IIS53l200I 165138001!!4,6- -- ,86,2186,3-

Manner und Frauen 
21-25 . . . . . . . 2 655 500 2 039 500 
25-30 . . . . . 4 267 700 3 485 100 
30-35 . . . . . 3 453 700 2 975 600 
35-40 . . . . . . 3 496 200 3 083 700 
40-45 . . . . . . 3 395 000 3 020 800 
45-50 . . . . . . . 2 450 100 2 176 900 
50-60 . . . . 6 792 600 6 075 '/00 
60-70 . . . . . . . 5 615 000 4 970 100 
70 und mehr . . 3 642 400 2 887 000 
Insgesamt ... 1 35 768 400 1 30 714 400 

1 

76,8 
81,7 
86,2 

I

I, ~~ ~ 

1 

88,8 
89,4 
88,5 
79,3 
85,9 

1 

} 87,2 1 

} 88,9 i 
i 

79,5 
84,1 
89,2 

90,4 
90,5 
89,3 

1 80,5 
1 87,4 
1 

1) Bundesgebiet ohne Berlm. - 2) Ohne Personen mit Wahlschein. 

1

, 80,6 
84,6 

1 

1 

1 

1 

88,5 

90,5 
90,8 
89,7 
81,1 
87,8 

Wiederum hatten die Erstwähler die niedrigste Wahlbe-
teiligung. Fast ein Viertel von ihnen blieb der Wahl fern. 
Die Erstwähler sind zugleich die Altersgruppe, in der die 
Wahlbeteiligung am starksten abgenommen hat. Bei der 
Wahl 1961 betrug sie noch 79,5 O/o, bei der Wahl 1965 aber nur 
76,8 O/o. Die Wahlbeteiligung der 21- bis 25jährigen Frauen war 
etwas großer als die der gleichaltrigen Männer. 

In Anbetracht der niedrigen Wahlbeteiligung der Erst-
wahler verliert die Diskussion um eine Herabsetzung des 
Wahlalters auf z.B. 18 Jahre an Gewicht. Voraussichtlich wür-
den von den unter 21jährigen noch weniger ihre Stimme ab-
geben als von den 21- bis 25jährigen. Offenbar dauert es seme 
Zeit, bis bei vielen Jugendlichen em tieferes Interesse an den 
politischen Fragen wachgeworden und die nötige Sicherheit 
gewonnen worden ist, zwischen den politischen Parteien zu 
entscheiden. 

Die 50- bis 60jährigen sind die eifrigsten Wähler 
Die Wahlbeteiligung wird mit zunehmendem Alter immer 

größer. Auch die Personen, die bei früheren Wahlen noch ab-
seits gestanden haben, werden also allmählich Wähler. Den 
größten Wahleifer zeigten mit 91,30/o die 50- bis 60jährigen 
Manner. Eine so hohe Wahlbeteiligung ergab sich für die 
Frauen in kemer Altersgruppe. Aber auch bei ihnen sind es 
die 50- bis 60jährigen, für die mit 88,1 O/o die höchste Wahl-
beteiligung festgestellt werden konnte. Nach dem 60. Lebens-
jahr sinkt die Wahlbeteiligung der Frauen schneller und tiefer 
als bei den Männern. Von den über 70j ährigen Frauen gingen 
nur noch 74,80/o zum Wahllokal, von den über 70jährigen 
Mannern aber noch 86,4 O/o. Auffällig ist die gegenüber den 
40- bis 453ahrigen und den 50- bis 60jahrigen Frauen etwas 
geringere Wahlbeteiligung der 45- bis 50jahrigen Frauen. 
Dieses Ergebnis der Stichprobe kann als gesichert angesehen 
werden, weil es sich in nahezu allen Landesergebnissen 
wiederholt. Möglicherweise beruht es darauf, daß sich in 
dieser Altersgruppe infolge des Zweiten Weltkriegs besonders 
viel allemstehende Frauen befinden. 

Rückgang der Wahlbeteiligung der über 50jährigen 
nicht allzu groß 

Die Wahlbeteiligung ist in allen Altersgruppen zurückge-
gangen. Besonders stark war die Abnahme bei den Wahl-
berechtigten unter 50 Jahren. Die wahlberechtigten Männer 
über 50 Jahre haben fast im gleichen Umfang wie 1961 und 
1957 gewahlt und auch bei den über 50jahrigen Frauen war 
die Abnahme der Wahlbeteiligung nicht allzu groß. 
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Schaubild 3 

WAHLBETEILIGUNG DER MÄNNER UND FRAUEN NACH DEM ALTER 
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Von emer alarmierenden Wahlabstinenz kann nicht ge-
sprochen werden. Immerhin wurde für Manner und Frauen 
jeden Alters eine bedeutend höhere Wahlbeteiligung festge-
stellt als bei Landtags- und Kommunalwahlen. Als Beispiel 
kann auf das Schaubild 3 verwiesen werden mit Zahlen aus 
der Landtagswahl 1962, der Kommunalwahl 1964 und den 
Bundestagswahlen 1961 und 1965 in Nordrhein-Westfalen. 
Hier wählten bei der Landtagswahl 1962 nur 60,1 O/o der 21-
bis 25jahrigen Manner und 61,90/o der Frauen dieses Alters, 
gegenüber 76,9 bzw. 79,5 O/o bei der Bundestagswahl 1965. Die 
alteren Männer und Frauen sind am Ausgang von Bundes-
tagswahlen zwar ebenfalls stärker interessiert als am Aus-
gang von Landtags- oder Kommunalwahlen, verzichten je-
doch bei solchen Wahlen nicht so häufig auf ihr Wahlrecht 
wie die jüngeren Personen. 

In acht Bundesländern ging die Wahlbeteiligung zurück. Un-
terscheidet man nach dem Alter (vgl. Tabelle, S. 95'f f.), ergibt 
sich hier ebenfalls ein etwas größerer Rückgang der Wahl-
beteiligung bei den jüngeren Personen. Im Saarland, in dem 
als einzigem Bundesland die Wahlbeteiligung gestiegen ist, 
hat sich m fast allen Altersgruppen der Männer und Frauen 
die Bevölkerung an der Bundestagswahl 1965 stärker beteiligt 
als an früheren Bunde•stagswahlen. 

Von den Wählern der CDU/CSU waren 58,7 °/o, von den 
Wählern der SPD aber nur 48,8 °/o Frauen 

Die gültigen Zweitstimmen wurden zu 46,2 O/o von Männern 
und zu 53,8 °/o von Frauen abgegeben. Würden die Frauen 
bei der Bundestagswahl 1965 die gleichen politischen Ent-
scheidungen getroffen haben wie die Männer, müßte diese 
Relation bei der Wahlerschaft jeder Partei wiederkehren. Tat-
sachlich setzt sich die Wählerschaft der einzelnen Parteien 
jedoch sehr unterschiedlich aus Männern und Frauen zusam-
men. Die Frauen sind nur unter den Wählern der CDU/CSU 
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1) Bundesgebiet ohne Berlm; 1953 auch ohne Rheinland-Pfalz, 
Bayern und Saarland. 

und unter den Wahlern der FDP in der Mehrzahl; unter den 
Wählern der SPD, NPD und DFU überwiegen die Manner. 
Besonders groß war der Anteil der mannlichen Wähler mit 
fast 60 °/o bei der NPD und mit rd. 54 O/o bei der DFU. Bei der 
SPD lag er mit 51,20/o etwas niedriger und hat sich seit der 
Bundestagswahl 1961 auch kaum geandert. Auf der anderen 
Seite war 1965 bei der CDU/CSU der Anteil der männlichen 
Wähler mit 41,3 O/o geringfügig niedriger als 1961. Die CDU/ 
CSU mit 41,30/o Männerstimmen, aber 58,7°/o Frauenstimmen 
hat sich somit noch mehr zu einer Partei mit hauptsächlich 
weiblichen Wählern entwickelt. Von der SPD zu behaupten, 
sie wäre m gleichem Umfang zu einer Partei mit vorwiegend 
mannlichen Wahlern geworden, würde nicht ganz stimmen; 
denn bei der SPD mit 51,2 O/o Männerstimmen und 48,8 O/o 
Frauenstimmen betragt der Unterschied zwischen dem Anteil 
der männlichen und weiblichen Wahler nur 2,4, bei der CDU/ 
CSU aber 17,4 Prozentpunkte. 

Tabelle 5: Anteil der Männer- und Frauenstimmen an den 
Zweitst1mmen1) der Parteien 1957, 1961 und 19652) 

Partei 
Von 100 Zweitstimmen fur nebenstehende Parteien 

entfielen auf 

1 
Frauenstimmen 

-fä65- ,- !961 -1- f957- - - 1965- ,- 1961- 1- 1957-
Mannerstimmen 

CDU/CSU . . . . . . 41,3 i 41,6 : 42,2 58,7 i 58,4 1- 57,8 
SPD ... „ „ „ „ . 51,2 1 51,3 51,7 48,8 ,II 48,7 ! 48,3 
FDP „ „ „ .. „ „. 41,7 1

1 

~  1 5_<!:3 52,3 50,6 I 49,7 
NPD . . . . . . . . . . . 59,6 1 40,4 - I -
DFU „ ... „..... 53,7 i 53,5 

1 

- 46,3 46,5 
1 

-

Sonstige . _ .. _._. _. _· ._._,· _5"'1'"",1,.--"-I __,,50=-'=1 ~ ~ ­
Insgesamt . . . . . . . . 46,2 ! 46, 7 i 46, 7 1 53,8 1 53,3 1 53,3 

')Ohne Stimmen der Br1efwahler. - ')Bundesgebiet ohne Berlin, 1957 ohne 
Saarland. 

Die SPD erhielt von den Männern zum erstenmal mehr 
Stimmen als die CDU/CSU 

Am besten schnitt die CDU/CSU bisher bei der Bundestags-
wahl 1957 ab, die ihr 50,2 O/o der gültigen Zweitstimmen brachte. 
Im Jahre 1961 fiel ihr Stimmenanteil auf 46,0 O/o, stieg aber 
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dann wieder auf 48,8 O/o bei der Bundestagswahl 1965. Dem-
gegeniJ.ber hat die SPD einen ständigen Stimmenzuwachs, zu-
letzt von 36,5 auf 40,1 O/o, erzielt. Die FDP konnte ihren Wahl-
erfolg von 1961 nicht wiederholen, erhielt mit 7,9 °/o aber 
etwas mehr Stimmen als 1957. In gleicher Richtung bewegten 
sich die Stimmenanteile der Männer und Frauen. 

Bei der Bundestagswahl 1961 hatten die Männer infolge der 
Stimmengewinne der SPD und der Stimmenverluste der CDU/ 
CSU in nahezu demselben Umfange SPD wie CDU/CSU ge-
wählt. Von 1961 auf 1965 ist der Anteil der fur die CDU/CSU 
abgegebenen Männerstimmen wieder gestiegen. Dieser Stim-
mengewinn hielt mit dem der SPD aber nicht Schritt; denn die 
CDU/CSU konnte bei den Mannern ihren Stimmenanteil nur 
von 40,3 auf 42,0 O/o, die SPD aber von 39,7 auf 44,0°/o steigern. 
Damit hat die SPD von den Männern zum erstenmal ein-
deutig mehr Stimmen bekommen als die CDU/CSU. Auch von 
den Frauen hat sich 1965 mit 36,2 °/o ein hoherer Teil für die 
SPD entschieden als bei jeder Bundestagswahl zuvor. Im Jahre 
1957 stimmten nur 28,9 O/o und 1961 32,9 O/o der Frauen für die 
SPD. Gleichzeitig, wenn auch nicht so stark, stieg aber auch 
der Anteil der von den Frauen für die CDU/CSU abgegebenen 
Zweitstimmen von 49,6 O/o im Jahre 1961 auf 51,7 O/o. Bei den 
Frauen den Vorsprung der CDU/CSU einzuholen oder von 
den Frauen gar mehr Stimmen als die CDU/CSU zu erhalten, 
ist der SPD damit bei weitem nicht gelungen. Der Abstand 
zwischen den Zweitstimmenanteilen der Frauen für die CDU/ 
CSU und der SPD, der bei der Wahl 1961 16,7 Prozentpunkte 
betrug, hat sich aber immerhin auf 15,5 Prozentpunkte ver-
ringert, weil die SPD um etwa die Halfte mehr Frauenstimmen 
hinzugewann als die CDU/CSU. 

Im Wahljahr 1961 verdankte die CDU/CSU ihre Stellung 
als starkste Partei fast nur den Frauenstimmen und 1965 nur 
noch den Frauenstimmen. Auf der anderen Seite hat es die 
SPD vermocht, nicht nur unter den Mannern, sondern auch 
unter den Frauen neue Wähler für sich zu gewinnen. Um 
die CDU/CSU von ihrem ersten Platz zu verdrängen und 
stärkste Partei zu werden, hätte e;; jedoch eines weit stär-
keren Wahlerfolgs bei den weiblichen Wählern bedurft. Aber 
selbst bei einem doppelt so hohen Stimmenzuwachs von 
32,9 auf 39,5 O/o statt auf nur 36,2 °/o, allein auf Kosten der 
CDU/CSU, wurde es der SPD nicht gelungen sein, stärkste 
Partei zu werden. In einem solchen Fall würden sich wegen 
der auch dann noch fast 500/o igen Wahlentscheidung der 
Frauen hir die CDU/CSU und wegen des hohen Frauemiber-
schusses noch 45,4 °/o Zweitstimmen der CDU/CSU und nur 
41,6 °/o der SPD bei Zusammenfassung der Männer- und 
Frauenstimmen ergeben haben. 

Die von den Männ€rn für die FDP abgegebenen Zweitstim-
men haben sich von 13,6 auf 9,7 O/o und die von den Frauen 
ftir diese Partei abgegebenen Zweitstimmen von 12,2 auf 

~ O/o vermindert. Beide Stimmenanteile liegen aber über 
dem Ergebnis von 1957. Absolut haben etwas mehr Frauen 
als Manner FDP gewahlt. Gemessen an der Zahl der Stim-
men der Manner und Frauen, haben sich jedoch, wie bisher 
schon, weniger Frauen als Manner flir die FDP entschieden. 

Für die NPD stimmten nur 2,5°/o der Männer und 1,5°/o der 
Frauen. Die 2,0 °/o Zweitstimmen, welche die NPD im Durch-
schnitt erhalten hat, verdankt sie also in der Hauptsache 
männlichen Wahlern. Auch die DFU erhielt von den Män-
nern (1,5 °/o) prozentual viel mehr Stimmen als von den 
Frauen (1,1 °/o). Ihre Resonanz in der Offentlichkeit verteilt 
sich jedoch nicht so ungleichmaßig auf Männer und Frauen 
wie bei der NPD. Ihren Stimmenanteil von 1961 hat sie weder 
bei den Männern noch bei den Frauen halten können. 

Auch in den meisten Bundesländern gaben die Männer in 
erster Linie der SPD und die Frauen in erster Linie der 

CDU/CSU ihre Stimme 

Die Bundesländer, in denen die Manner der SPD mehr 
Stimmen gaben als der CDU/CSU, sind Hamburg, Nieder-
sachsen, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen und das Saar-
land. Uber 50 O/o der Zweitstimmen der Manner erhielt die 
SPD aber nur in Hamburg (50,3 O/o) und in Bremen (54,8 O/o). 
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Bei der Bundestagswahl 1961 hatte die SPD in Nordrhein-
Westfalen und im Saarland von den Männern noch nicht so 
viele Stimmen bekommen wie die CDU. Mehr Stimmen als 
die SPD, aber nicht über 500/o, erhielt die CDU/CSU 1965 
von den Mannern in Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz, 
Baden-WiJ.rttemberg und Bayern. In Bayern waren es, wie 
schon 1961, genau 50°/o. 

Die Frauen entschieden sich nur in Hamburg, Bremen und 
Hessen häufiger für die SPD als für CDU. Mehr als 50 O/o der 
Frauenstimmen erhielt die SPD jedoch in keinem dieser drei 
Bundeslander; anders jedoch die CDU/CSU, die in Schleswig-
Holstein, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Wurttemberg, Bayern und dem Saarland die absolute Mehr-
heit der Frauenstimmen auf sich vereinigen konnte (vgl. 
Tabelle, S. 95" f.). 

Im Bundesdurchschnitt liegt der Prozentsatz der Männer-
stimmen für die SPD (44,0°/o) um 7,8 Punkte über dem Pro-
zentsatz der Frauenstimmen für die SPD (36,2 O/o). Die Bundes-
länder, in denen diese Differenz zwischen den Männer- und 
Frauenstimmen für die SPD etwa gleich hoch oder höher ist, 
sind Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Bayern und das Saarland. Dabei handelt es sich um 
Bundesländer, in denen die katholische Bevölkerung ent-
weder überwiegt oder, wie in Baden-WiJ.rttemberg, nahezu 
die Hälfte ausmacht. In den Ländern mit hohem katholischem 
Bevolkerungsanteil gaben also die Frauen weit seltener der 
SPD ihre Stimme als die Manner. Die Frauen zogen es statt 
dessen vor, CDU/CSU zu wählen. 

Die SPD hat die meisten Wähler unter 45 Jahren 
Zur Feststellung der Stimmabgabe der Männer und Frauen 

nach dem Alter wurden 1965 vier, statt bisher drei Alters-
gruppen gebildet. Mit den hierbei angefallenen Zahlen läßt 
sich zunächst feststellen, wie sich die Wählerschaft einer 
jeden Partei nach dem Alter zusammensetzt. 

Tabelle 6: Geschlecht und Alter der Wählerschaft1) 
der Parteien 1965 2) 

Alter Von 100 Zweitstimmenwahlern (der) 
von etwa ... bis 
unter ... Jahren 

cnur 1 sPo 1 FnPI NPD 1 oFu-1 s ß~ ns · CSU st1gen gesamt 
- -- ----iiaiten-ne1leii.5tcliende5-A1ter --- - ---

Mann er 

21-30 „„ ..•.•• , 21,7119,3116,21145113411091198 30--45 . . . . . . . . . . 28,6 33,6 29,6 2s; 7 25'.9 2s'.8 30;9 
45--60 . . . . . . . . . . 24,3 24,6 28,3 33, 7 27,5 31,8 25,1 
60 und mehr . . . . . 25,4 22,5 25,9 1 23,l 33,2 28,5 24,2 
zusammen-:-::-: ~ oo  1_föo--jTöo --110o- 1TcJO--fToo--

Frauen 

21--30 .......... , 17,0 116,9 115,3 1 13,0 114,1 112,'< 116,7 
30--45 . . . . . . . . . . 26,5 31,2 30,0 1 31,5 27,0 28,8 28,6 
45--60 . . . . . . . . . . 27,7 28,0 30,0 32,7 31,2 32,0 28,2 
60 und mehr . . . . . 28, 7 24,0 24,6 22,9 27,6 26,6 26,5 
sa en~  :-.-1100 -T100--poo---T100-11-oo-lf00---r100--

Manner und Frauen 

1

13,7111,8 , 18,1 26,4 28,8 29, 7 
29,2 31,9 26,8 
30,6 27,6 25,4 

21--30 .......... , 19,0 118,1 1 15,7113,9 
30--45 . . . . . . . . . . 27,4 32,4 1 29,8 29,8 
45--60 . . . . . . . . . . 26,3 26,2 1 29,2 33,3 
60 und mehr . . . . . 27,3 23,2 25,2 23,0 
Insgesamt ....... 100 ·, 100 1100 1.100 1100 1100 1100 

1) Ohne Stimmen der Briefwahler. -- ') Bundesgebiet ohne Berlin. 

Zunächst sei festgestellt, mit wieviel Prozent ihrer Wähler 
die Parteien in jeder der vier Altersgruppen vertreten sind. 
Dabei ergibt sich, immer beginnend mit den Parteien mit den 
höchsten Prozentsätzen, folgende Reihenfolge der Parteien 
in jeder Altersgruppe: 

21- bis unter 30jährige: CDU/CSU - SPD - FDP - NPD -
DFU - Sonstige; 

30- bis unter 45jährige: SPD - FDP - NPD - Sonstige -
CDU/CSU - DFU; 

45- bis unter 60jahrige: NPD - Sonstige - FDP - DFU -
CDU/CSU - SPD; 

uber 60jährige: DFU - Sonstige - CDU/CSU - FDP -
SPD- NPD. 
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40 50 60 % 

Die meisten iungsten Anhtlnger haben demnach cl!e CDU/ 
CSU und SPD, die meisten altesten n an ~  die DFU und 
CDU/CSU. 

Em etwas groberes, aber einprcigsameres Bild venmttelt 
die Unterscheidung nach dem Anteil der unter und uber 
45Jahngen Wahler emer jeden Partei. Der Anteil der unter 
45jahrigen Wahler bei der Bundestagswahl 19G5 betrug 
bei der 

SPD: 50,5 °/o, 

CDU/CSU: 46,4 °/o, 

FDP: 45,5 °/o, 

NPD: 43,7 °/o, 
DFU: 40, 1 °/o, 

und im Durchschnitt aller W ahler 47,8 °/o. Emen uberdurch-
schnittlichen Anteil jungerer vVahler unter 45 Jahren hat 
demnach nur die SPD. 

Frauen ~ 1965 
~  

SPD FDP 

Die CDU 'CSU erhielt besonders viele Stimmen von den 
jüngsten und ältesten Wählern, die SPD von den Wählern 

mittleren Alters 

Die CDU/CSU erhidt von den unter '.lOJahriyen Mannern 
46,1 ".'o und von den uber 60jc1hngen J\1c1nnern 44,1 °,'o der 
Zweitstunmen, von den 30- bis unter 45Jdhngen und von den 
45- bis unter 60jahngen l\1dnnern iedoch nur 38,9 bzw. 40,7° 1

0. 

Auch von den jungsten und dltesten Frauen hdben sich weit 
mehr fur die CDU/CSU entschieden als von den Frc1uen zwi-
schen 30 und 60 Jahren. Von den Frauen Jeden Alters erhielt 
die CDU/CSU jedoch weit mehr Stimnwn als von irgendemer 
Altersgruppe der Manner. Besonders eindeutig haben sich 
ehe uber 60Jtlhngen Frauen fur eile CDU/CSU entschieden, die 
dieser Partei zu 56,0 11 '11 ihre Stimme gaben. Von den Stunrnen 
der uber 601ahngen Manner fielen dagegen, wie gesagt, nur 
44,1 11/o an die CDU/CSU. 

Umgekehrt verhalt es sich bei der SPD. Nicht die jung,ten 
und auch mcht die alte,len Wahler entschieden ~i  beson-
cler' hc1ufig lur diese Parte•!, sondern dw Wahler im Alter 
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Tabelle 7: Stimmabgabe der Männer und Frauen 
1953, 1957, 1961 und 19651) 

Partei 

CDU/CSU 

SPD ............... . 

FDP ................ . 

Sonstige ............. . 

darunter: 
NPD ............. . 

DFU ............. . 

Jahr 

1953 
1957 
1961 
1965 

1953 
1957 
1961 
1965 

1953 
1957 
1961 
1965 

1953 
1957 
1961 
1965 

1965 

1961 
1965 

Von 100 Zweitstimmen der 
~

Manner 1 Frauen 1 Manner und Frauen 
-

entfielen auf nebenstehende Parteien 

38,9 
44,6 
40,3 
42,0 

32,5 
35,3 
39,7 
44,0 

11,7 
8,6 

13,6 
9,7 

16,9 
11,5 

6,4 
4,3 

2,5 

2,2 
1,5 

47,2 
53,5 
49,6 
51,7 

27,6 
28,9 
32,9 
36,2 

10,4 
7,4 

12,2 
9,2 

14,8 
10,2 

5,3 
2,9 

1,5 

1,6 
1,1 

43,3 
49,3 
45,3 
47,2 

29,9 
31,9 
36,1 
39,8 

11,0 
8,0 

12,9 
9,4 

15,8 
10,8 

5,8 
3,5 

2,0 

1,9 
1,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 1957, 1961und1965 ohne Stimmen der Briefwah-
ler sowie 1953 ohne Rheinland-Pfalz, Bayern und Saarland und 1957 ohne Saar-
land. 

von 30 bis 45 Jahren. Von den 30- bis 45jahngen Mannern 
wählten 47,90/o und von den gleichaltrigen Frauen 39,50/oSPD. 
Von den 45- bis 60jährigen erhielt die SPD genauso viele 
Stimmen wie von den unter 30iahrigen (430/o der Männer-
stimmen und 36°/o der Frauenstimmen). Die über 60jährigen 
Manner und Frauen entschieden sich dagegen nur zu 40,7°/o 
bzw. 32,80/o für die SPD. Außerdem bekam die SPD in jeder 
Altersgruppe von den Frauen weit weniger Stimmen als von 
den Männern. 

Für die FDP haben sich nicht so sehr jüngere als ältere Per-
sonen entschieden. Die meisten Stimmen erhielt sie von den 
45- bis 60jährigen Mannern und Frauen (10,9 bzw. 9,8°/o) und 
die wenigsten Stimmen von den unter 30jahrigen Mannern 
und Frauen (7,9 bzw. 8,4 O/o). Nur ganz wenige junge Wähler 
bekannten sich außerdem zur NPD oder zur DFU. Die NPD hat 
ihren stärksten Ruckhalt unter den 45- bis 60jahrigen und die 
DFU unter den uber 60jahrigen Wählern. Vor allem die 
45- bis 60jahrigen Manner haben mit 3,4 O/o besonders häufig 
NPD gewählt; dagegen entschieden sich von den 45- bis 60jäh-
rigen Frauen mit 1,7°/o nur halb so viele fur diese Partei. 

Hohe Stimmengewinne der SPD bei den 30- bis 60jährigen 

Der Anteil der SPD-Stimmen hat in allen Altersgruppen der 
Männer und Frauen zugenommen. Auch die CDU/CSU erhielt 
von den Mannern und Frauen Jeden Alters mehr Stimmen 
als bei der Bundestagswahl 1961; jedoch - wenn man von 
den unter 30jahngen Mannern absieht - nicht mehr so viele 
Stimmen wie 1957. Die FDP mußte in allen Altersgruppen 
der Manner und Frauen gegenilber 1961, aber nicht gegen-
uber 1957, einen Stimmenruckgang hinnehmen. 

In der Altersgruppe der 30- bis 60jährigen Manner stieg 
der Anteil der SPD-Stimmen von 40,7 auf 45,7 O/o. Sie ließ 
dadurch die CDU/CSU, welche von den 30- bis 60jährigen 
Männern nur 39,7 O/o der Stimmen erhielt, weit zurück. Die 
SPD hat auch bei den unter 30jähngen und noch mehr bei den 
uber 60jahrigen Wählern viele Stimmen hinzugewonnen. In 
diesen beiden Altersgruppen der Männer ist es ihr jedoch 
nicht gelungen, die CDU/CSU einzuholen. Daß die Manner 
im Durchschnitt der SPD mehr Stimmen gaben als der CDU/ 
CSU, verdankt die SPD somit in erster Linie ihrem beacht-
lichen Wahlerfolg bei den 30- bis 60jährigen. 

Der Stimmenzuwachs der CDU/CSU beruht vor allem 
darauf, daß sich 1965 mehr unter 30jährige Männer und Frauen 
für diese Partei entschieden haben als 1961. Bei den 30- bis 
unter 60- und den uber 60jahrigen Mannern und Frauen war 
ihr Stimmenzuwachs wesentlich geringer. 

Tabelle 8: Stimmabgabe der Männer und Frauen nach 
dem Alter 1953, 1957, 1961 und 19651) 

Partei Jahr 

CDU/CSU ........ . 1953 
1957 
1961 
1965 
1965 

SPD .............. . 1953 
1957 
1961 
1965 
1965 

FDP .............. . 1953 
1957 
1961 
1965 
1965 

Sonstige ........... . 1953 
1957 
1961 
1965 
1965 

darunter: 
NPD ........... . 1965 

DFU ......... . 1961 
1965 
1965 

CDU/CSU ........ . 1953 
1957 
1961 
1965 
1965 

SPD .............. . 1953 
1957 
1961 
1965 
1965 

FDP .............. . 1953 
1957 
1961 
1965 
1965 

Sonstige ........... . 1953 
1957 
1961 
1965 
1965 

darunter: 
NPD ........... . 1965 

DFU ........... . 1961 
1965 
1965 

Von 100 Zweitstimmen der Wahler 
im Alter von ... Jahren 
~ 

unter 30 1 30 bis 1 45 bis 1 60 und-
unter 45 unter 60 mehr 

~ -eO:tfif:len auf nebenstehende Parteien 

Mann er 
41,4 
46,1 
43,0 
46,1 
46,1 

34,3 
37,9 
41,0 
43,0 
43,0 

10,0 
7,5 

12,2 
7,9 
7,9 

14,3 
8,5 
3,8 
3,0 
3,0 

1,8 

1,3 
1,0 
1,0 

Frauen 
48,4 

1 

53,1 
49,5 
52,7 

1 

52,7 

29,0 
31,3 
34,8 
36,6 

1 

36,6 

9,5 
7,0 

11,9 
8,4 
8,4 

1 

13,1 
8,6 
3,8 
2,3 
2,3 

1,1 

2,3 
1,0 
1,0 

37,0 42,2 
43,2 47,1 
38,2 43,4 
39,7 44,1 

38,9 1 40, 7 44,1 

32,9 30,1 
35,8 31,8 
40,7 35,9 
45,7 40,7 

47,9 1 43,0 40, 7 

12,3 
9,1 

14,4 
10,0 

9,3 1 10,9 

17,8 
11,9 

6,7 
4,6 

3,9 1 5,4 

2,3 1 3,4 

2,3 
1,5 

1,3 1 1,7 

11,4 
8,2 

12,9 
10,4 
10,4 

16,3 
12,9 

7,8 
4,8 
4,8 

2,4 

2,5 
2,1 
2,1 

45,4 51,4 
52,2 57,4 
47,9 53,7 
49,4 56,0 

48,0 1 51,0 56,0 

28,3 24,7 
29,5 25,3 
33,7 29,7 
37,7 32,8 

39,5 1 36,0 32,8 

10,9 9,6 
7,8 6,7 

12,8 10,9 
9,7 8,5 

9,6 1 9,8 8,5 

15,4 14,3 
10,5 10,6 

5,6 5,7 
3,1 2,7 

2,9 1 3,2 ! 2,7 

1,6 1 1,7 1,3 

1,8 1,5 
1,2 1,2 

1,1 1 1,3 1,2 

Mannet und Frauen 
CDU/CSU 
SPD ............ . 
FDP .............. . 
Sonstige ........... . 

darunter: 
NPD .......... . 
DFU ........... . 

1965 
1965 
1965 
1965 

1965 
1965 

')Vgl. Anmerkung Tabelle 7. 

49,4 
39,8 

8,2 
2,7 

1,5 
1,0 

43,6 
43,5 

9,5 
3,4 

2,0 
1,2 

46,5 
39,0 
10,3 

4,2 

2,4 
1,4 

50,7 
36,3 

9,4 
3,6 

1,8 
1,6 

Der Vorsprung der CDU/CSU blieb in allen Altersgruppen 
der Frauen ungefährdet 

Bei der Bundestagswahl 1961 erhielt die SPD 33,7 O/o der 
Stimmen der Frauen zwischen 30 und 60 Jahren und damit 
wemger Stimmen als von den unter 30Jahrigen Frauen 
(34,8 O/o). Bei der Bundestagswahl 1965 fielen auf die SPD 
jedoch 37,7 °/o der Stimmen der 30- bis 60jahrigen Frauen, 
verglichen nut 36,6 O/o bei den unter 30jahrigen. Ahnlich wie 
bei den Männern, hat die SPD somit auch unter den Frauen 
mittleren Alters besonders viele neue Anhanger gewonnen. 
Trotzdem hat sich hier der Vorsprung der CDU/CSU nur von 
14,2 auf 11,7 Prozentpunkte vermindert. Bei den unter 30jäh-
rigen Frauen hat die etwas starkere Zunahme des Stimmen-
anteils der CDU/CSU sogar dazu geführt, daß sich der Vor-
sprung der CDU/CSU etwas vergrößerte. In der Altersgruppe 
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Schaubild 61) 

STIMMABGABE DER MÄNNER UND FRAUEN 1965 
NACH DEM ALTER 

Zwe1tst1rnrnenante1\ der Parteien in% 
% 
60 ~  
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Schaubild 71) 

STIMMABGABE DER MÄNNER UND FRAUEN 1957, 1961UND1965 
NACH DEM ALTER 

Zwe1tst1rnmenanted der Parteien 1n 'fo 

Männer Frauen 

CDU/CSU 
1957 

1965 
1961 
SPD 
1965 

1961 

1957 

CDU/CSU 
1957 
1965 

1961 

1961 

1957 

15 '--------_....--__ - __ -----F-D---1P 
_...._...._.... -----1961 _.... 

------- FDP 
10 ~ ---1965 ___ ..,....,. ___ _ --1961 

___________ _... ............................ 1965 

-------------1957 
~~ _,_ __ 1957 

~e  
NDP ia ••• a~~~ 

0 DFU Frauen 
unter 30 30 b,unter 45 45 b.unter 60 60 u, mehr 

Jahre 
STAT. BUNDESAMT 6114 

unter 30 

STAT.BUNOESAMT 6115 

30 bis unter 60 60u.mehr 
Jahre 

unter 30 30 bis unter 60 60u. mehr 
Jahre 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

der über 601ahrigen Frauen trennen CDU/CSU und SPD sogar 
noch 23,2 Prozentpunkte. 

Zusammenfassend kann man sagen, daß die wieder starker 
gewordene Position der CDU/CSU auf ihren vielen An-
hängern unter den jüngsten und ältesten Wählern, vor allem 
aber auf den starken Sympathien beruht, die ihr die Frauen 
jeden Alters entgegenbringen. Die SPD hat 1965 bei Männern 
und Frauen jeden Alters und besonders bei den 30- bis 60jäh-
rigen einen bedeutenden Wahlerfolg errungen. Sie wird die 
CDU/CSU jedoch nur dann emholen können, wenn es ihr in 
Zukunft gelingen sollte, die älteren Wähler und die weib-
lichen Wähler jeden Alters starker als bisher für sich zu ge-
winnen. 

Die Stimmengewinne der CDU und SPD in den Ländern 

Die CDU hat vor allem im norddeutschen Raum und in 
Baden-Wurttemberg ihre Position stark verbessern können, 

die SPD in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und im 
Saarland. 

In Norddeutschland und in Baden-Württemberg verdankt 
die CDU ihre Stimmengewinne vor allem den Frauen und 
jüngeren Mannern. Die SPD hat hierdurch von den unter 
30jahrigen Männern in Schleswig-Holstein, Hamburg, Nieder-
sachsen und Bremen etwas weniger Stimmen bekommen als 
1961 (vgl. Tabelle, S. 95" f.). 

Der hohe Stimmenzuwachs der SPD in Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und im Saarland betrifft alle Alters-
gruppen der Manner und Frauen. Besonders groß war er aber 
unter den Personen zwischen 30 und 60 und uber 60 Jahre. In 
Nordrhein-Westfalen z.B. stieg der Stimmenanteil der SPD 
bei den unter 30jährigen nur von 42,9 auf 46,6 °/o bei den 
Männern und von 35,0 auf 37,9°/o bei den Frauen. Von 43,3 
auf 50,5 O/o bzw. von 34,6 auf 41,2 O/o nahm er jedoch bei den 
30- bis 60jahrigen und von 36,8 auf 45,4 °/o bzw. von 28,3 auf 
41,2 O/o bei den uber 60jährigen Männern bzw. Frauen zu. 

Dr. Karl Schwarz 
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Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 
Die beim Statistischen Bundesamt geführte Beteiligungs-

statistik konnte im Laufe der letzten Jahre weiter vervoll-
ständigt und inhaltlich verbessert werden. Eine Oberprüfung 
des in einer umfangreichen Kartei zusammengetragenen Ma-
terials an Hand der bisher erfaßten 656 Pflichtveröffentlichun-
gen nach dem neuen Aktiengesetz hat nur relativ gering-
fügige Korrekturen erforderlich gemacht. 

Seit Ende 19601) sind 277 Unternehmen durch die Einbe-
ziehung des Saarlandes, durch Neugn.indung oder durch Um-
wandlung aus einer anderen Rechtsform hinzugekommen. 
Dagegen sind im gleichen Zeitraum 284 Gesellschaften infolge 
Umwandlung, Fus10n, Liquidation usw. ausgeschieden. Ins-
gesamt ist damit „die Zahl der in die Untersuchung einbe-
zogenen Aktiengesellschaften mit 2 530 gegemiber 1960 
(2 537)" fast unverändert geblieben. 

Die zeitliche Vergleichbarkeit der Einzeldaten ist aus ver-
schiedenen Gründen problematisch. Einmal ist das Material 
nicht auf Grund einer amtlichen StaJistik ermittelt, sondern 
aus Veröffentlichungen m der Presse, Geschii.ftsberichten, Pro-
spekten und Nachschlagewerken zusammengetragen worden. 
Vollstandigkeit und Genauigkeit der Ergebmsse lassen sich 
infolgedessen im einzelnen nicht nachprufen. Dann smd seit 
der letzten Untersuchung vor fünf Jahren erhebliche Kapital-
erhöhungen und gelegentlich auch Kapitalherabsetzungen 
vorgenommen worden, die die Relationen zum Teü beträcht-
lich verschoben haben. Schließlich sind auch Änderungen in 
der wirtschaftssystematischen Zuordnung einzelner Unterneh-
men erforderlich gewesen. Ergebnisse früherer Untersuchun-
gen sind hier deshalb nur von Fall zu Fall bei der textlichen 
Auswertung zum Vergleich herangezogen; von emer Gegen-
überstellung in den Tabellen wurde abgesehen. 

Gesamtbild 

Die erfaßten 2 530 deutschen Aktiengesellschaften hatten 
am Jahresende 1965 ein Nominalkapital von insgesamt 45,4 
Mrd. DM. Uber em Viertel dieses Nominalkapitals wurde als 
Schachtelbesitz von jeweils anderen Aktiengesellschaften ge-
halten, etwas tiber 44 °/o entfielen auf den Dauerbesitz der 
öffentlichen Hand, auf Auslandsbesitz sowie auf die Sammel-
gruppe „Sonstiger Dauerbesitz". Relativ hoch - mit fast 
30 °/o - erschemt der „Restposten", also der mcht ohne wei-
teres zuordenbare Aktienbesitz. 

Die drei Dachgesellschaften des Bundes (Salzgitter AG, Ver-
einigte Industrie-Unternehmungen AG (VIAG) und AG für 

1) Vgl. Wista 1961/5, S. 282. 

Tabelle 1: Das Eigentum a~ Kapitdl der Aktiengesellschaften 
Stand: Jahresende 1965 

2 530 Gesell- 1 2 527 Gesell-
. . schaften schaften 1 ) 

Art des Besitzes und der Kapnale1gner - - -ADtei1e-affi-GrUTldkiPital -- - - -
MilY-D_Mi_ - -:6--Mlll-DM/----,;-,;--

Schachtelbesitz (vgl. Tabelle 2) 1 1 1 
1. Beteiligungsgesellschaften . . . . . . . . 3 583 7,9 2 583 5,8 
2. Übrige Aktiengesellschaften . . . . . . 8 211 18,1 8 211 18,4 

--zusammen----:-.-:-:--::-.-: .. -:-11793- - 26JJ--T6 794- - 24,2 

Dauerbesitz (ohne Schachtelbesitz) 
3. Öffentlicher Besitz (vgl. Tabelle 3).. 6 136 13,5 6 420 14,4 
4. Auslandsbesitz (vgl. Tabelle 4) 6 522 14,4 6 522 14,6 
5. Sonstiger Dauerbesitz (vgl. Tabelle 5) 7 435 16,4 1 435 16,7 
sonstig:-iusamme;;-:-.-: ~  -::-20 ~ 20-376 1- 4-5;6- -

6. Nicht aufgliederbarer Besitz an den 1 i' 
in Zeile 1-5 enthaltenen Gesell-
schaften (einschl. Streubeoitz) . . . 13 099 28,9 13 099 29,5 

1. Grundkapital der Gesellschaften 
mit vbllig anonymen Besitz- 1 j 
verhaltnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 393 0,9 393 0,9 

sa en ~ ~ ~ i i o~  

Grundkapital insgesamt . . . . . . . . . . . . 45 378 1 100 1 44 662 1 100 

1 ) Die Tochter-Unternehmen von 3 Dachgesellschaften des Bundes sind in die-
sen Spalten als unmittelbarer Bundesbesitz gewertet und nicht als Schachtelbes1tz; 
andererseits sind die drei Dachgesellschaften hier nicht mehr als AG gezahlt. 

Industriebeteiligungen) mit einem Nominalkapital von zu-
sammen 716,0 Mill. DM smd in der Gesamtübersicht als 
„Offentlicher Besitz" und die Tochtergesellschaften dieser drei 
Unternehmen mit rund 1,0 Mrd. DM als Schachtelbesitz von 
Beteiligungsgesellschaften ausgewiesen (Tabelle l, Spalte 1/2). 
Da diese drei Gesellschaften aber lediglich die in ihnen zu-
sammengefaßten mittelbaren Beteiligungen des Bundes ver-
walten, können ihre Tochterunternehmen wirtschaftlich auch 
als unmittelbarer Bundesbesitz angesehen werden. Dadurch 
wird klarer zum Ausdruck gebracht, in welchen Wirtschafts-
bereichen die Kapitalbeteiligungen des Bundes liegen. Die 
Gesamtubersicht ist deshalb um Angaben ergänzt, bei denen 
die Werte für die drei genannten Dachgesellschaften nicht 
mehr unter ,;Beteiligungsgesellschaften" (Tabelle 1, Ziffer 1), 
sond.ern als „Offent!icher Besitz" (Ziffer 3) nachgewiesen sind. 
Auf die so ermittelten Zahlen (Tabelle 1, Spalte 3/4) - 2 527 
Gesellschaften mit 44,7 Mrd. DM Nominalkapital - beziehen 
sich alle folgenden Tabellen sowie die textlichen Erlauterun-
gen. Bei der gleichen Art der Darstellung hat die Beteiligungs-
statistik Ende 1960 ohne die damals vier Dachgesellschaften 
des Bundes (zu denen in der Zeit die später teilprivatisierte 
Veba rechnete) 2 533 Aktiengesellschaften mit 30,6 Mrd. DM 
Grundkapital ermittelt. 

Schachtel besitz 

Die AG-Beteiligungen an anderen Aktiengesellschaften be-
liefen sich Ende 1965 auf 10,8 Mrd. DM, das sind 24,2 °/o des 
Grundkapitals aller Aktiengesellschaften. Knapp ein Viertel 
dieses Schachtelbesitzes entfallt dabei auf Beteiligungsgesell-
schaften, deren Schwerpunkt bei der Verwaltung ihres Ak-
tienbesitzes liegt (vgl. Tabelle 1, Ziffer 1). Der gesamte Schach-
telbesitz ist damit betragsmaßig bedeutend höher als vor fünf 
Jahren (6,9 Mrd. DM). Die Zunahme entspricht aber etwa 
derjenigen des gesamten Grundkapitals, so daß der relative 
Anteil mcht viel großer als Ende 1960 (22,7 °10) ist. 

Zum Teil geht der etwas höhere Anteil des Schachtelbesitzes 
darauf zurück, daß der Aktienbesitz der als Dachgesellschaft 
des Bundes ausgeschiedenen Vereinigten Elektrizitats- und 
Bergwerks-AG (Veba) Ende 1960 als öffentlicher Besitz, nun-
mehr aber wieder als Schachtelbes1tz einer Beteiligungsge-
sellschaft ausgewiesen wud. Im übrigen zeigt das Ergebnis, 
daß offenbar die Muttergesellschaften sich an den Kapital-
erhohungen im wesentlic:hen nur entsprechend ihrem früheren 
Anteil beteiligt haben und daß der Erwerb von neuen Betei-
ligungspaketen in dieser Zeit gering gewesen ist. 

Tabelle 2: Beteiligungen der Aktiengesellschaften 
untereinander (Schachtelbesitz) 

a) nach dem Anteil der einzelnen Beteiligung 
b) nach der Summe der Beteiligungen an jeweils einer Gesellschaft 

Stand: Jahresende 1965 

Anteilsatz 

a) Einzel- 1 b) Kumulierte 
beteiligungen Beteiligungen 

~ ~ ien e ~ a en - -
waren andere Gesellschaften 
einzeln 1 zusammen 

beteiligt mit jeweils 
- Falle n~~i  ~ ~ ~i
Anzahl !Mill.DM Anz:ili!M1l[DM 

bis 25°„ ....... „.. 794 l 842 202 554 
uber 25 bis 50''o . „ .... „. 351 2 480 183 1 507 
uber 50 bis unter 75°„ . . . . . . . . . . 141 1 075 151 1 630 

75 bis unter ~  .. „. „ „ „ 185 2193 235 3 105 
100"0 ... „ .. „ „ „ . „ „ „ 161 2 603 218 3 399 --zusammen-.. ~ ~  TCtfö--110 m T-989-11o79T 

Gesellschaften und Grundkapital 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 989 24 163 989 24 163 

Wesentlich für eine analytische Darstellung des Schachtel-
besitzes ist eine Gruppierung nach der Höhe der jeweiligen 
Anteile. Wegen der daraus resultierenden Einflußmöglich-
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EIGENTUM AM KAPITAL DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 
Ende 1965 

auerbesitz der 
Öffentlichen Hand 

Schachte/besitz .Dauerbesitz der öffent11chen Hand 
Kumulierte Bete1/1gungen 

Dauerbesitz des Auslands 

STAT. BUNDESAMT 6125 

100% 

Sonstige Gesellschaften 
und Körperschaften 

Ante1 lsatz: 

-ber 50 bis 
unter 75% 

keiten auf die betreffenden Unternehmen ist eine Aufteilung 
in funf Gruppen ublich: 

bis 25 °/o Minoritiit, 
uber 25 bis 50 °/o Sperrminontiit, 
uber 50 bis unter 75 °lo Mehrheit, 
75 bis unter 100 °/o qualifizierte Mehrheit, 
100 °/o vollstandiger Besitz. 

Nach der Zahl der F ä 11 e ergibt sich dann folgendes Bild 
(Tabelle 2, Spalte 1/2): Von 1 632 Schachtelbete1hgungen 
waren nach dem Anteil am Grundkapital 326 Mehrheitsbetei-
ligungen (ubn 50 bis unter 100 °/u). Unter diesen waren 
185 Falle mit qualifizierter Mehrheit. Zusammen mit den 161 
„Hundertprozentigen" konnen demnach bei 346 Unternehmen 
die Muttergesellschaften wichtige Entscheidungen - Sat-
zungsanderung, Kapitalveranderung, Auflösung u. a. - allein 
treffen. 

Das tatsachliche ökonomische Gewicht der Schachtelbetei-
hgungen wnd jedoch mit dtesen Zahlen nicht ausreichend 
beleuchtet. An einem Unternehmen sind haufig mehrere an-
dere Gesellschaften beteiligt. Die oben genannte Zahl der 
Falle (! 632) liegt daher erheblich uber der Zahl der Ge s e 11-
s c haften (989). bei denen ein Schachtelbesitz ermittelt 
wurde. Wenn nun z. B. drei Gesellschaften je ein Dnttel des 
Grundkapitals emer vierten Aktiengesellschaft besitzen, dann 
sind sie hier dreimal in der Gruppe „ uber 25 °/o bis 50 °/o" 

gezahlt. In Wirklichkeit können sie jedoch gemeinsam mit 
100 °/o des Nominalkapitals das gesamte Geschehen bei der 
Tochtergesellschaft bestimmen. 

Wesentlich aufschlußreicher sind daher die Ergebnisse in 
einer kumulierten Darstellung (Tabelle 2, Spalte 3/4). Hier 
sind Fälle des vorgenannten Beispiels als e in e Beteiligung 
gerechnet. Danach sind 218 Unternehmen mit einem Grund-
kapital von 3,4 Mrd. DM voll im Besitz einer oder mehrerer 
Aktiengesellschaften, das sind rund 31 O/o des gesamten 
Schachtelbesitzes von 10,8 Mrd. DM. Ein weiteres rundes Drit-
tel des Schachtelbesitzes besteht dem Betrage nach aus Be-
teiligungen von 75 bis unter 100 O/o. Bei 453 Unternehmen 
(rund 46 O/o der Aktiengesellschaften mit Schachtelbesitz) ha-
ben somit die Muttergesellschaften mit kumulierten Betei-
ligungen die qualifizierte Mehrheit. Der Nominalbetrag der 
Minderheitsbeteiligungen verringert sich bei dieser Betrach-
tungsweise dagegen um mehr als die Hälfte auf 2,1 Mrd. DM. 

öffentlicher Besitz 

Als Offentlrcher Besitz werden hier die Beteiligungen des 
Bundes (einschließlich Sondervermögen). der Liinder, der Ge-
meinden und Gemeindeverbiinde sowie der ubrigen Körper-
schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts ausgewiesen. 
Ftir die öffentlichen Beteiligungen ist die oben geschilderte 
kumulierte Darstellung besonders bedeutsam, weil vielfach 
mehrere Körperschaften an emem Unternehmen interessiert 
sind. 

Tabelle 3: Dauerbesitz der öffentlichen Hand (Bund, Liinder, 
Gememden und sonstige offentlich-rechtliche Korperschaften) 

am Kapital der Aktiengesellschaften 
Stand: Jahresende 1965 

a) Einzel- J b) Kumulierte 
~ei ~n e ~ Beteihgungen 

-
An den Aktiengesellschaften-

war die bffentliche Hand 
Anteilsatz einzeln ] zusammen 

beteiligt mit jeweils 

~ e ~n~ei~ 1 s~ ~~i Anteil-
Anzahl 1Mil\.DM Anzahl \Mill.DM 

1 
bis 25°u .. ...... 164 

1 
551 98 

1 
194 

uber 25 bis 50°,) ··········· 106 
1 

1 458 71 1 215 
uber 50 bis unter °~ .. .... . .. 69 1 038 51 

1 
537 

75 bis unter ~o . . . . . . . . . 52 
1 

1 136 63 
1 

1 439 
~  .... .... . ..... .. 93 2 237 113 3 035 

zusammen .... ...... 
1 

484 
1 

6 420 
1 

396 
1 

6 420 

Korperschaft 
~ ~~~~~ ~~ 1 Anteil der 

o~en i~ en Hand offentllc-hen ~~n~ 

Anzahl i 
Nom1nalkap1tal 

1 Mill DM o• 
0 

1 
Bund ........................... 58 4 814 2 137 33,3 
Lander. „ „ .. „ „ .......... . „ 96 5 091 1 448 22,6 
Gemeinden und Gemeindeverbande .. 247 5 927 2 500 38,9 
Sonstige offentlich-rechtliche 

Korperschaften ...... ··········· 83 1 063 335 5,2 
Insgesamt ........... 

1 
396') 111461')1 6 420 1 100 

1 
1 ) Zahl und Nominalkapital der Gesellschaften sind hier nur einmal gezahlt. 

Insgesamt war an 396 Aktiengesellschaften, deren Grund-
kapjtal 11,5 Mrd. DM betrug, die offentliche Hand mit 6,4 Mrd. 
DM, also wert mehr als der Hallte des Nominalkapitals betei-
ligt (Tabelle 3, Spalte 3/4). Gegenuber 1960 smd die Betei-
ligungen der öffentlrchen Hand dem Nominalbetrag nach zwar 
großer geworden. Der Anteil am Nominalkapital aller Aktien-
gesellschaften, also unter Einschluß auch derjenigen ohne 
öffentliche Beteiligung, ist aber von 14,8 °/o auf 14,4 °/o ge-
sunken. 

Fast die Halfte (47,3 O/o) der öffentlichen Beteiligungen ent-
fallt auf 113 Aktiengesellschaften, die ganz im öffentlichen 
Besitz sind. Unter diesen 113 Gesellschaften befinden sich 
93 Unternehmen mit einem Grundkapital von 2,2 Mrd. DM 
(das ist mehr als ein Drittel des Nominalkapitals der Aktien-
gesellschaften mit öffentlicher Beteiligung). die voll im Eigen-
tum emzelner Körperschaften stehen. 

Die gesamten Mehrheitsbeteiligungen (unter Einschluß von 
2,0 Mrd. DM der Beteiligungen von uber 50 bis unter 100 O/o) 
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belaufen sich mithin auf 5,0 Mrd. DM bei 227 Gesellschaften 
mit 5,5 Mrd. DM Grundkapital. Tatsachlich liegt aber der Ein-
fluß der öffentlichen Hand noch höher, denn in einzelnen Fal-
len verfügt die betreffende Körperschaft über Mehrstimm-
rechtsaktien, die hier dem Betrage nach nur unter den 
Minderheitsbeteiligungen erscheinen. Als Beispiel sei das 
Rheimsch-Westfälische Elektrizitätswerk (RWE) genannt, das 
in dieser Darstellung dem Anteilsbetrag entsprechend als 
Minderheitsbeteiligung aufgefuhrt ist, bei dem aber infolge 
des zwanzigfachen Stimmrechts der Vorzugsaktien m Wirk-
lichkeit eine Mehrheitsbeteiligung der öffentlichen Hand ge-
geben ist. 

Ein Drittel des öffentl!chen Aktienbesitzes entfiel auf den 
Bund (2,1 Mrd. DM) und knapp ein Viertel (1,4 Mrd. DM oder 
23 O/o) auf die Länder einschließlich Stadtstaaten. Den grüßten 
Anteil (39 O/o) hatten die Gemeinden mit 2,5 Mrd. DM, bei 
denen die Versorgungs- und Verkehrsbetnebe stark ins Ge-
wicht fallen. Im Vergleich zu 1960 haben sich die Anteile der 
einzelnen Gruppen von Gebietskorperschaften etwas ver-
schoben. Dies ist einmal auf die Teilprivatisierung der Veba 
zuruckzuführen; zum anderen ist das Gewicht der Kommunen 
etwas größer geworden, weil eimge Stadte m den vergan-
genen Jahren ihre Eigenbetriebe m Aktiengesellschaften 
umgewandelt haben. 

Beteiligungen des Auslands 
Der Auslandsbesitz umfaßt in der hier verwendeten Ab-

grenzung sowohl die unmittelbaren Beteiligungen von U n-
t e r n eh m e n an deutschen Aktiengesellschaften als auch 
den Aktienbesitz von natürlichen P er s o n e n, deren Sitz 
bzw. Wohnsitz im Ausland liegt. Die für den inlandischen 
Aktienbesitz notwendige Trennung in Schachtelbesitz, Fami-
ltenbesitz usw. fallt hier also fort. Auch ist der Begriff „Be-
teiligung" hier in seinem weitesten Sinne zu verstehen; er 
umschließt soweit aus einzelnen Sonderuntersuchungen 
bekannt, 'auch auslandischen Streubesitz in Hohe von 
0,4 Mrd. DM. 

Tabelle 4: Festgestellter Dauerbesitz des Auslandes 
am Kapital der deutschen AkhengeseUschaften 

stand: Jahresende 1965 

Wohnsitz bzw. Geschaftssitz 
der auslandischen Kap1taleigner 

Vereinigte Staaten . . . . . ........ . 
EWG-Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Frankreich . . . . . . . ........... . 
Luxemburg ................... . 
Belgien „. „. „ .... „ ... „ . „ 
Italien ...................... . 

Schweiz ................. . 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Lander . . . . . . . . . . . . . .. 

Insgesamt ......... . 

Falle 1 / Anteil 
Gesell- ] Nom!nal- des Am-

h f 
1 

kapital 1 Jandes sc a ten 
-An,;;;hl-, -- Mill. DM - -

81 
1

1 10 089 II 2 550 
151') 115 022') 1 853 

~~ ~  1 m 
17 1 3315 1 265 
14 393 172 
11 157 108 

137 1 5 607 1 1 007 
33 1 2 771 '1 918 
54 1 890 194 

390') ' 20 571') 1 6 522 
1 ' 

1 ) Gesellschaften, an denen Aktionare verschiedener Gruppen beteiligt sind, 
sind hier nur einmal gezahlt. 

Nach dem bis Ende 1965 verfügbaren Zahlenmaterial waren 
bei dieser Definition ausländische Akt10nare an 390 deutschen 
Aktiengesellschaften, deren Grundkapital 20,6 Mrd. DM be-
trug, mit nominell 6,5 Mrd. DM beteiligt. Der statistisch er-
faßte ausländische Dauerbesitz an Aktien deutscher Gesell-
schaften ist damit um rund 0,4 Mrd. DM großer als das 
unmittelbare Eigentum der Offentlichen Hand unter Einschluß 
der drei Dachgesellschaften des Bundes [6,14 Mrd. DM (vgl. 
Tabelle 1, Ziffer 3, Spalte 1)]. 

Der genannte Betrag von 6,5 Mrd. DM ist nicht identisch 
mit den „auslandischen Investit10nen" im Bundesgebiet, und 
zwar vor allem, weil es sich bei den Beteiligungen um Nomi-
nalbeträge handelt, bei den „Investit10nen" aber normaler-
weise um Effekhvbetrage. Außerdem geben die hier ver-
öffentlichten Daten ein Bild von den Verhciltmssen an einem 
bestimmten Stichtag, hier Ende 1965, wahrend das Zahlen-
material über Investitionen meist uber die Veranderungen m 

einem bestimmten Zeitabschnitt berichtet. Schließlich ist noch 
zu berücksichtigen, daß hier nur die Beteiligungen an Aktien-
gesellschaften erfaßt smd, daß aber die Investitionsberech-
nungen in der Regel die gesamte wirtschaftliche Betätigung 
von Auslandern im Bundesgebiet emschlteßen, also auch die 
Einrichtung von Zweigniederlassungen, die Ubernahme von 
Unternehmen anderer Rechtsformen usw. Diese Unterschiede 
sind be1sp1elsweise bei einem Vergleich mit den vom Bun-
desministeriums für Wirtschaft veröffentlichten Zahlen über 
„Vermogensanlagen Gebietsfremder im Wutschaftsgebiet"2) 
für die Zeit vom 1. September 1961 bis 30. Juni 1965 (in Höhe 
von rund 6,5 Mrd. DM) zu beachten. 

Bei einer Aufgliederung des Auslandsbesitzes nach La n-
d er n stehen die Vereimgten Staaten von Nordamerika mit 
2,55 Mrd. DM, das sind 39 °/o aller erfaßten ausländischen 
Beteiligungen, an erster Stelle; allein auf fünf große ameri-
kanische Tochtergesellschaften entfallen davon rund 2,0 Mrd. 
DM. Nach den USA folgen mit 1,85 Mrd. DM (28 O/o) die 
EWG-Lander, und von diesen entfällt wiederum die Hälfte 
(919 Mill. DM) auf die Niederlande, deren Anteil sich fast 
ausschließlich auf vier Großunternehmen konzentriert. Dabei 
wurde die Deutsche Shell AG, Hamburg (Grundkapital 
600 Mill. DM), die voll im Besitz der Royal Dutch/Shell-Gruppe 
ist, entsprechend den von den Muttergesellschaften3) getrof-
fenen Vereinbarungen im Verhältnis 60 : 40 auf die Nieder-
lande und Großbritannien aufgeteilt. Erheblich darunter lie-
gen die Beteiligungen der übrigen EWG-Länder. Zum Antell 
der Schweiz (15 °/o) ist zu erwähnen, daß sich dort zahlreiche 
Holdinggesellschaften befinden, deren Muttergesellschaften 
ihren Sitz außerhalb der Schweiz haben. Mangels genauerer 
Unterlagen kann Jedoch nicht gesagt werden, inwieweit es 
sich bei dem schweizerischen Besitz an deutschen Aktien-
gesellschaften um mittelbare Beteiligungen anderer Lander 
handelt. Der bntische Ante!l (14 °/o) besteht überwiegend aus 
Beteiligungen an zwei Erdölgesellsdiaften (690 Mill. DM). 

Sonstiger Dauerbesitz 

Mit 7,4 Mrd. DM Beteiligung an 1 297 Gesellschaften mit 
einem Grundkapital von 27,4 Mrd. DM war der Anteil „Son-
stiger Kapitaleigner" am Aktienkapital recht beträchtlich. 

Tabelle 5: Dauerbesitz sonstiger Kapitaleigner am Kapital 
der Aktiengesellschaften 

Stand: Jahresende 1965 

Anteilseigner 

Gesellschaften mbH ....... . 
Investment-GeseJlschaften ...... . 
Sonstige Gesellschaften und 

Korperschaften . . . . ........... . 
Familienbesitz . . . . . ......... . 
Einzelpersonen . . . . . . . . . . . . . 

Falle / Grund- 1 Anteil 
Gesell- / kapital / schaften 

-- Anzahl_1 ____ -Mill. DM-- -

207 1 5 874 

235 II 19 411 1 

346 9 083 
418 4 980 
360 2 604 

2 239 
631 

1 812 
1 980 

773 
Insgesamt .. . ...... 1 1 297') 1 27 418') 7 435 

1
) Gesellschaften, an denen Aktionare verschiedener Gruppen beteiligt sind, 

sind hier nur einmal gezahlt. 

Das weitaus größte Paket (30 O/o) hatten Ende 1965 dabei 
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung in Händen. Auf 
die Investmentgesellschaften, d1e ebenfalls in der Rechtsform 
der GmbH bestehen, entfielen knapp 9 °/o. In der Gruppe 
„Sonstige Gesellschaften und Körperschaften" sind Personen-
gesellschaften, Vereme, Stiftungen u. a. zusammengefaßt; ihr 
Aktienbesitz machte rund 24 °/o des „sonstigen" Dauerbesitzes 
aus. 

Im Eigentum von Familien und Einzelpersonen befanden 
sich Ende 1965 Aktien im Nommalbetrag von 2,8 Mrd. DM 
(37 O/o). Eine genaue Abgrenzung war hier nicht immer mög-
lich; unter den „Einzelpersonen" können auch naturlrche Per-

2) Rundeilaß Außenwirtschaft Nr. 41/65 betreffend IV/1 Vermö-
gensanlagen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet vom 12. Novem-
ber 1965 (Bundesanzeiger Nr. 222, S. 2, vom 26. November 1965). -
3) N.V. KonmklIJke Nederlandsche Petroleum Maatschapp1j (Royal 
Dutch Petroleum Company) S1tz Den Haag und The „SheH" Trans-
port and Tradmg Company. Limited, Sitz London. 
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sonen sein, deren Beteiligungen dem Familienbesitz zuzu-
rechnen wären. So enthält der Aktienbesitz der Emzelpersonen 
(0,8 Mrd. DM) beispielsweise die Anteile an 43 kleinen Ge-
sellschaften mit einem Grundkapital von 47 Mill. DM, die 
sich jeweils voll im Eigentum eines einzelnen Aktionars be-
finden; nach§ 157 Aktiengesetz gelten diese Unternehmen als 
Familiengesellschaften. 

Sonstiger ien esi ~  

Der nicht aufgliederbare Aktienbesitz an Gesellschaften, flir 
die Angaben über Schachtelbesitz und anderen Dauerbesitz 
vorliegen, betrug 13,1 Mrd. DM. Rechnet man noch rund 
0,4 Mrd. DM Beteiligung an Gesellschaften mit vollig un-
bekannten Eigentumsverhältnissen hinzu, so ergibt sich fur 
diese Gruppe ein Gesamtanteilsatz von 30 °/o am Nominal-
kapital sämtlicher deutscher Aktiengesellschaften. Bei Ab-
schluß der gleichen Untersuchung Ende 1960 waren es 36 °/o. 

Im wesentlichen dürfte es sich bei der nicht aufgliederbaren 
Summe von 13,5 Mrd. DM um Streubesitz handeln. Bei einer 
Erhebung über die Depotbestände an Wertpapieren ermittelte 
die Deutsche Bundesbank5) Ende 1964 nominell 9,6 Mrd. 
DM6) Aktien, die m Kundendepots der Banken und Spar-
kassen lagen und die inländischen Privatpersonen gehorten. 
Ende 1965 wird dieser Depotbesitz schätzungsweise rund 
10,5 Mrd. DM7) betragen haben. In dieser Summe sind wahr-
scheinlich aber die im Besitz von Familien und Einzelper-
sonen befindlichen Aktien (vgl. Tabelle 5) mit zusammen 2,8 
Mrd. DM enthalten. 

Als echter Streubesitz sind somit 7 ,7 Mrd. DM anzusehen. Bei 
dem verbleibenden Restbetrag (5,8 Mrd. DM) des im Rahmen 
dieser Darstellung nicht aufgliederbaren Aktienbesitzes 
durfte es sich in erster Linie um den im eigenen Tresor 
verwahrten Wertpapierbestand der Kreditinstitute (inlan-
dische borsengangige Dividendenwerte und Investmentzer-
tifikate Ende November 1965 im Buch wert von 3,0 Mrd. 
DMS)). der Versicherungen (Buch wert Ende 1964 = 2,3 
Mrd. DM9)) und anderer Unternehmen sowie um weiteren 
Streubesitz Gebietsfremder handeln. Auf Wertpapiere, die 
von Privatpersonen selbst aufbewahrt werden, entfällt ver-
mutlich nur ein ganz geringer Teil. 

Aktiendauerbesitz 
in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 

Wie zu den tniheren Veröffentlichungen dieser Art ist auch 
für 1965 eine umfassende Zahlenubersicht in wirtsd1afts-
systematischer Gliederung zusammengestellt worden10). Als 
Abschluß dieser Darstellung soll noch auf einige Schwer-
punkte m der branchenmäßigen Verteilung des Aktienbe-
sitzes hingewiesen werden. 

Die Beteiligungsgesellschaften, auf die der größte Betrag 
des S c h a c h t e 1 b es i t z e s entfallt, sind vor allem an 
Unternehmen des Steinkohlen- und des ti.brigen Bergbaue<> 
(932 Mill. DM) sowie an der Energiewirtschaft interessiert; 

•) Vgl. Tabelle 1, Ziffer 6/7. - 5) Monatsbenchte der Deutschen 
Bundesbank. 17. Jg. Nr. 7, Juli 1965. - 6) Ohne Versicherungsaktien; 
der Depotbesitz an Versicherungsaktien kann aber bei dieser Be-
rechnung unberticksichhgt bleiben, da sich Ende 1965 nur msgesamt 
290 Mill. DM Versicherungsaktien bei Emzelpersonen (23), Fami-
lien (18) und m ungeklilrtem Aktienbesitz (249) befanden. - 7) In-
folge der Te1lprivatis1erung der Veba kann dies als geringste Ver-
imderung angenommen werden. - R) Monatsberichte der Deutschen 
Bundesbank, 17. Jg. Nr. 12, Dezember 1965. - 9) Individualversiche-
rung ohne Pens10ns- und Sterbekassen sowie Krankenversiche-
rungsunternehmen. Quelle: Geschaftsbericht des Bundesaufsichts-
amtes für das Versicherungs- und Bausparwesen fill' 1964. - 10) Vgl. 
Tabelle, s. 104•:· f. 

verhältnismäßig stark sind sie auch im Wirtschaftsbereich 
Eisen- und Stahlerzeugung und im Maschinenbau vertreten. 
An zweiter Stelle des Schachtelbesitzes stehen die Banken 
und Versicherungen. Für die Kreditinstitute liegt der Schwer-
punkt bei den Aktien anderer Banken (428 Mill. DM). Mit 
weiteren fast gleichen Betragen sind sie an Unternehmen des 
Steinkohlenbergbaus und an Warenhäusern beteiligt; einen 
größeren Anteil besitzen sie außerdem im Bereich „Straßen-
und Luftfahrzeugbau". Die Versicherungen sind ebenfalls 
stark mit gleichartigen Unternehmen verflochten; ihr Aktien· 
bestand setzt sich zu mehr als drei Vierteln aus Versiche-
rungsaktien zusammen. - Im Wirtschaftsbereich „Eisen- und 
Stahlerzeugung" liegen die Anteile wieder zu zwei Dritteln 
(842 Mill. DM) m der eigenen Branche. Mit einem großeren 
Betrag sind diese Gesellschaften außerdem am Steinkohlen-
bergbau beteiligt; hier wirkt sich das Streben nach einer 
eigenen Kohlebasis im Rahmen der Verbundwirtschaft aus. 
Von den Anteilen des Wirtschaftsbereiches „Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung" entfallen mehr als zwei Drittel 
(833 Mill. DM) auf gleichartige Unternehmen. Beachtlich ist 
auch die Beteiligung am Braunkohlenbergbau, der die Grund-
lage der rheinischen Wärmekraftwerke bildet. Wegen ihrer 
Interessen an der Kohleveredelung besitzt die Gruppe „Stein-
kohlen- und übriger Bergbau" große Anteile an der Wirt-
schaftsgruppe „Mineralolverarbeitung" (371 Mill. DM); auch 
an Unternehmen der eigenen Branche und an der „Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung" ist sie stark beteiligt. Die 
elektrotechnische Industrie und die chemische Industrie be-
vorzugen Aktien von Gesellschaften des eigenen Wirtschafts-
bereiches (776 bzw. 255 Mill. DM). Insgesamt bestätigt sich 
damit das aus fniheren Untersuchungen gewonnene Bild, daß 
die Aktiengesellschaften in erster Linie an anqeren Aktien-
gesellschaften der gleichen Branche interessiert sind. Nur die 
Beteiligungsgesellschaften machen, ihrer Natur nach, hiervon 
eine Ausnahme. 

Die Beteiligungen der ö f f e n t 1 i c h e n H a n d verteilen 
sich auf verhaltnismäßig wenige Wirtschaftsgruppen. Von e~ 
Aktien des Bundes entfallen die größten Betrage auf den 
Steinkohlen- und den übrigen Bergbau, auf die Wirtschafts-
gruppe „Eisen- und Stahlerzeugung" sowie auf Beteiligungs-
gesellschaften; weitere hervorzuhebende Anteile liegen bei 
der „Energiewirtschaft und Wasserversorgung", beim „Son-
stigen Verkehr" (Lufthansa!) und beim „Straßen- und Luft-

. fahrzeugbau". Die Anteile der Länder und der Gemeinden kon-
zentrieren sich auf die Versorgungsbetriebe. Bei den Landern 
ist außerdem der Straßen- und Luftfahrzeugbau zu erwahnen, 
bei den Gemeinden die Beteiligung an Wohnungsunterneh-
men und Straßenverkehrsunternehmen. Der Schwerpunkt des 
Aktienbesitzes der Sonstigen öffentl!ch-rechtlichen Korper-
schaften liegt bei den Kreditinstituten. - Die gewerbliche 
Gliederung des Au s 1 an d s a n t e i 1 s an deutsdrnn Aktien-
gesellschaften wurde bereits in großen Zugen erläutert. 

Der S o n s t i g e D au e r b e s i t z erstreckt sich auf alle 
Wirtschaftsgebiete. Die Investmentgesellschaften sind beson-
ders an Aktien der Chemischen Industrie interessiert, im 
übrigen ist ihr Besitz breit gestreut. Die Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung zeigen ihr größtes Interesse im Bereich 
„Energiewirtsdlaft und Wasserversorgung" sowie bei Unter-
nehmen der „Eisen- und Stahlerzeugung"; in diesem Wirt-
schaftsbereich sind auch die Sonstigen Gesellschaften und 
Körperschaften am stärksten beteiligt. Familiengesellschaf-
ten zeigen sich vornehmlich in den Bereichen Maschinenbau, 
Textilmdustrie, Emzelhandel, Eisen- und Stahlerzeugung so-
wie bei den Brauereien. Erich Gefromm 
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I. Zur Methode 
1. Aufgabe und gesetzliche Grundlage 

Im Bauhauptgewerbe richtete sich die regelmäßige Befra-
gung mit ihren Teilen „Monatsbericht für das Bauhaupt-
gewerbe" und „Totalerhebung im Bauhauptgewerbe" bisher 
nur an die B et r i e b e. Die Rechtsnatur der Betriebe - ob 
selbständig, d. h. idenUsch mit einem Bau-Unternehmen, ob 
Filialbetrieb oder ob gemeinschaftlich in Form einer Arbeits-
gemeinschaft betrieben - ist unerheblich, weil nur die Zahl 
der Beschäfti·gten auf Baustellen und im Baubüro bzw. illl der 
Verwaltung und Umsatze gemeldet werden müssen. Damit 
werden nicht nur ausreichende Angaben über den Einsatz 
und Erfolg der im Bauhauptgewerbe vorhandenen Produk-
tionskräfte, also der Beschäftigten und Maschinen, erzielt, 
sondern diese Angaben für jeden einzelnen Baubetrieb bil-
den auch eine ausreichende Grundlage für die Ermittlung der 
regionalen Bauleistungen. 

Diese Betriebsbefragung kann aber kein vollständiges Bild 
über die gesamte Struktur des Bauhauptgewerbes geben, da 
die Bedeutung der Mehrbetriebs u n t e r n eh m e n, d. h. der 
Unternehmen mit Zweigniederlassungen und mit Beteiligun-
gen an Arbeitsgemeinschaften, nicht erkennbar wird. Außer-
dem liegen einige für das statistische Gesamtbild wesentliche 
Tatbestande nur bei den Unternehmen vor, insbesondere 
dann, wenn es sich um firmeninterne Vorgänge handelt. 
Deshalb wurde erstmalig bei der Durchführung des großen 
„Zensus im Bauhauptgewerbe 1962" da.s Unternehmen 
als Erhebungs- und Darstellungseinheit verwendet. Ein Zen-
sus wird aber nur in Abständen von vier bis fünf Jahren 
durchgeführt. Um die wichtigsten aus dem Zensus gewonne-
nen Ergebnisse für die Baunternehmen fortschreiben zu kön-
nen, wurde in dem Ergänzungsgesetz zum Gesetz über die 
Allgemeine Statistik in der Industrie und im Bauhaupt-
gewerbe, das die Rechtsgrundlage zur Durchführung des Zen-
sus 1962 bildet, auch eine Unternehmensbefragung, d. h. die 
jährliche Erhebung einiger wichtiger Tatbestande bei den 
Unternehmen auch des Bauhauptgewerbes angeordnet1). 

2. Erhebungsbereich, Erhebungseinheit und Berichtskreis 
Die „Jahreserhebung bei Unternehmen des Bauhaupt-

gewerbes" wird laut Gesetz bei höchstens 18 000 Unterneh-
men durchgeführt. Dies entspricht etwa dem Kreis der Unter-
nehmen mit 20 und mehr BeschafUgten, bei denen rd. 80 °/o 
der Beschtiftigten des Bauhauptgewerbes tatig sind und die 
fast fünf Sechstel des gesamten bauhauptgewerblichen Um-
satzes erzielen. Um aber das gesamte Bauhauptgewerbe zu 
erfossen, werden für den Kreis der Unternehmen mit 1 bis 
19 Beschiiftigten die Angaben der jahrlich vorangegangenen 
Totalerhebungen benutzt, wenn auch geringe Ungenauig-
keiten in Kauf genommen werden müssen, die sich durch die 
verschiedene Anlage der beiden Erhebungen ergeben. Die 
Jahresunternehmenserhebung umfaßt also das gesamte Bau-
hauptgewerbe. 

Als Erhebungseinheit „Unternehmen" schlechthin gilt die 
kleinste Einheit, die aus handels- und/ oder steuerrechtlichen 

') Gesetz über die Allgemeine Statistik in der Industrie und im 
Bauhauptgewerbe vom 15. Juli 1957, in der Fassung vom 24. Apnl 
1963 (BGB!. 1 S. 202). 

Gründen Bucher führen oder ähnliche Aufzeichnungen mit 
dem Ziel einer jährlichen Feststellung des Vermögensstande•s 
und/ oder des Erfolges ihrer wirtschaftlichen Tatigkeiten 
machen muß2). Diese im allgemeinen ausreichende, wohl in 
der statistischen Praxis gebräuchliche, aber rechtlich noch 
nicht festgelegte Begriffsbestimmung hat sich im Bergbau und 
in der Industrie bewahrt. Sie paßt auch weitgehend für das 
Bauhauptgewerbe. In zwei Fallen reicht aber die Darstel-
lungseinheit von der beschriebenen Erhebungseinheit ab: 
einmal werden auch bei Baunternehmen, die über die Gren-
zen der Bundesrepublik hinausreichen, nur die im Bundes-
gebiet gelegenen Unternehmensteile einbezogen; zweitens 
werden auch bei den Bauunternehmen die landwirtschaftlichen 
Unternehmensteile nicht erfaßt. Schwierigkeiten eigener Art 
ergeben sich im Bauhauptgewerbe aber bei den besonders 
für Großbauvorhaben gebildeten „Arbeitsgemeinschaften". 
Bei diesen handelt es sich rechtlich um den Zusammenschluß 
von zwei oder mehr selbstandigen Bauunternehmen zur ge-
meinsamen Durchführung eines Bauvorhabens zu einer Ge-
sellschaft burgerlichen Rechts (gern. BGB §§ 705 ff.). Zwar 
wHd auch hier eine Erfolgsrechnung durchgefuhrt; dennoch 
fehlt die eigene Rechtspersönlichkeit. Die Arbeitsgemein-
schaft wird vielfach nur als ein „Ausfluß der eigenen gewerb-
lichen Tätigkeit der an ihr beteiligten Unternehmen" 3) 

(Stammfirmen) angesehen. Sachkundige haben daher die Be-
deutung eines Baunternehmens seit langem nicht nur auf 
Grund der unter dessen eigenem Namen ausgefuhrten Bau-
ten, sondern auch unter Einbeziehung seiner Arbeitsgemein-
schaftsanteile beurteilt. Dieser Auffassung hat sich nach 
jahrelangen Verhandlungen auf Vorschlag de•s Bundesfinanz-
ministeriums auch der Bundestag angeschlossen4). Be'i der 
Vorbereitung des „Zernsus im Bauhauptgewerbe" war die 
Frage allerdings noch offen. Erst bei der ersten Jahresunter-
nehmenserhebung im Bauhauptgewerbe für das Jahr 1963 
konnte die5er Auffassung Rechnung· getragen werden. Im 
Zensus 1962 wurden die Arbeitsgemeinschaften daher noch 
wie Unternehmen, wenn auch bereits als eine besondere 
Gruppe, behandelt. Eine Bearbeitung der Unternehmensdaten 
einschließlich ihrer Arbeitsgemeinschaftsanteile hat jedoch 
nicht statbgefunden. Die Jahresunternehmenserhebung aber 
wurde so aufgebaut, daß einerseits die Fortschreibung der 
Zensusergebnisse, also der Daten für die Unternehmen 
o h n e ihre Arbeitsgemeinschaftsanteile und der Daten für 
die Arbeitsgemeinschaften, möglich ist, andererseits die Bau-
unternehmen auch e i n s c h 1 i e ß 1 i c h ihrer Arbeitsgemein-
schaftsanteile dargestellt werden können. 

Um dies zu erreichen, wurden foJ.gende „Berichtskreise" 
gebildet 

Berichtskreis 1 = Bauunternehmen, die im Berichtsjahr 
nicht an Arbeits9emeinschaften betei-
ligt waren 

2 Bauunternehmen, die im Berichtsjahr an 
Arbeitsgemeinschaften beteiUgt waren 
2 a = ohne Arbeitsgemeinschaftsanteile 
2 b = einschl. Arbeitsgemeinschafts-
anteile 

3 = Arbeitsgemeinschaften. 

Die Zugehörigkeit eines Unternehmens zum Berichtskreis 1 
oder 2 wechselt von einer Erhebung zur anderen, beim Be-
richtskreis 3 handelt es sid1 um „ ad hoc-Gründungen". Uber 
die BedeutuI'.g der Arbeitsgemeinschaften und darüber, ob 

2) Vgl. Fürst, G., und Mitarbeiter in WiSta 1957/12, S. 643 ff. -
3) Prange, H„ München: Die Arbeitsgemeinschaft - eme typische 
Form der Unternehmergememschaft m der Bau ausflihrenden 
Wirtschaft - Kommentar zum Arbeitsgemeinschaftsvertrag 1961 
der Bauindustrie. e n~ e a  Düsseldorf 1963, S. 10. - 4) Ge-
setz zur Änderung des Einkommensteuergesetzes, des Korper-
schaftssteuergesetzes, des Gewerbesteuergesetzes, des Bewertung-
gesetzes, des Steuersäumnisgesetzes, der Reichsabgabenordnung 
und anderer Gesetze (Steueränderungsgesetz 1965) vom 14. Mai 1965 
(BGB!. I S. 377-385). 
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sie in zunehmendem oder nachlassendem Maße gebildet wer-
den, fehlt bisher eine zahlenmäßig untermauerte Vo11stellung. 
Um sie zu erhalten, werden daher die Ergebnisse der Jahres-
unternehmenserhebung nicht nur ftir die Berichtskreise 1 und 
2 b sowie die Summe bei·der, also für das gesamte Bauhaupt-
gewerbe, sondern auch zusatzlich noch für den Berichtskreis 3 
aufbereitet. 

3. Erhebungsmerkmale 
Entsprechend dem Gesetz (§ 4 a) werden in der Jahres-

unternehmenserhebung 1m Bauhauptgewerbe erhoben: 
1. die Beschaftigten an fünf Stichtagen und 
2. der Umsatz 

eines Jahres. 
Es fehlt beim Bauhauptgewerbe die in der Jahresunterneh-
menserhebung in der Industrie gestellte Frage nach dem Wert 
der Lieferungen und Leistungen an örtlich getrennte Betriebe 
des gleichen Unternehmens, weil diese im Bauhauptgewerbe 
unerheblich sind. 

Bei den B e s c h ä f t i g t e n wurde auf eine Aufgliederung 
nach der Stellung im Betrieb verzichtet, da solche Daten aus 
der Bauberichterntattung und aus dem Zensus vorliegen. 

Bei der Jahresunternehmenserhebung sind - im Gegen-
satz zum Monatsbericht im Bauhauptgewerbe bei den Betrie-
ben - um der Einheitlichkeit mit dem Beschäftigtenbegnff 
der Jährlichen Unternehmenserhebung in der Industrie willen 
die unbezahlten mithelfenden Familienangehörigen in die Be-
schaltigtenzahl embezogen worden. Die funf Stichtage sind 
der Jahresanfang und die vier Quartalsenden. Aus den Be-
schäftigtenzahlen für diese fünf Stichtage läßt sich em Jah-
resdurchschnitt errechnen, der dem Umsatz, zu dem die Be-
schäftigenzahl in Beziehung gesetzt werden muß, angemesse-
ner ist als die mitunter auf Zufälligkeiten beruhende Beschäf-
tigtenzahl an einem einzigen Stichtag. 

Als Umsatz wird in der Jahresunternehmenserhebung 
mcht der steuerliche Umsatz wie in der Bauberichterstattung, 
sondern der wir t s c h a f t 1 ich e Umsatz erfragt. Er wird 
aufgegliedert in 

a) Wert der Jahresbau 1e1 s tun g (der in Unter-
nehmen im Kalender- bzw. Ge•schäftsjahr ftir fremde 
Rechnung und für eigene Unternehmenszwecke erarbei-
teten Umsätze, das smd die geleisteten Bauarbeiten, un-
abhang1g davon, ob sie abgerechnet oder angezahlt sind, 
e in s c h 1 i e ß 11 c h der selbsterstellten Anlagen) 
und 

b) Umsatz an sonstigen eigenen Erze u g-
n iss e n und Leistungen aus Nebenbetneben 
(Kiesgrube, Betonwerk, Schreinerei, Baustoffhandel 
u. a. m.) und aus Nebengeschaften (Architektenhonorare, 
Fuhrlöhne, Vermietungen u. a. m.). 

In der Kommentierung der Ergebnisse in Abschnitt II und III 
bedeutet also „Umsatz" m der Jahresunternehmenserhe-
bung im Bauhauptgewerbe stets den wirtschaftlichen Umsatz 
wie hier beschrieben. Vom Umsatzbegriff der Jahreserhe-
bung bei Unternehmen der Industne und des Bergbaus un-
terscheidet er sich dadurch, daß dort die selbsterstellten An-
lagen nicht einbezogen werden. 

4. Zeitliche Abgrenzung 
Die Jahresunternehmenserhebung bezieht sich grundsatz· 

lieh auf das zuruckliegende Kalenderjahr. Erstmalig wurde sie 
im Jahre 1964 für das Jahr 1963 durchgeführt. Wahrend die 
Beschäftigtenzahlen in jedem Fall für das K a 1 ende r jahr 
ermittelt werden, ist dies beim Umsatz nur .soweit möglich, 
wie Kalender- und Geschäftsjahr zusammenfallen. Wenn dies 
auch beim Bauhauptgewerbe uberwiegend der Fall ist, so 
doch nicht immer. Abweichend vom 1963er-Zensus für das 
Bauhauptgewerbe, bei dem in den Fällen, in denen Kalender-
und Geschäftsjahr nicht übereinstimmten, Angaben fur das-
jenige Geschaftsjahr zu machen waren, das u b er wie-
g end in das Kalenderjahr 1962 fiel, warm der Jahresunter-
nehmenserhebung im Bauhauptgewerbe das Geschäftsjahr zu 
nehmen, das im Jahr 1963 endete. Diese Anderung war zur 
Erzielung aktuellerer Ergebnisse notwendig. 

5. Aufbereitung nach Gewerbezweigen und Größenklassen 

Das Bauhauptgewerbe wird - in Anlehnung an den Bau-
zensus und an die Totalerhebung im Bauhauptgewerbe -
nach der „Systematik der Wirtschaftszweige" von 1961, der 
sog. Grundsystematik - in e 1 f Z w e i g e unterteilt. Für 
jeden Zweig werden - falls nicht die Geheimhaltungsvor· 
schnften die Zusammenziehung benachbarter Positionen er-
fordern - die Ergebnisse in 11 Beschäftigtengrößenklassen 
nach dem Stichtag 30. September und nach 14 Umsatzgrößen-
klassen aufbereitet. 

II. Ergebnisse der Jahresunternehmenserhebung 
für 1963 

Die J ahre5unternehmenserhebung wurde erstmalig Ende 
1964 zur Erlangung von Daten fur 1963 durchgefuhrt. Nach 
Berichtskreisen (siehe I 2) gegl!edert wurden ausgewertet 
Daten fur 

und 

15 228 Unternehmen, die n 1 c 11 t an Arbeitsgemeinschaf-
ten beteiligt waren - Berichtskreis 1 

760 Unternehmen, die an Arbeitsgemeinschaften b e-
t e i 1 i g t waren - Berichtskreis 2 

445 Arbeitsgemeinschaften - Benchtskreis 3. 

In die Ergebnisse wurden außerdem aus der Totalerhebung 
1963 47 365 Betriebe mit 1 bis 19 Beschäftigten einbezogen, 
die hier als Unternehmen angesehen und dem Berichtskreis 1 
zugeschlagen worden sind. Damit wird durch rund 63 400 Un-
ternehmen der Berichtskreise 1 und 2 (siehe I 2) das g e-
s am t e Bauhauptgewerbe dargestellt. 

In den vorstehenden Zahlen tiber die Unternehmen und 
Arbeitsgememschaften sind nicht enthalten 77 ebenfalls er-
faßte Unternehmen ohne v o 11 es Geschäftsjahr mit 3 400 
Beschciftigten am 30. September 1963 und rund 53 Mill. DM 
Umsatz. Ebenso sind ausgeschlossen 415 Arbeitsgemeinschaf-
ten mit Rumpfgeschäftsjahren. Diese hatten am 30. September 
1963 17 700 Beschäftigte und meldeten 627 Mill. DM Umsatz. 
In den Zahlen der Beschaftigten und des Umsatzes der an 
Arbeitsgemeinschaften beteiligten Unternehmen und infolge-

Tabelle 1: Die Unternehmen des Bauhauptgewerbes und ihre Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften im Jahre 1963 
Beschaftigte Umsatz 

Unternehmen1) 

ohne Betetligung an Ar bettsgemeinschaften 
(Berichtskreis 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

mit Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften einschl. 
ihrer Arbeitsgemeinschaftsanteile 
(Benchtskreis 2 b) . . . . . . . . . . . . . . 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... ·.1 
ferner Unternehmen mit Rumpfgeschaftsjahr 

-- -- -! ~ e  in -- --
Unter-
nehmen 

ins- \ Arbeits-
gesamt geme1n-

(JD) ! schaften 
- - - -- 1 _(.TI:>) -

Anzahl 1 000 

62 593 

760 

1 257,1 1 

1 

354,0 1 

ins-
gesamt 

28 567 

10 670 

~ ~ ~~ a ~~ a  ~e~ ~~~ ~n ~~~ i ~ ~~ ~ 
1 gemein- 1 ins- Arbeüs- 1 ins- Arbeits-

1

1 schaften gesamt \ gemein- \ gesamt gemein-
1 , schaften schaften 

-- --- - - ---MilCDM------·-----

1 

1 27 867 
1 i 

700 

1

1 611,1 i 
77 3,42

) i 
1 

63 353 
56,7 
56,7 

1 

39 237 1 

53 
1 

2 465 
2 465 

10 076 1 

1 37 943 1 

53 1 

2 459 
2 459 

594 
1 294 

0 

6 
6 

1 ) Einschl. Betrieben mit 1-19 Beschafugten (lt. Totalerhebung), die als Unternehmen angesehen worden sind - 2) Stand 30. 9. 1963. 
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dessen auch in den entsprechenden Zahlen für alle Unterneh-
men mit vollem Geschäftsjahr sind die Daten der Arbeits-
gemeinschaften mit Rumpfgeschäftsjahr jedoch enthalten, weil 
die Stammfirmen a 11 e ihre Arbettsgememschaftsanteile, 
auch die aus Arbeitsgemeinschaften mit Rumpfgeschäfts-
jahren, gemeldet haben. Die Unternehmen und Arbeitsge-
meinschaften ohne volles Geschäftsjahr als solche nicht in 
:lie Darstellung einzubeziehen, rechtfertigt sich aus ihrer be-
sonderen Natur. Es sind entweder Neugründungen, die erst 
anliefen, oder Schließungen, bei denen in den letzten Mo-
naten nicht mehr das normale Verhältnis zwischen Beschäf-
tigten und Leistungen bestanden haben dürfte. Ihre Einbe-
ziehung würde im Prinzip z. B. das Bild der Struktur des Bau-
hauptgewerbes nach Größenklassen verzerren und unzu-
treffende Relationen zwischen der Zahl der Beschäftigten und 
der Höhe des Umsatzes bewirken. 

1. Das Bauhauptgewerbe insgesamt 

In den Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 und 
mehr Beschäftigten waren im Bundesgebiet im Jahresdurch-
schnitt 1963 1286000 Beschäft1gte 5) tätig. Zu ihnen 
kamen noch 325 000 in den Unternehmen mit 1 bis 19 Beschaf-
tigten, so daß die Beschäftigtenzahl in allen Unternehmen sich 
im Jahresdurchschnitt auf etwa 1 611 000 Beschäftigte stellte, 
also nur wenig höher lag, als durch die Bauberichterstattung 
für die Baubetriebe errechnet (1 609 500) worden war. 

Tabelle 2: Unternehmen1) des Bauhauptgewerbes nach 
Beschäftigtengroßenklassen 1963 

Unternehmen 
mit ... 

Beschaftigten 

Unternehmen Beschafugte (JD) Umsatz 
------ ---1--1---ieße:-____ -1 ---

1

, Mill. 1 
000

• i schaf-
Anzahl ~~ 1 000 

1 
~~ DM f tigten 

lOOODM 

1-19') ... 47 365 II 74,8 324,8 II 20,2 6 402 116,3 19,7 
20- 49 . . . 9 207 14,5 277,9 17,3 6 029 15,4 21,7 
50- 99 . . . 3 998 6,3 265,9 1 16,5 6 127 15,6 23,0 

100-199 . . . 1 799 2,9 234,2 14,5 5 759 1 14,7 24,6 
200-499 . . . 714707 1 1,2 214,3 1 135',37 5 707 1 14,5 26,6 
500-999 . . . 0,2 92,1 2 678 6,8 29,1 

1 000 und mehr 67 1 0,1 202,0 
1 

12,5 6 535 16,7 
1 

32,4 
Insgesamt -. -. ~  ~ ~ 

1

1 o ~  _,__
1

1 ~ ~  

1) Berichtskreis 1 + 2b: Unternehmen, die nicht an Arbeitsgemeinschaften be-
teiligt waren, und Unternehmen, die an Arbeitsgemeinschaften beteiligt waren, 
einschl. ihrer Arbeitsgemeinschaftsanteile. - 2 ) Betriebe aus der jahrlichen Total-
erhebung, die als Unternehmen angesehen wurden. 

An Umsätzen wurden im Jahre 1963 32,8 Mrd. DM 
durch die Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten (davon 
31,5 Mrd. DM Jahresbauleistung und 1,3 Mrd. DM sonstige 
eigene Erzeugnisse und Leistungen) und 6,4 Mrd. DM durch 
die Unternehmen mit 1 bis 19 Beschäftigten erzielt. Von der 
gesamten Jahresleistung beruhten demnach 96,7 °/o auf Bau-
arbeiten und nur 3,3 °/o auf mchtbaugewerblicher Tätigkeit. 
Es bestätigt sich die bereits vorhandene, wenn auch vor dem 
Vorliegen dieser Zahlen mcht belegbare Meinung, daß Bau-
unternehmen sich fast ausschließlich im Bauhauptgewerbe be-
tätigen und „gemischte" Unternehmen recht selten sind. 

In den Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten belief 
sich im Jahr 1963 der durchschnittliche Umsatz j e Be -
s c h ä f t i g t e n auf 26 000 DM, in den kleineren Unterneh-
men lag er bei 20 000 DM. Mit 24 000 DM für das g e s am t e 
Bauhauptgewerbe blieb er wegen des relativ geringen Ma-
schineneinsatzes beträchtlich hinter dem Umsatz je Beschaftig-
ten in der Industrie zunick. Dort erreichte er bei den Unter-
nehmen mit 10 und mehr Beschäftigten im Durchschnitt aller 
Zweige 41 000 DM. 

Nach der Jahresunternehmenserhebung im Bauhauptgewerbe 
und der Totalerhebung für die „kleinen" Unternehmen zähl-
ten 1963 rund 60 000 oder 96 °/o aller Unternehmen nur 
1 b i s 9 9 B e s c h ä f t i g t e. In ihnen waren rund 869 000 
oder 54 °/o aller Beschäftigten tätig, und es wurde ein Umsatz 
von rund 18,6 Mrd. DM (47 °/o des Gesamtumsatzes) erzielt. 
In rund 2 600 U n t e r n e h m e n m i t 1 0 0 b i s 4 9 9 B e -

5) Für Unternehmen mit Rumpfgeschaftsjahren wurden außerdem 
ftir den Stichtag 30. September 1963 rd. 3 400 Beschaftigte nach-
gewiesen. 

s c h. ä f t i g t e n (4,1 %) kamen rund 448 000 Beschäftigte 
(28 O/o) auf einen Umsatz von 11,5 Mrd. DM (29 O/o). In den 
215 Unternehmen mit 5 0 0 und mehr Bes c h ä f-
t i g t e n (0,3 O/o) mit ca. 294 000 Beschäftigten (18 O/o) belief 
sich der Umsatz auf 9,2 Mrd. DM (23 %). 

Neben der Gliederung der Unternehmen des Bauhaupt-
gewerbes nach Größenklassen auf Grund der Zahl der Be-
schäftigten ist ihre Gliederung nach Ums atz g r ö ß e n -
k l a s s e n aufschlußreich. 

Tabelle 3: Unternehmen1) des Bauhauptgewerbes 
nach Umsatzgrößenkla1Ssen 1963 

Unternehmen Unternehmen 
mit Umsatz 

Beschaftigte (JD) _____ U_m __ s a ~

1 

! je Be-
von ... bis unter ----1 --
... Mill. DM Anzahl ~ 

unter 1 . . . . . . 56 243 

1

1 88,8 
1-2 . . . . . . ·3 841 6,0 
2-5 2 285 3,6 
5-10 „ „ „ 625 1 1,0 

10-50 . . . . . 320 1 0,5 
50u.mehr.... 39 0,1 
Insgesamt 163 353 1100 

1 ) Berichtskreis 1 + 2b. 

601,5 
239,3 
272,9 
153,4 
179,0 
165,0 

11 611,1 

o• .o 

1 

1 37,3 
14,9 

I
I 16,9 

9,5 
1 11,1 
1 10,3 
1100 
i 

Mill. 
DM 

11 664 
5 362 
6 905 
4 262 
5 544 
5 500 

1 39 237 

% 1 schaf-tigten 
1 1000DM 

1 

29,7 1 19,4 
13,7 22,4 

1 
17,6 25,3 
10,9 27,8 

1 
14,1 31,0 
14,0 33,3 

1100 1 24,4 

56 200 Unternehmen (89 O/o) mit rund 601 500 Beschäftigten 
(37 O/o) hatten 1963 einen Umsatz unter 1 Mi 11. DM. Zu 
diesen Unternehmen dürften vor allem die Unternehmen mit 
1 bis 49 Beschäftigten gehört haben, die 32 O/o des Gesamt-
umsatzes erzielt haben. Einen Um s a t z v o n 1 b i s 2 Mi 11. 
DM. erreichten nur 3 800 Unternehmen (6,0 O/o) mit 239 000 
Beschäftigten (15 O/o). Ihr Umsatz von 5,4 Mrd. DM entsprach 
14 °/o des Gesamtumsatzes. In dieser Umsatzgrößenklasse 
dürften hauptsächlich Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten 
vertreten sein. 

Fast 2 300 Unternehmen (3,6 °/o) mit 273 000 Beschäftigten 
(17 O/o) erzielten Um sä t z e z w i s c h e n 2 und 5 Mill. 
DM, das waren mit 6,9 Mrd. DM 18 O/o des Umsatzes aller 
Unternehmen. Einen Umsatz von 5 und mehr Mi 11. 
DM erreichten 984 Firmen (l,6°/o). Unter ihnen erbrachten 
39 (0,1 O/o) mit 165 000 Beschäftigten (10 O/o) einen Umsatz 
von 50 Mill. DM und mehr, insgesamt 5,5 Mrd. DM oder 14 O/o 
des Umsatzes des gesamten Bauhauptgewerbes. 

Der U m s a t z j e B e s c h ä f t i g t e n bewegte sich im 
Jahr 1963 in relativ gleichmäßigen Abständen von 19 400 DM 
bei den Unternehmen mit einem Umsatz unter 1 Mill. DM bis 
zu 33 300 DM bei denen mit einem Umsatz von 50 Mill. DM 
und mehr bzw. bei der Gliederung nach Größenklassen auf 
Grund der Zahl der Beschaftigten von 19 700 DM bei den 
Unternehmen mit 1 bis 19 Beschäftigten bis zu 32 400 DM bei 
denen mit 1 000 und mehr Beschäftigten. Der durchschnittliche 
Umsatz je Beschäftigten im gesamten Bauhauptgewerbe belief 
sich auf 24 400 DM. 

2. Unternehmen mit und ohne Beteiligung an Arbeits-
gemeinschaften sowie Arbeitsgemeinschaften 

Nach den Ergebnissen der Jahresunternehmenserhebung 
1963 waren 15 200 oder 95 O/o der Unternehmen mit 20 und 
mehr Beschäftigten im Jahre 1963 nicht an Arbeitsgemein-
schaften beteiligt (Berichtskreis 1). In ihnen waren 
932 000 Personen beschaftigt. Werden die 325 000 Beschäf-
tigten der Unternehmen mit 1 bis 19 Beschaftigten hinzuge-
rechnet, so umfaßte dieser Kreis etwa drei Viertel aller im 
Bauhauptgewerbe tätigen Personen. Der Umsatz stellte sich 
auf 22,2 Mrd. DM in den 15 228 Unternehmen mit 20 und mehr 
Beschafhgten und auf 6,4 Mrd. DM in den 47 365 Unterneh-
men mit 1 bis 19 Beschäftigten; der Umsatz 1963 dieses Fir-
menkreises betrug also 28,6 Mrd. DM oder 73 O/o des Umsatzes 
des gesamten Bauhauptgewerbes. 

Der Umsatz 1963 je Besd1aftigten erreichte bei den nicht an 
Arbeitsgemeinschaften beteiligten Unternehmen mit 20 und 
mehr Beschäftigten 24 000 DM bei Embeziehung der Unter-
nehmen mit 1-19 Beschäftigten errechnet er sich auf nur 
23 000 DM je Beschäftigten. Unternehmen, die nicht an Ar-
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UMSATZ DER UNTERNEHMEN IM BAUHAUPTGEWERBE 1963 

nach Zweigen nach Umsatz-Größenklassen nach Ländern 
Mrd.DM Mrd.DM 
40 40 

Dachdeckere1 
Z1mmere1 

:·.·,·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:-:·:·:····"·:·:·:·:„„.::·:·:·:· Stukkateurgewerbe 
Spezialbau 

Tief-
30 und lngen1eurt1efbau 30 

Hoch-
und Ingenieurhochbau 

20 20 

Straßenbau 

10 10 
Hoch-, Tief-

und Ingenieurbau 

0 

STAT, BUNDESAMT 6098 

be1tsgemeinschaften beteiligt waren, finden sich in allen 
Grüßenklassen: m der mit 500 bis 999 Beschafügten waren es 
50 von msgesamt 147, m der mit 1 000 und mehr Beschafügten 
8 von msgesamt 67. 

Von den insge5amt 16 000 Unternehmen mit 20 und mehr 
Beschaftigten waren im Jahre 1963 nur 760, also nur 4,8 °/o 
dieser Zahl oder 1,2 °/o der Gesamtzahl der Unternehmen an 
Arbeitsgemeinschaften beteiligt (Berichtskreis 2). Werden bei 

Mrd.DM /Hansestadt Bremen 
40 /Saarland 

50 M1 II. und mehr 
Berlin (West) 
Hansestadt Hamburg 
Schlesw1g-Holste1n 
Rheinland-Pfalz 

10 bis unter 50 Mill. 30 N 1edersachsen 

5 bis unter 10 Mill. Hessen 

2 bis unter 5 Mill. 
Baden -Württemberg 

20 

J bis unter 2 Mill. 
Bayern 

10 

unter 1 Mill. Nordrhein-Westfalen 

ihnen die Arbe1tsgememschaftsanteile nicht einbezogen 
(Berichtskreis 2 a). so waren m ihnen 1m Jahresdurchschmtt 
noch 297 000 Personen tat1g oder 390 je Unternehmen. Die 
entsprechende Jahresbauleistung betrug 7,6 Mrd. DM oder 
93 °/o des Gesamtumsatzes, auf sonstige Erzeugnisse und Lei-
stungen kamen 0,6 Mrd. DM oder 7,2 °/o. Insgesamt wurde 
also em Umsatz von 8,2 Mrd. DM getatigt. Der Umsatz je 
Beschaftigten lag bei 28 000 DM. 

Tabelle 4: Unternehmen des Bauhauptgewerbes 1963, die nicht an Arbeitsgememschaften beteiligt waren 
(Berichtskreis 1) 

Zweige 

Insgesamt 

Hoch- und Ingenieurhochbau 

Tief- und Ingenieurtiefbau 

Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schornstein-, Feuerungs- und lndustrieofenbau1) 

Dammung und Abdichtung1) 

Brunnenbau und nichtbergbau!iche Tiefbohrung 

Abbruch-, Spreng- und Enttrummerungsgewerbe 

Stukkateurgewerbe, G1psere1 und Verputzerei .. 

Zimmerei und Ingenieurholzbau . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Dachdeckerei1) ............ . 

Unternehmen mit 
... Beschaftigten 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

zusammen 
1-19 

20 und mehr 

Unter-
nehmen 

Anzahl 

62 593 
47 365 
15 228 

24 521 
17 040 

7 481 

3 374 
2 071 
1 303 

2 659 
1 073 
1 586 

4 799 
1 639 
3 160 

294 
212 

82 

1 047 
859 
188 

308 
249 

59 

334 
282 

52 

6 568 
5 750 

818 

11 986 
11 663 

323 

6 706 
6 527 

179 

Beschaf-
tigte 
(JD) 

--1-000-

1 257,1 
324,8 
932,4 

506,5 
146,0 
360,5 

105,9 
14,1 
91,8 

131,2 
8,6 

122,6 

288,3 
16,4 

271,9 

12,6 
1,3 

11,3 

25,1 
5,4 

19,6 

5,7 
1,4 
4,3 

3,9 
1,7 
2,2 

71,9 
40,2 
31,7 

66,0 
54,7 
11,3 

40,8 
34,9 

5,9 

Umsatz 
-

insgesamt , a ~ s~~n  
Mill.DM 

1 

28 564 
6 402 

22 162 

10 283 
2 523 
1 760 

2 613 
412 

2 201 

3 984 
232 

3 752 

6 450 
310 

6 140 

487 
30 

457 

718 
137 
581 

157 
32 

125 

112 
45 
61 

1 269 
651 
612 

1 439 
1 130 

309 

l 079 
894 
185 

2't 867 
6 402 

21 465 

10 101 
2 523 
7 578 

2 553 
412 

2 141 

3 858 
232 

3 626 

6 267 
310 

5 957 

430 
30 

400 

672 
137 
535 

156 
32 

124 

102 
45 
57 

1 263 
657 
606 

1 413 
1 130 

283 

1 076 
894 
182 

--- je BCsc-haf-::. 
sonstiger tigten 

----- -----i-1 o-oo DM 

700 
0 

100 

182 
0 

182 

60 
0 

60 

126 
0 

126 

183 
0 

183 

57 
0 

57 

46 
0 

46 

1 
0 
1 

10 
0 

10 

6 
0 
6 

26 
0 

26 

3 
0 
3 

23 
20 
24 

20 
17 
22 

25 
29 
24 

30 
27 
31 

22 
19 
23 

39 
24 
40 

29 
25 
30 

27 
22 
29 

29 
26 
31 

18 
16 
19 

22 
21 
27 

26 
26 
32 

1) Zur Geheimhaltung von Einzelangaben m drei Fallen mußten Unternehmen mit Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften einschl. ihrer Arbe1tsgemeinschaftsanteile 
zugeschlagen werden - die Arbeitsgemeinschaftsanteile smd Jedoch mcht in den Summen enthalten. 
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Tabelle 5: Unternehmen des Bauhauptgewerbes 1963, die an Arbeitsgemeinschaften beteiligt waren, einschl. ihrer 
Arbeitsgemeinschaftsanteile nach Größenklassen (Berichtskreis 2 b) 

Beschaftigte (JD) Umsatz 

Unternehmen 
mit ... Beschaftlgten 
bzw. mit ... Umsatz 

-- - - -- ~ ~n --- -- -- ~ n~~  -1 -- -- - -- Umsatz 
Unternehmen in Arbeits- in Arbeits- , Jahres- an sonstigen je 

insgesamt gemein- insgesamt gemein- i' bauleistung ~e ~~~en Beschaftigten 
schaften schaften und Leistungen 

- Anza-W--- ---- -1000----- ~ o  __________ TTOOo DM-

Insgesamt .................... 1 760 1 354,0 1 56,7 1 10 670 1 2 465 1 10 076 1 594 ) 30 

Beschaftigtengroßenklassen 
1- 19 ······· ............ - - - - - - - -

20- 49 .................... 69 2,5 0,4 58 8 57 1 23 
50- 99 ···················· 105 7,9 1,0 190 31 186 4 24 

100-199 .................... 202 28,7 2,9 742 100 726 16 26 
200-499 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 228 68,7 6,2 1 941 262 1 878 63 28 
500-999 ···················· 97 

1 
61,9 6,7 

1 
1 827 301 1 767 60 29 

1 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . 59 184,3 39,5 5 912 1 763 5 462 450 32 

Umsatzgroßenklassen 
bis unter !Mill.DM ...... 63 2,4 0,3 

1 bis unter 2Mill.DM .... 96 7,6 1,0 
2 bis unter 5Mill.DM ...... 210 29,8 2,8 
5 bis unter lOMill.DM ...... 170 44,8 3,6 

10 bis unter 25 Mill.DM ...... 148 75,2 7,7 
25 bis unter 50 Mill.DM ...... 40 44,0 7,2 
50 bis unter 100 Mill. DM ...... 17 35,7 6,5 
00 bis unter 250 Mill. DM ...... 11 56,0 13,4 

250 und mehr Mill. DM ......... 5 58,6 14,2 

Werden die 760 Stammfirmen einschließlich ihrer Arbeits-
gemeinschaftsanteile dargestellt (Berichtskreis 2 b), so 
erhöhte sich die Zahl der Beschäftigten um 57 000 auf 354 000, 
also um fast ein Sechstel, und die durchschmttliche Beschaf-
hgtenzahl je Unternehmen auf 465. Innerhalb der Größen-
klassen erreichte eine Anzahl von Unternehmen durch die 
Einbeziehung der Arbeitsgemeinschaftsanteile die nächst-
höhere. Infolgedessen war deren Zahl in den unteren Größen-
klassen nunmehr niedriger, während die oberen stärker be-
setzt waren als bei der Zuordnung ohne Berücksichtigung der 
Arbeitsgemeinschaftsanteile. Der Umsatz stieg um knapp 
2,5 Mrd. DM auf 10,7 Mrd. DM, also um 30 °/o. Der Umsatz 
je Beschäftigten erreichte im Durchschnitt 30 000 DM. 

Arbeitsgemeinschaften sind nach den Ergebnissen der Jah-
resunternehmenserhebung im Bauhauptgewerbe von Unter-
nehmen der Größenklassen ab 20 Beschäftigten 6) bzw. mit 
Umsatzen auch unter 1 Mill. DM gebildet worden. Fast dte 
Hälfte der 760 Stammfirmen (376) zählte weniger als 200 Be-
schaftigte. Von dem Umsatz der an Arbeitsgemeinschaften 
beteiligten Unternehmen (10,7 Mrd. DM) wurden allerdings 
9,7 Mrd. DM (91 %) von den Unternehmen mit 200 und mehr 
Beschäftigten bzw. 10,5 Mrd. DM (98 %) von Unternehmen 
mit Umsatzen uber 2 Mill. DM erbracht. Der durchschnittliche 
Umsatz bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftig-
ten betrug etwa 100 Mill. DM (ohne Arbeitsgemeinschafts-
anteile: 70 Mill. DM), bei denen mit 500 bis 999 Beschäftigten 
rund 19 Mill. DM (ohne Arbeitsgemeinschaftsanteile 16 Mill. 
DM). Ohne Hinzurechnung der Arbeitsgemeinschaftsanteile 
stellte sich die durchschnittliche Beschaftigtenzahl 1963 in den 
Unternehmen mit 250 und mehr Mt!!. DM Umsatz auf 8 900, 
nach deren Etnbeziehung auf 11 700, In Unternehmen mit 100 
bis 250 Mill. DM Umsatz waren im Durchschnitt ohne Beruck-
sichtigung der Arbeitsgememschaften 3 900, bei ihrer Beruck-
sichtigung 5 090 Personen beschäftigt. 

In den Arbeitsgemeinschaften (Berichtskreis 3), die ein 
ganzes Jahr bestanden haben, waren im Jahresdurchschnitt 
32 700 Personen eingesetzt, also je Arbeitsgemeinschaft etwa 
73. Der Umsatz belief sich auf 1,3 Mrd. DM. Da die Summe der 
Arbeitsgememschaftsanteile im Berichtskreis 2 b rund 2,5 Mrd. 
DM ergibt, wurde also nur reichlich die Hälfte des Umsatzes 
der Arbeitsgemeinschaften uber dte ganzjährig tatigen Ar-
beitsgemeinschaften erfaßt. Wird der von den Arbeitsgemein-
schaften mit RumpfgeschaftsJahren gemeldete Umsatz uber-
schlagig hinzugerechnet, so erhöht sich der Umsatz der Ar-
beitsgemeinschaften nur auf 1,9 Mrd. DM. Die restliche Diffe-

"l Zahlen fur die Beteiligung der klemen Unternehmen an Ar-
beitsgemeinschaften liegen mcht vor, da die Totalerhebung, aus 
der die Ergebnisse fur die Betriebe gleich Unternehmen mit 1 bis 
19 Beschäftigten stammen (vgl. S. 99), die Beteiligung an Arbeits-
gemeinschaften nur allgemein erfragt, aber keine Zahlenangaben 
daruber. 

42 6 42 1 17 
145 22 143 2 19 
699 92 684 15 23 

1 193 144 1 165 28 27 
2 226 337 2 142 84 30 
1 406 321 1 352 53 32 
1 202 317 1 091 111 34 
1 761 576 1 699 62 31 
1 996 650 1 758 238 34 

renz von 0,6 Mrd. DM ist vielleicht mit Arbeitsgemeinschafts-
Umsätzen zu erklären, die nicht mehr erfaßt werden konnten, 
weil die Arbeitsgemeinschaften am Stichtage nicht mehr be-
standen haben. Der Umsatz je Beschäftigten erreichte in den 
Arbeitsgemeinschaften im DurchschnHt 39 000 DM. Dadurch, 
daß Arbeitsgemeinschaften meist für größere Bauvorhaben 
gebildet werden, bei denen die Möglichkeiten für Rationali-
sierungsmaßnahmen und umfangreichen Geräteeinsatz ge-
geben sind, wurde in ihnen ein wesentlich höherer Umsatz 
je Beschaftigten erzielt als sonst. In den Straßenbau-Arbeits-
gemeinschaften überschritt er 46 000 DM. In Tiefbau-Arbeits-
gemeinschaften lag der Umsatz je Beschäftigten mit 41 000 DM 
etwa so hoch wie in den von kombinierten Unternehmen ge-
gründeten mit rund 40 000 DM, in denen von Hochbau-Ar-
bettsgememschaften dagegen kam er auf 34 000 DM. 

Tabelle 6: Arbeitsgemeinschaften des Bauhauptgewerbes 1963 
(Berichtskreis 3) 

Arbeitsgemeinschaften 
mit ... Beschaftigten 
bzw. mit . .. Umsatz 

1 
Umsatz 

~~ ~

1 

Umsatz 
Arbeits- Be- an.son-
gemem- schaf- Jahres-1 s_ugen je 
schaf- tigte ins- bau- eigenen Be-

ten (JD) gesamt l lei- Erzeug-

1 

schaf-

1 

stung n~~~n tigten 
Lei-

stungen 
Anzahfl ooo_J ___ Mill. DM-Tb°ir 

Insgesamt1 ) ............. 1 445 1 32, 7 l 1 279 ) 1 273 1 6 1 39 

Beschaftigtengroßenklassen 

1- 19 ............. ·1 -
20- 49 . . . . . . . . . . . . . 227 
50- 99 . . . . . . . . . . . . . . 131 

100-199 . . . . . . . . . . . . . . 64 
200 und mehr') . . . . . . . . . . 23 

bis unter 1 Mill. DM 
1 bis unter 2 Mill. DM 
2 bis unter 5 Mill. DM 
5 bis unter 10 Mill. DM . 

10 und mehr Mill. DM') .. 

Umsatzgroßenklassen 
114 3,0 72 
122 5,3 174 
149 11,8 476 

47 7,0 315 
13 5,6 242 

72 
173 
474 
313 
241 

0 
1 
2 
2 
1 

41 
38 
40 
38 

24 
33 
40 
46 
43 

1 ) Ohne 415 Arbeitsgemeinschaften, die nicht Daten fur 12 volle Monate liefern 
konnten, mit 17 700 Beschaftigten am 30. 9. 1963 und 627 Mill. DM Umsatz. -
2 ) Zusammenziehung aus Gninden der Geheimhaltung. 

Obwohl die Ergebnisse hir die Arbeitsgemeinschaften be-
sonderes Interesse verdienen, mtissen sie doch mit einer ge-
wissen Vorsicht gewertet werden. Dazu mahnt schon die nicht 
aufzuklärende Differenz von 0,6 Mrd. DM zwischen dem nach-
gewiesenen Umsatz der Arbeitsgemernschaften mit 1,9 Miid. 
DM und der Summe der Arbeitsgemeinschaftsanteile der 
Stammfirmen mit 2,5 Mrd. DM. Die Basis, von der aus die 
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Ergebnisse für die Arbeitsgemeinschaften erstellt sind: 
445 Arbeitsgemein1Schaften und die Daten eines einzigen Jah-
res, ist nur schmal. Es muß abgewartet werden, ob die Jah-
resunternehmenserhebungen der folgenden Jahre analoge Er-
gebnisse bringen werden. 

3. Die Unternehmen in den Zweigen des Bauhauptgewerbes 

Der H o c h- u n d I n g e n i e u r h o c h b a u umfaßte 
24 700 Unternehmen mit 542 000 Beschäftigten. Sein Umsatz 
lag bei rund 11, 1 Mrd. DM. Infolge des Vorherrschens der 
Unternehmen mit weniger als 100 Beschäftigten (24 000 mit 
415 000 Beschäftigten] blieb der Umsatz je Beschäftigten mit 
21 000 DM unter dem Durchschnitt von 26 000 DM im gesam-
ten Bauhauptg'ewerbe. Auch der Anteil des mcht baugewerb-
lichen Umsatzes war mit 1,9 O/o des Umsatzes dieses Zweiges 
wesentlich niedriger als dort. 

Tabelle 7: Hoch- und Ingenieurhochbaut). alle Unternehmen 
einschließlich ihrer Anteile an Arbeitsgemeinschaften 1963 

(Benchtskreis 1 + 2 b) 

Unter- Be- Umsatz -

neh- s~~~ - ins- -1 ~~~~  son- 1 ~~Unternehmen 
mit ... Beschaftigten 
bzw. mit ... Umsatz men (JD) gesamt lei- 1 stiger s~ a

stung tlgten A.;;;ah:1-10oo ____ M.ill.oM. ___ TCöoo-
r DM 

Insgesamt ...... „ „ „ .. 124 102 1 543,1 !11161 !10 960 1 201 1 21 . 
Beschaftigtengroßenklassen 

1- 99 „ „ „ „ „ „ „,24 008 , 415,418 114 

1 

7 996 
100-499 „ „ „ „ „ „ „. 663 105,2 2 455 2 403 
500 und mehr . . . . . . . . . . 31 22,6 598 561 

Umsatzgroßenklassen 
bis unter 2Mill.DM r3 895

1

409,3

1

7 766 1 7 671 
2 bis unter 10 Mll!. DM 763 106,9 2 625 

1 2 550 
10 und mehr Mill. DM . 44 27,0 776 

1 
739 

1) Einschl. 3 Arbeitsgemeinschaften aus anderen Zweigen 

1 

118 
52 
37 

1 

95 
75 
37 

1 
1 

1 

20 
23 
27 

19 
25 
29 

Im Ti e f. und In g e n i e u r t i e f b a u wurden 3 450 Un-
ternehmen mit im Jahresdurchschnitt 123 000 Beschaftigten 
ermittelt. Die Beschäftigtenzahl verteilte sich bei den Unter-
nehmen zur Halfte auf solche mit we

0

niger als 100 und auf 
solche mit 100 und mehr Beschäftigten. Der Umsatz in Höhe 
von 3,1 Mrd. DM enthielt 2,1 O/o 1sonstige Erzeugnisse und 
Leistungen. Je Beschaftigten wurden 25 000 DM erarbeitet. 

Tabelle 8: Tief- und Ingenieurtiefbau, alle Unternehmen 
einschließlich ihrer Anteile an Arbeitsgemeinschaften 1963 

(Berichtskreis 1 + 2 b) 
Umsatz 

Unternehmen 
mit ... Beschaftigten 
bzw. mit ... Umsatz 

Unter- s!";f. 
neh- tigte - in=--1 ~~s  ~~ 
men (JD) gesamt lei- stiger s~ a

1 stung tigten 
~ ~ i  1000- - --Mi1t nM - -- °~

Insgesamt .......... . 1 3 441 1 123,0 1 3 105 1 3 038 1 67 1 25 

Beschaftigtengroßenklassen 
1- 99 .............. , 3 1281 61,1 11 550 1' 

100-499 „ .. „ „ ... „ „ 309 53, 7 1 303 
500 und mehr . . . . . . . . . . . 10 8,2 252 1 

Umsatzgroßenklassen 

bis unter 2 Mtll. DM ·13 0751 58,711 371 1 2 bis unter 10 Mill. DM . 348 50,7 1 311 
10 und mehr Mill. DM . . 24 13,6 423 1 

1 5251 1 275 
238 

1 3581 1 277 
403 

25 
28 
14 

13 
34 
20 

25 
24 
31 

23 
26 
31 

Die 2 750 Unternehmen des Straßenbaues beschäf-
tigten 159 000 Personen, von denen 92 000 in Unternehmen 
mit 100 und mehr Beschäftigten arbeiteten. Der Umsatz 1963 
der Straßenbauunternehmen in Höhe von 5,1 Mrd. DM ent-
hielt 0,2 Mrd. DM (4,3 °/o) sonistige Erzeugnisse und Lei,stun-
gen. Der Umsatz je Beschaftigten lag wohl infolge des hohen 
Mechanisierungsgrades mit 32 000 DM (in Unternehmen mit 
500 und mehr Beschäftigten sogar mit 42 000 DM) höher als 
in den meisten anderen Zweigen. 

Der bedeutendste Zweig des Bauhauptgewerbes ist der 
(kombinierte) Hoch-, Tief- und Ingenieurbau. Zwar 
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Tabelle 9: Straßenbau, alle Unternehmen einschließlich ihrer 
Anteile an Arbeitsgemeinschaften 1963 

(Berichtskreis 1 + 2 b) 

Be-
Umsatz 

Unter- schaf- ----

1

1a11res:.r __ 1_j_e 
Unternehmen neh- tigte ins- bau- son- Be-mit ... Beschaftigten men (JD) gesamt 1ei- stiger s~ abzw. mit ... Umsatz 

1 stung t1gten --------------- ·- -1-cooo-
Anzahl 1 000 Mill.DM DM 

Insgesamt ·········· ... t 2 756 l 159,3 1 5 121 1 4 902 1 219 1 32 

Beschaftigtengroßenklassen 
1- 99 ............. „, 2 300 1 66,811 942 1 

1 905 

1 

37 i 29 
100-499 . . . . . . . . . . . . . 438 76,l 2 489 1 2 402 87 33 
500 und mehr . . . . . . . . . . . 18 16,4 690 1 595 95 1 42 

Umsatzgroßenklassen 

bis unter 2 Mill. DM ·1 2 060 

1 

50,1 

1 

1 262 

1 

1 251 

1 

11 

1 

25 
2 bJS unter 10 Mill. DM . 636 80,5 2 611 2 530 82 32 

10 und mehr Mill. DM ... 60 28,7 1 248 1 122 126 43 

zählte er nur 5 200 Unternehmen, aber 559 000 Beschäftigte, 
also 35 °/o aller Beschäftigten des Bauhauptgewerbes. Es 
wurde ein Umsatz von 14,6 Mrd. DM erzielt. Das waren 37 °/o 
des Umsatzes des Bauhauptgewerbes. In dem Umsatz waren 
0,6 Mrd. DM •sonstige Erzeugnisse und Leistungen enthalten, 
also 4,4 °/o des Umsatzes dieses Zweiges. In den Unternehmen 
mit 1-99 Beschaftigten arbeiteten nur 24 °/o der Beschäftigten, 
aber in denen mit „500 und mehr" 41 O/o. Diese großen Unter-
nehmen erbrachten mit 7,2 Mrd. DM sogar 49 °/o des Umsatzes 
des ganzen Zweiges. 

Tabelle 10: Hoch-, Tief- und Ingenieurbau, alle Unternehmen 
einschließlich ihrer Anteile an Arbeitsgemeinschaften 1963 

(Berichtskreis 1 + 2 b) 

Be-
Umsatz 

Unter- schaf- --Tahres-r--i--je--Unternehmen neh- tigte ins- bau- son- Be-
mit ... Beschaftigten men (JD) gesamt lei- stiger s~ abzw. mit . .. Umsatz stung ugten --- -- - -- -- ---------iTooo -

Anzahl 1 000 Mill.DM DM 

Insgesamt ··········· 1 5 200 1 559,1 114 572 113 924 1 648 1 26 

Beschaftigtengroßenklassen 
1- 99 „ „ „ „ „ „ „13 9941131,412 719 

1 

2 659 

1 

60 

1 

21 
100-499 . . . . . . . . . . . . . . 1 060 196,3 4 702 4 545 157 24 
500 und mehr ..... . . . . . 146 231,4 7 151 6 720 432 31 

Umsatzgroßenklassen 

bis unter 2 Mill. DM ·1 3 966 

1 

132,2 

1 

2 558 

1 

2 510 

1 

48 

1 

19 
2 bis unter 10 Mill. DM . 1 025 171,1 4 100 3 972 128 24 

10 und mehr Mill. DM ... 209 255,8 7 914 7 442 472 31 

Gegemiber diesen vier Zwei,gen sind die anderen sieben 
Zweige des Bauhauptgewerbes7) nur von geringer Bedeutung. 
Das gilt besonders hir die vier Zweige des S p e z i a 1 b au e s. 

So setzte sich der S c h o r n s t e i n„, F e u e r u n g s- u n d 
Industrieofenbau aus rund 300 Unternehmen mit rund 
12 600 Beschaftigten zusammen; die Jahresbauleistung betrug 
430 Mill. DM und 57 Mill. DM wurden hir sonstige Erzeug-
nisse und Leitstungen erzielt. Der Umsatz je Beschäftigten 
kam auf 39 000 DM. Im Zweig Damm u n ,g und Ab dich-
t u n g wurden rund 1 000 Unternehmen mit 25 100 Beschaftig-
ten erfaßt. Der Umsatz erreichte rund 720 Mill. DM, davon 
beruhten 46 Mill. DM oder 6,4 O/o auf sonstigen Erzeugnissen 
und Leistungen. Im Brunnenbau (ohne bergbauliche Tief-
bohrung) waren rund 300 Unternehmen mit - bei Einschluß 
der Arbeitsgemeinschaftsanteile - rund 6 900 Beschäftigten 
tätig. Der Umsatz dieses Zweiges betrug 189 Mill. DM, von 
denen rund 100 Mill. DM von den 13 Unternehmen mit 100 
und mehr Beschäftigten erarbeitet wurden. Das Abbruch-
u n d E n t t r ü mm er u n g s g e w e r b e zahlte rund 300 Un-
ternehmen mit 3 900 Beschäftigten und einem Umsatz von 
112 Mill. DM. „Brunnenbau" und „Abbruchgewerbe" sind d1e 
am schwächsten besetzten Zweige des Bauhauptgewerbes. 

Das S tu k k a t e ur-, G i p s er- u n d V e r p u t z e r-
g e werbe umfaßte rund 6 600 Unternehmen mit rund 72 000 
BeschäfUgten, davon vier, die an Arbeitsgemeinschaften be-

7) Vgl. zum Teil auch Tabelle 4. 



teiligt waren. Der Umsatz in Höhe von 1,3 Mrd. DM bestand 
zu über 99 °/o aus Bauleistungen. Das Kleinunternehmen 
(1-19 Beschäftigte) liberwog mit 5 800 Unternehmen und 
40 000 Beschäftigten. Es gab aber auch 26 Unternehmen', die 
100 und mehr Beschiiftigte zählten mit insgesamt 4 700 Be-
schäftigten. Im Zweig Zimmerei und Ingenieur-
h o l z bau waren rund 12 000 Unternehmen mit rund 66 000 
Beschaftigten tätig, die einen Umsatz von 1.4 Mrd. DM erziel-
ten. Die D a c h de c k e r e i hatte rund 6 700 Unternehmen, 
rund 40800 Beschäftigte und 1,1 Mrd. DM Umsatz. Der unter-
schiedliche Materialeinsatz trug dazu bei, daß der Umsatz je 
Beschaftigten bei den Dachdeckern 26 000 DM und bei den 
Zimmerern 22 000 DM gegenüber nur 18 000 DM bei den 
Verputzern erreichte. 

4. Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 

Die Jahresunternehmenserhebung 1963 zeigte eine an-
nähernd der allgemeinen Wirtschaftskraft der Bundeslänider 
entsprechende Verteilung der Baunternehmen auf die Länder. 
Die vor allem in den Landern Nordrhein-Westfalen, He'5sen 
und Bayern ansassi·gen bekannten bedeutenden Unternehmen 
bewirken nicht so unverhältnismaßig hohe Anteile an den 
Beschafügten und am Umsatz des g e s am t e n Bauhaupt-
gewerbes, wie mitunter vermutet worden war. Werden da-
gegen die Ums.atze der „Großen", d. h. der Unternehmen mit 
500 und mehr Beschaftigten, für sich betrachtet, so kann 
schon eher von einer Zusammenballung des Bauhauptgewer-
bes in den genannten Ländern gesprochen werden. 

Tabelle 11: Unternehmen, Beschaftigte und Umsatz 
des Bauhauptgewerbes nach Ländern1) 1963 

Land 

Schleswig-Holstein .. 
Hamburg ........... 
Niedersachsen ... ... 
Bremen ··········· Nordrhein-Westfalen 
Hessen ............ 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ············ Saarland ... ........ 
Berlin (West) ..... 
Bundesgebiet ........ 

Unternehmen Beschaftigte 
(JD) Umsatz 

---i-- --- --- ----1- - -)e-
Be-

Anzahl 
1
1 % 1 000 ~~ Mill. 1 °~ schäf-

DM tigten 
1 000 

1 DM 
1 

1 2 369 3,7 65,9 
1 

4,1 1 590,9 1 4,1 24,1 
1 244 2,0 46,2 2,9 1 230,5 1 3,1 26,7 
7 693 12,1 184,I 1 11,4 3 932,6 1 10,0 21,4 

585 0,9 19,7 
1 

1,2 443,7 1,1 22,5 
16 576 26,2 459,3 28,5 12 166,1 1 31,0 26,5 

5 352 8,5 153,l 1 9,5 3 984,5 1 10,2 26,0 
4 405 7,0 94,6 1 5,9 2190,0 1 5,6 23,2 

12 828 20,2 237,5 1 14,7 5 828,4 1 14,9 24,5 
10 337 16,3 287,2 

1 
17,8 6 475,2 1 16,5 22,5 

985 1,6 30,4 1 1,9 675,2 1 1,7 22,2 
979 1,5 33,l 1 2,1 720,0 1 1,8 21,7 

63 353 100 1611,1 /100 39 237,0 1100 
1 

24,4 
1 1 

1) Unternehmen ohne Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften und Unternehmen, 
die an Arbeitsgemeinschaften beteiligt waren, einschl. ihrer Arbeitsgemeinschafts-
anteile (Berichtskreis 1 + 2b). 

Die Unternehmen in den Ländern Nordrhein-Westfalen, 
Baden-Württemberg und Bayern zogen im Jahre 1963 zusam-
men rund 61 °/o der BeschäfUgten und rund 62 O/o des Umsatzes 
im Bundesgebiet auf sich, die Anteile der Länder Nieder-
sachsen und Hessen an den Bundeszahlen stellten sich auf 
rund 21 °/o, während die Unternehmen der übrigen sechs Län-
der etwa 18 °/o der Beschäftigten und des Umsatzes auf sich 
vereinigten. Werden nur die Unternehmen mit 500 und mehr 
Beschäftigten betrachtet, so vereinigten dagegen die Länder 
Nordrhein-Westfalen, Hessen und Bayern 70 O/o der Beschcif-

Tabelle 12: Beschaftigte und Umsatz der Unternehmen1) des 
Bauhauptgewerbes mit 500 und. mehr Beschiiftigten in den 

Lcindern 1963 

Land 

Unternehmen Beschäftigte 
(JD) Umsatz 

----- - - -

! 
-- - ---1 ---re--

1 
Be-

1 

Anzahl! 
1 

1 

0 
0 

Anzahl 
o~ Mill. 

1 

01 schaf-
DM 10 tigten 

l 000 
DM 

Schleswig-Holstein . . . 4 II 1,9 3 940 
1

1 1,3 161,9 1 1,7 41,1 
Hamburg . . 11 5,1 8 979 3,1 275,l 1 3,0 30,6 
Niedersachsen . . . . . . . 18 8,4 14 893 5,1 389,0 4,2 26,1 
Bremen . . . . . . . . . . 7 3,3 4 209 1,4 98,l 1,1 23,3 
Nordrhein-Westfalen . 66 1 30,8 101 135 34,4 3 370,1 [ 36,6 33,3 
Hessen . . . . 23 110,7 41 790 14,2 1 383,6 , 15,0 33,l 
Rheinland-Pfalz 4 1,9 11 139 3,8 355,l 1 3,9 31,9 
Baden-Württemberg.. 31 14,5 37 234 12,7 1154,9 1 12,5 [ 31,0 
Bayern . . . . . . . . . . . . 39 18,2 61 816 21,0 1 772,4 1 19,2 1 28,7 
Saarland . . . . . . . . . . 4 1 1,9 4 190 1,4 109,1 1 1,2 1 26,0 
Berlin (Wes __ t.:...) __ ._._. ~  ~ ~ ~  =l,_..,6--;...,3;;-:0;'-,5.-
Bundesgebiet . . . . . . . 214 :100 294 066 !100 9 213,8 1100 1 31,3 

1 ) Berichtskreis 1 + 2 b. 

tigten und '11 O/o des Umsatzes des Bauhauptgewerbes im Bun-
desgebiet, wahrend sich die Anteile der ilbrigen Lander in 
dieser Großenklasse entsprechend verminderten. Der Umsatz 
je Beschäftigten la·g zwischen 21 400 DM in Niedersachsen 
und 26 700 DM in Hamburg. 

III. Vergleich mit den Ergebnissen der Totalerhebung 
im Bauhauptgewerbe 

Es liegt nahe zu prilfen. wie weit sich die Ergebnisse der 
Jahresunternehmenserhebung im Bauhauptgewerbe von denen 
der entsprechenden Totalerhebung unterscheiden. Hierbei 
sind freilich die methodischen Unterschiede dieser Erhebun-
gen zu berlicksichtigen. Sie ergeben sich vor allem dadurch, 
daß die Jahresunternehmenserhebung sich an die Unterneh-
men, die Totalerhebung an die Betriebe wendet. Außerdem 
stimmen die Umsatzbegnffe nicht überein. In der Totalerhe-
bung wird der steuerbare Umsatz, der in der Regel dem Geld-
eingang entspricht, ermittelt, jedoch ohne die Umsatzteile für 
mchtbaugewerbliche Lieferungen und Leistungen. In der Jah-
resunternehmenserhebung im Bauhauptgewerbe aber wird 
der erarbeitete Umsatz, d. h. die Jahresbauleistung zuzüglich 
des Wertes der nichtbaugewerblichen Lieferungen und Lei-
stungen erfaßt. Die Jahresbauleistung und der Umsatz lt. To-
talerhebung entsprechen einander begnfflich am-meisten und 
können daher am ehesten einander gegenübergestellt werden. 

Die U n t e r n e h m e n und Arbeitsgemeinschaften - auch 
die mit Rumpfgeschaftsjahren -, die in der Totalerhebung 
wie Betriebe gezahlt werden, ergaben eine Gesamtzahl von 
rund 64 300. Sie war um etwa 1 300 niedri·ger als die der Be-
triebe oder um etwa 2,0 °/o niedriger als in der Totalerhebung. 
Es bestatigt sich also, daß im Bauhauptgewerbe die Mehr-
betriebsunternehmen zahlenmäßig selten sind. Die Zahl der 
Bes c h a f t i g t e n in den erfaßten Unternehmen mit vollem 
Geschäftsjahr betrug Ende September rund 1 670 000, in denen 
mit Rumpfgeschäftsjahr rund 21 000, zusammen 1 691 000, und 
zum gleichen Zeitpunkt in den Betrieben lt. Bauberichterstat-
tung 1 678 000. Die Jahresunternehmenserhebung im Bau-

Tabelle 13: Prozentuale Anteile wichtiger Merkmale in den Beschaftigtengrößenklassen bei Unternehmen 1) (laut Jahres-
unternehmenserhebung) und bei Betrieben (laut Totalerhebung) des Bauhauptgewerbes 1963 

Unternehmen bzw. Betriebe 
mit ... Beschaftigten 

1- 19 . ·········· ................ . 
20- 49 .......................... . 
50- 99 ........................ . 

100-199 .......................... . 
200-499 .......................... . 
500-999 ........................... . 

1 000 und mehr „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Insgesamt ................ . 

1) Berichtskreis l + 2b. - ') 0,106. - ') 0,066. 

Unternehmen 1 
lt. 

Jahresunter-
nehmenserhebung, 

74,8 
14,5 

6,3 
2,9 
1,2 
0,2 
0,1 2) 

100 

Betriebe 
lt. 

Totalerhebung 

72,2 
16,0 

6,9 
3,2 
1,4 
0,2 
0,1') 

100 
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Beschaftigte Jahres- Baugewerblicher 
baule1stung Umsatz 

Ende-September 1 Ende Juni der Unternehmen der Betriebe 
in Unternehmen in Betrieben 

19,4 1 19,2 16,9 17,5 
17,1 19,1 15,5 18,0 
16,5 18,3 15,7 18,3 
14,6 17,1 14,8 17,9 
13,5 16,3 14,5 18,8 

5,9 5,8 6>8 122 6 9,5 13,0 4,2 15,8 J ' 
100 100 100 100 



Tabelle 14: Prozentuale Anteile der Zweige bei Unternehmen') (laut Jahresunternehmenserhebung) und bei Betrieben (laut 
Totalerhebung) des Bauhauptgewerbes 1963 

Zweige 
Unternehmen 

lt. 
J ahresunterneh-
menserhebung 

Betriebe 
lt. 

Totalerhebung 

Beschafugte 
E:llifeSeptemlier 1-------Ende Juni 

n e ~ en bei Betrieben 

Jahres-
bauleistung 

der 
Unternehmen 

II Baugewerblicher 
Umsatz 

der Betriebe 

Hoch- und lngemeurhochbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,0 38,9 33,3 1 34,9 
Tief- und Ingenieurtiefbau . . . . . . . . . . . . . . 5,4 5,8 7, 7 8,6 8,0 9,6 28,8 1· 30,9 

Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,4 4,6 10,1 j 10,5 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau . . . . . . . . . . 8,2 8,8 35,1 

1 
32,2 

12,9 14,1 
36,_ 7 _______ 31_,_2 - -

i ~ ~~~ ~ ~ ~ ~~~~  . : ,-- ~ ~ o ~ ~ ~ ~ ~  
Brunnenbau (ohne Bergbau) . . . . . . . . . . . 0,5 0,5 0,4 0,5 

86,4 85,8 

1,1 
1,8 
0,5 
0,3 
3,4 
3,7 
2,8 

1,0 
2,0 
0,6 
0,3 
3,4 
3,9 
3,0 

Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verputzere1 . . . . . 10,4 10,1 4,4 4,4 
Abbruch und Enttrummerung .. · . . 0,5 0,5 0,2 1 0,2 

Zimmerei- und Ingenieurholzbau . . . . . . . . . . . . 18,9 18,3 4,0 3,9 
Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,6 10,2 2,5 2,5 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 100 100 1 100 100 100 

1 ) Berichtskreis l + 2b. 

hauptgewerbe wies damit um 0,8 °/o mehr Beschaftigte nach, 
weil sie die m der Totalerhebung fehlenden nichtbaugewerb-
lichen Betriebe und Betriebsteile einsd:Jließt. 

Wird die Jahresbau 1 eist u n g 1963 lt. Jahresunter-
nehmenserhebung (einsd:Jl. des Umsatzes lt. Totalerhebung 
flir die Betriebe gleich Unternehmen mit 1-19 Beschaftigten) 
in Höhe von 37,9 Mrd. DM mit dem Umsatz 1963 der Total-
erhebung 1964 in Hohe von 36,5 Mrd. DM verglichen, so 
ergibt sich bei der Jahresunternehmenserhebung ein Mehr 
von 1,4 Mrd. DM (4 %) gegenüber der Totalerhebung. Der Un-
terschied beruht wahrscheinlich auf mehreren Ursachen. In der 
Jahresunternehmenserhebung dürften die Arbeitsgemein-
schaften über die Stammfirmen zuverlässiger erfaßt worden 
sein als in der Totalerhebung, in der sie zwar direkt ange-
schrieben werden, aber zum Zeitpunkt der Totalerhebung oft 
nid:Jt mehr existierten und daher ihre Meldung nicht abgeben. 
Infolgedessen fehlen ihre Umsätze aus dem Vorjahre. An-
dererseits konnten von den Stammfirmen Bauleistungen, die 
im Auslande erbracht worden sind, aus ihrer Jahresleistung 
nicht ausgegliedert worden sein, wenn auch grundsätzlich 
Daten der Zweigniederlassungen im Ausland nicht in die 
Meldung aufgenommen werden sollten. 

Die Struktur des Bauhauptgewerbes nach Grbßenklassen 
auf Grund der Zahl der Beschafügten ist, was die An z a h 1 
der Unternehmen lt. Jahresunternehmenserhebung im 
Bauhauptgewerbe bzw. der Betriebe lt. Totalerhebung be-
trifft, nahezu die gleiche. Dagegen zeigt sich in den Zahlen 
der Beschaftigten und beim Umsatz in der Unternehmens-
erhebung im Vergleich zur Totalerhebung erwartungsgemäß 
eine starkere Besetzung der oberen Großenklassen, weil die 
Daten der Zweigmederlassungen in jedem Falle und die der 
Arbeitsgememschaften im Benchtskreis 2 b nicht wie in der 
BaubenchteDstattung fur sich als die von Einzelbetrieben, 
sondern innerhalb ihrer Stammfirmen erfaßt werden. Dadurd:J 
sind die B e s c h a f t i g t e n- und die Um s a t z - Anteile in 
den Großenklassen mit 20-499 Beschaftigten bei den Unter-

nehmen klemer, in den Größenklassen mit 500 und mehr Be-
sd:Jäftigten entsprechend großer als bei den Betrieben. 

In den Unternehmen mit 1-9 9 Bes c h ä f t i g t e n 
arbeiteten lt. Jahresunternehmenserhebung im Bauhaupt-
gewerbe 1963 53 % der Beschaftigten, während in den Be-
trieben dieser Grbßenklassen durch die Totalerhebung 57 °/o 
ermittelt worden waren. Ähnlich verhielt es sid:J mit den 
Umsatzanteilen. Die Unternehmen mit weni,ger als 100 Be-
schaftigten erzielten eine Jahresbauleistung von 48,1 °/o der 
Gesamtjahresbauleistung, die Betnebe in diesen Größenklas-
sen aber 54 % des Umsatzes. Auch die Untern eh m e n 
mit 100--499 Bes c h ä f t i g t e n erreichten nid:Jt die 
prozentualen Anteile an den Beschäftigten und am Umsatz 
wie die Betriebe dieser Grüße. Die Beschäftigten lt. Jahres-
unternehmenserhebung im Bauhauptgewerbe stellten 28 °/o 
aller Besd:Jäftigten; in der Totalerhebung waren in dieisen 
Grbßenklassen 33 °/o der Beschäftigten. Die Jahresbauleistung 
der Unternehmen entsprach 29 °/o der gesamten Jahresbau-
leistung, der Umsatz der Betriebe in dieser Größe aber 37 °/o 
des gesamten Umsatzes. 

Bei den V n t e r n eh m e n b z w. B e tri e b e n m i t 
5ü0 und mehr Beischäftigten schlagen die Rela-
tionen um. Vor allem hatten die Unternehmen mit 1 000 und 
mehr BeschaHigten ein stärkeres Gewicht als die Betriebe 
dieser Grüße. Der Anteil der in den Unternehmen dieser 
Größe Beschaftigten betrug 13,0 % gegenüber einem Anteil 
von 4,2 % der Beschäftigten in den gleich großen Betrieben. 
Die Jahresbauleistung der Unternehmen mit 500-999 Be-
schaftigten entsprach 6,8 °/o der Gesamtsumme, die der Unter-
nehmen mit 1000 und mehr Beschäftigten erreichte fast 15,8 % 
der Gesamtsumme. Diesen 22,6 °/o der Jahresbauleistung ste-
hen nur 9,5 °/o des gesamten Umsatze.s in den entsprechenden 
Betriebsgroßenklassen lt. Totalerhebung gegenilber. 

Die Unternehmenserhebung bestatigt die Erkenntnis aus 
der Totalerhebung, daß das Bauhauptgewerbe durch die vier 
Zwei g e Hoch-, Tief-, Straßen- sowie Hoch-, Tief- und Inge-

Tabelle 15: Prozentuale Anteile der Lander an Besdlaftigen und Umsatzen bei Unternehmen 1) (laut Jahresunternehmens-
erhebung) und bei Betrieben (laut Totalerhebung) des Bauhauptgewerbes 1963 

Land 

Schleswig-Holstein ..................... . 
Hamburg ........................... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bremen .............. ·. · · · ·. · · · · · · · · · 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . ......... . 
Hessen ............................ . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . ................ . 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . ...... . 
Bayern ........................... . 
Saarland . . . .................. . 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

1) Berichtkreis 1+2b. 

Beschaftigte 

~n~~ ~ ~~ i  - ~ ~~~~n ~n e e~en  e ~~
lt.Jahresun- lt. Total- mit 500 und mehr 
ternehmens- I B h f · erhebung erhebung esc a Ugten 

4,1 
2,9 

11,3 
1,2 

28,4 
9,4 
5,8 

14,6 
18,3 

1,9 
2,1 

100 

4,2 
3,0 

12,3 
1,5 

26,9 
8,8 
6,0 

15,2 
17,4 

2,1 
2,6 

100 

1,3 
3,1 
5,0 
1,4 

34,6 
14,2 

3,6 
12,6 
21,3 

1,3 
1,6 

100 
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1 

0,6 
2,5 
9,7 
1,7 

26,9 
8,1 
2,5 

14,l 
28,3 

2,4 
3,2 

100 

Jahresbauleistung der Unternehmen 
bzw. baugewerblicher Umsatz der Betriebe ------i-- n e n e en ~~~e e -

n e ~ en e~~ ~ e mit 500 und mehr 
Beschaftigten 

4,0 
3,1 

10,2 
1,1 

30,9 
10,3 

5,5 
14,9 
16,4 

1,7 
1,9 

100 

4,2 
3,5 

11,3 
1,5 

28,4 
9,2 
6,4 

15,1 
16,0 

1,9 
2,5 

100 

1,5 
2,8 
4,5 
1,1 

36,1 
15,8 

3,4 
12,8 
19,0 

1,3 
1,7 

100 

3,8 
11,5 

2,3 
25,0 

9,1 
1,5 

15,9 
24,5 

2,4 
4,0 

100 



nieurbau m hohem Maße reprasentiert wird. übereinstim-
mend zeigen beide Erhebungen, daß diese Zweige je 86 °/o 
der Beschäftigten und des Umsatzes auf sich vereinigen. Aber 
während innerhalb dieser Gruppe die Anteile der Unterneh-
men der drei erstgenannten Zweige lt. Jahresunternehmens-
erhebung im Bauhauptgewerbe etwas niedriger waren als 
die Anteile der Betriebe lt. Totalerhebung, namlich bei den 
Beschaftigten 51 °/o ·gegenüber 54 °/o und beim Umsatz 50 °/o 
gegenüber 55 °!o, hatten die kombinierten Unternehmen lt. 
Jahresunternehmenserhebung bei den Beschaftigten einen 
Anteil von 35 °/o und beim Umsatz von 37 °/o gegenüber An-
teilen von 32 °/o bzw. 31 °/o der Betriebe lt. Totalerhebung. 
In den ubrigen Zweigen waren die Unterschiede der Anteile 
ganz geringfügig. 

Die Anteile der Unternehmen der einzelnen Lande r an 
den Beschäftigten und Umsatzen des gesamten Bauhaupt-
gewerbes im Bundesgebiet unterscheiden sich im ganzen ge-
sehen nicht wesentlich von den entsprechenden Anteilen der 
Betriebe. We!'den allerdings die Unternehmen und Betriebe 
der Großenklasse „mit 500 und mehr Beschaftigten" flir sich 
allem betrachet, so ergeben sich beachtliche Unterschiede. 
So belief sich z. B. der Anteil der Beschäftigten a 11 er Un-
ternehmen m Nordrhein-Westfalen auf 28 °/o der Beschäftig-

ten a 11 e r Unternehmen des Bundesgebietes, aber bei den 
Unternehmen mit 500 und mehr Beschäftigten auf 35 °/o gegen-
über je 27 O/o Anteil der Beschciftigten aller Betriebe und der 
Betriebe mit 500 und mehr Beschaftigten in Nordrhein-West-
falen und im Bundesgebiet. Noch größer waren die Unter-
schiede bei der Jahresbauleistung der Unternehmen und dem 
Umsatz der Betriebe. Einern Anteil der Jahresbauleistung 
aller Unternehmen dies•es Landes von 31 O/o und einem Anteil 
nur der Unternehmen mit 500 und mehr Beschaftigten von 
36 O/o an den Jahresbauleistungen der entsprechenden Unter-
nehmen im Bundesgebiet standen Anteile von nur 28 °/o bzw. 
sogar nur 25 °/o am Umsatz der entsprechenden Betriebe ge-
genuber. Relativ viel stärker waven die entsprechenden Un-
terschiede noch bei Hes•sen (v·gl. Tabelle 15). Die höheren An-
teile bei den Unternehmen zuungunsten der Betriebe in 
diesen Landern gehen zu Lasten der ubrigen Länder, der ab-
soluten Bedeutung nach vor allem Bayerns, Niedersachsens 
und Baden-Wlirttembergs; in diesen Landern überwiegen die 
Anteile be·i den großen Betrieben die entsprechenden Anteile 
bei den großen Unternehmen. In alledem spiegelt sich der 
Umstand, daß Nordrhein-Westfalen und Hessen der Sitz sehr 
großer Mehrbetriebsunternehmen mit großen Zweigbetrieben 
in den anderen Bundeslandern sind. Dr. Emil von Lucadou 

Die Einkommen von Arbeitnehmerhaushalten und von 
Nichterwerbstätigenhaushalten 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

I. Vorbemerkung 

Die Ergebmsse der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962/63 uber die an Hand der sogenannten „Fein-
anschreibungen" ermittelte Struktur der Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch sind bereits vor einiger Zeit veröffent-
licht worden1). Als Anhaltspunkt für die wirtschaftliche Lage 
der Haushalte mußte dabei noch auf die zu Beginn der Er-
hebung erfragten Gruppen des monatlichen Haushaltsnetto-
einkommens, m die sieh die Haushalte selbst eingestuft hatten, 
zurlickgegriffen werden. 

Die Aufbereitung der effektiven Einkommen aus den von 
den Haushalten im ganzen Erhebungsjahr geführten „Grob-
anschreibungen" erfordert schon wegen der - auch inter-
national gesehen - außerordentlich hohen Zahl der betei-
ligten Haushalte emen etwas langeren Zeitraum. Das gilt 
insbesondere flir die Haushalte von Selbstandigen, bei denen 
die Ermittlung der Einkommen aus selbständiger Tatigkeit 
eine Fulle methodischer Probleme mit sich bringt. Die Arbei-
ten an den Selbständigenhaushalten konnten daher noch nicht 
abgeschlossen werden, wahrend Ergebnisse für die Haushalte 
von Arbeitnehmern und für die Haushalte von Rentnern, 
Pensionären, Unterstützungsempfongern usw. (Nichterwerbs-
tatigenhaushalte) bereits vorliegen. Um der Offentlichkeit 
diese Daten nicht bis zum Abschluß aller Arbeiten vorzuent-
halten, sind im Rahmen einer Sonderauswertung fur dre Arbeit-
nehmerhaushalte und für die Nichterwerbstaügenhaushalte 
Durchschnittsbrutto- und -nettoeinkommen berechnet worden. 
Damit werden bessere und genauere Aussagen über die wirt-
schaftliche Situation dieser beiden Haushaltsgruppen ermög-
licht als rnit den im Vorweg erhobenen Einkommensgruppen. 

Den nachstehenden Tabellen liegen die Angaben von 
28 648 Arbeitnehmer- und Nichterwerbstatigenhaushalten zu-
grunde. 441 Haushalte, in denen mindestens ein Haushalts-
mitglied Einkommen aus selbstandiger Tatigkeit bezog, konn-
ten aus arbeitstechnischen Grunden in dieser Aufbereitungs-
stufe noch mcht berlicksichtigt werden. Die Ergebnisse sind 
deshalb nur behelfsmaßig auf die Gesamtzahl der Arbeit-
nehmer- und Nichterwerbstatigenhaushalte hochgerechnet 
worden und insofern als vorläufig anzusehen.' Wegen der ge-
ringen Zahl der Haushalte mit zusätzlichem Emkommen aus 
selbsUmdiger Tatigkeit durfte die endgulhge Tabellierung 

1) Vgl. Euler, M.: „Die Struktur des Privaten Verbrauchs" in 
W1Sta 1965/8. S. 488 ff. 

jedoch nur unwesentliche Verschiebungen mit sich bringen, 
so daß keine Bedenken bestehen, die wichtigsten Daten be-
reits jetzt zu verbffentlichen. 

Als monatliches Haushaltsbruttoeinkommen werden die 
durch 12 dividierten Jahresbruttoeinkommen aus unselbstän-
diger a i ei ~  und Vermögen (einschließlich des errechne-
ten Mietwertes der Eigentlimerwohnung3), laufende und ein-
malige Einkommensübertragungen4) (letztere nur bei Einzel-
beträgen unter 1 000 DM) sowie - im Interesse der besseren 
Vergleichbarkeit mit fruheren Erhebungen und trotz gewisser 
systematischer Bedenken5) - Einkünfte aus Untervermietung 
nachgewiesen; Einkommen aus selbstandiger Tätigkeit kön-
nen wegen der erwahnten Ausklammerung der Haushalte mit 
Einkommen dieser Art in den nachstehenden Tabellen nicht 
erscheinen. Als Abzuge wurden Einkommen-, Kirchen- und 
Vermögensteuern sowie die Pflichtbeitrage zur Sozialversi-
cherung (nur Arbeitnehmeranteile) verbucht. 

II. Ergebnisse 

1. Haushaltseinkommen, Haushaltsgröße, soziale Stellung 
des Haushaltsvorstandes 

Bereits die bisher in der Bundesrepublik durchgeführten 
Erhebungen uber Haushaltseinkommen6) haben einen deut-
lichen Zusammenhang zwischen Haushaltsgrüße und Haus-

l) Emschl. Leistungsprämien, Familienzuschlage, Urlaubsgeld, 
Gewinnanteile fur Arbeitnehmer, Deputate u. a., Jedoch ohne Ar-
beitgeberbe1trage zur Sozialversicherung. - 3) Der Mietwert der 
E1gentumerwohnung entspricht der Miete emer vergleichbaren 
Mietwohnung unter Abzug der Betriebs- und Instandhaltungs-
kosten einschl. Grundsteuer. Abschre1bungn und Zinsen konnten 
wegen fehlender Berechnungsgrundlagen nicht abgesetzt werden. 
- 4) Diese Einkomrnensilbertragungen lassen sich in die Haupt-
gruppen „Offentliche Renten, Pensionen, Unterstützungen u. ä." 
und „Sonstige Emkommensubertragungen" gl!edern. In der Gruppe 
„Öffentliche Renten, Pensionen, Unterstutzungen u. a." sind Renten. 
Unterstützungen und ahnliche Übertragungen der sozialen Renten-
und Krankenversicherung, der gesetzlichen Unfallversicherung, 
der Zusatzversorgungskassen des offentllchen Dienstes, der Ar-
beitslosenversicherung, ferner der Gebietskörperschaften im Rah-
men der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleichs, der Wie-
dergutmachung sowie Ruhegehalter, Witwen- und Waisengelder für 
ehemalige Beamte bzw. deren Hmterbliebene enthalten. „Sonstige 
Emkommensubertragungen" smd Werksrenten und -pensionen, 
Zahlungen der privaten Versicherungen, Unterstützungen durch 
andere private Haushalte u. a. - 5) Vgl. Reddies, H.: „Das Ver-
fahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen" in WiSta 1965(8, S. 500. 
~ 6) Im Rahmen der 1 °to-Wohnungserhebungen 1957 und 1960. 
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haltseinkommen erkennen lassen. So konnte nachgewiesen 
werden, daß im allgemeinen zumindest das Haushalts n et t o-
einkommen mit steigender Zahl der Haushaltsmitglieder 
wächst, je Haushaltsmitglied jedoch sinkt. Das Steigen der 
absoluten Höhe des Haushaltsnettoeinkommens beruhte im 
wesentlichen auf der zunehmenden Zahl der zum Haushalts-
einkommen beitragenden Personen, insbesondere der Ehefrau 
und der erwachsenen bzw. heranwachsenden Kinder7). 

Wenn auch die jetzt vorliegenden Ergebnisse der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 über die Durch-
schnittseinkommen der Arbeitnehmer- und Nichterwerbstati-
genhaushalte nur bedingt Ruckschlüsse auf das Zusammen-
fließen mehrerer Einkommen im Haushalt ermöglichen (siehe 
Abschnitt II, 2), so bestatigen sie doch die hinsichtlich des 
Zusammenhangs zwischen Haushaltsgröße und Haushaltsem-
kommen aufgestellten Thesen und erweitern sie insofern, als 
ihre Geltung auch für das Haushalts b r u t t o einkommen 
nachgewiesen werden kann. 

Für Untersuchungen liber Haushaltsgröße und Haushalts-
einkommen sind von den beiden erfaßten sozialen Gruppen 
vor allem die Haushalte mit einem Arbeitnehmer als Haus-
haltsvorstand geeignet, weil bei den Nichterwerbstatigen-
haushalten das Schwergewicht bei den Haushalten mit einer 
bzw. mit zwei Personen liegt. 

Das durchschnittliche monatliche Bruttoemkommen eines 
Arbeitnehmerhaushaltes, der aus nur einer alleinlebenden 
Person bestand, betrug 1962/63 rund 712 DM, das Bruttoein-
kommen ernes Haushalts mit funf und mehr Personen belief 
sich auf rund 1 215 DM, je Haushaltsmitglied also etwa auf 
213 DM. Vermrndert man das Bruttoeinkommen um die ge-
nannten Abzüge, so verblleben dem Einpersonenhaushalt 
Nettoeinklinfte von 584 DM, dem Haushalt mit fünf und mehr 
Personen msgesamt 1 088 DM oder je Haushaltsm1tghed rund 
191 DM. Brutto standen also dem einzelnen Haushaltsmitglied 
des Funfpersonenhaushalts etwa 30 O/o der Einkunfte des Em-
personenhaushalts zur Verfligung, netto dagegen 33 °/o. Die 
unterschiedlichen Steuersatze verbessern mithin die Einkom-
men,situat10n etwas zugunsten der großeren Haushalte. Das 
zeigt sich auch darin, daß bei den Mehrpersonenhaushalten 
der Zuwachs der Nettoeinkommen von Haushaltsgröße zu 
Haushaltsgrüße immer hoher war als der Zuwachs der Brutto-
einkommen. 

Insgesamt verfügte ein Arbeitnehmerhaushalt 1962/63 über 
ein monatliches Durchschnittseinkommen von brutto 1 066 
DM, netto 911 DM. Die Abzuge betrugen im Schnitt 156 DM 
und machten damit 14,6 °/o der Bruttobezüge aus. Es ist jedoch 
zu berücksichtigen, daß in dem Haushaltsbruttoeinkommen 
auch Einkommensbestandteile enthalten sind, die entweder 
steuerfrei sind (z. B. Renten, gesetzliches Kindergeld, son-
stige Einkommensübertragungen) oder sich der steuerlichen 
Erfassung entziehen („Schwarzarbeit", Einnahmen aus Unter-
vermietung u. a.). 

Das durchschnittliche Bruttoeinkommen der Haushalte mit 
einem Nichterwerbstätigen als Haushaltsvorstand belief sich 
demgegenüber nur auf 596 DM, das Nettoeinkommen auf 
565 DM. Diese betrachtlichen Unterschiede zum Einkommen 
von Arbeitnehmerhaushalten sind zum Teil auf den erheblich 
hoheren Anteil der Haushalte mit emer und mit zwei Per-
sonen an den Gesamthaushalten bei den Nichterwerbstatigen 
zurückzullihren, im wesentlichen aber dadurch bedingt, daß 
auch innerhalb gleicher Haushaltsgroßen die Brutto- und 
Nettoeinkommen von Arbeitnehmerhaushalten durchweg 
hoher waren als die von N1chterwerbstatigenhaushalten. So 
konnte z. B. der aus einer emzigen Person bestehende Arbeit-
nehmerhaushalt nach Abzug von Steuern und Sozialversiche-
rung monatlich 584 DM, ein vergleichburer N1chterwerbstati-
genhaushalt dagegen nur 339 DM ausgeben. 

Anders als bei den Haushalten mit einem Arbeitnehmer 
als Haushaltsvorstand ist bei den Haushalten mit einem 
7) Vgl. Fürst, G./Horstmann, K.: „Die Arbeitnehmer- und Rent-
nerhaushalte nach, der Höhe ihres Haushaltsemkommens" m WiSta 
195918, S. 405 ff.; Horstmann, K.: „Die Emkommen von Arbe1t-
nehmerhaushalten 1957 in ihrer Differenz,ierung nach Haushalts-
größe und Kinderzahl", Deutsche Akademie für Bevolkerungs-
w1ssenschaft, Akademie-Veröffentlichung Reihe A. Nr. 6; Horst-
mann, K.: „D1e Haushaltsemkommen der Arbe1tnehmerhaushalte" 
m WiSta 1963/1, S. 19 fl'. 

Tabelle 1: Durchschnittliche monatliche Haushaltseinkommen 
von Arbeitnehmer- und Nichterwerbstatigenhaushalten1) nach 
Haushaltsgröße und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
vorläufiges Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1962/63 

Soziale Stellung des Erfaßte Hochge- Durchschmttliche monatliche 
rechnete Bai.isiiit1ts:

1 

- - - 'Hausila1ts:. Haushaltsvorstandes Haus- Haus--- halte halte 
bruttoein- 1 Abzuge 2) 1 nettoein-

Haushalts große _kommen 1 1 kommen 
Anzahl 

-· 1 ooo- - - -DM-- --

1 
1 

Arbeitnehmer ........ 20 265 10 597 1 066,17 

1 

155,65 910,52 
Haushalte m1 t 
... Personen 
1 ............... 1 559 1 248 711,68 

1 

127,91 583,77 
2 „ . .... ........ 4 357 2 492 l 036,22 176,96 859,26 
3 . . . . . . . . . . .. „ 6 123 2 974 1 101,78 170,60 931,18 
4 ············ .... 5 182 2 274 1 141,78 1 148,39 993,39 
5 und mehr ...... 3 044 1 609 1 214,87 1 126,78 l 088,09 

Nichterwerbstatiger . .. 8 383 5 988 595,98 
1 31,02 564,96 
i Haushalte mit 1 

1 . .. Personen 
1 ......... ....... 3 129 2 490 345,14 5,68 

1 

339,46 
2 ................. 3 863 2 211 626,73 27,83 598,90 
3 ................. 893 732 969,35 84,04 885,31 
4 ............... ,. 313 317 1 053,86 90,94 962,92 
5 und mehr ....... 185 238 

Insgesamt ........... 28 648 16 585 896,42 110,66 785,76 
Haushalte mit 
... Personen 
1 ................. 4 688 3 738 467,53 46,49 421,04 
2 ................. 8 220 4 703 843,72 106,85 736,87 
3 ················· 7 016 3 706 1 075,62 153,50 922,12 
4 . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 495 2 591 1 131,02 141,36 989,66 
5 und mehr ........ 3 229 1 847 i 2io,oo 

1 

121,17 1 088,83 

1 ) Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte auslandischer 
Arbeitskrafte u. a. - 2) Einkommen-, Kirchen- und Vermogensteuern, Pflicht-
beitrage der Arbeitnehmer zur Sozialversicherung. 

Nichterwerbstaligen als Haushaltsvorstand die Belastung 
durch Steuern und Sozialversicherungsbeiträge flir die Ein-
personenhaushalte am niedrigsten, für die Haushalte mit drei 
und vier PersonenB) am höchsten, weil dort Haushaltsmit-
glieder zu finden sind, die einer Erwerbstat1gkeit nachgehen 
und entsprechende Belastungen tragen müssen, während der 
nicht mehr im Erwerbsleben stehende Haushaltsvorstand zu-
mindest dann, wenn er Renten der gesetzlichen Arbeiter- oder 
Angestelltenversicherung bezieht, praktisch steuerfrei ist (an-
ders etwa der Pensionar). 

Fur beide Haushaltsgruppen, Arbeitnehmer- und Nicht-
erwerbstatigenhaushalte zusammen, wurde für das Erhebungs-
jahr 1962/63 em durchschnittliches monRtliches Bruttoeinkom-
men von 896 DM, ein Nettoeinkommen von 786 DM errechnet, 
die Abzüge betrugen 111 DM oder 12,3 O/o des Bruttoein-
kommens. 

2. Haushaltsbruttoeinkommen, soziale Stellung des Haus-
haltsvorstandes und Einkommensquellen 

Die in der Sozialstatistik ubliche Gliederung nach der so-
zialen Stellung des Haushaltsvorstandes unterscheidet sich 
dadurch von dem z. B. im Mikrozensus angewandten Erwerbs-
personen-Konzept, daß flir die Bestimmung der sozialen 
Stellung, in die der Haushaltsvorstand emzugruppieren ist, 
seme u b e r w i e g e n d e Einkommensquelle herangezo-
gen wird. So erscheint z. B. ein Haushaltsvorstand, der 
Renten bezieht und außerdem noch gelegentlich als Buch-
halter tatig ist, ohne daß diese Emkunfte die Höhe der Ren-
tenzahlungen erreichen, beim Mikrozensus als Angestellter, 
in der Sozialstatistik als Nichterwerbstatrger. Diese Regelung 
bnngt es zwangslauhg mit s1ch, daß im Haushaltseinkommen 
der Haushalte in jedem Fall größere Emklinfte aus dem Be-
reich enthalten sem mussen, dem der Haushaltsvorstand nach 
seiner soziologischen Zuordnung angehort. Aus der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes laßt sich jedoch nicht er-
kennen, ob und in welchem Umfang zu der bekannten, uber-
wiegenden Einkommensquelle des Haushaltsvorstandes durch 
den Haushaltsvorstand selbst oder andere Haushaltsmitglie-
der Einkunfte aus sonstigen Quellen hinzukommen, die unter 
Umstanden den wirtschaftlichen Schwerpunkt des Haushalts 
so verschieben konnen, daß er sich nicht mehr mit demjenigen 

B) Die Zahl der erfaßten Nichterwerbstatigenhaushalte mit flinf 
und mehr Personen reicht fur emen Nachweis m den Tabellen 
nicht aus. 
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deckt, auf den die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
hinweist. 

Um diesem Problem emmal nachgehen zu können, wurden 
die Haushaltsbruttoeinkommen nach den vier wichtigsten, fur 
die erfaßten Haushalte in Frage kommenden9) Bestandteilen 
untergliedert: 

1. Einkommen aus unselbstandiger Arbeit; 

2. Einkommen aus Vermogen (einschließlich Mietwert der 
Eigentümerwohnung); 

3. Offentliche Renten, Pensionen, Unterstützungen u. a.; 

4. Sonstige Emkommensübertragungen, Einnahmen aus Un-
tervermietung. 

Betrachtet man zunächst die Haushalte mit einem Arbeit-
nehmer als Haushaltsvorstand, so belief sich im Erhebungs-
jahr der Anteil der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
nicht nur bei den Haushalten insgesamt, sondern auch inner-
halb der einzelnen Haushaltsgrößen auf jeweils etwa neun 
Zehntel des gesamten Haushaltsbruttoeinkommens. Auch beim 
eventuellen Hinzutreten weiterer Emkommensbezieher floß 
also der überwiegende Lebensunterhalt des Haushalts aus 
der gleichen Quelle wie der uberwiegende Lebensunterhalt 
des Haushaltsvorstandes. Renten und Pensionen wurden zum 
Teil vom Haushaltsvorstand bezogen, wie sich am Beispiel 
der Einpersonenhaushalte leicht zeigen laßt, zum Teil auch 
von anderen Haushaltsmitgliedern, worauf der - freilich nur 
relativ - hohe Prozentsatz bei den Haushalten mit fünf und 
mehr Personen hmdeutet. Den Hauptbestandteil der nachge-
wiesenen Einkommen aus Vermögen dürften die Mietwerte 
der Eigentlimerwohnungen ausmachen, die an Hand der Mie-
ten vergleichbarer Mietwohnungen unter Abzug laufender 
Kosten errechnet wurden. 

Bei den Haushalten mit einem Nichterwerbstätigen als 
Haushaltsvorstand bildeten zwar auch insgesamt gesehen 
Renten, Pens10nen und sonstige Einkommensübertragungen 
mit etwa 70 °/o des Haushaltsbruttoeinkommens die Haupt-
einnahmequellen, aber bei den Haushalten mit drei und vier 
Personen bewegten sich die Emkommen aus unselbständiger 
Arbeit und Vermogen auf fast gleichem Niveau wie die Ein-
kommensubertragungen. Da es sich bei den nichterwerbs-
tätigen Haushaltsvorstanden meist um altere Personen han-
delt, ist der uberwiegende Teil der Emklinfte aus unselb-
ständiger Arbeit anderen Haushaltsmitgliedern zuzurechnen. 
Offensichtlich gibt also die Bezeichnung „Nichterwerbstatigen-

9) Also ohne Einkommen aus selbsti:mdlger Tatigkeit (siehe Ab-
schnitt I). 

haushalt" für emen Haushalt mit drei und mehr Personen, 
dessen Vorstand eine mchterwerbstätige Person ist, die wirt-
schaftliche Grundlage dieser Haushalte etwas verzerrt wieder; 
dabei ist freilich zu bedenken, daß die Haushalte mit drei und 
mehr Personen kaum mehr als ein Viertel der Nichterwerbs-
tätigenhaushalte insgesamt darstellen. Erwähnenswert ist 
ferner, daß die Einkommen aus Vermögen bei den Nicht-
erwerbstätigenhaushalten absolut und relativ höher waren 
als bei den Arbeitnehmerhaushalten, eine Feststellung, die 
durch das höhere Durchschnittsalter der in Nichterwerbstati-
genhaushalten lebenden Personen und die entsprechend län-
gere Zeit fur die Bildung von Ersparnissen bzw. den Bau eines 
eigenen Hauses zu erklären sein dürfte. 

3. Kontrollrechnungen 

Da es sich bei den vorstehenden Zahlen, wie bereits betont, 
um vorläufige Ergebnisse handelt, erschien es dringend er-
forderlich, vor ihrer Veröffenthchung einige Kontrollrech-
nungen vorzunehmen, um Anhaltspunkte uber die Aussage-
kraft und Zuverlässigkeit der Daten zu gewinnen. Für diese 
Zuverlassigkeit sprach von vornherein die Tatsache, daß es 
sich erstmals um aus J a h r e s anschreibungen errechnete 
Durchschmttswerte handelte, während die bisherigen Haus-
haltsbefragungen nur das Einkommen eines Monats erhoben. 
Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen liegt insbesondere hinsichtlich der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und aus öffentlichen Ren-
ten, Pensionen, Unterstutzungen u. a. nahe. Er wird - ab-
gesehen von den mit der konstant gehaltenen Zahl der Haus-
halte verknüpften Schwierigkeiten der Hochrechnung10) - da-
durch erschwert, daß in den Zahlen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen auch Einkommen der Personen enthalten 
sind, die außerhalb von den hier beschriebenen Haushalts-
gruppen leben. Dazu gehoren neben der Anstaltsbevölkerung 
und den auslandischen Arbeitskräften auch die Bezieher von 
Emkommen aus unselbstandiger Tätigkeit, offentlichen Ren-
ten und dgl. m Haushalten mit einem Selbstandigen als Haus-
haltsvorstand, deren Zahl und Einkommen sich vorerst mcht 
exakt bestimmen, sondern nur schatzen lassen. Unter Beni.ck-
sichtigung dieser Schätzwerte ergibt sich eine weitgehende 
Annaherung an die Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. 

Die letzte detaillierte Untersuchung uber Haushalts(netto)-
einkommen wurde im Frühjahr 1960 im Rahmen der 1 °/o-Woh-
nungserhebung durchgefuhrt. Der Begriff des Haushaltsein-

1") Sobotschinski, A.: „Die Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962163" m W1Sta 1965/8, s. 483 ff. 

Tabelle 2: Durchschnittliche monatliche Haushaltsbruttoeinkommen von Arbeitnehmer- und Nichterwerbstatigenhaushalten1) 

nach Einkommensquellen, Haushaltsgröße und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

Haushaltsgroße 

Arbeitnehmer . . · · · . 
Haushalte mit .. . Personen 
1 „„„„ .. „„„ „.„ 
2 ................ . 
3 .......... ········· 
4 ........ ······· .. 
5 und mehr „. „ „ „ „. „ 

Nichterwerbstatiger .. 
Haushalte mit Personen 
1 ................. . 
2 .................... . 
3 ..................... . 
4 ................... . 
5 und mehr „ „ „ .. 

Insgesamt . . . . . . . . . ·. 
Haushalte mit ... Personen 
1 ................. . 
2 ...................... . 
3 .................. . 
4 ..................... . 
5 und mehr „ „ . „. „ · 

Vorlaufiges Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1 066,17 

711,68 
1 036,22 
1 101, 78 
1141,78 
1 214,87 

595,98 

345,14 
626,73 
969,35 

1 053,86 

896,42 

467,53 
843, 72 

1 075,62 
1 131,02 
1 210,00 

954,84 

632,47 
932,62 

1 005,72 
1 032,88 
1 034,99 

134,56 

12,13 
105,47 
387,19 
471,85 

658,70 

219,26 
543,78 
883,57 
964,20 
960,98 

Davon entfielen auf 

1 89,6 i 34,40 3,2 ;\ 54,11 1 5,1 il 22,82 1 2,1 

88,9 1 16,45 2,3 44,48 1 6,2 18,28 2,6 
90,0 1 27, 79 2,7 54,84 5,3 II 20,97 2,0 
91,3 1 32,87 3,0 1 38,08 1 3,5 25,11 2,2 
90,5 1 40,78 3,6 1 44,01 3,8 1 24,11 2,1 
85,2 52,42 4,3 104,31 1 8,6 1 23,15 1,9 

1 42,61 7,1 i 381,27 1 64,0 1 37,54 6,3 22,6 

3,5 
16,8 
40,0 
44,8 

73,5 

46,9 
64,4 
82,l 
85,2 
79,4 

1 1 
28,68 8,3 271,37 1 

46,87 7,5 436,57 
62,30 6,4 474,78 1 

50, 72 4,8 487,30 

1 

78,6 
69,7 
49,0 
46,3 

37,36 4,2 172,22 1 19,2 

24,60 
36,76 
38,68 
42,00 
55,64 

5,3 
4,4 
3,6 
3,7 
4,6 

195,62 
234,28 
124,31 

98,27 
166,62 

1 

1 

41,8 
27,8 
11,6 

8,7 
13,8 

1 

32,96 
37,82 
45,08 
43,99 

28,14 

28,05 
28,90 
29,06 
26,55 
26,76 

9,6 
6,0 
4,6 
4,1 

3,1 

6,0 
3,4 
2,7 
2,4 
2,2 

l) Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und oJ:ine Haushalte ~ s an is e  Arbeitskrafte u. a. ~ 2 ) Einschl. Mietwert der E1gentumerwohnung unter Abzug von 
Betriebs- und Instandhaltungskosten, ohne Abschreibungen und Zinsen. 
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kommens war ahnhch abgegrenzt wie bei der Emkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1962/63, jedoch wurden die Miet-
werte der Eigentumerwohnungen und einmalige Einkommens-
ubertragungen nicht erfaßt. Um die Ergebnisse vergleichbar 
zu machen, sind deshalb in der nachstehenden Tabelle aus 
den durch die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ermit-
telten Einkommen die genannten Bestandteile herausgerech-
net worden. 

Tabelle 3: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von Arbeit-
nehmer- und Nichterwerbstatigenhaushalten im Fnih-

jahr 1960 und 1962/63 
Ergebnisse der 1 '/o-Wohnungserhebung 1960 und der Einkommens-

und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Soziale Stellung 
des Haushaltsvorstandes 

Arbeitnehmer .......... . 
Nichterwerbstatiger . . . ... . 
Insgesamt .............. . 

1 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen1) 

~ i ~ ~i i  -
DM i % DM 1 % 

651,34 
424,34 
571,79 

100 
100 
100 

868,29 
534,53 
747,79 

133,3 
126,0 
130,8 

1) Ohne Mietwert der Eigentumerwohnungen und einmalige Übertragungen. -
') Bundesgebiet ohne Berlin. 

Innerhalb von etwa drei Jahren sind demnach die Einkom-
men von Arbeitnehmer- und Nichterwerbstatigenhaushalten 
msgesamt um etwa 31 °/o gestiegen, wobei die Einkommen 
der Arbeitnehmerhaushalte um ein Drittel, die der Nicht-
erwerbstätigenhaushalte um ein gutes Viertel zugenommen 
haben. Diese Steigerung deckt sich in etwa mit dem Trend 
der Zuwachsraten der Nettoeinkommen aus unselbstandiger 
Tatigkeit bzw. der Renten und Pensionen, die sich aus den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermitteln lassen; in 
der Hohe der Zuwachsraten zeigen sich kleme Abweichungen, 
die durch die verschiedenartigen zeitlichen und sachlichen 
(erfaßter Personenkreis!) Abgrenzungen zu erklären sind. 

Eine weitere Kontrollmoglichkeit besteht in der Gegen-
uberstellung von Haushaltsbruttoeinkommen und den im Sta-

tistischen Jahrbuch 1965 veroffentlichten11 ) Gesamtausgaben 
der Haushalte (emschließlich Steuern und Sozialversicherung, 
aber ohne Ausgaben für die Bildung und Umwandlung von 
Vermogen sowie die Rlickzahlung von Schulden). 

Tabelle 4: Monatliches Haushaltsbruttoeinkommen und Ge-
samtausgaben1) von Arbeitnehmer- und Nichterwerbstatigen-

haushalten2) 1962/63 
vorläufiges Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1962/63 
DM 

Soziale Stellung Monatliches Haushalts-! Gesamtausgaben') des Haushaltsvorstandes bruttoeinkommen 1 

Arbeitnehmer ........ 1 066,17 i 1 017,52 
Nichterwerbstatiger ········ 595,98 ! 571,37 
Insgesamt ................ 896,42 856,45 

1
) Einschl. Steuern und Sozialvers1cherungsbeitrage, ohne Ausgaben fUr Bil-

dung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden. -
2 ) Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausl?ndischer 
Arbeitskrafte u. a. 

Auch dieser Vergleich ergibt eine recht gute Dbereinstim-
mung. Der Saldo zwischen Haushaltsbruttoemkommen und 
den Gesamtausgaben, wie sie in diesem Beitrag abgegrenzt 
worden sind, entspricht schon aus systematischen Gründen 
nicht ganz dem Begriff der Ersparnisse, wie er etwa in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verwandt wird12). 
Da außerdem die Werte für Emkommen und Ausgaben noch 
gewisse Korrekturen erfahren können, bleibt die Frage nach 
der Hohe der Ersparnisse ebenso wie eine etwas eingehendere 
Untersuchung der Höhe und Art der Einkommen und Abzüge 
für Haushalte unterschiedlicher Größe und unterschiedlicher 
sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes späteren Analysen 
vorbehalten. Dipl.-Volksw. Manfred Euler 

11) Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
1965, S. 535. - 12) Vgl. Hamer, G.: „Das Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung 1963" in W1Sta 1964/9, S. 509 ff. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Krankenhäuser 1964 
Vorbemerkung 

Im Rahmen der Krankenhausstatistik werden alle Kranken-
häuser und Sanatonen erfaßt, die gemaß § 47 der 3. DVO 
zum Gesetz uber die Vereinheitlichung des Gesundheits-
wesens der Beaufsichtigung des zust<indigen Gesundheits-
amtes unterstehen. Krankenhäuser im Sinne dieser Erhebung 
sind Anstalten, m denen Kranke untergebracht und verpflegt 
werden und in denen durch ärztliche Hilfeleistung erstrebt 
wird, Krankheiten, Leiden oder Körperschäden festzustellen, 
zu heilen oder zu lindern sowie Entbindungsheime mit min-
destens 10 Betten. Entsprechend der Art der Anstalt wird 
unterschieden nach öffentlichen, freien gemeinnutzigen und 
privaten Krankenhausern. Die öffentlichen Krankenhäuser 
werden von Gebietskörperschaften, von Zusammenschlüssen 
solcher Korperschaften (Zweckverbanden) oder von Sozialver-
sicherungen betrieben. Private Krankenhauser sind als Er-
werbsunternehmen auf Grund von § 30 der Reichsgewerbe-
ordnung konzessiomert. Alle ubrigen Krankenhäuser werden 
als freie gemeinnutzige Anstalten bezeichnet, deren Träger 
vornehmlich die kirchlichen Verbände (Caritas und Innere 
Mission). das Deutsche Rote Kreuz, Stiftungen oder ähnliche 
Institutionen sind. Bezüglich ihrer fachlichen Ausnutzung 
(Zweckbestimmung) werden die Krankenhäuser nach solchen 
für Akut-Kranke und nach Sonderkrankenhausern unter-
schieden. 

Der statistische Nachweis uber das Krankenhaus umfaßt die 
Einrichtung m der Regel nach der Wirtschaftseinheit; demnach 
werden auch mehrere ärztlich selbständig geleitete Fachabtei-
lungen oder -klimken als eme Einheit gezahlt. 
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Krankenhäuser nach Art und Zweckbestimmung 
der Wirtscbaitseinheitent) 

Am 31. Dezember 1964 wurden 3 633 Krankenhäuser mit 
insgesamt 619 388 planmafügen Betten erfaßt. Im Vergleich 
zum Jahr 1963 hat sich die Zahl der Krankenhauser um 11 
verringert. Dabei hat sich die Zahl der öffentlichen (um 14) 
und der freien gemeinnützigen (um 7) Krankenhäuser vermin-
dert, während sich die Zahl der privaten Krankenhäuser 
(um 10) erhöht hat. 

Tabelle 1: Krankenhäuser nach der Art 

Art der ~  1 1963 1 _ 1964 i 1963 J 1964 \ 1963 i 19381
) 

Krankenhauser Krankenhauser [ Plarlmaßige Betten - - -- ---------Anzahl ___ - ---1- - ~~

Öffentliche . . . . . . 1 375 
1

1 1 389 , 341 708 I! 340 631 55,2 1,

1 
55,3162,6 

darunter: 
Kommunale . . 813 'I 1153 955 ' 24,91 . . Freie gemein- 1 

nutzige . . . . . . . . 1 290 
1 

1 297 227 890 1 227 257 36,8 36,9 1 31,4 
Private . . . . . . . 968 958 49 790 47 797 8,0 7,8 6,0 
Insgesamt .... ·1 3 633 ! 3 644 1 619 388 1 615 685 100 \100 1100 

1) Reichsgebiet. (Gebietsstand 31. 12. 1937). 

Im gleichen Zeitraum ist eine Zunahme der planmäßigen 
Bettenzahl um 3 703 auf 619 388 eingetreten, an der außer den 
privaten auch die bffent!Ichen und freien gemeinmi.tzigen 
Krankenhäuser partizipierten. Da der Zugang an planmäßigen 
Betten in den pnvaten Krankenhäusern mcht nur absolut, 
sondern auch relativ am größten war, ist der Anteil der plan-
mäßigen Betten m diesen Krankenhäusern an der Gesamt-
bettenzahl auf 8,0 °/o im Jahre 1964 gestiegen, wahrend diese 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 91» fl'. 



Anteile für die planmäßigen Betten in offentlichen und freien 
gemeinnützigen Krankenhäusern, wenn auch nur geringfügig, 
zunickgingen. Die Bettenzunahme ist, ebenso wie im Vor· 
jahr, lib.erwiegend durch den Aus- und Erweiterungsbau be-
reits bestehender Krankenhäuser bestimmt. 

Tabelle 2: Versorgung der Bevölkerung 
mit Krankenhausbetten 

Krankenhh.user 1 Planmaßige Betten 
Jahr 

1 

--auf 10000--
Anzahl Einwohner 

Samtliche Krankenhauser 
19381) 4 673 637 090 93,5 
1952} 3 288 502 547 104,9 
1953 ') 3 306 513 104 105,9 
1954 3 325 524 196 10?,1 

"") 3 396 539 334 106,8 
1956 3 403 546 593 107,0 
1957 3) 3 405 553 725 106,9 
1958 3 440 558 792 106,5 
1959 3 461 567 266 106,9 
1960 3 604 583 513 104,6 
1961 3 627 594 642 105,1 
1962 3 651 604 932') 105,7 
1963 3 644 615 685 106,4 
1964 3 633') 619 388 105,7 

darunter: Akut-Krankenhauser 
1960 406 022 

1 

72,8 
1961 413 927 73,1 
1962 425 519 74,3 
1963 418 341 

1 

72,3 
1964 417 816 71,3 

1 ) Reichsgebiet (Gebietsstand: 31. 12. 1937). - 2) Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlm).- ')Bundesgebiet ohne Berlin.-') In Nordrhein-Westfalen einschl. 
8 709 Betten für Neugeborene. - ') In Bayern einschl. 24 Krankenhauser ohne 
Planbetten. 

Die absolute Zahl der planmäßigen Betten in Krankenhau-
sern gewinnt aber erst an Aussagewert, wenn sie auf die 
Bevölkerungszahl bezogen wird, um die Versorgung der Be-
völkerung mit Krankenhausbetten zu ermitteln. \IVird dieser 
Berechnung die Zahl der planmaßigen Betten in sämtlichen 
Krankenhäusern zugrunde gelegt, so standen im Jahre 1964 
105,7 Betten je 10 000 Einwohner zur Verfügung, während es 
1963 106,4 waren; diese Verschlechterung der Bettendichte 
resultiert daraus, daß sich Ende 1964 gegenliber 1963 die Be-
volkerungszahl starker erhöht (um 1,2 °/o) hat als die der 
planmäßigen Betten (um 0,6 °/o). In diese Berechnung sind 
auch die Sonderkrankenhauser embezogen, zu denen u. a. die 
Kurkrankenhauser, die Tuberkulose- und Psychiatrischen 
Krankenhäuser zahlen. Da diese Krankenhäuser aber eine 
vorwiegend überregionale Bedeutung und einen entsprechend 
weit gestreuten Einzugsbereich haben, sowie insbesondere 
die Kurkrankenhäuser vornehmlich in Gegenden mit beson-
ders gunstigen heilklimatischen Bedmgungen vorhanden 
sind, empfiehlt es sich, die Bettendichte getrennt für Kranken-
häuser für Akut-Kranke und Sonderkrankenhäuser zu ermit-
teln. Dabei zeigt sich der bemerkenswerte Unterschied, daß 
sich die Bettendichte in den Sonderkrankenhausern gegen-
über 1963, wenn auch geringfligig, von 34,1 auf 34,4 im Jahre 
1964 verbessert hat, wahrend diejemge in den Krankenhau-
sern für Akut-Kranke von 72,3 auf 71,3 zuruckgmg. 

Ende 1964 wurden in den Krankenhausern flil Akut-Kranke 
insgesamt 417 816 Betten, das sind 67,5 O/o aller planmaßigen 
Betten, nachgewiesen. Davon standen 360 294 Betten in den 
1 830 allgemeinen Krankenhäusern. Innerhalb dieser Kran-
kenhäuser wird eine weitere Abgrenzung nach allgemeinen 
Krankenhausern mit bzw. ohne abgegrenzte Fachabteilungen 
vorgenommen. 

Von den 1 830 allgemeinen Krankenhäusern hatten 1 184 
abgegrenzte Fachabteilungen mit 324 293 planmäßigen Betten. 
Bei diesen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabteilungen 
ist gegenuber dem Vorjahr sowohl die Zahl der Kranken-
hauser als auch die der planmaßigen Betten gestiegen, wah-
rend bei den allgemeinen Krankenhausern ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen sowohl ihre Zahl als auch die der Betten 
gesunken smd. Dabei handelte es sich teilweise um Schlie-
ßungen von Krankenhausern dieser Zweckbestimmung und 

teilweise um eine Änderung der Zweckbestimmung in der 
Weise, daß sie als allgemeine Krankenhauser mit abgegrenz-
ten Fachabteilungen bzw. als sonstiges Fachkrankenhaus ge-
führt werden. Unter den allgemeinen Krankenhausern mit 
abgegrenzten Fachabteilungen befanden sich 80 Universitäts-
kliniken (entweder als Wirtschaftseinheit, Universitätskran-
kenhaus oder Universitätsfachklinik) mit insgesamt 34 657 
planmäßigen Betten. Gegenüber dem Vorjahr ist eine Zu-
nahme der Bettenzahl um 411 eingetreten. 

Tabelle 3: Krankenhäuser nach der Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung der Krankenhauser a~ei a~se~ a n aß~  e~ e  
1964 1 1963 1964 1 1963 

Allgemeine Krankenhauser ........... . 
ohne abgegrenzte Fachabteilungen .. 
mit abgegrenzten Fachabteilungen .... 

Krankenhauser für innere Krankheiten .. 
KrankenhS:user fur Infektionskrankheiten 
Sauglings- und Kinderkrankenhauser ... 
Chirurgische Krankenh8.user . . . . . . . .. 
U nfallkrankenhauser . . . . . . . . . . . . . . .. 
Orthopadische Krankenhauser . . . .... 
Gynakologisch-geburtshilfliche 

Krankenhauser . . . . . . . . ........... . 
Entbindungsheime . . . . . . . . . . . ..... . 
Krankenhauser fur HNO-Krankheiten .. 
Krankenhauser ftlr Augenkrankheiten ... 
Krankenhauser ftlr Haut- und 

Geschlechtskrankheiten .... 
Krankenhauser filr Rontgen- und 

Strahlenheilkunde . . . . , . . . ...... . 
Tuberkulose-Krankenhauser 
vorwiegend fiir Erwachsene ......... . 

fur Kinder ............ . 
Krankenhauser für Psychiatrie (einschl. 
Heil- und Pflegeanstalten)') ......... . 

Krankenhauser fur Neurologie . . . . . . .. 
Krankenhauser fur Neurochirurgie .... . 
Krankenhauser fur Suchtkranke ..... . 
Rheuma-Krankenhauser ............ . 
Rehabilitationskrankenhauser ...... . 
Sonstige F achkrankenhauser . . . ~ ... . 

1 830 i 1 856 360 294 1359 636 
646 699 36 001 1 41 962 

1184 : 1157 324 2931317 674 
140 152 14 178 14 761 

4 3 122 126 
85 84 12 822 12 593 

169 170 10 645 f 11 601 
9 1 829 

36 1 35 4 207 4 352 

178 
32 1 

40 
37 

12 1 

8 1 

1 

176 
36 
43 
38 

13 

9 

204 1 216 
28 1 29 

154 1 

10 1 

1 1 

7 1 

~ 1 
23 

141 
19 
1 
7 

38 

8 657 
314 

1 050 
1 667 

1 492 

410 

31 582 
4120 

100 768 
938 

51 
564 

2 150 
1 681 
3 257 

8 650 
360 

1 068 
1 658 

1 600 

425 

32 852 
4 243 

98 259 
1 702 

52 
581 

Krankenhauser ftir chronisch Kranke 1 

6 622 

1 8 825 
1 43 218 

sowie geriatrische Kliniken . . . . . . 60 1 54 
Kur-Krankenhauser . . . . . . . . . ..... · 1 504 481 
Krankenhauser bzw. Krankenabteilungen 
in der Justizvollzugsanstalt . . . . . . . . 42 43 

Krankenhauser insgesamt . . . . . . . . . . . . . 3 633') 13 644 
darunter Belegkrankenhauser . . . . . . . . . 788 846 

9 488 
44 624 

2 478 
619 388 

67 719 

1 2 501 
'1615 685 

50 540 

1 ) Einschl. der Krankenhauser für Neurologie in Nordrhem-Westfalen, Hessen 
und Berlin (West). - ') In Bayern emschl. 24 Krankenhauser ohne Planbetten. 

Beachtenswert war, wie 1m Vorjahr, der Zugang an Kur-
krankenhäusern und der Rückgang an Tuberkulosekranken-
hausern. 

Gewährt der Kostentrager des Krankenhauses den aufge-
nommenen Kranken lediglich Unterbringung, Verpflegung 
und Pflege, dann ist dieses Krankenhaus eine Beleganstalt. 
Die arztl!che Versorgung wird von den sogenannten „Beleg-
arzten" in eigener Verantwortung durchgeführt. Insgesamt 
788 Krankenhauser mit 67 719 planmaßigen Betten wurden 
nach dem Belegarztsystem versorgt. Hierbei handelte es sich 
vorwiegend um freie gemeinnützige (390) Krankenhäuser. Die 
öffentlichen waren mit 250 daran beteiligt. 

Als zusätzlich aufgestellte Betten werden diejenigen in der 
Statistik nachgewiesen, deren Aufstellung nicht den Vorschrif-
ten über den Bau und die Einrichtung von Krankenhausern 
entspricht. Außer den 619 388 planmaßigen Betten standen 
im Jahre 1964 noch 38 454 zusatzlich aufgestellte Betten zur 
Verfügung. Sie befanden sich vorwiegend, und zwar zu 69,8·0/o, 
in Krankenhausern flir Akut-Kranke. 

Krankenstand und Krankenbewegung2) 

Aus den fur das Jahr 1964 gemeldeten Zahlen uber die 
Krankenbewegung wird die von Jahr zu Jahr sich steigernde 
Inanspruchnahme der Krankenhauser erkennbar. Im Jahre 
1964 wurden in den Krankenhausern nahezu 8,0 Mill. Per-
sonen (3,4 Mill. Manner3) und 4,3 Mill. Frauen3)] an 
207 943 851 Pflegetagen stationar behandelt. Bezogen auf die 
Gesamtbevolkerung sind im Jahre 1964 auf 1 000 Emwohner 
136 Fälle in emem Krankenhaus stationär behandelt worden; 
im Jahre 1963 waren es 133. 

2) Vgl. auch Tabellen, S. 910:- ff. - 3) Ohne Hamburg. 
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Tabelle 4: Bettenbelegung, Bettenausnutzung und 
Verweildauer in den Krankenhäusern 

Krankenhäuser 
Jahr 

1 

---
insgesamt offentliche 1 eie„ e~ein 1 

nutz1ge private 

Durchschnittliche Bettenbelegung je planmaßiges Bett in Tagen 
Samtliche Krankenhäuser 

1934l1) 278,9 293,2 263,6 217,3 
1938/ 303,4 
1957} 326,7 333,0 321,3 305,0 
1958 2) 327,6 334,2 321,8 306,1 
1959 329,0 335,3 323,7 306,7 
1960 340,3 342,4 343,2 309,6 
1961 339,2 341,1 342,6 307,6 
1962 336,4 337,7 337,7 321,3 
1963 334,0 336,4 334,7 314,0 
1964 335,7 340,0 333,9 314,8 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
1960 336,5 331,8 345,4 311,1 
1961 332,9 329,0 341,4 302,0 
1962 320,8 318,7 324,9 307,7 
1963 325,l 320,9 331,9 312,2 
1964 326,3 323,3 331,0 316,6 

Grad der Bettenausnutzung je Tag in % 
Samtliche Krankenhauser 

1934\ ') 76,4 80,3 72,2 59,5 
1938/ 83,1 
1957} 89,5 91,2 88,0 83,6 
1958 ') 89,8 91,6 88,2 83,9 
1959 90,1 91,8 88,7 84,0 
1960 93,2 93,8 94,0 84,8 
1961 92,9 93,5 93,9 84,3 
1962 92,2 92,5 92,5 88,0 
1963 91,5 92,2 91,7 86,1 
1964 92,0 93,2 91,5 86,2 

Krankenhauser für Akut-Kranke 
1960 92,2 90,9 94,6 85,2 
1961 91,2 90,1 93,5 82,8 
1962 87,9 87,3 89,0 84,3 
1963 89,l 87,9 90,9 85,6 
1964 89,4 88,6 90,7 86,7 

Durchschnittliche Verweildauer 3 ) der stationar behandelten Kranken in Tagen 
Samtliche Krankenhäuser 

1934}') 40,0 43,5 37,4 24,5 
1938 36,2 
1957} 29,1 31,4 26,7 25,5 
1958 ') 28,8 31,1 26,5 25,5 
1959 28,4 30,7 28,3 24,5 
1960 28,7 30,9 26,6 24,9 
1961 28,6 30,8 26,6 24,6 
1962 28,7 30,8 26,5 25,9 
1963 28,2 30,3 26,2 25,4 
1964 27,7 29,7 25,5 25,2 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
1960 21,6 21,6 ' 22,1 17,0 
1961 21,4 21,5 22,0 16,4 
1962 21,3 21,3 21,8 16,8 
1963 20,7 20,8 21,3 16,1 
1964 20,2 20,3 20,7 16,0 

1) Reichsgebiet (Geb1etsstand: 31. 12. 1937). - ')Bundesgebiet ohne Berlin. -
') Errechnet nach der Formel: Pflegetage x 2 

Zugang + Abgang 

Die Zahl der Zugänge in Krankenhäusern belief sich auf 
rund 7,5 Mill., darunter 6,7 Mill. in Krankenhäusern'für Akut-
Kranke. Im Vergleich zum Jahre 1963 bedeutet dies eine 
Zunahme um 1,5 °/o für die Zugänge in Krankenhäusern für 
Akut-Kranke. 

Wenn auch in den letzten Jahren die Zahl der stationär 
behandelten Kranken zugenommen hat, so hat sich doch im 
Durchschnitt die Dauer der stationären Behandlung verkürzt. 
Betrug die Verweildauer in den Krankenhäusern für Akut-
Kranke im Jahre 1963 noch 20,7 Tage, so ist sie im Jahre 1964 
auf 20,2 Tage zurückgegangen. 

Auch die Zahl der Frauen, die zur Entbindung in ein Kran-
kenhaus gehen, steigt. Wurden im Bundesgebiet ohne Bayern 
im Jahre 1963 75,2 °/o aller Entbindungen in Krankenhäusern 
vorgenommen, waren es 1964 bereits 78,5 °/o. 

In den Krankenhäusern verstarben im Jahre 1964 insge-
samt 311 973 Patienten. Diese Sterbefälle betrugen rund 48 °/o 
der gesamten Sterbefälle im Bundesgebiet. 
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Tabelle 5: Krankenstand, Pflegetage und Verweildauer 

Jahr Kranke Pflegetage 

1 000 l 1960 = 100 1 Mill. 11960 = 100 

Samtliche Krankenhäuser 
1956 6 725 91 190,1 96 
1958 7 060 96 193,9 98 
1960 7 350 100 198,6 100 
1961 7 481 102 201,7 102 
1962 7 533 102 203,5 102 
1963 7 718 105 205,7 104 
1964 7 953 108 207,9 105 

darunter: Akut-Krankenhäuser 
1960 6 620 100 136,6 100 
1961 6 720 102 137,8 101 
1962 6 703 101 136,5 100 
1963 6 833 103 136,0 100 
1964 7 017 106 136,3 100 

1) Errechnet nach der Formel: Pflegetage x 2 
.Zugang +Abgang 

Ärzte und Pflegepersonen4) 

Verweil-
dauer 1) 

in Tagen 

30,1 
29,2 
28,7 
28,6 
28,7 
28,2 
27,7 

21,6 
21,4 
21,3 
20,7 
20,2 

In den 3 633 Krankenhäusern waren zum Ende des Jahres 
1964 insgesamt 33 512 Ärzte tätig. Nicht einbezogen sind die 
vor der Approbation als Arzt stehenden 5 556 Medizinal-
assistenten in den ersten zwei Jahren nach bestandenem 
Staatsexamen. Von diesen 33 512 Ärzten waren 25 778 haupt-
amtliche Ärzte und 7 247 Belegärzte, die hauptberuflich in 
freier Praxis tätig sind, aber in einem Krankenhaus, zu dem 
sie zugelassen sind, ihre zunächst ambulant behandelten Pa-
tienten stationär versorgen. Gegenüber dem Vorjahr hat sich 
die Zahl der Ärzte um 2,2 O/o erhöht, darunter die der haupt-
amtlichen Ärzte um 3,3 °/o. Damit waren diese Zuwachsraten 
höher als im Vorjahr, in dem sie 2,0 bzw. 2,8 O/o betragen 
haben. Von der Gesamtzahl der in Krankenhausern tätigen 
Ärzte hatten 58,9 O/o eine Facharztanerkennung, 1963 waren 
es 59,3 °/o. Es handelt sich bei ihnen vorwiegend um Fachärzte 
für Innere Krankheiten, für Chirurgie, für Frauenkrankheiten 
und Geburtshilfe, für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, 
für Nerven- und Geisteskrankheiten und hir Augenkrank-
heiten. 

Tabelle 6: Ärzte und ausgewählte Berufsgruppen 
der Heilhilfspersonen 

1 1 Zu- ( +) bzw. 
Berufsgruppe 1964 1963 Abnahme (-) 1964 

gegenuber 1963 
Anzahl --- ---[--% -

Fachärzte . „ .. „ ... „ ... „. „, 
19 735 1 19 439 + 296 

1 

+ 1,5 
Ärzte mit allgemeinärztlicher 

Tatigkeit .................. 13 777 13 358 + 419 + 3,1 
Ärzte insgesamt .............. 33 5471) 2) 32 797 + 750 + 2,3 

darunter hauptamtlich in 

1 

Krankenhäusern ......... 25 778 24 957 + 821 + 3,3 
Krankenschwestern ........... 713133) 76 437 + 876 + 1,1 Krankenpfleger „ „ „ „ „ „ „ . 11554 11 100 + 454 + 4,1 
Kinderkrankenschwestern ...... 10 917 10 694 + 223 1 + 2,1 
Hebammen ················· 5 494 5 411 + 83 

1 

+ 1,5 
davon festangestellte 

„ . .... 2140 2 036 + 104 + 5,1 
freiberuflich tatige .... 3 354 3 375 - 21 - 0,6 

Sonstige Pflegekrafte ..... 
. „ 

29174 25 959 +3 215 

1 

+12,4 
Apotheker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 534 512 + 22 + 4,3 
Med.-techn. Assistenten(-innen) . 10 006 9 745 + 261 : + 2,7 

1) Außerdem: in Schleswig-Holstein 24 Vertragsarzte und 1 Gastarzt, in Ham-
burg 40 Konsiliare, in Bremen 4 Vertragsarzte, in Berlin (West) 35 teilbeschaftigte 
Ärzte. - ') Einschl. 35 hospitierende Arzte in Hamburg. - ') Einschl. 26 teil-
beschaftigte Krankenschwestern in Bremen. 

Der Anteil der Fachärzte an der Gesamtzahl der Ärzte 
gegenüber dem Jahre 1963 ist also um 0,4 O/o zunickgegangen, 
die Zahl der Fachärzte hat sich jedoch um 296 erhöht. Am 
starksten zugenommen hat die Zahl der Fachärzte für Innere 
Krankheiten, für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe, ftir 
Anästhesie, ftir Nerven- und Geisteskrankheiten, für Rönt-
genologie und Strahlenheilkunde und für Urologie, wenn auch 
die absoluten Zahlen niedrig waren. Verringert dagegen hat 
sich die Zahl der Fachärzte für Chirurgie, flir Augenkrank-
heiten, für Haut- und Geschlechtskrankheiten und ftir Lungen-
krankheiten. Da die Zunahme der Zahl der Arzte ohne Fach-
arztanerkennung sowohl absolut (um 419) als auch bezogen 

4) Vgl. auch Tabellen, S. 91'!· fl'. 



auf die Gesamtzahl der Ärzte größer war als die Zunahme 
bei den Ärzten mit Facharztanerkennung, hat sich der Anteil 
der Ärzte ohne Facharztanerkennung auf 41,1 °/o erhöht. 

An staatlich gepniften Krankenpflegepersonen wurden 
99 784, darunter 10 917 Kmderkrankenschwestern, und 5 494 
Hebammen gemeldet. Gegemiber dem Vorjahr hat sich die 
Zahl der Krankenpflegepersonen um 1,6 O/o und die der Heb-
ammen um 1,5 O/o erhöht. Die seit 1960 beobachtete Entwick-

lung einer steigenden Zahl in Krankenhausern fest angestell-
ten Hebammen und einer abnehmenden Zahl der freiberuflich 
tätigen Hebammen bestätigt sich auch für das Berichtsjahr. 

Außerdem waren u. a. 534 Apotheker, 10 006 medizinisch-
technische Assistenten(-innen), 2 406 Krankengymnasten(-in-
nen), 1 748 Masseure und Masseurmnen und 1 642 Masseure 
(-innen) und medizinische Bademeister(-innen) in den Kran-
kenhausern tätig. Km. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbsbevölkerung 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Vorbemerkungen 

Die ersten Ergebnisse über die Zahl der Erwerbstätigen 
nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf aus der 
1 °/o-Befragung des Mikrozensus für die Berichtswoche vom 
2. bis 8. Mai 19651) smd im Dezember 1965 in dieser Zeitschrift 
veröffentlicht worden2). In der folgenden Darstellung wird 
über weitere Ergebmsse der Erwerbsbevölkerung aus der 
1 °/o-Befragung des Mikrozensus 1965 berichtet3). 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Die Wohnbevölkerung hat sich gegenüber den Ergebnissen 
der 1 %-Befragung vom April 1964 um 772 000 (1,3 °/o) von 
58,13 auf 58,90 Mill10nen erhöht. Die Anzahl der mannlichen 
Personen nahm um 1,7 O/o auf 27,97 Mtll. und die der weib-
lichen Personen um 1 °/o auf 30,92 Mill. zu. 

Die Anzahl der Erwerbspersonen in der Berichtswoche vom 
2. bis 8. Mai 1965 war im Vergleich zum Apnl 1964 um 222 000 
(0,8 O/o) gestiegen. Von dieser Zunahme entfielen 168 000 auf 
die männlichen und 53 000 auf die weiblichen Erwerbsper-
sonen. Erwerbspersonen sind diejenigen Personen, die irgend-
emem Erwerb, sei es auch nur klemsten Umfanges, nachge-
gangen smd, gleichgültig, ob sie hieraus uberwiegend ihren 
Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht (Erwerbstatige), 
sowie diejenigen, die eine Arbeit suchen (letztere werden als 
Erwerbslose bezeichnet). 

Die allgemeine Erwerbsquote ist vom April 1964 bis Mai 
1965 germgfugig von 46,3 auf 46,1 °/o zurückgegangen. 

Die Zahl der Personen, die nicht im Erwerbsleben standen, 

1) Ftir die 1 O/o-Befragung des Mikrozensus ist als Berichtswoche 
die letzte Woche des Monats April - sofern diese Woche feiertags-
frei ist - festgelegt. Da in die letzten beiden Wochen des Monats 
April 1965 Feiertage fielen, mußte die Berichtswoche auf den 2. bis 
8. Mai verlegt werden. - 2) WrSta 1965/12, S. 803. - 3) Vgl. auch Ta-
belle, S. 97''· f. 

stieg um 541 000 (1,7 °/o) auf 31,74 Mill. insgesamt, bei den 
Männern um 283 000 aur 10,68 Mtll. und bei den Frauen um 
257 000 auf 21,07 Mill. (vgl. Tabelle 1). 

In der Berichtswoche vom 2. bis 8. Mai 1965 waren 61,8 O/o 
der mannlichen Bevolkerung am Erwerbsleben beteiligt. Der 
bereits in den Vorjahren beobachtete Ruckgang des Antetls 
der männlichen Erwerbspersonen an der Gesamtbevölkerung 
von 63,2 O/o (Apnl 1963) auf 62,2 °/o (Apnl 1964) hat sich -
jedoch in nicht mehr so starkem Ausmaß - fortgesetzt. Die 
stärksten Abnahmen der Erwerbsquoten seit Apnl 1963 sind 
jeweils in den Altersgruppen unter 25 Jahren festzustellen. 
Diese Entwicklung durfte durch die Verlangerung der schu-
lischen Ausbildung bestimmt sein. Bei den ledigen weiblichen 
Erwerbspersonen ist in den Altersgruppen unter 25 Jahren 
seit April 1963 ebenfalls ein Ruckgang in den Erwerbsquoten 
zu beobachten. Die Erwerbsquoten der verheirateten weib-
lichen Erwerbspersonen nahmen dagegen von 33,1 °/o (April 
1964) auf 33,7 °/o zu. Bei den verheirateten weiblichen Er-
werbspersonen ist in der Altersgruppe der 40- bis unter 65jäh-
rigen in allen drei Erhebungsjahren em deutlicher Anstieg 
in der Erwerbsbeteiligung festzustellen. 

Erwerbsbevölkerung und Unterhaltsquellen 

Die Zahl der Personen, die überwiegend von Erwerbstätig-
keit leben, betrug 24,68 Mill. Sie hat mit 0,6 O/o weniger zu-
genommen als die Zahl der Erwerbstatigen, die um rund 1 °/o 
auf 27,10 Mill. stieg. 

Berechnet man den Anteil der überwiegend von Erwerbs-
tatigkeit oder von Arbeitslosengeld bzw. -hilfe Lebenden an 
der Bevölkerung, so war die5e „Unterhaltsquote" im Mai 1965 
mit 42 O/o niedriger als die allgemeine Erwerbsquote (46,1 O/o). 
Das bedeutet, daß 4,1 °/o der Wohnbevölkerung zwar aktiv 
im Erwerbsleben standen, hierin aber nicht ihre tiberwiegende 
Lebensunterhaltsquelle hatten. Die Zahl der i.Jberwiegend von 
Erwerbstatigkeit lebenden weiblichen Personen ist mit 8,49 
Mill. fast konstant geblieben. 

Tabelle 1: Wohnbevolkerung1) nach der Stellung zum Erwerbsleben 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung zum Erwerbsleben 

Wohnbevolkerung ................. . 
Erwerbspersonen . . . . . . ............ . 

Erwerbstatige . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Erwerbslose . . . . . . ............. . 

abzuglich: 
Mithelfende Familienangehorige mit 

weniger als 15 Stunden Arbeits-
zeit 1n der Woche ............. . 

Arbeitskrafte der OECD-Definition .. 
Nichterwerbspersonen . . . . . . . . . . . ... 

Wohnbevolkerung ................ . 
davon mit uberwiegendem Lebens-

unterhalt durch 
Erwerbstat1gkeit . . . . .... . 
Arbeitslosengeld, -hilfe . . . . . . . .. . 
Rente, eigenes Vermogen und dgl. 
Angehorige ................... . 

•) Einschl. Soldaten. 

1000 

/

. __ 2.-8, Mai 1965 19.-25. April 1964 ~~ ~ i  e~ ~~e~a~~ ~  
Insgesamt IMannlichlWeiblich Insgesamt 1 MdnnlichlWeibliCh Insie&afilt 1 MarlnüCh--WcibHCh -

58 896 
27 157 
27 100 

57 

50 
27 106 
31 739 

58 896 

24 683 
25 

8 384 
25 804 

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben 
27 973 1 30 924 58 134 27 521 
17298 9859 26935 17129 
17 266 9 834 26 838 17 078 

31 25 97 51 

7 44 44 7 
17 291 9 815 26 891 17 123 
10 675 i 21 065 31 199 10 391 

Nach der uberwiegenden Unterhaltsquelle 
27 973 1 30 924 58 134 27 521 

16 195 8 488 24 535 16 056 
17 9 43 28 

3 335 5 048 8 391 3 357 
8 426 17 379 25 164 8 081 

- 112 -

30 613 
9 806 
9 760 

46 

37 
9 768 

20 807 

30 613 

8 479 
16 

5 034 
17 084 

+ 762 
+ 222 
+ 262 
- 40 

+ 6 
+ 215 
+ 541 

+ 762 

+ 148 
- 18 
- 8 
+ 640 

+ 452 
+ 168 
+ 188 
- 20 

-
+ 168 
+ 283 

T 452 

+ 140 
- 11 
- 22 
+ 345 

i 

1 

+ 311 
T 53 
+ 74 
- 21 

+ 6 
+ 47 
+ 257 

+ 311 

+ 8 
- 7 
+ 14 
+ 295 



Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonenl) an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Altersgruppe 
von . .. bis unter 

... Jahren 

unter 15 ... „.. 0,6 1 0,7 
1

1 0,5 0,6 1 0,7 \ O 5 O 6 II O 7 1 O 5 1 - 1

1 -
1
1 

- \ -
1 

- 11 -
15-20 . . . . . . . 69,2 i 69,6 68,2 67,1 

1

1 69,2 1 68;0 67;4 69;7 1 68'.o 1 56,9 53,8 53,7 100,0 87,5 81,8 
20-25 . . . . . . 89,7 1 81,8 86,6 72,9 71,7 1 70,4 88,4 87,3 86,5 1 52,2 i 51,8 1 51,7 1 75,7 81,0 1 77,2 

n~ ~ : : : : : ~ ~ . n~i : ~  ! ~i n~  :1 ~  11 in n~  tfü 1

1 

m1 1 ~~  1 ifä :
1 

~  111 ~~ 
1 

iH 1 fäi 
45-50 . . . . . . . . 96, 7 1 96,5 I 96,S 44,6 1 45,1 46,3 82,8 86,2 86,4 1 37,3 37 ,6 38,6 52,9 52,9 57 ,3 
50-55 . . . . . . . . 94,9 1 94,8 1 94,6 40,4 1 40,6 1 41,1 81,6 83,3 83,0 33,5 33,3 1 34,5 1 45,1 45,2 45,2 
55-60 . . . . . . . . 90,3 1 89, 7 90,5 34,3 34, 7 36,3 72,2 75,3 76,8 27,8 27, 7 28,9 II 36,3 36,8 38,8 

~~ ~  : : : : : : : · ~ ~ 1 ~~ ~ 1 ~ ~ ~ 1 ~ 1

1 

n ~ ig 1 i ~ i i~ i ~~ ~ ~~ ~ 1 ~i ~ ~  i~ ~ n ~ 
70-75 . . . . . . 22,0 i 20,1 21,7 7,5 II 7,0 7,1 14,3 12,8 1 13,0 7,7 7,2 7,1 1 6,0 5,6 5,7 
75 und alter . . . . 11,5 1 10,1 10,2 3,1 2,8 2,9 6,7 6,2 6,7 4,3 3,3 3,3 2,3 2,2 2,2 
Zusammen-.-. -.. - . .--,6"'3'""',2=---,

1 

~ s  ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~  ~ ~  7-'-1-2s"',=7-

') Emschl. Soldaten. 

Der Zuwachs an männlichen Personen, die ilberwiegend von 
Erwerbstätigkeit leben (um 140 000 auf 16,20 Mill.). beträgt 
rund drei Viertel des Zugangs an männlichen Erwerbstatrgen, 
deren Zahl sich um 188 000 auf 17,27 Mill. erhohte. Die An-
zahl der weiblichen Erwerbstätigen dagegen ist um 74 000 auf 
9,83 Mill. gestiegen. 

Die Zahl der Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt 
durch Angehorige stieg insgesamt um 2,5 °/o auf 25,80 Mill., 
und zwar bei den mannlichen Personen um 4,3 °/o auf 8,43 Mill., 
bei den weiblichen Personen um 1,7 % auf 17,38 Mill. Die 
Zahl der ilberwiegend von Rente, eigenem Vermögen u. dgl. 
Lebenden hat um 0,1 °/o abgenommen. Bei den männlichen 

Tabelle 3: Verflechtung des Erwerbs- und des Unterhalts-
konzepts im Mai 19651) 

E1 werbskonzept 

Ergebnis des Mikrozensus 

Unterhaltskonzept 
Personen mit uberwiegendem 

Ge- Lebensunterhalt durch 
schlecht -----\ AiheitS- r ----1-- ~ 

Erwerbs- losen- 1 Rente Ange-
tatigkeit 1 geld, ' und dgl. 1 horige i -hilfe . 1 

Grundzahlen in 1 000 

ins-
gesamt 

1Erwerbs-1 mannl.116195 1 . 1 295 

1 

776 , 17 266 
1 tatige weibl. 8 488 - 278 1 069 9 834 

Erwerbs- 1----- _it1si;:s_. _24 683 ~ __ 5_72 ___ 1_8_4_4_. __ 2_7_10 __ 0_ 
personen 1 Erwerbs-1 mannl. I - - 1 16 8 1 81 31 

1
1ose weibl. 9 

1
1 

12
5 1

1 

12 25 
, insges. ' 24 20 57 

Nichterwerbs- \ i i~~· 1 ' \ i ~ m i ~ m 1 ~~ m 
personen insges. 7 799 1 23 940 31 739 

wohn:volkerung ~ i i~ ~  1 ~ 1 

3335 
\ ~~~~ 1 ~~  

insges. 24 683 \ 25 ~ ~~ [ 25 804 58 896 

~ü des Erwerbskonzepts (Summe der Spalten = 100) 

\Erwerbs-1 männl. I 100 i 5,4 1 8,8 1 9,2 1 61,7 
tauge weibl. 100 i - 5,5 6,1 31,8 

Erwerbs- 1 _i_ns_g='·- 100 3,6 6,8 7,1 46,0 
personen 1 Er\\·erbs--1 mannl. I 1 94,6 1 0,2 I 0,1 1 0,1 

1 lose weibl. 1 100,0 1 0,1 0,1 0,1 
1 insges. i 96,4 1 0,1 [ 0,1 0,1 

i ~~ ~  ~~ ~ ~  ~~ ~ 1 ~~  ~  
personen insges. 

1 
1 93,0 1 92,8 53,9 

o ~ ~ n~ - ~ ~~~  rgr:lgf- ~ o  ~o o
insges. 100 1 100 l 100 100 100 

~o des Unterhaltskonzepts (Summe der Zeilen = 100) 

;Erwerbs-1 mannl. I 93,8 i 0,0 1 1,7 1 4,5 1 100 
tatige weibl. 86,3 - 1 2,8 1 10,9 100 

Erwerbs- 1 insges. 91,1 1 0,0 1 2,1 6,8 100 
personen IErwerbs-:--1 mannl:-i----;\-50,0 ,

1 

25,2 1 24,8 1 100 
:lose weibl. 34,4 17,8 1 47,8 100 
i insges. 1 43,0 21,9 1 35,1 100 

i e e ~i  ---- :-- - -

1

1-~ ~ 1
1

1 ~~ ~ 1---rgg 
personen insges. 1 24,6 75,4 100 

Wohnbevolkerung- ~  I ~~ ~ l ~ 1 i~ ~ 1 ~~ ~ l ;gg-
insges. 41,9 r 0,0 i 14,2 ; 43,8 100 

1) Einschl. Soldaten. 

Personen dieser Gruppe wurde eine Abnahme um 0,7 °/o, bei 
den weiblichen Personen eine Zunahme um 0,3 °/o festgestellt. 

Insgesamt lebten im Mai 1965 41,9 °/o der Bevölkerung 
liberwiegend von Erwerbstätigkeit, 43,8 O/o vom Unterhalt 
durch Angehörige. 14,2 O/o lebten überwiegend von Rente u. 
dgl. Die Zahl der Personen, die von Arbeitslosengeld oder 
-hilfe lebten, betrug 25 000. Wahrend von den weiblichen 
Erwerbstätigen 86,3 O/o liberwiegend von ihrer Erwerbstätig-
keit und 10,9 O/o hauptsächlich vom Unterhalt durch Angehö-
rige lebten, waren die entsprechenden Anteile bei den er-
werbstätigen Männern 93,8 und 4,5 %. Von den Personen, die 
uberwiegend von Rente u. dgl. oder vom Unterhalt durch 
Angehörige lebten, waren jeweils rund 7 O/o erwerbstätig. 

Die Gruppe der Nichterwerbspersonen setzt sich zu einem 
Viertel aus Personen mit ilberwiegendem Lebensunterhalt 
durch Rente u. dgl. und zu drei Vierteln aus solchen mit 
uberwiegendem Lebensunterhalt durch Angehörige zusam-
men. Die Relationen der Gliederung der \Vohnbevölkerung 
nad:t dem Erwerbs- und Unterhaltskonzept sind im Vergleich 
zum Vorjahr im wesentlichen unverändert geblieben. Es 
wurde lediglich eine geringfügige Verminderung des Anteils 
der Erwerbstatigen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 
Erwerbstätigkeit zugunsten des Anteils der Erwerbstätigen 
mit überwiegendem Unterhalt durch Angehörige festgestellt. 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 
im Beruf 

Von den 27,1 Mill. Erwerbstätigen waren rund 13 Mill. im 
Produzierenden Gewerbe tätig, 6,4 Mill. im Sonstigen Wirt-
schaftsbereich (Dienstleistungen), 4,8 Mill. im Handel und 
Verkehr und 2,97'Mill. in der Land- und Forstwirtschaft. Rund 
32 O/o der Selbständigen arbeiteten in der Land- und Forst-
wirtschaft. Bei den Mithelfenden Familienangehörigen betrug 
der Anteil der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen 72 °/o. 
Von den Arbeitern waren 73 °/o im Produzierenden Gewerbe 
tätig. Von den Angestellten und Beamten arbeiteten insge-
samt 43 % im Sonstigen Bereich (Dienstleistungen). 

Gegenüber April 1964 war tür die Erwerbstiitigen in der 
Land- und Forstwirtschaft ein Rückgang von 2,5 O/o zu ver-
zeichnen. Die Zunahme der Zahl der Erwerbstatigen im Pro-
duzierenden Gewerbe betrug 1,1 °/o, im Handel und Verkehr 
1,2 °/o und im Sonstigen Bereich (Dienstleistungen) 2,5 O/o. Nach 
der Stellung im Beruf gegliedert ist die Zahl der Selbstandigen 
unverandert geblieben, die Zahl der Mithelfenden Familien-
angehörigen ist dagegen weiter zurückgegangen. Bei den Ab-
hängigen ist gegenilber dem Vorjahr ein Anstieg von 1,5 °/o 
zu verzeichnen. 

Eine Aufgliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
bereichen, Stellung im Beruf und Alter zeigt flir Wirtschafts-
bereiche und Stellung im Beruf charakteristische Unterschiede 
der Altersstruktur (siehe Schaubild). Im Produzierenden Ge-
werbe sind die Erwerbstätigen im Alter bis unter 40 Jahren 
relativ stärker vertreten als in anderen Wirtschaftsbereichen. 
Im Bereich der Land- und Forstwirtschaft sind dagegen relativ 
mehr ältere Männer und Frauen tätig als in den i.Ibrigen 
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ERWERBSTÄTIGE* NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND WIRTSCHAFTSBEREICHEN IM APRIL 1965 
Ergebmsse des M1kroz1msus 

Land-und Forstwrrtschaft, 
Altersgruppen von„. Tierhaltung und Fischerei 
bis unter„.Jahren Männer Frauen 

65 und mehr 

60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

20-30 

unter 20 

Produzierendes Gewerbe 

0,3 
M1U1onen 

0,3 Z.4 Z,I 1,8 1,5 1,Z 0,9 0,6 0,3 0 0,3 0,6 0,9 
Maßstab bezogen auf 10 Alters1ahre 

STAT. BUNDESAMT 6093 

Handel und Verkehr 

0,6 0,3 0,3 0,6 0,9 0,6 0,3 

*Ohne Soldaten. 

0,3 0,6 0,9 
M1f11onen 

Wirtschaftsbereichen. In allen Wirtschaftsbereichen sind rund 
12 O/o der erwerbstätigen Männer im Alter von 60 und mehr 
Jahren. In der Landwirtschaft betragt der Anteil der erwerbs-
tätigen Manner im Alter von 60 und mehr Jahren 28,8 °/o, im 
Produzierenden Gewerbe 9,0 °/o, im Handel und Verkehr 
11,3 °/o und im Sonstigen Wirtschaftsbereich (Dienstleistun-
gen) 15 °/o. Die Aufgliederung nach der Stellung im Beruf 
zeigt, daß in der Gruppe der Selbständigen die 40 Jahre und 
älteren Personen relativ starker sind als bei den Abhängigen. 

Einkommenslage der erwerbstätigen Personen 

Im Mikrozensus 1965 wurden die einzelnen Haushaltsmit-
glieder auch befragt, wie hoch das Nettoeinkommen war, das 
sie im Monat Marz bezogen hatten. Fur die Selbständigen 
in der Land- und Forstwirtschaft und für alle Mithelfenden 
Familienangehörigen wurde die Einkommenslage nicht fest-
gestellt. Die Feststellung der Einkommenslage im Rahmen 
des Mikrozensus verfolgt den Zweck, verschiedene Erhe-

ERWERBSTÄTIGE* NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND STELWNG IM BERUF IM APRIL 1965 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Altersgruppen von ••• 
bis unter„.Jahren 

Selbständige 
Mrthelfende 

Familien· 
angehörige 

Männer A-auen 

65 und mehr 

60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

20-30 

unter 20 

0,6 0,3 
Mlll1onen 

STAT, BUNDESAMT 6094 

0 0,3 0,3 0 0,3 

Beamte Angestellte 

0,3 0,6 0,3 0,3 0,6 0,9 1,2 1,5 2,4 2,1 l,8 
Maßstab bezogen auf 10 Altersiahre 

Arbeiter 

1,5 1,2 0,9 0,6 0,3 0 

*Ohne Soldaten. 

0,3 0,6 0,9 
M1lltonen 

Tabelle 4: Erwerbstatige nach Wirtschaftsbereichen sowie Stellung im Beruf in der Woche vom 2. bis 8. Mai 1965 
Ergebnis des Mikrozensus 

Wirtschaftsbereich 

Insgesamt 
Land- und Fontwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . ·1 2 965 1 10,9 

1 

974 
1 

31,5 

1 

1 617 
1 

72,3 i 33 
1 

0,4 
1 

341 1 2,6 
Produzierendes Gewerbe . . . . ....................... 13 018 

1 
48,0 747 24,2 186 

1 
8,3 

1 

2 582 
1 

29,3 
1 

9 502 1 73,4 
Handel und Verkehr ............................. 4 754 

1 

17,5 710 
1 

24,9 252 
1 

11,3 2 410 27,3 
1 

1 321 1 10,2 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)1 ) • • •• 6 363 23,5 598 19,3 183 1 8,2 1 3 797 1 43,0 1 1 787 1 13,8 

n~ esa  . . . . . . . . . . . ... ······ „„1 27 100 1 100 1 3 089 1 100 1 2 238 1 100 1 8 822 
1 

100 ! 12 952 1 100 

Manner 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .. , 1 375 1 8,0 l 809 1 33,0 

1

1 305 i 82,3 i 24 1 0,5 
1 

237 1 2,5 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 779 56,6 668 27,2 25 1 6,8 1 1 690 [ 32,8 1 7 396 79,6 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 785 16,1 555 22,6 24 1 6,5 1 197 1 23,2 1 1 009 ( 10,9 
Sonstige Wirtschaft•bereiche (Dienstleistungen)') . . . . . . 3 328 19,3 421 17,2 16 4,4 ! 2 242 1 4S ,5 1 649 7,0 

--iUsamffien-.-. -. :-:----.-.. -.-.-.-.. --.-.--.. ~ ·~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~o o ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~ oo _/ _s29l)ioo-

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .. , 1 591 116,2 1 164 1 25,8 11 313 1 70,3 1 9 1 0,2 1 105 ' 2,9 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 239 32,9 80 12,6 161 1 8,6 893 [ 24,3 1 2 106 1 57,5 
Handel und Verkehr . . . . . . . . ............. j 1 969 20,0 215 33,9 228 12,2 1 1 214 33,1 1 312 1 8,5 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) . . . . . . 3 035 30,9 176 , 27,7 167 8,9 1, 1 555 1 42,4 1 1 138 1 31,I 

~a en .. -. .-:-:-:--.. -.-.--.. -. ~ ao a ioo ss o ~ s  -r3 66c TI°-o--
1) Einschl. Soldaten. 
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Tabelle 5: Erwerbstätiget) nach Stellung im Beruf im Mai 1965 sowie nach Nettoeinkommensgruppen im März 1965 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbstatige 
,_ Davon in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM 

Stellung im Beruf zusammen ~~~~  15oT15o bis 3001 aoo bis 000j6oo-bis_8oo1 ~~ s T 1 ~o o~ is 11 ~ ~n  
-----iooo 

1 ~o 

Insgesa1nt 
Selbständige ....................... · 1 1 889 

1 

100 

1 

2,2 : 5,4 

1 

18,0 

1 

19,7 
1 

24,8 

1 

14,9 

1 

15,0 
Beamte ............................ 1 326 100 0,2 

1 

1,6 14,1 28,7 36,2 16,4 2,8 
Angestellte . . . . . . . . ................ 6 766 100 9,0 7,8 32,9 23,2 

1 

18,9 6,3 2,0 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... 12 706 100 8,6 11,1 46,9 27,9 5,3 0,2 0,0 

Zusammen ............... 1 22 687 
1 

100 1 7,7 1 
9,1 

1 
38,4 

1 
25,8 1 

12,8 
1 

4,2 
1 

2,0 

Mann er 
Selbstandige ························ 

1 

1 471 

1 

100 

1 

0,6 

1 

2,7 
1 

14,3 1 19,8 

1 

27,6 

1 

17,5 

1 

17,6 
Beamte ···························· 1 145 100 0,2 1,3 13,7 

1 

28,8 35,6 17,2 3,1 
Angestellte .......................... 3 436 100 5,1 2,3 15,2 28,8 32,8 11,8 3,9 
Arbeiter ............... ............ 9 136 100 7,1 3,0 ~ 44,5 37,7 7,4 0,2 0,0 - -

Zusammen ... ........... 1 15 188 
1 100 1 5,5 i 2,7 1 32,6 

1 
33,3 1 

17,2 
1 

5,8 1 2,8 

Frauen 
Selbstandige ..................... 

1 

418 

1 

100 

1 

7,9 
1 

14,9 31,0 ! 19,4 

1 

14,8 

1 

5,9 

1 

6,0 
Beamte ............................. 181 100 0,3 

1 

3,7 

1 

16,5 1 27,9 39,7 11,2 0,6 
1 Angestellte . .. ····················· 3 330 100 13,0 13,5 51,0 1 17,4 4,5 0,5 0,1 

Arbeiter . .. ··················· 3 571 100 12,5 31,9 52,9 ! 2,5 0,2 0,0 0,0 
Zusammen ...... ........ 

1 

7 499 
1 

100 
1 

12,1 
1 

22,1 
1 

50,0 
1 

10,7 
1 

3,9 
1 

0,9 
1 

0,4 

1) Ohne 3,2 Mill. Selbstandige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende Familienangehorige sowie ohne 731 000 Erwerbstatige, die keine Angaben über ihr 
Nettoeinkommen gemacht haben. - Ohne Soldaten. 

bungsmerkmale, insbesondere die Stellung im Beruf, durch 
eine Gliederung nach Einkommensgruppen weiter zu differen-
zieren. Wegen des verwendeten Emkommensbegriffs (Netto-
einkommen) und den relativ weit gefaßten Einkommensgrup-
pen können diese Angaben jedoch nicht dazu verwendet 
werden, eine Einkommenspyramide der Erwerbstatigen zu er· 
stellen. 

In der Gliederung nach der Stellung im Beruf ergibt sich, 
daß in dem Berichtsmonat März rund 26 °/o der Selbstan-
digen ein Nettoeinkommen unter 600 DM hatten. Von den 

Arbeitszeiten der Erwerbstätigen 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Vorbemerkung 
Im Mikrozensus werden neben der Zahl der Erwerbsper-

sonen auch die von den Erwerbstatigen in der Benchtswoche 
geleisteten Arbeitsstunden ermittelt. Die ersten Ergebnisse 
aus der 1 O/o-Mikrozensusbefragung 1965 wurden in dieser 
Zeitschrift bereits im Dezember 1965 auf Seite 803 veröffent-
licht. Uber weitere Ergebnisse der Ewerbsbevölkerung aus 
der 1 O/o-Befragung des Mikrozensus 1965 wird auf Seite 112ff. 
dieses Heftes berichtet. Im Mittelpunkt der fo1'genden Dar-
stellung stehen die von den Erwerbstattgen in der Berichts-
woche vom 2. bts 8. Mai 19651 ) geleisteten Arbeitsstunden. 

Bei der im Mikrozensus erfaßten Arbeitszeit handelt es sich 
um die fur einen Erwerb aufgewendete Zeit, die in den über-
wiegenden Fallen mit der am Arbeitsplatz verbrachten Zelt 
identisch ist. Von der Definition her ist bei den Arbeitszeit-
feststellungen die ftir den eigenen Haushalt aufgewendete 
Arbeitszeit auszuschl!eßen2). 

Arbeitszeiten in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

Von allen Erwerbstatigen (26,6 Mill. - ohne Soldaten) 
wurden in der vorwiegenden Erwerbstatigkeit insgesamt 
1 181,2 Mt!!. Stunden m der Benchtswoche geleistet3). Gegen" 
uber Apnl 1964 hat steh die Anzahl der Erwerbstatigen 
(26,4 M1!1.) sowie die Gesamtzahl der ·geleisteten Stunden 
(1 183,8 Mill.) nicht wesentlich geandcrt. In der Berichtswoche 

i) Fur die 1 O/o-Befragung des Mikrozensus ist als Berichtswoche 
die letzte Woche des Monats Apnl - sofern diese Woche feiertags-
frei rnt - festgelegt. Da m die beiden letzten Wochen des Monats 
Apnl 1965 Feiertage fielen, mußte die Berichtswoche auf den 2. bis 
8. Mai verlegt werden. - 2) Bei den weibilchen Selbstandigen und 
Mithelfenden Familienangehongen der Land- und Forstwirtschaft 
ist wegen der 111 diesem Bereich sehr engen Verflechtung von 
Betrieb und Haushalt der Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht 
immer vollstandig erreicht worden. - 3) Vgl. Tabelle, S. 98''" f. 

Angestellten hatten rund 50 °/o ein Nettoeinkommen von we'-
mger als 600 DM, in der Gruppe der Arbeiter waren es rund 
67 °/o. Die Aufgl!ederung nach dem Geschlecht und der Stel-
lung im Beruf zeigt, daß von den Arbeitern 55 O/o ein Netto-
einkommen von weniger als 600 DM und von den Arbeite-
rinnen 96 °/o ein Nettoeinkommen von weniger als 600 DM 
hatten. Starkere Unterschiede bestehen auch zwischen den 
männlichen und weiblichen Angestellten. Rund 23 O/o der 
männlichen Angestellten verdienen weniger als 600 DM, bei 
den Frauen sind es 78 O/o. Li. 
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ENTWICKLUNG DER ZAHL DER ERWERBSTATIGEN 
UND DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSMENGE 

Ergebnisse des Mikrozensus, 1957=100 
-Erwerbstat1ge „„„„„" Insgesamt geleistete Arbeitsstunden 

Insgesamt Männer Frauen 

94 

~ ~ 

1957 58 59 60 61 62 63 64 65 57 58 59 60 61 62 63 64 65 57 58 59 60 61 62 63 64 65 
\._Qktober--'LAprtl _J '-Oktober --1"-April _J \._Qktober_./\....Apnl ..J 

STAT. BUNDESAMT 6091 

waren von den Erwerbstatigen durchschnittlich 44,4 Stunden 
in der vorwiegenden Erwerbstatigkeit gearbeitet worden. 
Fur die Berichtswoche vom April 1964 betrug der entspre-
chende Durchschnittswert 44,9 Stunden. 

Die höchsten durchschmttlichen Arbeitszeiten ergaben sich 
wiederum in der Land- und Forstwirtschaft. Am niedrigsten 
waren dagegen die durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten 
im Produzierenden Gewerbe. Im Vergleich zu den Ergeb-
nissen vom Apnl 1964 wurden flir alle Bereiche eine ·gering-
fugige Abnahme der durchschmttlichen Wochenarbeitszeit 
festgestellt (vgl. Tabelle 1) . 

Gründe iür Arbeitszeiten von weniger als 42 Stunden 

Die Zahl der Personen, die weniger als 42 Wochenstunden 
gearbeitet haben, ist von 5,28 Mill. im Apnl 1964 auf 5,89 Mill, 
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ERWERBSTÄTIGE, DIE IN DEN BERICHTSWOCHEN 
MEHR ODER WENIGER ALS 42 STUNDEN GEARBEITET HABEN 

Ergebnisse des Mikrozensus 1m April 1964 und Mai 1965 

Selbständige und 
Mithelfende Fam1l1enangehörige 

Abhängige 
ohne Soldaten 

Er,.,rbstät1ge,die 
m der Ben chtswoche 

weniger als 42 Stunden 
% 

100 
lnsResamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen 

gearbeitet haben: 

wegen 
Te1lbeschäftlgu11g 
aus eig.Enlschluß 

Vom April 1964 bis Mai 1965 nahm die Zahl der Abhängi-
gen, die auf Grund betrieblicher oder tariflicher Bestimmun-
gen weniger als 42 Stunden gearbeitet haben, um 394 000 
(rd. 15 °/o) zu. Die Zahl derjenigen, die aus eigenem Entschluß 
weniger als 42 Stunden gearbeitet haben - dies sind die 
Teilbeschaftigten - ist bei den Abhangigen im gleichen Zeit-
raum von 873 000 (April 1964) auf 979 000 (Mai 1965) und bei 
den Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
von 502 000 auf 547 000 gestiegen. Ein Uberblick über die 
Entwicklung nach Gründen wird aus dem Schaubild ersichtlich. 80 

60 

40 

20 

1964 65 64 65 64 65 1964 65 64 65 64 65 

auf Grund betriebl. 
bzw.tariflicher 

Bestimmungen usw. 

aus 
sonstigen Gründen 

Erwerbstätige, die m 
der Berichtswoche 

42StlJlden und darüber 
gearbeitet haben 

Arbeitszeit in der zweiten Erwerbstätigkeit 

STAT. BUNDESAMT 6092 

In der Berichtswoche vom 2. bis 8. Mai 1965 hatten 781 000 
Personen oder rd. 3 °/o der erfaßten Erwerbstatigen noch eine 
zweite Tatigkeit. Gegenüber April 1964 hat die Anzahl der 
zweiten Erwerbstatigkeiten um 27 000 zugenommen. Von den 
Erwerbstatigen mit einer zweiten T atigkeit übten 70 °/o diese 
Tahgkeit in der Land- und Forstwirtschaft und 16 °/o in Son-
stigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) aus. Die zwei-
ten Erwerbstätigkeiten wurden in der Mehrzahl als Selb-
standige (58 O/o) ausgeübt. Durchschnittlich wurden in der 
Berichtswoche 17,5 Stunden in den zweiten Erwerbstatig-
keiten geleistet. 

im Mai 1965 gestiegen. 1,08 Mill. Erwerbstahge haben in der 
Berichtswoche im Mai 1965 wegen Erkrankung, Urlaub oder 
sonstigen Gninden nicht gearbeitet. Im April 1964 waren es 
977 000 Erwerbstatige. Bei den Selbstandigen und Mithelfen-
den Familienangehcirigen msgesamt ist die Zahl derjenigen, 
die weniger als 42 Stunden in der Berichtswoche gearbeitet 
haben, von 1,05 Mill. (April 1964) auf 1,12 Mill. (Mai 1965). 
bei den Abhang1gen von 4,23 auf 4,77 Mill. gestiegen. 

Die insgesamt geleistete Arbeitsmenge 

Für die 26,6 Mill. Erwerbstätigen (ohne Soldaten) ergeben 
sich unter Hinzurechnung der zweiten Erwerbstattgkeiten 
27,4 Mill. Tatigkeitsfälle mit ins,gesamt 1 194,8 Mill. Arbeits-
stunden in der Berichtswoche. Die durchschnittllche Stunden-
zahl je Tatigkeitsfall betragt 43,6 Stunden, ie tahge Person 
44,9 Stunden. Die von allen Erwerbstahgen in allen Tätig-

Tabelle 1: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstatigkeit vom 19. bis 25. April 1964 bzw. vom 2. bis 8. Mai 1965 
geleistete Arbeitsstundent) der Erwerbstätigkeit nach Wirtschaftsbereichen und der Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden2
) in der vorwiegenden Erwerbstatigkeit 

Stellung im Beruf ~  ns~ ~  1 ;,;, ~  19=- 1 M;:::r 1 na ~e -i- l;-:- -1 . F::::n_ ' ~  ~~ 
! nahme (-) , (-) 1 nahme (-) 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
- 2,8 
- 1,1 

Selbstandige . . . . 
Mithelfende Familienangehorige 
Beamte ............... . 
Angestellte . . . . . ...... . 
Arbeiter ............... . 

60,9 63,3 - 2,4 63,7 65,9 1 - 2,2 47,3 50,1 
49,6 ' 50,9 - 1,3 57,3 59,2 - 1,9 47,8 48,9 
49,8 II 51,4 - 1,6 49,8 51,4 li - 1,6 - -
49,0 50,5 - 1,5 51,4 52,3 - 0,9 43,5 1' 46,1 
48,9 49,8 - 0,9 50,6 51,6 - 1,0 45,2 45,9 

- 2,6 
- 0,7 

Zusammen ....... . ~ ~ · · 54,-8-I - 1,6T-59,-8--l ~ - 1,9-1--47,-5 -1--48,!l. - -1,4 

Selbständige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Famihenangehorige .. 
Beamte ......... · · .......... · • · · · 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Arbeiter ....................... . 

Produzierendes Gewerbe 
51,4 ! 51,8 - 0,4 52,7 1 53,1 
43,9 1 44,5 - 0,6 46,0 48,2 1 

42,3 43,1 - 0,8 42,0 1 43,8 
42, 7 43,0 - 0,3 44,0 44,2 
41, 7 42,0 - 0,3 42,8 43,0 

- 0,4 
- 2,2 
-1,6 
- 0,2 
- 0,2 

40,8 
43,5 
43,9 
40,3 
37,7 

42,2 - 1,4 
44,0 - 0,5 
33,6 1 + 10,3 
40,9 - 0,6 

~ ~ s a e n  -.. ---.-.-. ~  l--42,5--1--42,8--1 -_ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~  --1 -..:..:. 0,2 38,8 
~ ~  

39,4 1 - 0,6 

Selbstand1ge . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mithelfende Familienangehorige ... 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Zusafilmen. . ...... 1 

Selbstandige . . . . . ....... . 
Mithelfende Familienangehorige .. . 
Beamte . . . . . . . . . ........... . 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . ... . 

Zusammen ... . . . . 1 

Selbstandige . . . . . .... . 
Mithelfende Familienangehonge ..... . 
Beamte ........................... . 
Angestellte ........................ . 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . 

Zusammen . . . . 1 

53,5 
44,6 
43,4 
42,8 
43,0 

54,1 
45,9 
43,7 
43,2 
43,1 

Handel und Verkehr 
- 0,6 55,3 
- 1,3 48,2 
- 0,3 43,5 
- 0,4 46,3 
- 0,1 45,8 

55, 7 - 0,4 48,9 1 49,8 
50,3 - 2,1 44,3 45,5 
43,8 1 - 0,3 42,1 II 42,3 1 46,4 - 0,1 40,6 41,2 
45,8 - 33,9 34,3 

44,8 · ~ · 47,5 47,6 ·-1 - 0,1 -l--4o,9_T_ 41,6 1 

53,8 
50,5 
44,3 
43,4 
39,7 
43,7 

55,4 
48,6 
44,0 
43,0 
41,7 
44,4 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
53,6 1 + 0,2 55, 7 1 55,8 

45,9 - 1,6 44,9 45,3 
50,9 II - 0,4 54,5 1 55,9 

43, 7 - 0,3 44,6 44,6 
40,1 - 0,4 44,5 44,5 
44,0 1 - 0,3 1 46,3 1 46,5 

Alle Wirtschaftsbereiche 

56,4 I' _ 1,0 57,4 49, 7 - 1,1 55,8 
44,5 - 0,5 44,3 
43,3 - 0,3 44, 7 
42,1 - 0,4 43,5 
44,9 1 - 0,5 46,1 

58,5 
57,7 
44,7 
44,8 
43,7 
46,5 

1 

1 

- 0,1 
- 1,4 
- 0,4 

- 0,2 1 

- 1,1 
- 1,9 
- 0,4 
- 0,1 
- 0,2 
- 0,4 

49,2 
50,1 
41,8 
42,5 
37,0 
41,2 

47,5 
47,2 
41,9 
41,3 
37,4 
41,4 

48,3 
50,5 
43,1 
43,0 
37,7 
41,7 

48,4 
48,1 
42,9 
41,9 
38,0 
42,1 

- 0,9 
~ 1,2 
- 0,2 
- 0,6 
- 0,4 
~  --

T Q,9 
- 0,4 
- 1,3 
- 0,5 
- 0,7 
- 0,5 

- 0,9 
- 0,9 
- 1,0 
- 0,6 
- 0,6 
- 0,7 

1 ) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweihgen Durchschnitt eingerechnet. - Ohne 
Soldaten. - 2 ) Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergJeichbar. 
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Tabelle 2: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällenl) geleistete 
Arbeitsstunden2) nach Wntschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Woche vom 2. bis 8. Mai 1965 

Stellung im Beruf 
-------- --------

Insgesamt --1 Manne!:_ ! __ ~ a en -
Mill. 1 0 ; Mill. 1 0 • Mill. 

1

1 
0 ; 

Std. 0 Std. 10 ! Std. 
1 

° 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbstandige ............. ·1 65,3 l 39,0 1 57,4 1 63,31 8,0 
Mithelf. Familienangehörige . . 83,5 j' 49,9 19,8 1 21,9 63,7 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,5 11,1 13,4 14,8 5,1 1

10,4 
82,9 

6,7 
Zusammen . . . . . . . . . 1 16, 7 l 100 1 90,6 100 1 76,8 1100 

Produzierendes Gewerbe 
Selbstandige . . . . . . . . . . . . 1 38,9 1 7,0 1 35,6 
Mithelf. Famihenangehorige . . 8,2 1,5 1,2 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . 507,1 91,5 391,6 

Zusammen ........... J 554,2 1100 1 428,5 

Handel und Verkehr 

Selbstimdige .............. ·1 41,8119,61 31,2 
Mithelf. Familienangehorige . . 11,4 5,;, 1,2 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . 160,6 75,1 100,6 

Zusammen .......... ·I 213;8 1100 1 133,1 

1 

8,3 1 3,3 1 2,6 
0,3 II 7,0 5,6 

~ ~  _9_l_c_,8_ 
110ri 1 125,8 1100 

I

I 23,5 'I 10,6113,1 0,9 10,2 12,6 
75,6 59,9 74,3 

1100 --1 ~ ~ ~  ~

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbstandige ............. ·1 33,0 1 12,71 24,2 ' 18,l 1 8,8 . 7,0 
Mithelf. Fatnilienangehorige . . 9,6 3,7 1,0 

1 

~ ~ 8,6 1 6,8 
Abhangige . . . . . . . . . . . . 216,9 1 83,6 ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~

Zusammen .......... -1 259,5 1100 -1 133,8 , 125,6 1100 

Alle Wirtschaftsbereiche 

Mithelf. Familienangehorige . 112,7 9,4 23,3 3,0 89,4 
Selbstandige .............. -1179,1 115,0 1148,5 118,9 t 30,6 

Abhang1ge . . . . . . . . . . . . . . 903,0 75,6 614,2 78,l i 288,8 
1 

7,5 
21,9 
70,6 

1100 Insgesamt . . . . . . . .. -11194,8 1100 1 786,0 , 100 i 408,9 

Alle Wirtschaftsbereiche 1964 (Woche vom 19. bis 25. April 1964) 

Selbstand1ge ............ -1182,6115,21151,5 119,3 1 31,1 1 7,5 
Mithelf. Fam11Ienangehorige . . 117,9 9,8 25,0 3,2 92,9 22,5 
Abhang1ge . . . . . . . . . . . . 897,4 74,9 608,5 77,5 288,8 70,0 

Insgesamt .......... 1197,9 1100 1 785,0 100 412,9 1100 

1 ) Ohne Soldaten. - 2 ) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Falle „ohne StundenangabeH mit dem jeweiligen Durch-
schnitt eingerechnet. 

keilen insgesamt geleistete Arbeitsmenge hat sich gegenüber 
April 1964 nicht wesentlich -geandert (vgl. Tabelle 2). Die 
Anzahl der von den Männern in allen Tätigkeiten geleiste-
ten Arbeitsstunden hatte im Vergleich zu der Berichtswoche 
im April 1964 um 1 Mill. Stunden zugenommen. Von den 
Frauen ist eine Abnahme um 4 Mill. Stunden zu verzeichnen. 

Eme Gegemiberstellung der Anteile der Erwerbstatigen 
und der Gesamtarbeitsmenge in den einzelnen Wirtschafts-
bereichen ergibt für die Berichtswoche (2. bis 8. Mai 1965) fol-
gendes Biid: 

Auf nebenstehenden Wirtschaftsbereich entfallen in °/o 
von der Gesamtzahl 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . ....... . 
Handel und Verkehr ..................... . 
Sonstige Wn tschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

der in der 
der Berichtswoche 

Erwerbstatigen insgesamt 

11,1 
48,9 
17,9 
22,1 

geleisteten 
Arbeitsstunden 

14,0 
46,4 
17,9 
21,7 

Uber die Entwicklung der Erwerbstäti-genzahlen und der 
insgesamt geleisteten Arbeitsmenge seit 1957 geben das 
Schaub!ld und die Tabelle4) Auskunft. Seit 1957 ist die Zahl 
der Erwerbstatigen um 4,3 °/o gestiegen, die Gesamtarbeits-
menge dagegen um 2,6 °/o kleiner geworden. 

Die Erwerbstatigen nach Landern und ihre in der Berichts-
woche geleisteten Arbeitszeit werden in einer gesonderten 
Tabelle4 ) ausgewiesen. Li. 

4) Vgl. Tabellen, S. 98'" ff. 

Streiks 1965 
Die Streikbilanz des Jahres 1965 schließt damit ab, daß 

insgesamt 20 Betriebe von 6 250 Arbeitern bestreikt wurden, 
wobei 48 520 Arbeitstage verlorengingen. Damit hat sich 
zwar im Vergleich zum Vorjahr die Zahl der Ausfalltage 
nahezu verdreifacht, dennoch bleibt das Jahr 1965 bezüglich 
der Höhe der Streiktage an drittletzter Stelle der 15 Jahre 
seit Wiederaufnahme der Streikstatistik. Beispielsweise war 
die Zahl der Ausfalltage 1962 9mal, 1957 22mal und 1954 
33mal so hoch wie 1965. 

DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

Ausfal !tage 
in 100000 

18 

16 

14 

12 

10 

1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 

STAT. BUNDESAMT 4116 Bundesgebiet, bis 1956 ohne Saarland,bis 1959 ohne Berlin 

Der Schwerpunkt der Streiks lag beim Bekleidungsgewerbe. 
Auf diesen Wirtschaftszweig entfielen zwar nur ein Fünftel 
der an Streiks beteiligten Arbeiter, aber infolge der langen 
Streikdauer 83 °/o der Ausfalltage. 

Wie schon 1964, so haben auch 1965 nur in fünf Bundes-
ländern überhaupt Streiks stattgefunden. Von Streiks blieben 
im Berichtsjahr verschont die drei Stadtstaaten sowie Schles-
wig-Holstein, Hessen und Rheinland-Pfalz. Einige der klei-
neren Länder, nämlich Bremen, Rheinland-Pfalz und Berlin, 
sind damit schon das dritte Jahr ohne Streik. 

Streiksl) nach Ländern 

1963 J 1964 1965 

Land Betei--1 ver:-, Betei-1 Ver- Betei:: 1-Ver-
ligte , lorene ligte lorene ligte lorene 

Arbeit- Arbeits-
1 

Arbeit- .Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmer 1 tage nehmer' tage nehmer tage 

Schleswig-Holstein ..... -
1 

- 1 13 
1 

46 - 1 -
Hamburg ........ .... - -

1 

374 1 290 - -
Niedersachsen ......... 304 

1 

3 326 120 217 25 38 
Bremen ·············· - - -

114 825 
- -

Nordrhein-Westfalen ... 204 1 974 5 011 5 660 42 796 
Hessen .. ...... .... 1 152 13 868 111 333 - -
Rheinland-Pfalz ...... -

!819421 

1 

- - -
Baden-Wurttemberg ... 94 231 - - 500 5 491 
Bayern ...... .. .... 4 962 39 431 - --

1 

42 126 
Saarland ... ....... .. -

1 

- -
1 

- 23 69 
Berlin (West) ......... - - - - - -
Bundesgebiet .... . 100 853 1 878 026 i 5 629 116 711 

1 
6 250 148 520 

1) 1963 lagftlr msgesamt 83 835 Arbeitnehmer mit 349 263 verlorenen Aroe1ts-
tagen, 1965 fur 640 Arbeitnehmer mit 10 036 verlorenen Arbeitstagen gleichzeitig 
der Tatbestand des Streiks und der Aussperrung vor. 

1965 wurden auch verschiedentlich Aussperrungen ver-
hängt. Sie sind in ihrer Gesamtzahl zwar mcht bedeutend, 
aber doch insofern bemerkenswert, als bisher dieses Kampf-
mittel nur selten angewendet wurde. Im Benchtsjahr haben 
7 von 20 bestreikten Betrieben den Streik mit der den Arbeit-
gebern zu Gebote stehenden Kampfmaßnahme beantwortet. 
Dadurch ergaben sich 11 002 Aussperrungstage, die zum größ-
ten Teil mit den Streiks zeitlich zusammenfielen, in emem 
Falle anschließend an einen Streik entstanden. Sch. 
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Landwirtschaft 
Weinmasternte 1965 

Das Jahr 1965 nahm für die Weinwirtschaft, bedingt durch 
eine in der Hauptsache kühle und nasse Vegetationszeit, einen 
eigenartigen Verlauf. Von Anfang an bestand eine Verspä-
tung in der Entwicklung, die im ganzen Jahr mcht aufgeholt 
wurde. Trotzdem war die Lese bereits um den 20. November 
herum in der Hauptsache als beendet anzusehen, da der ver-
hältnismäßig frühe Blattfall die Lesearbeiten beachtlich er-
leichterte. Die Lese war somit auf eine verhaltnismäßig kurze 
Zeit zusammengedrängt. 

Der Hektarertrag hat nach den endgültigen Feststellungen 
den Durchschnitt der Zeit ab 1958 - dem ersten Jahr der er-
höhten Hektarerträge - nicht erreicht. Dabei hatten sich die 
Vorschätzungen auf einer höheren Lage bewegt. Nach der 
Ermittlung aus der zweiten Hälfte des September war ein 
Ertrag von fast 80 hl je ha anzunehmen, der damit um 25 hl 
unter dem besonders reichlichen Vorjahresergebnis geblieben 
ware. Bisher waren stets bemerkenswerte Verbesserungen in 
den endgültigen Schätzungen der Hektarerträge zu verzeich-
nen, wenn die erste Vorschätzung im September oberhalb von 
60 hl lag. 1965 dagegen unterblleb die Verbesserung in der 
2. Vorschatzung von Mitte Oktober und die endgültige 
Schatzung von Ende November kam für Weinmost insgesamt 
mit 73,2 hl auf einen um etwa 8 O/o verminderten Hektarertrag. 
Das entspricht auch den Feststellungen für den Weißmost mit 
einem Hektarertrag von 72,3 hl. Für den Rotmost war von der 
ersten zur zweiten Vorschatzung eine leichte Verbesserung 
eingetreten, die aber in der endgultigen Schätzung mit 84,2 hl 
wieder ganz in Fortfall kam. Für den Most aus gemischten 
Bestanden wurde ein Hektarertrag von 55,1 hl nachgewiesen. 
Für den Weinmost insgesamt wurden in den Jahren 1958, 
1960, 1963 und 1964 höhere Erträge festgestellt als in diesem 
Jahr. Seiner Menge nach steht der Ertrag des Jahres 1965 also 
an fünfter Stelle. 

Für die hauptsachlichen Rebsorten sind jetzt Hektarerträge 
flir sechs Jahre bekannt. Wie in den meisten dieser Jahre 
kam der Portugieser (mit 95 hl) wieder auf den höchsten Hek-
tarertrag aller dieser Sorten. Als ertragfah1gste weiße Sorte 
erwies sich wie m samtlichen anderen Jahren der Müller-
Thurgau mit 81 hl. Der Abstand zum Silvaner mit 74 hl und 
dem von der Witterung besonders benachteiligten Riesling 
mit 61 hl entspricht etwa den normalen Vorstellungen von 
den Sorteneigenschaften. Vergleichsweise gut abgeschnitten 
hat der Burgunder, der mit 60 hl dem Riesling naher kam als 
in den anderen Jahren. In Buden-Württemberg werden außer-
dem flir einige dort stark verbreitete Rebsorten wie Gutedel, 
Trollinger, Schwarzriesling und Limberger Hektarertrage er-
mittelt. Sie weichen von dem allgemeinen Bild etwas ab, in-
dem hier, abgesehen vom Trollinger, die Hektarerträge 1963 
höher waren als 1964. Fur 1965 waren die Ergebnisse niedri-
ger als in den beiden Vorjahren. Nur fur den Gutedel wurde 
ein höherer Ertrag als 1964 nachgewiesen. 

Für die gleichen Sorten wHd seit 1961 auch die Mostaus-
beute festgestellt, indem auf Grund von Schätzungen der Be-
richterstatter ermittelt wird, wie viel Liter Most aus 50 hl 
Trauben gewonnen wurden. Auf Grund der fur das Ausreifen 
der Trauben wenig günstigen Witterungsverhaltnisse mußten 
Verminderungen m den Ausbeutesatzen erwartet werden. Sie 
bewegen sich gegenuber dem besonders ergiebigen Vorjahr 
um 10 bis 15 O/o. Ein erheblicher Teil der Verminderung des 
diesiahrigen Ernteergebnisses ist mithin auf die geringere 
Mostausbeute zuruckzufuhren. Als weitere nicht durch einen 
schwächeren Fruchtansatz oder germges Beerenwachstum be-
dingte Grunde sind das Auftreten von Krankheiten und ein 
vorzeitiges Abfallen der Beeren zu nennen. 

Die gesamte Erntemenge an Weinmost wurde mit 5,04 Mill. 
hl ausgewiesen gegen 7,18 Mill. hl im Jahre 19641). Das ent-
spricht einer Verminderung um 30 °/o. Der Durchschnitt 1959/64 
mit 5.41 Mill. hl wHd nicht ganz erreicht. Von der Gesamt-

') Vgl. Tabelle, S. 102''·· 

REBFLÄCHE, MOSTERTRAG UND MOSTMENGE 

Ertragfähige Rebfläche 
f--------m Tausend ha-----------=-1 70 

60 

50 

125 Mostertrag 
=Weißmost in hl 1e ha 

100 
---- Rotmost 

75 

50 

25 

0 

Mostmenge 
in M1ll1onen hl 1 "'"""" - Rotmost 

Weißmost 

4 

0 
1938 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 
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menge waren 4,16 Mill. hl Weißmost, 0,74 Mill. hl Rotmost 
und 0,14 Mill. hl Most aus gemischten Bestanden. Der Rück-
gang in der Erntemenge gegenuber dem Vorjahr war beim 
Rotmost mit - 22 O/o wesentlich geringer als beim Weißmost 
mit - 31 °/o. Ein gewisser Ausgleich dieser Verminderungen 
dürfte im Zuge der für diesen Jahrgang in größerem Umfang 
erforderlichen Verbesserungsmaßnahmen eingetreten sein, 
ohne daß hierüber statistische Nachweise beigebracht werden 
können. 

Die Witterungsverhaltnisse des Jahres 1965 erwiesen sich 
für die Gute des Mostes als wemg forderhch. Selbst die 
mengenmäßig kleine und qualitatsmaßig geringe Ernte des 
Jahres 1956 wurde hmsichthch ihrer Gute etwas besser be-
urteilt als der Jahrgang 1965. Vom Weinmost insgesamt er-
hielt 1 °/o die Bewertung sehr gut, 14 °10 gut. Die Hauptmenge, 
nämlich 44 °/o, wurde als mittel bezeichnet. Daneben wurde ein 
sehr großer Anteil von 32 °/o als gennger Most emgestuft und 
fast ein Zehntel (9 O/o) als sehr gering. Für den Weißmost war 
die Bewertung noch em wemg schlechter mfolge des etwas 
klemeren Anteils guter Moste. Für den Rotmost lassen die 
Anteile eine etwas bessere Qualität erkennen. 

Das Mostgewicht als meist beachtetes Kennzeichen der 
Mostqualiat ergab fur den Weißmost einen Durchschnitt von 
61° Oechsle. In den letzten 10 Jahren wurde nur 1956 mit 62" 
ein ahnlicher Wert festgestellt. In kemem anderen Jahr sank 
da& durchschnittliche Mostgcwicht unter 68 '.Am haufigsten -
namlich in 4 Jahren - wurden 69n ermittelt. Die besten 
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MENGE UND GUTE DER WEINMOSTERNTEN 
M1ll.hl 

~  1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Beurteilung: 

sehr gering 

gering 

mittel 

gut 
-sehr gut 
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Werte ergaben sich 1959 mit 92° und 1964 mit 78°. Diese Fest-
stellungen werden durch die Anteile der Mastmenge in den 
Mastgewichtsgruppen bestätigt, die Stufen von 10° zu 10° auf-
weisen. Knapp die Hälfte des Weißmostes blieb unter 60° 
Ein beinahe gleich großer Anteil entfiel auf die Mastgewichte 
von 60 bis unter 70°, nur 12 °/o des Weißmostes kamen auf ein 
Mastgewicht von 70° oder mehr, davon 11 °/o mit 70 bis unter 
80° und 1°/o mit 80 bis unter 90°, bei unerheblichen Mengen 
mit einem Mostgewicht von über 90°. 

Für den Rotmost ist das durchschnittliche Mastgewicht mit 
61° ausnahmsweise dem des Weißmostes gleich. Seit 1954 
wurde in keinem Jahr ein ähnlicher Durchschnitt nachgewie-
sen. Der niedrigste lag für den Rotmost 1955 bei 65°. Daher ist 
auch der Anteil der Rotmoste mit weniger als 60° Oechsle mit 
43 °/o mehr als doppelt so groß als in einem der anderen 10 
Vorjahre. Trotzdem ist der Anteil der Rotmoste von 70° oder 
mehr mit 17 °/o etwas großer als beim Weißmost, wahrend er 
wie beim Weißmost ftir Mostgewichte von 90° oder mehr 0 °/o 
beträgt. 

Auch für den durchschnittlichen Sauregehalt wurden ganz 
besonders hohe Werte ermittelt. Beim Weißmost mit 13,7 
Promille wird ebenfalls der Säuregehalt von 1956 mit 13,6 ein 
wenig uberschritten. Das Jahr 1957 hatte mit 13,0 Promille 
den nächstniedrigen Durchschnitt. Der Säuregehalt von 1965 
ist beinahe doppelt so groß wie 1964. Der Anteil der Weiß-
moste mit weniger als 10 Promille wurde auf 17 O/o geschätzt, 
gegen 94 O/o im Jahre 1964. 

Während beim Weißmost von 1954 an in fünf dieser zwölf 
Jahre, also vergleichsweise häufig, ein mittlerer Säuregehalt 
von über 12 Promille errechnet wurde, kam dies beim Rotmost 
außer in diesem Jahr (mit 12,6 Promille) nur noch einmal, 
nämlich 1957 mit 12,3 Promille, vor. Der Anteil der Mengen 
mit weniger als 10 Promille ist beim Rotmost mit nur 12°/o 
wesentlich kleiner als beim Weißmost, während in den Vor-
jahren sonst immer der Rotmost einen höheren Anteil hatte. 
Im ganzen kann den Angaben entnommen werden, daß der 
Rotmost 1965 hinsid!tlich der Qualitat vergleichsweise schlech-
ter abgeschnitten hat als der Weißmost, der semerseits aber 
mengenmäßig stärker hinter dem Vorjahr zurückblieb als der 
Rotmost. 

Eine gebietliche Betrachtung zeigt, daß alle Weinbauland-
schaften 1965 geringere Hektarertrage als im Vorjahr hatten, 
daß aber die Rückgänge recht beachtliche Unterschiede auf-
weisen. Wie 1964 war der Ertrag in der Pfalz am höchsten 
(85,8 hl). obwohl er um etwa em Drittel kleiner war als vor 
einem Jahr. An zweiter Stelle stand nicht mehr die Mosel, 
sondern Südbaden mit 79,3 hl vor Rhemhessen, das mit 77,7 hl 
um 30 hl hinter 1964 zurückblieb. Die schwächsten Erträge 
sind für den Rheingau (46,4 hl), Franken (49,5 hl) und die Ahr 
(50, 1 hl) nachgewiesen. Der größte Rückgang erfolgte im 
Rheingau auf knapp die Hälfte des letzten Jahres. 

Da sich an der Rebfläche keine grundlegenden Anderungen 
eingestellt hatten, sind die Verminderungen bei den Ernte-
mengen recht ähnlich wie bei den Ertragsverhaltnissen. Weni-
ger als 60 O/o der letztjahrigen Menge wurden im Rheingau 
und an der Ahr festgestellt. An Mosel, Saar und Ruwer kam 
man auf 62°/o des Vorjahres. In den anderen Landschaften be-
wegen sich die Erntemengen zwischen 65 und 72 °10 von 1964, 
bis auf Sudbaden, das auf 91 O/o der Ernte von 1964 kam. 

Die Herbstpreise fÜr den Most lagen 1965 höher als in den 
beiden Vorjahren, blieben aber hinter 1962 zuruck. Es wurde 
für die Erlöse aus Mostverkaufen wahrend der Lese ein Durch-
schnitt von 105 DM je hl festgestellt, gegenüber 67 DM bei 
dem im ganzen quabtätsmaßig so viel besseren Jahrgang 
1964. Hierfür sind verschiedene Ursachen zu nennen. Ein we-
sentlicher Teil der Verkaufe betraf Süßreserven, die zur Quali-
tätsverbesserung in beachtlichem Umfang gefragt waren. In-
soweit handelt es sich me\st um uberdurchschnittliches Ernte-
gut. Daneben spielte die Beurteilung der Markt- und Versor-
gungslage eine Rolle. Auch ist zu beachten, daß erstmals für 
die Mostverkaufe in größerem Umfang L1efervertrage abge-
schlossen worden waren, was zur Marktstabilisierung bei-
getragen haben durfte. Im ganzen aber ist es bemerkenswert, 
daß eine der Menge nach etwa durchschnittliche Ernte mit 
offensichtlich geringen Qualitätseigenschaften zu einer so er-
heblichen Erhöhung der Herbstpreise gefuhrt hat. 

Fur den Verkauf von Trauben zu Speisezwecken liegen nur 
aus Rheinland-Pfalz Angaben vor, die eine sehr starke Ver-

Weinmosternten nach Weinbaulandschaften 

Weinmost insgesamtl) Weißmost Rotmost 

Weinbaulandschaft 
Im Ertrag -!- futr-,;- -\ - - - - - Tm Ertrag --j - Ertra;-- - -- - - - -Im Ertrag 

stehende '\ 1. H ki:a : Erntemenge stehende \ . H k \ Erntemenge stehende 
Rebflache e e r 1 Rebflache , Je e tar , Rebflache 

Ertrag 
je Hektar \ Erntemenge 

-1964-I 19-65-Ti964\ 1965-; -i964Tf965- -l.964\1965 11964\ 1965 s ~ 1965 1964 1965 1964 ' 1965 ' 1964-- f965 
hl - i oölf hl --- lla - 1 -- hl - ·-r- ·1 oooltl- - lia - - 1-- 111 --- ,- 1 ooo-hI ha 

Rheingau und [ 1 1 1 I \ II 1 
Mainmundung . . . . 2 624 1 3 092 1 98,4 , 46,4 ' 258 1 143 2 572 1 3 030 99,2 46,6 \ 255 , 141 

Mittelrhein mit Sieben- 1 ' ' 1 1 1 1 
gebirge, Lahn 1 235 1 042 1 74,6 1 57,7 1 921 60 1 2151 1 025 74,7 58,01 91 1 59 

Ahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 566 548 81,7, 50,1 46 27 183 222 7?,0 \ 43,4 14 10 
Mosel, Saar, Ruwer . . . 9 605, 9 727 1, 116,1 ' 71,3 1 1 115 694 9 6051 9 726 116,1 71,3 \ 1 115 

1 
694 

Nahe . . . . . 4 562 \ 4 222 94,4 \ 66,l 430 279 4 496 4 157 94,2 i 66,0 \ 424 274 
Rhemhessen') . . . . . . . 15 558 15 359 ', 107,9 77,7 1

, 1 679 1194 14177, 14 010 106,9' 76,8 1 515, 1 076 
Pfalz') .. „ .. „ „ . . „ 16 394 17 114 124,2 i 85,8 2 036 1 468 13 3121, 13 874 120,8 \ 81,1 1 608 ' 1 125 
Bergstraße') . . . . 797 802 1 83,1 ' 59,1 1 66 47 612 638 84,3 ' 59,8 52 38 
Sudbaden und Kraichgau. 7 573 7 729 \ 89,4 ,I 79,3 677 613 57901 6 004 93,11 82,8 539 1 497 
Wurttemberg (Neckar 1 ' 

und Nebenflusse)') . . . . 6 742 6 485 I 86,2 ! 57,9 ', 581 376 2 234 '\ 2 284 87,51 51,1 
Franken (Main oberhalb 

Hanau)') . . . . . . . . . . . . 2 967 2 696 , 68,9 i' 49,5 . 204 133 2 8661 2 606 69,1 \ 49, 7 198 129 
Bundesgebiet (Lander 1 \ 1 1 1 1 ' 

mit Weinbau) . . . ... 68 623 68 816 l 104,7 \ 73,2 I 7185 5 035 57 062 I 57 576 \ 105,3 ! 72,3 I 6 006: 4 161 

195 117 

1 1 

52 ! 62 1 58, 7 37 ,3 1 3 1 

20 1 17 1 63, 7 42,0 1 312 : 
~ 1 ~  ~  ~  1 07 1 

66 i 65 1103,9 73,9 
1 381 '1 349' 118,3 87,5 I 163 1 

3 082 3 240 138,8 105, 7 1 428 1 

54 1 52, 73,8 64,7 
8
i 1, 

1 050' 1181 1 7"/,5 72,1 i i 
2 446 1 2 432 1 90,7 66,6 ! 222 

1 

2 

1 
18 

0 
5 

118 
343 

3 
86 

162 

2 67 1 52 1 60, 7 40,9 1 4 1 

8 601 i 8 783 i 110,0 ~ 84,2 I 946 : 739 

')Einschl. Most aus gemischten Bestanden. - ') Ohne Nahe. - ')Hessische und nordbadische Bergstraße. - ') Oberes und unteres Neckartal, Rems-, Kocher-, 
Jagst-, Pfinz- und Maintal. - ') Unter-, Mittel- und Oberfranken, Taubergegend, Tauber- und Maintal. 
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minderung der abgesetzten Mengen auf rd. em Zehntel des 
Vorjahres zeigen. Bei der späten Ernte und den schwachen 
Qualitäten kann das nicht verwundern. Dagegen verdient es 
hervorgehoben zu werden, daß die Erlöse auch hier mit durch-
schnittlich 77 DM/dz bei weißen bzw. 59 DM/dz bei roten Trau· 
ben gegenuber 1964 mit 53 DM bzw. 42 DM sich lebhaft er-
höhten, nicht wesentlich anders als bei den Mastverkäufen. 

Schbg. 

Milcherzeugung und -verwendung 1965 
Im Bundesgebiet wurden im Jahre 1965 21,2 Mill. t Milch 

erzeugt. Gegenüber dem Vorjahr ist die Menge um 1,6°/o ge-
stiegen. 

Der Milchkuhbestand, der diese Menge erzeugte, ist im 
Laufe des Berichts]ahres um 0,6°/o gestiegen. Der Anfangs-
bestand im Dezember 1964 lag mit 5,82 Mill. Milchkühen noch 
um 0,3°/o unter dem des VorJahres, im Juni 1965 war der Be-
stand gegenüber dem Juni 1964 um 0,4 °/o auf 5,85 Mill. Klihe 
gestiegen, und im Dezember 1965 wurden wiederum 5,85 Mill. 
Kühe gezählt. 

Die Zunahme des Bestandes ist mcht durch verstärkten 
Nachschub aus dem Bestand weiblicher Jungrinder bewirkt 
worden. Es wurden sogar mit 1,18 Mill. Tieren 40 000 Tiere 
weniger in den Kuhbestand eingereiht als im Jahre vorher, 
eine Entwicklung, die überwiegend in der zweiten Hälfte des 
Berichtsjahres zu beobachten war. Der Gesamtbestand hat 
vielmehr zugenommen, weil 90 000 Kühe weniger geschlach-
tet wurden als im Vorjahr. Auch hier zeigte sich der Rück-
gang der Schlachtungen erst in der Zeit von Juli bis Dezem-
ber. Der Umtrieb des Kuhbestandes hat sich verlangsamt, und 
das Durchschnittsalter des Bestandes hat sich erhöht, womit 
auch eine höhere Leistungsfähigkeit verbunden ist, da ältere 
Kühe hbhere Milchleistungen erbringen können als jüngere. 

Die Futterversorgung beruhte in den ersten vier Monaten 
noch auf der schlechten Futterernte des Jahres 1964, in dem 
die Ertrage an Heu und Futterrüben um etwa 16 °/o unter de-
nen des Vorjahres lagen. Im Frühjahr 1965 konnte der Weide-
austrieb zu einem frühen Termin beginnen, da die nieder-
schlagsreiche Witterung das Wachstum der Wiesen und Wei-
den gefördert hatte. Die wachstumfordernde Witterung hielt 
bis in den Herbst hinein an und erlaubte einen späten Weide-
abtrieb; infolgedessen war die Futterversorgung der Kühe bis 
weit in den November hinein sehr gut. 

MILCHKUHE UND ERZEUGTE MILCHMENGE 1965 

11111111 Ante11 der Milchkühe 
111H111 am Gesamtbestand 1m Bundesgebiet 

r,;;:::i Anteil der erzeugten Milchmenge 
lli.:j an der Gesamterzeugung 

Schleswig- Nieder· Nordrhem· Hessen Rhemland· Baden· Bayern 
Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württemberg 
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Vergleicht man in den emzelnen Ländern den Anteil der 
Kühe am Gesamtbestand im Bundesgebiet mit dem Anteil der 
erzeugten Milchmenge an der Gesamterzeugung, zeigt sich, 
daß nur die Verhältnisse in Hessen und Rheinland-Pfalz dem 
Verhältnis im Bundesgebietsdurchschmtt entsprechen und daß 

der bayerischen Kuhhaltung und Milcherzeugung eine sehr er-
hebliche Bedeutung zukommt. 

Bei einer Zerlegung der Zeitreihe „Milcherzeugung je 
Monat" für die zunickliegenden sechs Jahre in konjunkturell 
bedingte und saisonal bedingte Bewegung zeigt sich, daß die 
konjunkturell bedingte Bewegung, die auch Abweichungen 
von einer als normal anzusehenden Futterlage einschließt, 
nicht sehr stark ist. Der Trend steigt vom Jahre 1960 bis zum 
Jahre 1965 zwar einigermaßen stetig, aber insgesamt nur um 
etwa 10°/o. Sehr viel stärker ist die Saisonbewegung, vor allem 
im Norden des Bundesgebietes. So steigt hier z.B. die Erzeu-
gung im Mai um etwa 260 000 t über die durchschnittliche 
Monatserzeugung eines Jahres hinaus, ohne die Entwick· 
lungsrichtung der Erzeugung zu beeinflussen. Das gleiche gilt 
für den Rückgang um 200 000 tim November. Der starke An-
stieg von Februar zu März erklärt sich aus der unterschied-
lichen Länge der einzelnen Monate. In Süddeutschland ist die 
Saisonbewegung weniger ausgeprägt, läßt aber eine allmäh-
liche Veränderung erkennen, z.B. flacht sich die Entwicklung 
von Juni zu Juli ab. Die Erzeugung im März wird in den letz-
ten drei Jahren saisonal nur ganz unwesentlich beeinflußt. 
Trotzdem ist durch Multiplikation dieses Wertes mit zwölf die 
voraussichtliche Jahreserzeugung nur sehr grob abzuschätzen, 
da zwar die saisonale Bewegung, nicht aber die Bewegung 
des Trends im Voraus bekannt ist. 

SAISONALE ENTWICKLUNG OER MILCHERZEUGUNG JE MONAT 

- Norden des Bundesgebietes -·- Süden des Bundesgebietes 
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Der Milchertrag je Kuh und Jahr beträgt im Bundesgebiet 
3 642 kg und ist gegenüber dem Vorjahr um 20/o gestiegen. 
Unterdurchschnittliche Steigerungen weisen Saarland, Nord-
rhein-Westfalen und Bayern mit nur 0,40/o, 0,60/o und 1,2°/o 
auf, die Steigerung in Niedersachsen entspricht dem Bundes-
durchschnitt, in den übrigen vier Ländern schwankt die Stei-
gerung zwischen 2,7 und 3,3°/o. 

Milchertrag je Kuh und Kalenderjahr 

Gebiet 

Bundesgebiet ..... . 
Norden') .. 
Suden') ....... . 

1 ! Zunahme ( +) 
1963 .1 1964 / 1965') gegen Vorjahr __ l __ 1_ _ ~ I ~ 1 _ ~

3 498 
4 012 
3 162 

kg 

3 572 ill 4106 
3 225 

3 642 
4181 
3 287 

+ 1,6 
+ 0,8 
+ 2,2 

1 
! + 2,1 1 

1 + 2,3 
1, + 2,0 1 

+ 2,0 
+ 1,8 
+ 1,9 

1) Vorlaufiges E1gebnis. - 2) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - 8 ) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttem-
berg, Bayern und Saarland. 

Die Menge der an Molkereien gelieferten Milch betrug 
16,8 Mill. t. Sie ist in den letzten Jahren ständig gestiegen, und 
auch ihr Anteil an der Erzeugung hat sich erhöht. Wahrend, 
wie oben ausgefuhrt, der Trend der erzeugten Menge für die 
zurückliegenden sechs Jahre einen Anstieg um etwa 10 °/o 
zeigte, ist der Trend der an Molkereien gelieferten Menge um 
etwa 17 °/o gestiegen. Ihr Anteil an der Gesamterzeugung ist 
jedoch in den einzelnen Ländern verschieden. Mll 90 °/o ist er 
in Schleswig-Holstein am hbchsten, es folgen Nordrhein-vVest-
falen mit 85,8°/o, Niedersachsen mit 85,4°/o, Hessen mit 78,3°/o, 
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Milchverwendung 

Verwendungsart 
Milchverwendung gegenuber Vorjahr Anteil an der Gesamterzeugt\ng Zu- (+)bzw. Abnahme(-) l 

- __ ~ i  __ 1963 T 1964- '196515 ___ 1963--, 1964--\-1965il 
TOOOt 0 

~ ~  

1 16 236 1 
1 

1 
1 

An Molkereien und Handler geliefert ........... . 
Verfutte1t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Im Haushalt des Erzeugers verarbettet . . ...... . 

frisch verbraucht (Eigenverbrauch und Altenteil). 
Sonst verwendet (z.B. Deputate, Vorzugsmdch-

absatz usw.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

15 959 
1 940 

615 
1 409 

791 

1 1 918 

1 im 
1 796 

Bayern mit 73,6 O/o, Rheinland-Pfalz mit 72,l O/o, Saarland mit 
71,2 O/o und Baden-Wlirttemberg mit 70,8 O/o. Gegenüber der 
Ablieferung an Molkereien verlieren die übrigen Verwen-
dungsarten zunehmend an Bedeutung. Der Anteil der verfüt-
terten Milch an der Gesamterzeugung schwankt zwischen 
12,70/o in Baden-Württemberg und 4,30/o in Schleswig-Hol-
stein. Die zu Landbutter und Landkase 1m Haushalt des Kuh-
halters verarbeitete Milch hat nur noch in Bayern mit 5 O/o 

Schlachtungen 1965 
Im Jahre 1965 wurde im Bundesgebiet aus Schlachtungen 

in- und auslcind1scher Schlachttiere eine Gesamtschlachtmenge 
(Fleisch und Schlachtfette ohne Innereien) von 3,42 Mill. t ge-
wonnen. Gegenuber dem Jahre 1964 hat sich die Gesamt-
schlachtmenge nur um 0,9 O/o erhöht. Die Steigerung wäre 
größer gewesen, wenn die Gewinnung von Rindfleisch nicht 
um 3,8 °/o auf 1,02 Mill. t zurückgegangen wäre. Im Vorjahr 
waren 40 000 t mehr gewonnen worden. Der Anteil des Rind-
fleisches an der Gesamtschlachtmenge, der bereits 1964 ge-
genüber 1963 von 33,1 O/o auf 31,2 °(o zurückgegangen war, 
betrug im Jahre 1965 nur noch 29,8 °/o. Der Anteil des 
Schweinefleisches an der Gesamtschlachtmenge zeigte die 
entsprechende gegenlaufige Entwicklung; er betrug im Jahre 
1963 62,6 °/o, im folgenden Jahre 64,8 O/o und im Berichtsjahr 
66,7 %. Insgesamt wurden an Schweinefleisch 2,28 Mill. t 
gewonnen. Die Menge uberstieg die des Vorjahres um 
84 000 t bzw. 3,8 O/o. Aus Kalberschlachtungen fielen 100 000 t 
an; gegemiber dem VorJahr zeigte sich ein Rückgang um 8 O/o. 
Vor zehn Jahren betrug das Verhaltnis Kalbfleisch zu Rind-
fleisch etwa eins zu sieben, im Berichtsjahr aber nur noch eins 
zu zehn; an der Gesamtschlachtmenge war das Kalbfleisch nur 
noch mit 2,9 °fo beteiligt. Diese Entwicklung wurde durch den 
kräftigen Aufbau des Rinderbestandes bedingt, der ohne 
starkere Einschränkung der Kalberschlachtungen nicht hätte 
durchgefuhrt werden konnen. 

Der geringere Rindfleischanfall aus Schlachtungen inlän-
discher Rinder wurde zum Teil durch erhöhte Schlachtungen 
auslandischer Schlachttiere ausgeglichen. Diese Schlachtungen 
erbrachten mit 183 000 t um 70 O/o mehr Fleisch als im Vor-
jahr; die auslandischen Rinder waren daran mit 138 000 t 
beteiligt, gegenüber nur 84 000 t im Vorjahr. Die Schlachtun-
gen auslandischer Schweme erbrachten 45 000 t gegenüber 
23 000 t im Vorjahr. Infolgedessen erhbhte sich auch die Be-
deutung der Schlachtungen auslandischer Tiere für die Ge-
samtschlachtmenge. Im Jahre 1964 betrug der Anteil des 
Fleisches auslandischer Rmder am gesamten Rmdfleisch 7,9°/o, 
im Be!ichtsjahr waren es 13,5 O/o. Der entsprechende Wert 

16 801 + 3,2 + 1,7 + 3,5 77,0 
1 

77,9 
1 

79,3 
1 841 + 0,5 

1 
-1,1 

1 
-4,1 9,4 9,2 8,7 

508 -8,9 -9,9 
1 

-8,3 3,0 2,7 
1 

2,4 
1 275 -2,2 1 -5,1 -4,6 6,8 i 6,4 6,0 

759 -0,4 
1 

+ 0,6 1 
-4,6 3,8 1 3,8 

1 

3,6 
1 

einen nennenswerten Anteil an der Gesamterzeugung. In 
Rheinland-Pfalz ist der Anteil der im Haushalt frisch ver-
brauchten Milch an der Gesamterzeugung mit 8,7 °/o am höch-
sten, in Schleswig-Holstem mit 3,5 °/o am niedrigsten. Sonstige 
Verwendungsarten haben nur noch in den süddeutschen Um-
dern eine gewisse Bedeutung. Ihnen werden aber auch hier 
nur noch zwischen 4 und 6 °/o der Gesamtmilchmenge zu-
geschrieben. z. E. 

Mill. 
1,8 

1,6 

1,4 

1,2 

1,0 

0,8 

0,6 

0,4 

0,2 
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Durchschnitt der Jahre 1963/65 
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für das Fleisch auslandischer Schweine hat sich zwar ver-
doppelt, betragt aber nur 2 °/o. 

Die im Dezember festgestellte starke Zunahme des inlan-
dischen Rinderbestandes um fast 5 °fo gegenüber dem De-
zember 1964 ergab sich nicht aus emem hoheren Zugang, 
sondern ausschließlich aus einer starken Abnahme der 
Schlachtungen. Die gewerblichen Bullenschlachtungen, der 
Zahl nach und auch hinsichtlich der gewonnenen Fleischmenge 
fur die Gesamtrindfleischmenge am bedeutungsvollsten, 
lagen mit 1,24 Mill. Tieren um 10 O/o unter der entsprechen-
den Vorjahrszahl. Fast ebenso stark, namlich um 8 O/o, ging 
die Zahl der Kuhschlachtungen zunick; sie betrug 1,11 Mill. 
Tiere. Die Farsenschlachtungen, die wegen ihrer niedrigeren 
Zahl, im Berichts]ahr 680 000 Tiere, und wegen ihres gerin-
geren Schlachtgewichts, nur 238 kg gegenuber 276 kg bei 
den Kühen und 282 kg bei den Bullen, erheblich weniger Be-

Geschlachtete Tiere inländischer Herkunft 

Jahr 
Veranderung / Einheit / Ochsen i Bullen K '"h 1 F 1 Rinder 1 1, lb u e arsen 1 zusammen i _,a er 

1 

. 1 
Schweme j Schafe 

1964 ................. ·1 
1965 . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Zu- (+-)bzw. Abnahme(-). 

1964 ................. 1 

i~~  ~  bz; .' ~a ~ ·(:_:_ l : 

1 000 
1 000 

o, ,o 

1 000 
1 000 

0 ,o 

115,1 
117,6 

+ 2,2 

1,9 
1,9 

- 0,3 

Gewerbliche Schlachtungen 
1 379,4 
1 243,5 
- 9,9 

1 1 206,9 1' 811,4 1 3 518,7 

1 

1108,2 682,2 3 151,5 
- 8,2 -16,5 1 -10,4 

26,1 1. 

24,3 
- 6,9 1 

Hausschlachtungen 
34,5 1· 49,2 1 

35,1 48,2 
+ 1,6 1 - 2,0 1 

- 121 -

111,7 
109,4 

- 2,0 

' 1 838,4 i 20 061,1 
1 559,8 21 368,8 
-15,2 ' + 6,5 1 

53,0 
46,9 

-11,5 

3 944,9 1 

3 729,4 
1 - 5,5 

492,2 
431,3 

-12,4 

22,1 
21,9 

- 1,0 

1 

Ziegen 1 

15,3 
12,2 

-20,3 

11,6 
8,4 

-27,2 

Pferde 

42,9 
35,9 

-16,3 

0,0 
0,0 

-29,0 



deutung haben als die Kategorien der Bullen und Kühe, lagen 
um 17 °/o unter dem entsprechenden Vorjahrswert. Lediglich 
die Zahl der Ochsenschlachtungen war um 2 °/o höher als im 
Vorjahr. Mit 118 000 Schlachtungen beträgt ihr Anteil an den 
gewerblichen Schlachtungen inlandischer Rinder jedoch nur 
3,7 °/o. Das durchschmttliche Schlachtgewicht lag bei allen Rin-
derkategorien etwas hoher als im Vorjahr. Im Durchschnitt 
aller Rinderschlachtungen betrug es 271 kg gegenüber 269 kg 
im Vorjahr. Die Hausschlachtungen der Rinder entsprachen 
mit 109 000 Tieren etwa der Vorjahrszahl. Ihr Anteil an den 
Schlachtungen inländischer Rinder insgesamt betrug etwa 3 °/o. 

An inländischen Kalbern wurden mit 1,56 Mill. Tieren 15 O/o 
weniger gewerblich geschlachtet als im Vorjahr. Jedoch war 
die aus diesen Schlachtungen gewonnene Fleischmenge nur 
um 8 °/o niedriger, da die Kalber infolge der relativ hohen 
Preise starker ausgemästet wurden, eine Entwicklung, die 
bereits seit zwei Jahren zu beobachten ist. Im Jahre 1963 be-
trug das durchschnit1hche Schlachtgewicht der Kalber 53 kg, 
im folgenden Jahr 57 kg und im Berichtsjahr 62 kg. Die nicht 
sehr ms Gewicht fallende Zahl der Hausschlachtungen betrug 
47 000 Tiere. 

Die Zahl der ·gewerblichen Schlachtungen inländischer 
Schweine war um 6,5 °/o höher als im Vorjahr. Es wurden 
21,4 Mill. Tiere geschlachtet Hier war das durchschnittliche 
Schlachtgewicht mednger als im Vorjahr. Mit 86 kg war es 
um 2 kg zuruckgegangen, so daß die aus den Schlachtungen 
gewonnene Flei5chmenge nur um 4,8 °/o uber der des Vor-
jahres lag. Die Z<lhl der Hausschlachtungen war um 5,5 °/o 
niedriger als im VoI]ahr und umfaßte 3,73 Mill. Tiere. Hierbei 
ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Schweinehalter in der 
zweiten Halfte des VorJahres mfolge relativ sehr niednger 
Schlachtschwernepreise versucht hatten, durch verstärkte 
Hausschlachtungen das Angebot an Schlachtschweinen auf 
dem gewerblichen Sektor einzuschranken. 

Bei einer Aufgliederung der Schlachtungszahlen auf die 
einzelnen Lander und einem Vergleich mit den Zahlen der 
Ferkel- und Kalbergeburten ergibt sich, daß einzelne Länder 
Uberschüsse an Zugangen haben, wahrend in anderen Län-
dern die Zahl der Schlachtungen die der Zugänge übersteigt. 
Aus der bei den emzelnen Zahlungen festgestellten Bestands-
veranderung in Verbindung mit der Zahl der Schlachtungen 

Mill. 
7 

0 

FERKELGEBURTEN UND SCHWEINESCHLACHTUNGEN 
Durchschnitt der Jahre 1963/65 
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läßt sich der Zugang und damit die Fruchtbarkeit der Mutter-
tiere errechnen. Im Bundesgebiet wurden im Durchschnitt der 
letzten drei Jahre von 100 Kühen jährlich 88 nutzbare Kälber 
geboren und von einer Zuchtsau 14,6 nutzbare Ferkel. Unter-
stellt man diese durchschnittliche Fruchtbarkeitsziffer auch 
für die in den einzelnen Ländern gezählten Muttertiere und 
vergleicht die hieraus errechnete Zahl der Geburten mit der 
Zahl der Schlachtungen, so ergibt sich, daß bei Rindern Schles-
wig-Holstein, dem der sehr aufnahmefähige Hamburger Markt 
zugerechnet wurde, und Rheinland-Pfalz ausgeglichene Ver-
hältnisse aufweisen, während in Niedersachsen und Bayern 
die Geburten, m den iJbögen Ländern aber die Schlachtungen 
uberwiegen. Bei den Schweinen zeigt sich insofern ein ande-
res Bild, als nur in Niedersachsen die Ferkelgeburten erheb-
lich höher sind als die Schweineschlachtungen. Der über-
regionale Ausgleich erfolgt nicht nur durch die Versendung 
von lebendem Vieh, sondern in zunehmendem Maße durch 
die weniger Kosten verursachende Versendung von Fleisch. 

z.E 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 1965 
Gesamtüberblick über die Entwicklung im Jahre 19651) 

Die Beschäftigtenzahl der Industrie2), die 1964 nur gering-
fügig zugenommen hatte ( + 0,4 °/o). stieg 1965 um 1,9 O/o. 
Die Verlangsamung der Aufwartsentw1cklung, wie sie bei 
den Jahresergebmssen der Produktwnsstatistik festgestellt 
wurde3). zeigt sich auch beim Umsatz, bei dem sich im Ver-
gleich zu 1964 gegenuber 1963 ( + 10 O/o) die Aufwartsbewe-
gung im Jahre 1965 ( + 8,0 °/o) abgeflacht hat. Die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden ist um 0,4 °/o gestiegen. Die Lohn-
und Gehaltsumme hat sich erneut erhöht, wobei die Gehalt-
summe starker zugenommen hat ( + 14 °/o) als die Lohnsumme 
(+110/o). 

Beschäftigte 

Im Jahre 1965 waren in der Industne durchschnittlich 8,46 
Mill. Personen beschaftigt, das sind 159 000 (1,9 °/o) mehr als 
im Jahresdurchschnitt 1964. Diese Zunahme ist bemerkens-
wert hoch, wenn man bedenkt, daß die Zahl der Einstellungen 
schon seit Jahren weniger durch das Angebot an Arbeits-
plätzen als durch die Zahl der verfügbaren Kräfte bestimmt 
wird. Die weitgehende Erschöplung der Arbeitskraftreserven 
machte es verständlich, daß die Beschäftigtenzahl der Industrie 
in den Jahren 1962 ( + 24 000 oder + 0,3 O/o). 1963 (- 75 000 

1) Vgl. Tabellen, s. 108''· f - 2) Betriebe mit 10 und mehr Be-
schäftigten ohne Bamndustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und 
Wasserwerke fur die offentllche Versorgung. - 3) Vgl. „Industrielle 
Produktion 1965" m diesem Heft. S. 126 ff. 

Tabelle 1: Beschäftigte, Produktion, Umsatz und Erzeuger-
preise der Industrie') 

1 Index der Index der 
Jahr Beschaf-1 Gelefatete industr. Erzeuger-

Vierteljahr tigre Arbeiter- Nettopro- Umsatz preise 
(Durchschnitt) stunden industr. duktion') Produkte 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegemiber dem Vorjahr in % 
1962 

1 

+ 0,3 

1 

- 3,0 
1 

+ 4,1 
! 

+ 5,9 
1 + 1,2 

1963 - 0,9 - 3,2 + 3,2 + 3,7 
1 

+ 0,5 
1964 + 0,4 + 0,2 

1 

+ 9,2 
1 

+10,0 + 1,1 
1965 + 1,9 + 0,4 + 6,0 + 8,0 1 + 2,5 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal in ~ 0 

1964 1. Vj. .... - 0,5 
1 

- 0,1 ! + 9,1 +10,0 + 0,5 
2. v;. ..... - 0,1 

1 

- 0,0 +10,2 + 10,5 + 0,9 
3. Vi. ... + 0,7 - 0,2 + 7,6 + 8,9 + 1,2 
4. Vj. .... + 1,5 

1 

+ 1,3 + 9,5 +lo,6 + 1,9 

1965 1. VJ. .... + 2,1 + 1,0 + 8,8 + 10,1 + 2,4 
2. Vj. ..... + 2,3 

II 

+ 1,3 + 6,9 + 8,2 + 2,7 
3. v;. .... + 2,0 + 0,1 

1 

+ 5,0 + 7,3 + 2,6 
4. Vj. ..... + 1,4 - 1,0 + 3,7p 1 + 6,8 + 1,9 

1
) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-

trizitats-, Gas- und Wasserwerke ftir die offentliche Versorgung. - 2 ) Bundes-
gebiet ohne Berlin. 

oder - 0,9 O/o) und 1964 ( + 37 000 oder + 0,4 O/o) trotz der 
großen Zahl offener Stellen nur verhältnismäßig wenig zuge-
nommen, ja sogar abgenommen hatte. Daß sie nunmehr wie-
der starker gestiegen ist, durfte weitgehend auf die Einstel-
lung auslandischer Arbeitskräfte zurückgehen. 
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JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 

Beschäftigte 
1m Jahres-

durchschnitt 

63 65 
1962 64 

Geleistete 
Arbeiter· 
stunden 

63 65 
1962 64 

Umsatz Index der industriellen 
Nettoproduktion* Erzeuger· 

preise 

63 65 63 65 63 65 
1962 64 1962 64 1962 64 

% 
+10 

+8 

+6 

+4 

+2 

0 

STAT.BUNDESAMT 6121 *Ohne Berlin 

Im Gegensatz zu den drei vergangenen Jahren, in denen 
nur die Zahl der Angestellten zunahm, erhohte sich diesmal 
auch die Zahl der beschafttgten Arb e i t e r beachtlich 
(+ 87000 oder + 1,30/o). Bei den Angestellten war 
die Zunahme prozentual aber nach wie vor starker ( + 74 000 
oder + 4,2 O/o), so daß sich der An t e i 1 der An g es t e 11-
t e n an der Gesamtzahl der Beschafttgten erneut erhöhte, 
naml!ch von 21,1 "/n (1964) auf 21,6 °/u (1965). Im Jahre 1952 
hatte er 15 °/u betragen. Dies deutet auf einen langsamen, aber 
stetigen Strukturwandel hin. Der An t e i 1 der Arbeiter 
ist von 78,2 auf 77,8 O/o zuruckgegangen. Vor 13 Jahren lag 
der Anteil der Arbeiter noch bei 84,1 O/o. 

Tabelle 2: Beschciftigte rler Industrie1) 

Jahr 
\"- . Beschaftigte_ 

1 

Darunter 
(Durch- .. 

n es e~ Ar.beiter') --_ schnitt) 1 000 : "„ 1 000 ' 0 
0 1 000 1 ~o 

1 : 

1 
1962 8 339 

1 

100 1 655 
1 

19,8 6 622 79,4 
1963 8 264 100 1 702 20,6 6 500 78,7 
1964 8 301 100 1 751 21,1 6 491 78,2 
1965 8 460 i 100 1 825 21,6 6 578 77,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegemiber dem Vorjahr 
1962 L 24 ! + 0,3 T 73 

1 

„ 4,6 - 51 

1 

-0,8 
1963 - 75 -0,9 + 48 + 2,9 -122 -1,8 
1964 + 37 

1 
1 0,4 .L 49 

1 
+ 2,9 - 9 -0,l 

1965 .j 159 c 1,9 + 74 
1 

+ 4,2 + 87 + 1,3 
1 1 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke ftir die offentliche Versorgung. - 2) Einschl. 
kaufm. und techn Lehrlinge. Die Selbstand1gen, die mit den Angestellten in einer 
Summe erhoben werden, sind im Wege der Schatzung abgesetzt worden. -
1 ) Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 

Die Beschaftigtenzahl der Industne hat sich zwar im ganzen 
gesehen nur geringfugig verandert, doch war ähnlich wie im 
Vorjahr wieder eme gewisse Fluktuat10n zwischen den ein-
zelnen Industnezweigen zu beobachten. Im B e r g b au 
setzte sich der seit 1959 andauernde Rückgang der Beschäf-
tigtenzahlen fort. 1965 waren hier 22 500 Personen (- 4,5 O/o) 
wemger beschaftigt als 1964. Seit ihrem Höchststand im Jahre 
1958 hat sich die Beschaftigtenzahl des Bergbaus damit um 
34 °/o verringert. An dem Ruckgang im Jahre 1965 nahmen, 
mit Ausnahme des Metallerzbergbaus ( + 0,9 °/o), alle Zweige 
teil. Besonders ausgepragt war die erneute Verringerung der 
Belegschaften im Stemkohlenbergbau (- 17 700 oder -4,4 O/o), 
auf den uber vier Funftel aller Beschäftigten des Bergbaus 
entfallen. 

In den Grundstoff- und Produktionsgüter-
i n du s tri e n ist die Beschäftigtenzahl - bei unterschied· 
hcher Entwicklung m den ernzelnen Zweigen - gegenüber 
1964 um 34 800 ( + 2,0 °/o) gestiegen. In der Kohlenwertstoff-
mdus1.ne (- 3,7 n/o), m der Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugenden Industne (- 2,4 O/o) sowie m den Säge-
werken und der holzbearbeitenden Industrie (-- 1,4 O/o) waren 
1965 durchschnittlich weniger Personen beschaftigt als im 
Vorjahr. In allen übngen Gruppen waren im Jahresdurch-
schmtt mehr Personen beschaftlgt. Die Zunahmen lagen zwi-
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sehen 0,2 O/o bei den Industrien der Steine und Erden und 
6,7 "io in den NE-Metallgießereien. 

Die vorwiegend I n v e s t i t 1 o n s g ü t e r herstellenden 
Industrien haben im ganzen gesehen ihre Beschaftigtenzahl 
um rund 121 200 oder 3,5 °/o erhöht. Besonders ins Gewicht 
fallende Zunahmen gab es hier, wie in den vergangenen 
Jahren, im Straßenfahrzeugbau ( + 24 600 oder + 5,0 °/o), in 
der elektrotechnischen Industrie ( + 40 400 oder + 4,3 O/o) und 
im Maschinenbau ( + 38 400 oder + 3,7 O/o), während der Stahl-
und Leichtmetallbau ( + 4000 oder + 1,8 O/o) und die fein-
mechanische und optische sowie Uhrenindustrie ( + 700 oder 
+ 0,4 °/o) ihre Bescha.ftigtenzahl kaum verändert haben. Im 
Schiffbau (- 140 oder - 0,2 O/o) hat sich dagegen die Beschäf-
tigtenzahl, nachdem sie hier bereits von 1963 auf 1964 ab-
genommen hatte (- 3,2 O/o), weiter geringfügig verringert. 

Bei den Industnen, die vorwiegend V erb rau c h s g ü-
t e r herstellen, erhöhte sich die Zahl der beschaftigten Per-
sonen um rund 27000 (+ 1,30/o). Dadurch wurde der leichte 
Rückgang der beiden Vorjahre (1964: - 0,5 O/o; 1963: -0,9 O/o) 
wieder ausgeglichen und auch der Beschäftigtenstand von 
1962 noch übertroffen. Die Entwicklung verlief im emzeloen 
jedoch recht unterschiedlich. Wie seit Jahren war der Zuwachs 
m der kunststoffverarbeitenden Industrie am größten ( + 9 700 
oder + 8,6 O/o). Zunahmen in der papier- und pappeverarbei-
tenden Industrie ( + 4 300 oder + 3,5 °/o), in der Bekleidungs-
industrie ( + 10 400 oder + 2,7 O/o) und einigen anderen Indu-
stnegruppen standen Ruckgange m der ledererzeugenden 
Industrie (- 1 100 oder - 3,7 O/o) und rn der Textilindustrie 
(- 8 700 oder - 1,6 O/o) gegenüber. Die Beschäftigung m der 
lederverarbeitenden Industrie ging nur unwesentlich zurück. 

In den Nahrungs- und Genuß mit t e 1 in du-
s tri e n ist die Gesamtzahl der beschafttgten Personen fast 
unverandert geblieben (- 0,2 °/o). Während die Ernahrungs-
industrie ihre Belegschaftszahl geringfugig erhohte ( + 1 000 
oder + 0,2 °/o), hat sich in der tabakverarbeitenden Industne 
der durch technische Rationalisierung bedingte Ruckgang un-
verandert fortgesetzt (- 2 250 oder· - 5,4 O/o). Seit 1952 -
dem Jahr des hbchsten Beschaftigtenstandes - hat sich in der 
tabakverarbeitenden Industrie die Zahl der Arbeitskräfte um 
nahezu drei Fünftel verringert. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n A r b e i t e r s t u n d e n ist 
1965 um 45,2 Mill. Stunden ( + 0,4 O/o) gestiegen. Der Durch-
schmtt je Arbeiter lag bei 160,3 Stunden im Monat gegenüber 
161,9 Stunden 1964 (-1,0 °/o). Dieser verhältnismäßig gerin-
gen Arbeitszeitverkurzung steht eine erhöhte Produktions-
leistung je Arbeiterstunde ( + 5,5 O/o) gegenüber4). 

Tabelle 3: In der Industrie1) geleistete Arbeiterstunden n ~••·  Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
Arbeiterstunden gegenuber dem Vorjahr -- . -- i~e A:be: Arbeiter 

- e e ~~ e  I___ -
Arbeiterstunden ins- -------:- --1 1eA.rbei- Arbeiter gesamt ' ter und 

) Monat ins- ter und 

MiII.Stcf.-': Stunden 1---nwo gesamt Monat 1 

~ ----%- -- ·-

1962 12 998 1 163,5 6 623 -3,0 
1 

-2,3 -0,8 
1963 12 579 

1 

161,3 6 500 -3,2 -1,3 -1,8 
1964 12 609 161,9 6 491 + 0,2 

1 

+ 0,4 -0,1 
1965 12 654 

! 
160,3 6 578 + 0,4 -1,0 + 1,3 

1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Ve1sorgung. 

Die Summe der I n d u s t r i e a r b e i t e r 1 ö h n e über-
traf 1965 mit 57,1 Mrd. DM die Vor]ahressumme um 5,6 Mrd. 
DM ( + 11 °/u). Sie hat damit starker zugenommen als von 1963 
auf 1964 ( + 9,6 O/o). Da 1965 die Zahl der beschaftigten Arbei-
ter sich um 1,3 O/o erhöhte und die der geleisteten Arbeiter-
stunden ( + 0,4 O/o) nur wemg hoher war als 1964, erklart sich 
die Zunahme der Lohnsumme hauptsachlich durch die höheren 
Verdienste. Der Lohn je g e 1 eistet e Arbeiter-

4) Vgl. auch „Industnelle Produkt10n 1965" in diesem Heft, S. 126ff. 



stunde stieg gegenüber 1964 von 4,08 DM auf 4,51 DM 
( + 11 O/o). und der L o h n j e A r b e i t e r i m M o n a t 
erhöhte sich in der gleichen Zeit von 661 auf 723 DM 
(+ 9,40/o). 

Jahr 

1962 
1963 
1964 
1965 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industnet) 

Bruttolohnsumme Zunahme gegenuber 
dem Vorjahr 

- ---- --- --- --- --1- je eie ~ Je Bruttolohnsumme 
ins- stete 'I Arbeiter 1 je gelei-

1
1 je ins- 'I stete Arbeiter gesamt 1 Arbeiter- und d 

1 

gesamt Arbeiter- un 
Mi!ClT1v1! s ~ e ~ Monat_ - -- - - Eu,:_d_e - Mon_a_t_ 

44 939 3,46 1 565 
46 959 3,73 1 602 
51 476 4,08 661 
57 109 4,51 

1 

723 

+ 9,4 
T 4,5 
-t- 9,6 
+10,9 

! 

i 
1 

+13,1 II + 7,8 
+ 9,4 
+10,5 '1 

+10,1 
+ 6,5 
+ 9,8 
+ 9,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. 

Die B r u t t o geh a 1 t summe belief sich 1965 auf 24,4 Mrd. 
DM und wuchs damit um 2,9 Mrd. DM ( + 14 O/o) gegenüber 
1964. Die Zunahme ist teilweise eine Folge der größeren Zahl 
der beschdftigten Angestellten ( + 4,2 °/o). teils ist sie auf Ge-
haltserhöhungen zunickzufuhren. Die Bruttogehaltsumme je 
Angestellten und Monat belief sich 1965 auf 1 116 DM, gegen-
über 1 024 DM im Jahr davor ( + 9,0 °/o). 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industne1) 

Bruttogehaltsumme ~~na e  e en e~  o ~~~
- --- -

1 
Bruttogehaltsumme 1 je Ange- Zahl 

Jahr insgesamt I stellten 
- -- - -r-ie-Ange::-, der Ange-

und Monat insgesamt stellten 1 stellten 
-- --- -- -

_und ~ona i 
- --

Mill.DM 
1 

DM 0 

"' 
1 

1 

1 

1962 17 804 1 897 + 13,6 + 8,6 + 4,6 
1963 19 467 1 953 -t- 9,3 ! + 6,2 

1 

+ 2,9 
1964 21 528 

1 

1 024 +10,6 _L 7,5 -t- 2,9 
1965 24 448 1 116 +13,6 

1 

+ 9,0 
1 

+ 4,2 

')Betriebe mit 10 und mehr Beschaft1gten, ohne Baumdustrie sowie ohne Elek-
triz1tats-, Ga5- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. 

Umsatzsteigerung verlangsamt 

Die Industrie erzielte im Jahre 1965 Umsatze in einer Ge-
samthöhe von 374,6 Mrd. DM. Das Ergebnis des vorhergehen-
den Jahres wurde damit um 27,8 Mrd. DM ( + 8,0 O/o) über-
troffen. Da sich die Erzeugerpreise mdustrieller Produkte 1m 
Jahresdurchschnitt um 2,5 °/o erhöht haben, ergibt sich flir 
das Umsatzvolumen nur eine Zunahme von 5,4 °/o. Das Wachs-
tumstempo des Umsatzes hat sich damit gegenuber 1964 
( + 10 O/o) verlangsamt, wobei allerdings zu berucksichtigen 
ist, daß der Umsatz nach der seit Jahren ununterbrochen 
anhaltenden und zeitweise sehr steilen Aufwartsentwicklung 
inzwischen auf einem sehr hohen Niveau angelangt ist. 

Tabelle 6: Umsatz <l.e1 Industrie1) 

Jahr 1 _Gesamtumsa_tz J Inlandsum_s_atz -1- Auslandsulll8_alz _ 
Mrd.DM 0 „ Mrd.DM 1 0

0 Mrd.DM 1 0 n 

1 

1 

1 

1962 304,0 100 259,1 

1 

85,2 44,9 14,8 
1963 315,3 100 266,4 84,5 49,0 15,5 
1964 346,8 100 292,2 8.J,2 54,6 

1 

15,8 
1965 374,6 

1 
100 315,8 84,3 58,8 15,7 

Zunahme gegemiber dem Vorjahr 
1962 + 17,0 + 5,9 +15,1 

1 

+ 6,2 + 1,9 + 4,5 
1963 +11,3 + 3,7 + 7,3 + 2,8 + 4,0 + 8,9 
1964 +31,5 +10,0 +25,8 + 9,7 + 5,7 

1 

+11,6 
1965 +27,8 + 8,0 +23,6 

1 

+ 8,1 f- 4,2 + 7,7 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftlgten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. 

Wahrend sich bei den Beschäftigtenzahlen die Zu- und Ab-
nahmen in den einzelnen Industriegruppen in etwa die Waage 
hielten, hat der Umsatz fast überall zugenommen5). Eine ge-
wisse Sonderstellung nimmt lediglich der B e r g b au ein. 

5) Ausführliche Angaben über die Entwicklung der Umsatze m 
den einzelnen Wirtschaftsgruppen s. Tabelle, S. 109''". 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1962= 100 

Log. Log. 
Maßstab =1962 ••••• 1963 -- 1964 -1965 Maßstab 

160 160 
Gesamte Industrie Bergbau 

140 140 

120 120 

100 100 

85 85 

180 180 
Grundstoff-und Produkt1onsguter- 1 n ve st1 !1 on sgu ter1 ndustri en 

160 160 

140 140 

120 120 

lOC 100 

80 80 

180 ~ ~ ~ 18U 
Verbrauch sgüteri ndustri en 

160 (Ohne Nahrungs-und Genußm1ttelrndustrien) 

80 
0 N 
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Nahrungs- und Genuß1111ttel-
1ndustrien--t---- 160 

140 

120 

80 
J F M1 A M J J AS 0 N D 

Bundesgebiet ohne ße1lrn, ab 1%4 einschl. Beilm(West) 

Hier ist nach dem Ruckgang von 1964 (- 2,9 O/o) im Berichts-
jahr eme erneute Abschwächung eingetreten (- 3,8 °/o), flir 
die die Umsatzeinbußen des Steinkohlenbergbaus (- 5,4 O/o), 
des Braunkohlenbergbaus (- 6,5 °/o) und des Eisenerzberg-
baus (- 6,5 °/o) den Ausschlag gegeben haben. In den ubrigen 
Zweigen des Bergbaus smd die Umsatze durchweg gestiegen, 
am meisten im Kali- und Steinsalzbergbau ( + 8,7 O/o). 

Bei den Grundstoff- und Produktions g li t er-
i n du s tri e n verlangsamte sich die kraftige Aufwärtsent-
wicklung des Jahres 1964 ( + 13 O/o) im Berichtsjahr recht er-
heblich ( + 7,2 °/o). Von den Industriegruppen dieses Bereichs 
hat nur die Kohlenwertstoffindustrie (- 2,7 O/o) das Vorjah-
resergebnis nicht erreicht. Verhältnismaßig hohe Zunahmen 
waren hier vor allem in den NE-Metallgießereien ( + 16 O/o). 
in der Mineralölverarbeitung ( + 10 O/o). in der Chemischen 
Industrie ( + 9,4 O/o) und m den Ziehereien und Kaltwalzwer-
ken ( + 8,8 O/o) festzustellen. In allen übrigen Gruppen sind 
die Umsatze zwischen 1,8 °/o bei der eisenschaffenden Industne 
und 8,1 °/o bei der gummi- und asbestverarbeitenden lndustne 
gestiegen. Die Umsatzsteigerung bei der NE-Metallmdustrie 
( + 14 O/o) beruht allein auf einer Steigerung der Erzeuger-
preise um 15 °/o. 

In den Industrien, die vorwiegend In v es t i t i o n s g ü-
t er herstellen, ist der Umsatz mcht ganz so stark gestiegen 
wie im Vorjahr(+ 9,1O/ogegenuber+100/o im Jahre 1964); 
zurlickgegangen ist er aber allem im Luftfahrzeugbau 
(- 29 O/o), wahrend der Schiffbau nahezu kerne Umsatzstei-
gerung ( + 0,0 O/o) zu verzeichnen hatte. Besonders hohe Zu-
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wachsraten hatten die elektrotechnische Industrie, die Stahl-
verformung sowie die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
(alle + 11 °/o) zu verzeichnen. 

Fast im gleichen Verhaltnis wie in den Investitionsgliter-
industnen hat der Umsatz auch m den vorwiegend V e r -
b r au c h s g u t e r herstellenden Industrien zugenommen 
( + 9,5 °/o). wobei an der Zunahme alle Industriegruppen, 
wenn auch in unterschiedlichem Maße, beteiligt waren. An 
der Spitze lagen die kunststoffverarbeitende Industrie 
( + 15 °/o). die pap1er- und pappeverarbeitende Industrie sowie 
die Bekleidungsindustrie (beide + 13 O/o). In den librigen Indu-
striezweigen sind die Umsatze zwischen 3,5 °/o bei der leder-
erzeugenden Industrie und 12 °/o m der Glasmdustrie gestie-
gen. Zu diesen Umsatzsteigerungen haben zum Teil Preis-
erhcihungen beigetiagen; so haben die Erzeugerpreise im 
Jahresdurchschmtt bei der pap1er- und pappeverarbeitenden 
Industrie ( + 4,5 O/o). bei der Glasindustrie ( + 4,4 °/o). bei der 
lederverarbeitenden Industrie sowie bei der Druckerei- und 
Vervielfältigungsindustne (beide + 4,2 °/o) und bei der leder-
erzeugenden Industrie ( + 3,4 °/o) angezogen. 

In den einzelnen Sparten der N a h r u n g s- u n d G e-
n u ß mit t e 1 in du s tri e entwickelten sich die Umsatze 
sehr ungleich. Im ganzen ergab sich eme Zunahme um 7,8 °/o. 
Die Entwicklung in der Ernahrungsindustrie tendierte unver 
ändert nach oben ( + 8,2 °/o). Auch m der tabakverarbeitenden 
Industrie ( + 5,7 °/o) ist die Zuwachsrate etwas hoher gewesen 
als im Jahre 1964 ( + 5,3 °/o). 

Geringere Zunahme des Auslandsumsatzes 
Von den 374,6 Mrd. DM Gesamtumsatz der Industrie ent-

fielen 315,8 Mrd. DM (84,3 °10) auf Inlandslieferungen und 58,8 
Mrd. DM (15,7 °/o) auf Auslandslieferungen. Damit ist der 
Inlandsumsatz gegenuber 1964 um 23,6 Mrd. DM ( + 8,1 O/o), 
der Auslandsumsatz um 4,2 Mrd. DM ( + 7,7 O/o) gestiegen. 
Der Inlands- und Auslandsumsatz haben also etwa im gleichen 
Verhaltnis zugenommen; es ist jedoch bemerkenswert, daß 
der Auslandsumsatz mcht mehr so stark zugenommen hat wie 
der Inlandsumsatz, nachdem er sich m den beiden vorher-
gehenden Jahren besser als der Inlandsumsatz entwickelt 
hatte. 

Tabelle 7: Die 10 großten Exportmdustrien 
nach der Hohe des Auslandsumsatzes 

Industriegruppe 
1 

1964 
MTlLDMI-

Maschinenbau . . . . . . . . . . 11 108 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . 8 940 
Chemische Industrie 7 763 
Elektrotechmsche Industrie . . 5 24 7 1 

Eisenschaffende Industrie 4 103 ,
1 

20,3 
16,4 
14,2 

9,6 
7,5 

11 705 1 

~  1 

~  1 

19,9 
15,8 
14,3 
10,1 

8,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

2 185 1 

industrie . . . . . . . . 2 041 \ 3,7 3,7 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . 1 94S 3,6 1 889 '1 3,2 
Textilindustrie . . . . . . 1 777 3,3 1 794 1 3,0 

e ~~~ ~ ~ ~ ~~~i~ ~s ~e . . . 1 167 1 2,1 1 256 ! 2,1 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . 1 037 1 1,9 1 056 1 1,8 

· i ~ ::::.::::.::::: .. 1 ~ ~  ::::: i ~~ 
Industrie ,-n-s-ge_s_a_m_t-. -. -.. -.-.-. -. --"'1 ~ ~ ~ ~  1 100 58 840 \ 100 

An der Ausdehnung des Exportgeschaftes haben mit Aus-
nahme des Bergbaus alle Hauptgruppen mehr oder wemger 
stark teilgenommen. Im Bergbau hat der Auslandsabsatz 
im Berichtsjahr um 0,6 °/o abgenommen, was hauptsachlich auf 
der Minderung des Auslandsumsatzes im Stemkohlenbergbau 
(- 2,6 O/o) beruht. In der Grundstoff- und Pro du k-
t i o n s g ü t e r i n du s tri e ist der Umsatz mit dem Aus-
land gegenuber 1964 um 12 "lo gestiegen. Ausschlaggebend 
hierfur war, daß die Umsatze mit dem Ausland bei der e1sen-
schaffenden Industne ( + 17 O/o). bei der Industrie der Sterne 
und Erden ( + 16 °/o) und bei der chemischen Industrie 
( + 8,6 "/o) krafüg gestiegen sind. Andere Industriegruppen 
innerhalb dieser Hauptgruppe konnten dagegen ihr hohes 
VoIJahresergebnis nicht erreichen; bei der Kohlenwertstoff-
industrie ist sogar eine Verringerung des Auslandsumsatzes 
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Alle übrigen 
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~  
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um 7,4 O/o gegenuber dem Vorjahr festzustellen. Die Zunahme 
bei der I n v e s t i t 1 o n s g u t e r i n d u s tri e betrug 6,5 °/o. 
Die Steigerung in der elektrotechnischen Industne ( + 14 O/o). 
in der fasen-, Blech- und Metallwarenindustrie ( + 7,0 °/o) so-
wie im Maschinenbau ( + 5,0 °/o) helen besonders ins Gewicht. 

Tabelle 8: Die Industrie nach dem Anteil des Auslands-
umsatzes am Gesamtumsatz 

Industriegruppe 

Schiffbau . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . . . . . . . . . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit und sonst. Bergbau . 
Feinkeramische Industrie . . ..... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgerate-Industne . . . . . . . . . . . . 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) .. 
Eisenschaffende Industrie 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . ..... . 
Lederer zeugende n ~ tne . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Kohlenwertstoffindustne . . . . . . . . . . . . ..... 

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
Z1ehereien und Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . . . . ... . 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . ........ . 
Torfindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kunststoffverarbe1tende Industrie . . . . . .......... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ............ . 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Textilindustrie . . . . . .......... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien . . . . . . . . . ... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie . . . . . . . . .................. . 
Metallerzbergbau ............... . 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie . . . . . . . . . . .. 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ........ . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie . . ....... . 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Metallgießereien . . . . . . . . . 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernahrungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Druckerei- und Verv1elfalugungs1ndustrie ......... . 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Auslandsumsatz 
In ~ des 

Gesamtumsatzes 
1964 T965 -

40,0 40,S 
34,6 34,7 
33,2 32,8 
31,7 30,4 
26,9 30,2 
26,7 28,9 
26,0 26,1 

26,9 25,1 
25,2 25,0 
20,0 23,0 
20,9 21,5 
18,1 19,5 
18,4 18,8 
15,2 17,7 
17,6 16,8 

15,8 15,7 

15,0 14,5 
13,7 13,9 
14,4 13,0 
11,7 11,6 
10,9 11,3 
12,3 11,1 
11,8 11,0 
10,5 10,6 
10,l 9,9 

9,0 8,6 
7,4 8,1 

8,1 7,8 
5,9 7,4 
5,9 6,1 
5,9 5,7 
4,6 4,4 
4,5 4,4 
4,0 4,1 
4,5 3,8 
3,S 3,8 
3,6 3, 7 
3,3 3,4 
3,0 3,3 
2,1 2,1 
1,6 1,7 
o,s 1,1 



Der Luftfahrzeugbau hat eine Abnahme des Auslandsumsat-
zes von 34 O/o zu verzeichnen. Auch in der vorwiegend V er-
b rauch s g ü t e r herstellenden Industrie hat die Aufwärts-
entwicklung - wenn auch wesentlich verlangsamt - ange-
halten(+ 5,80/o; 1964: + 170/o). Die Zunahmen lagen zwi-
schen 0,9 O/o bei der Textilindustrie und 17 °/o bei der Beklei-
dungsindustrie. Der Auslandsumsatz der N a h r u n g s- und 
Genußmittel in du s tri e stieg um 8,20/o; freilich ex-
portieren die Industrien dieser Hauptgruppe nur emen sehr 
geringen Teil ihrer Erzeugnisse (1,9 °/o). 

Die Beteiligung der einzelnen Industriezweige am Aus-
landsumsatz zeigt im Vergleich zu früheren Jahren kein we-
sentlich verändertes Bild; ihre Anteile haben sich nur um 
Bruchteile von Prozenten verschoben. Die bei weitem höchsten 
Exportumsätze hatten 1965 der Maschinenbau (19,9 °/o des ge-
samten Auslandsumsatzes der Industne), der Straßenfahr-
zeugbau (15,8 O/o) und die chemische Industrie (14,3 O/o), die 
zusammen genau die Halfte des gesamten industnellen Ex-
portumsatzes auf sich vereinigten. Die in der Tabelle 7 ge-
nannten zehn größten Exportindustrien erbrachten auch 1965, 
wie schon seit Jahren, 82 °/o des gesamten Auslandsumsatzes 
der Industrie. 

Der Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz (Ex-
portquote) hat sich im ganzen gesehen 1965 nur unbedeutend 
verändert (von 15,8 auf 15,7 °/o). Am höchsten war er wie 
seit je in den Investitionsgutenndustrien (25 O/o), wo beson-
ders der Schiffbau (41 O/o), der Straßenfahrzeugbau (35 O/o), die 
feinmechamsche und optische sowie Uhrenindustrie (33 °/o) 
und der Maschinenbau (30 O/o) einen beträchtlichen Teil ihrer 
Erzeugnisse exportieren. Auch der Bergbau (21 O/o) und die 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (16 O/o) haben 
recht beachtliche Exportquoten. Dagegen ist in den Ver-
brauchsgüterindustrien (7,6 °/o) und in den Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien (1,9 O/o) die Bedeutung des Auslandsum-
satzes wesentltch geringer. In Tabelle 8 sind die Industrie-
gruppen nach der Höhe ihrer Exportquote dargestellt. Hier 
ist allerdings zu berilcksichtigen, daß innerhalb der einzelnen 
Gruppen Zweige vorkommen können, die vom Gruppenduri:h-
schmtt erheblich abweichen. Pf. 

Industrielle Produktion 1965 
Saisonaler Produktionsrückgang im Dezember 

Die industrielle Produktion war im Dezember aus vorwie-
gend saisonalen Grilnden rücklaufig. Der Index der mdustriel-
len Nettoproduktion (1958 = 100; von Kalendenmregelmäßig-
keiten bereimgt) ging von 170,2 im November auf 158,0, das 
heißt um 7,4 °/o zunick. Der Stand von Dezember 1964 wurde 
um 2,3 O/o übertroffen (November 1G65 gegen November 1964 
+ 3,1 O/o). 

Saisonbedingte Rlickgänge der :Erzeugung zeigten sich bei 
allen Hauptgruppen des Index. Sie waTen bei den Verbrauchs-
gilterindustrien (- 12,1 O/o) sowie bei dei:< Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustnen (- 8,5 °/o) etwas ausgeprägter als von 
November auf Dezember 1964. 

Produktion 1965 weiterhin erhöht 
Die Produktion der gesamten Industrie hat 1965 - gemes-

sen durch den Index der industnellen Nettoprodukt10n -
gegenliber 1964 um 5,8 O/o zugenommen, das heißt nicht mehr 
so stark wie im Vorjahr ( + 9,3 O/o). Die Zuwachsraten gegen-
über der entsprechenden Vorjahreszeit haben sich laufend 
etwas vermindert. Sie betrugen im I. und II. Quartal 1965 noch 
über 7 O/o, im III. Quartal dagegen 4,5 °/o und im IV. Quartal 
3,8 O/o. Die Auftragsemgänge bei der Industrie übertrafen im 
Jahresdurchschmtt das Niveau von 1964 um 6,4 O/o, während 
der Zuwachs von 1963 auf 1964 mit 14,3 °/o wesentlich mten-
siver war. 

Ahnlich wie im Vorjahr beruhte auch 1965 der Produkt10ns-
zuwachs bei einer nahezu unveranderten Zahl der in der 
Industrie geleisteten Arbeiterstunden ( + 0,4 °/o) fast aus-
schließlich auf Produktivitätsfortschritten. Das Produktions-
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VIERTELJÄHRLICHE VERÄNDERUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Zunahme gegenüber dem gleichen V1ertel1ahr des Vo11ahres 

- Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt -
1nvestit1onsgütermdustrien 

Gesamte lndustri e ~ e a s ü e in s ien 
B_ciine Nahrwigs-u.Genu1Jm1ttel) 
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Veränderungen der industriellen Produktion1) 2) 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Gesamte 
Industrie') 

i Verarbeitende Industrie 

1 ~~  --- - 1- Ver- -i-N;;h.-
Investi- I rungs-

1 ~ ~ tions- a~ s und 

1 

tions- guter- 1 [fUter- 1 Genuß-
guter- indu- I 1n_du: mittel-

) ind.u- strien stnen ) indu-
1 stnen 1 strien 

f958=100-1 - -- -veranderung_m_% des vür;ahres __ _ 
100,0 
107,7 
120,2 
127,2 
132,8 
137,4 
150,2 
158,9 

+ 2,9 
+ 7,7 
+11,6 + 5,8 + 4,4 
+ 3,5 
+ 9,3 + 5,8 

1 ! 1 1 

1 

+ 1,1 1 + 5,9 1' + 0,5 1 + 4,6 

' ~ ~ ~ ~ 1 ~ ~ t ~ ~ 

1 

+ 4,5 + 8,1 + 5,0 1 + 5,1 
+ 4,5 + 2,6 1 + 6,21 + 5,7 + 4,7 + 1,9 1 + 2,5 + 5,1 

1 +13,7 + 8,9 + 7,4 -t 5,0 
1 +6,11 +7,31 +7,31 +4,1 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Errechnet aus kalendermonatlichen Index-
ziffern. - ') Emschl. Bergbau, Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgewerbe. 
- ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

ergebnis je Arbeiterstunde erhöhte sich mit + 5,6 O/o im fast 
gleichen Ausmaß wie die Produktion (Vorjahr + 8,80/o); das 
Produkt10nsergebnis je Beschäftigten in der Industrie ist bei 
einer um rund 2 °/o erhöhten Beschäftigtenzahl mit + 3,6 °/o 
weniger stark gestiegen. 

Jahrliche Zunahme des Produktionsergebnisses')') 
Jahr -jeBe-schaf- ! je Beschaf- 1 -je Arbeiter-1 je Arbeiter tlgten 

1 
tigtenstunde 1 

1 
stunde 

1958 + 2,0 1 + 4,2 1 + 3,0 
1 

+ 5,2 
1959 + 6,8 1 + 7,9 1 + 7,7 + 8,9 
1960 + 7,2 

1 
+ 8,1 

1 

+ 7,7 + 8,5 
1961 + 3,1 + 4,6 + 4,2 + 5,5 
1962 + 3,7 + 6,0 i + 4,9 + 7,1 
1963 + 4,4 + 5,6 

1 

+ 5,3 + 6,6 
1964 + 7,7 + 8,3 + 8,5 + 8,8 
1965 + 3,6 

! 
+ 4,9 1 + 4,2 + 5,6 

1 

1 

1
) Bundesgebiet ohne Berlin. - ') Produktionsergebnisse der Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. 

Während die Nachfrage nach industriellen Verbrauchs-
gütern in unverminderter Stärke anhielt, zeigte sich bei den 
Investitionsgüterindustrien im ganzen eine Abschwächung der 
Auftriebskräfte in der zweiten Jahreshälfte. Im Gegensatz zum 
Vorjahr hat die Erzeugung von Verbrauchsgiltern (hier nach 
dem Bruttowert der Güter und nicht nach Industriezweigen 
zusammengefaßt) mit + 6,7 °/o ebenso stark zugenommen wie 
die Herstellung von Investitionsgütern ( + 6,5 O/o). Die Im-
pulse, die aus der Bauwirtschaft kamen, waren entsprechend 
dem ruhigeren Verlauf m diesem Bereich nicht mehr so kräftig 
wie im Vorjahr. So verharrte z.B. die Erzeugung der Industrie 
der Steine und Erden, die im vergangenen Jahr noch um 13 O/o 
zunahm, diesmal auf dem Vorjahresstand. Zusammen mit der 
gedampften Entwicklung in der eisenschaffenden Industrie 
(1965 keine Zunahme gegenüber einer Steigerung von 19 O/o 
im Vorjahr) bewirkte dies auch in den Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien ( + 6,1 O/o) eine wesentliche Verlang-
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samung des Expansionstempos (Zunahme 1964 gegen 1963 
+ 14 °/o). Verlangsamend auf die Gesamtentwicklung wirkte 
sich auch die Situation im Bergbau aus, wo die Erzeugung 
rückläufig war (- 2,6 O/o). Die Nahrungs- und Genußmittel-
industrien erhöhten ihre Produktion in etwas geringerem 
Umfange als in den vorhergehenden Jahren ( + 4,1 O/o). 

Rückgang der Bergbauproduktion 

Im Bergbau, der bis 1964 eine schwache Aufwärtsentwick-
lung genommen hatte, wies die Gesamterzeugung 1965 infolge 
der ungünstigen Situation im Kohlenbergbau eine leichte Ab-
nahme auf (- 2,6 O/o). Insbesondere ist die Förderung von 
Stein k oh 1 e, nachdem die nachlassende Nachfrage bereits 
im Vorjahr zu einem starken Anwachsen der Zechenbestande 
geführt hatte, nunmehr merklich eingeschränkt worden. Im 
Zuge weiterer Grubenstillegungen und einer allgemeinen Re-
duzierung der Belegschaft blieb die Steinkohlengewinnung 
mit 135,1 Mill. t um 7,1 Mill. t unter dem Vorjahresstand, 
doch wurde hiermit eine volle Anpassung an die Absatzlage 
nicht erreicht. Obwohl der gesamte Energiebedarf des Inlands 
weiter zugenommen hat, gingen durch das Vordnngen an-
derer Brennstoffe, insbesondere von Heizöl, die Steinkohlen-
lieferungen ausgepragter als die Förderung zunick. Infolge-
dessen haben sich die Haldenbestande um weitere 6,0 Mill. t 
auf 12,9 Mill. t erhöht. Für Koks zeigte sich bei einer fast 
unverändert gebliebenen Produktion eine etwas gtinstigere 
Situation; auch hier ubertraf aber - vor allem in der zweiten 
Jahreshalfte - das Angebot die Nachfrage, so daß die Zechen-
vorrate an Koks, die Ende 1964 emen besonders niedrigen 
Stand erreicht hatten, im Laufe von 1965 auf 2,5 Mill. t an-
gewachsen sind. Im B r au n k oh 1 e n b er g b au trat erst-
mals seit langerer Zeit keine Produkt10nserhöhung ein; in-
folge der stark ermaßigten Herstellung von Braunkohlenbri-
ketts (- 17 °/o), aber auch eines geringeren Bedarfs der 
Elektrizitätswerke auf Braunkohlenbasis ist die Forderung um 
9,0 Mill. t auf 101,9 Mill. t zuruckgegangen. Wahrend der 
Metallerzbergbau im wesentlichen den Vorjahresstand gehal-
ten hat, setzte sich im Eisenerzberg b au (- 6,9 O/o) die 
seit längerem durch den zunehmenden Einsatz von Auslands-
erzen in den Hutten bedingte Produktionseinschrankung fort. 
Wie im Vorjahr erzielte der K a 1 i- und Steinsalz-
b er g bau emen kraftigen Produktionszuwachs ( + 10,2 °/o), 
der sich in etwa gleichem Ausmaß auf beide Mineralarten 
erstreckte und mcht nur durch den zunehmenden Inlandsbe-
darf, sondern auch durch eine lebhafte Auslandsnachfrage 
bestimmt wurde. Bei den absatzfähigen Kalisalzen nahm vor 
allem die Erzeugung von Mehrnahrstoffdunger weiterhin zu, 
weil die Landwirtschaft diese Dungerform (Voll- und Misch-
dlinger) wegen der Arbeitsersparnis bevorzugt einsetzt. Die 
verstärkte Steinsalzgewmnung beruhte im wesentlichen auf 
dem erhöhten Bedarf der chemischen Industrie. Flir den wei-
teren Anstieg in der Erd 61- und Erdgasgewinnung 
( + 8,6 O/o) war die Erweiterung der Erdgasf6rderung entschei-
dend. Während die Ausbeute aus den Erdolvorkommen -
ähnlich wie im Vorjahr - nur wenig zunahm, konnte die 
Gewinnung von Erdgas auf 2,2 Mrd. cbm, das heißt um mehr 
als 50 °/o, gegemiber 1964 gesteigert werden. Durch den Aus-
bau des Gasleitungsnetzes (Pipelines) war es mciglich, immer 
mehr Industriebetriebe und kommunale Versorgungsunter-
nehmen in den Bereich der Erdgasverbraucher einzubeziehen 
und damit den Energieträger und Rohstoff „Erdgas", der im 
wesentlichen aus den Feldern zwischen Weser und Ems und 
westlich der Ems stammt, in zunehmendem Ausmaß nutzbar 
zu machen. 

Grundstofferzeugung schwächer gestiegen 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien hat 
sich die Aufwartsentwicklung, die im Jahr 1964 besonders 
ausgepragt war, in wesentlich ruhigerem Tempo fortgesetzt; 
der prozentuale Produktionszuwachs ( + 6,1 O/o) blieb unter 
der HaJfte der Vorjahresrate von rund -1- 14 Prozent. Dies ist 
im wesentlichen darauf zuruckzuführen, daß sich die Inlands-
nachfrage nach Erzeugnissen dieses Bereiches im J ahresver-

Index der industriellen Nettoproduktion1) 2) 

1962 1 

1 

1964 1 

Verän-
1 derung 

Indexgruppe 1963 1 
1965 1965 

gegen 
___ I ___ '1 ___ 

1964 
--

1958 ~ 100 % 

Gesamte Industrie') ............. 132,8 137,4 150,2 158,9 + 5,8 

Bergbau ······················· 101,9 103,7 105,8 103,1 - 2,6 
Kohlenbergbau ... „ . „ . „ •.... 97,5 98,8 100,0 95,2 - 4,8 
Eisenerzbergbau ............... 94,2 73,3 66,3 61, 7 - 6,9 
Metallerzbergbau . . ........... 90,4 95,7 94,7 93,9 - 0,8 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen . . . . . . . . . . . . . . . 113,5 117,9 130,1 143,4 +10,2 
Erdol- und Erdgasgewinnung .... 154,3 171,8 186,2 202,3 + 8,6 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien ................ 141,4 148,1 168,4 178,7 + 6,1 
Industrie der Steine und Erden .. 136,5 139,3 156,9 156,5 - 0,3 
Eisenschaffende Industrie 124,0 119,4 141,1 141,7 -
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ····················· 116,3 109,8 124,0 125,4 + 1,1 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ... 121,9 120,9 127,0 133,2 + 4,9 
NE-Metallindustrie .... ....... 123,6 129,0 148,5 152,1 + 2,4 
NE-Metallgießerei ............. 143,5 143,1 169,6 183,3 + 8,1 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . 154,8 170,6 194,0 215,4 +11,0 

Chemiefasererzeugung ....•.... 215,8 246,0 295,0 349,7 +18,5 
M}neralolverarbeitung .......... 217,1 249,0 287,1 317,5 +10,6 
Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138,7 147,6 

1 

162,1 176,1 + 8,2 
Flachglaserzeugende Industrie 146,2 152,1 171,3 186,5 + 8,9 
Sagewerke und holzbearbeitende 

1 
Industrie .................... 127,4 126,4 139,3 144,4 + 3,7 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugende Industrie .... 120,8 

1 

124,6 
1 

131,4 136,3 + 3,7 

Investitionsgüterindustrien 138,6 
1 

141,3 153,9 165,1 + 7,3 
Stahl- und Leichtmetallbau ..... 118,9 120,2 125,4 132,5 + 5,7 
Maschinenbau ..... ........... 133,0 128,6 137,5 146,4 + 6,5 
Straßenfahrzeugbau ........... 160,5 1 181,6 193,7 202,5 + 4,5 
Schiffbau ..................... 92,4 85,4 88,8 90,6 + 2,0 
Elektrotechnische Industrie 149,4 

1 

152,3 170,1 190,5 +12,0 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ... . . . . . . 123,5 123,9 142,3 148,9 + 4,6 
Uhrenindustrie .............. 108,8 

1 
100,4 112,7 120,6 + 7,0 

Stahlverformung .... .......... 122,3 120,1 133,8 141,7 + 5,9 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie ··············· 140,0 143,6 160,8 172,5 + 7,3 

Verbrauchsgliterindustrien4 ) ..... 132,7 136,0 146,1 156,8 + 7,3 
Feinkeramische Industrie .... 115,6 113,1 124,0 148,4 + 6,8 
Hohlglaserzeugende Industrie .. 133,5 141,0 150,5 129,7 -r- 4,6 
Holzverarbeitende Industrie ..... 130,3 127,4 142,8 160,4 + 6,6 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und Sport-
gerate-Industrie .............. 127,0 127,1 139,0 154,6 + 8,3 

Papier und pappeverarbeitende 
Industrie .................. 135,8 142,1 157,1 

1 
170,2 + 8,3 

Druckerei- und Vervielfaltigungs-
industrie ··············· . 131,4 136,0 144,4 153,7 + 6,4 

Kunststoffverarbeitende Industrie 233,7 246,6 306,5 365,4 +19,2 
Ledererzeugende Industrie ..... 94,4 92,3 94,0 91,8 - 2,3 
Lederverarbeitende Industrie .... 118,9 122,9 131,0 135,4 + 3,4 
Schuhindustrie ......... ····· 120,5 121,4 125,4 130,7 + 4,2 
Textilindustrie ............ .. 129,8 134,9 140,4 146,7 + 4,5 
Bekleidungsindustrie .. ....... 129,9 132,0 135,5 148,2 + 9,4 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien .. ....... 118,0 124,0 130,2 135,5 + 4,1 
Ernahrungsindustrie . . . . . . . . . . . 125,5 132,3 139,4 145,1 + 4,1 

Brauerei ........ ........... 130,4 139,0 151,5 153,4 + J,3 
Tabakverarbeitende Industrie ... 98,4 102,1 106,1 110,2 + 3,9 

Energieversorgungsbetriebe ····· 136,4 149,7 165,4 174,4 + 5,4 
Elektnz1tatserzeugung ... ······ 140,2 153,7 171,3 180,3 + 5,3 
Gaserzeugung ................. 109,4 121,9 124,2 133,4 + 7,4 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Durchschnitt der kalendermonatlichen Index-
ziffern. - ') Einschl. Bauhauptgewerbe. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittel-
mdustnen. 

lauf abgeschwächt und damit im ganzen nur auf dem Niveau 
von 1964 gehalten hat, während der Bestelleingang aus dem 
Ausland weiterhin sehr lebhaft war. Das Nachlassen der Auf-
triebskräfte wirkte sich in allen Zweigen aus, besonders stark 
aber im Eisen- und Metallsektor sowie in der Industrie der 
Steine und Erden. So verharrte die Produktion der e i s e n-
s c h a ff enden Industrie, nachdem sie 1964 kraftig 
gestiegen war, lediglich auf dem im Vorjahr erreichten Stand. 
Hier blieben - bei weiterhin reger Auslandsnachfrage - die 
Walzstahlbestellungen der inlandischen Verbraucher unter 
den Auslieferungen, so daß sich die Anfang 1965 noch hohen 
Auftragsbestande ständig verringerten. Von den Huttenwer-
ken ist daher die Produktion, nachdem zu Jahresanfang ein 
Spitzenstand erreicht worden war, laufend eingeschränkt wor-
den, wodurch im letzten Quartal 1965 das Ergebnis der ent-
sprechenden Zeit von 1964 um 6 °/o unterschritten wurde. Eine 
ahnliche Entwicklung zeigte sich bei den Eisen-, Stahl- und 
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Tempergießereien ( + 1,1 °/o), wo einer weiter steigenden 
Nachfrage nach Maschinenguß ein nachlassender Bedarf an 
Hüttenhilfsmitteln (vor allem Kokillen) gegenuberstand, so-
wie in der NE-Metallmdustrie, die dank einer zunehmenden 
Hüttenerzeugung noch einen genngen Produktionszuwachs 
erzielen konnte ( + 2,4 °/o). Auch die Industrie der 
Steine und Erden, deren Produktion 1964 eine starke 
Belebung erfahren hatte, wies keinen weiteren Fortschritt auf 
(- 0,3 °/o). Zwar is bei den vorwiegend im Tiefbau verwen-
deten Produkten, wie Natursteine und Betonsternerzeugnisse 
für den Wege-, Bahn- und Wasserbau, die Erzeuryung weiter 
gestiegen, andererseits war aber die Produkl10n von Bau-
stoffen flir Mauerwerk, Decken und Bedachung schwach rück-
laufig. 

Im Gegensatz zu den genannten Zweigen, bei denen die 
Aufwartsbewegung zum Stillstand gekommen ist, hatten die 
übrigen Industrien dieser Hauptgruppe weitere Belebungen 
zu verzeichnen. Insbesondere setzte sich rn der c h e m i-
s c h e n Industrie(+ 11,0°/o) die Expans10n in etwa 
gleichem Ausmaß wie in den letzten Jahren fort. Um der 
wachsenden Nachfrage aus dem Inland und Ausland gerecht 
zu werden, waren erhebliche Investit10nen erforderlich, die 
sich nicht nur auf die Vergrcißerung der Kapazitaten in be-
stimmten Sparten, sondern auch auf Verbesserungen der Pro-
duktionsverfahren und auf die Rationalisienrng allgemein 
erstreckten. Produktionserhöhungen ergaben sich bei fast 
nahezu allen Erzeugnissen; sie waren wiederum besonders 
ausgepragt bei Kunststoffen, synthetischem Kautschuk und bei 
Chemiefasern. Unter den konsumnahen Fertigerzeugnissen 
wiesen die Waschmittel, die Korperpflegemittel sowie die 
pharmazeutischen Spezialltaten überdurchscbmtthche Zunah-
men auf. Die Mine r a 1ci1 ver a r bei tun g erzielte eben-
falls erne beachtliche Zuwachsrate ( + 10,6 °/o), wobei die Ka-
pazität durch Ausbau der vorhandenen Ralfrnenen auf ein 
Durchsatzvermogen von jahrlich 81 Mül. t Rohol erweitert 
wurde. Der Anteil des inlandischen Erdbls, dessen Förderung 
nur wemg zugenommen hat, betragt nur noch 12 °/o der ge-
samten Roholverarbeitung. In der Produkt10n ist wie im vor-
angegangenen Jahr vor allem der Anfall von Heizöl stark 
erhöht worden ( + 18 °/o). Während die Erzeugung von Diesel-
kraftstoff stagnierte, wobei der zunehmende Inlandsbedarf 
durch verstärkte Importe gedeckt wurde, nahm die Erzeugung 
von Motorenbenzin um 9 °/o und von Bitumen, das vorwiegend 
im Straßenbau benotigt wnd, um 15 °/o zu. Außerdem ist die 
Gewrnnung von Raffineriegasen, die m großerem Umfang zur 
allgemeinen Gasversorgung herangezogen werden, erneut 
stark gestiegen. Emen gimstigen Produktionsverlauf wies 
auch die k au t s c h u k v e r a r b e i t ende In d u s tri e 
auf ( + 8,2 °/o). Neben einem stetig zunehmenden Bedarf an 
Weich- und Hartgummiwaren wnkte sich hier -- wie schon 
in den Vorjahren - vor allem die wachsende Inlandsnach-
frage nach Bereifungen aus. Insbesondere bei den Bereifun-
gen fur Personenkraftwagen ergab sich eme starke Produk-
tionserhöhung ( + 13 °/o), die weniger durch die Erstausrustung 
der neugefertigten Fahrzeuge als vielmehr durch den Bedarf 
an ErsatzbereHungen im Zusammenhang mit dem wachsenden 
Fahrzeugbestand verursacht wurde. In der Z e 11 s t o ff u n d 
Papier erzeugenden Industrie ( + 3,7 °/o)) hielt 
die seit Jahren ruhige Aufwärtsentwicklung an, wobei sich 
starkere Zunahmen bei Zeitungsdruckpapier und Packpapier 
ergaben. Dem allgemein ausgepragter als die Erzeugung ge-
stiegenen Inlanctsverbrauch an Papier und Pappe wurde durch 
verstarkte Importe Rechnung getragen. Die S a g e r e i u n d 
Ho 1 z b e a r bei tun g zeigte ebenfalls nur eme schwache 
Belebung ( + 3,7 O/o), die im wesentlichen durch die Schnitt-
holzerzeugung bestimmt wurde. Bei Holzspanplatten, die im-
mer mehr an Stelle von Schnittholz und Sperrholz verwendet 
werden, setzte sich jedoch der starke Anstieg fort ( + 17 O/o). 

Weitere Belebung bei den Investitionsgüterindustrien 

Die eisen- und metallverarbeitenden Industnen, die über-
wiegend Investitionsguter herstellen, wiesen erneut ernen 
beachtlichen Produktionszuwachs auf ( + 7,3 °/o), der nur we-

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse1) 

Erzeugnis Einheit 1964 

11, 

1965') 

1 

Steinkohle . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 1 000 t 142 201 135 077 
Erdol, roh .................... . 1 000 t 7 673 7 884 
Erdgas „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. . 1 000 t 1 457 2 221 
Walzstahl . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 1 000 t 24 954 24 836 
Natursteine ftlr den Wege-„ Bahn-

und Wasse1bau ............... . 
Betonsteinerzeugnisse für den Tief-

und Straßenbau .............. . 

1 000 t 85 847 88 020 

1 000 t 11 927 12 2q2 

Absatzfahige Kalisalze, ber. auf K,O . 1 000 t 
Stickstoffhaltige Dungemittel, 

ber. auf N . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Kunststoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Chemiefasern') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Korperpflegemittel ............... Mill.DM 
Human-pharmazeutische Spezialitaten Mill.DM 
Waschmittel für Weiß-, Grob-, 

Bunt- und Feinwasche . . . . . . . . 1 000 t 

Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
He1zol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Personenkraftwagendecken . . . . . . . . . 1 000 St 

Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Holzspanplatten ................. . 
Zeitungsdruckpapier . . . . . . . . ... , 
Druck- und Schreibpapier . . . . . . . 
Packpapier ...................... . 

Stahlhochbauten . . . . . . . . . ....... . 
Dampferzeuger . . . . . . . . . . . ...... . 
Behalter . . . . . . . . . . . . ........ . 
Metallbearbeitungsmaschinen ...... . 
Maschinen- und Prazisionswerkzeuge 
Maschinen fur die Bauwirtschaft .. . 
Landmaschinen ................. . 
Textilmaschinen ................. . 

Personenkraftwagen 

1 000 cbm 
1 000 cbm 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

2 201 

1 264 
1 745 

437 
900 

2 372 

401 

9 000 
31 694 
20 470 

8 801 1 ·l 527 
202 

1 051 
1 021 

882 
113 
179 
308 

54 
396 
405 
104 

2 385 

1 360 
1 973 

471 
1 083 
2 678 

448 

9 785 
37 509 
23 161 

8 900 
1 793 

217 
1 071 
1 083 

954 
131 
205 
331 

61 
386 
467 
111 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme 
(-) 
1965 

gegen-
uber 
1964 

O' ,o 

- 5,0 
+ 2,7 
+52,4 
- 0,5 

+ 2,5 

+ 2,6 

+ 8,4 

+ 7,6 
+13,1 
+ 7,9 
+20,4 
+12,9 

+11,7 

+ 8,7 
+18,3 
+13,1 

+ 1,1 
+17,4 
+ 7,6 
+ 1,9 
+ 6,1 

+ 8,1 
+15,6 
+14,6 
+ 7,7 
+13,0 
- 2,5 
+15,1 
+ 6,8 

bis 1 Liter Hubraum . . . . . . . . . . . . 1 000 St 
über 1 bis 2 Liter Hubraum . . . . . 1 000 St 

392 242 -38,4 

Elektromotoren und Generatoren . . 1 000 t 
Hoch- und Niederspannungs-

schaltgerate . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Elektrjsche Haushaltkuhlschränke 

und -truhen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Elektrowarmegerate . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Rundfunkempfangsgeräte . . . . . . . . . . 1 000 St 
Fernsehempfangsgeräte . . . . . . . . . . 1 000 St 

Mikroskope und Mikrogerate . . . . . . . 1 000 St 
Betriebsmeß- und Kontrollgerate . . . 1 000 St 
Armbanduhren . . . . . . . . . . . . . . 1 000 St 
Stahlblecheinrkhtungsgegenstande . . 1 000 t 
Bestecke, Tafelhilfsgerate, Tafelgerate Mill. DM 

Getrankef!aschen „ „ „ „ „ „ „ . 

Konservenglas ................... . 
Schlafzimmer') ................ . 
Kuchen') ..................... . 

Anzüge fur Manner und Knaben ... 
Sakkos und Hosen fti.r Manner und 

Knaben .................. . 
Mantel fur Manner und Knaben .. 
Kleider fur Frauen und Madchen 
Mantel fur Frauen und Madchen .. 
Lede1 schuhe für Mann er und Knaben 
Lederschuhe fur Frauen und Madchen 

Gemu5ekonserven . . . . . . . ..... . 
Obstkonserven . . . . ......... . 
Fleischwaren, Fleisch- und 

Mischkonserven . . . ........... . 
Schokoladenerzeugnisse .......... . 
Zigaretten ...................... . 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 St 
1 000 St 

1 000 St 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 p 
1 000 p 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
Mill. St 

1 874 2 097 +11,9 

285 

138 

1521 128 
3 611 
2 304 

53 
28 518 

6 452 
162 
432 

967 
222 
8831 300 

9 411 

33 199 
6 580 

33 008 
13 700 
25 283 
56 686 

1 

295 

155 

144 
150 

3 878 
2 783 

61 
33 152 
1133 

188 
525 

1 111 
213 
938 
358 

9 867 

31 673 
6 060 

33 860 
16 153 
26 753 
58 769 

214 228 
84 110 

458 503 
262 292 

94 370 102 060 

+ 3,8 

+12,3 

- 5,3 
+17,4 
+ 7,4 
+20,8 

+13,9 
-1-16,2 
-t-10,6 
+16,2 
+21,5 

+14,9 
- 4,1 
+ 6,2 
+19,2 

+ 4,8 

+13,5 
- 7,9 
+ 2,6 
+17,9 
+ 5,8 
+ 3,7 

-16,9 
+31,1 

+ 9,8 
+11,3 
+ 8,1 

1) Betrjebe mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Vorlaufige Zahlen. - ')Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Faden. - 4 ) Vollstandige Einrichtungen. 

nig kleiner als der Anstieg im Jahr zuvor war. Nachdem 
sich die Aufwärtsentwicklung bis Mitte 1965 eher noch etwas 
verstarkt hatte, ließ anschließend das Expansionstempo jedoch 
erheblich nach, so daß sich der Produktionszuwachs gegen-
uber der entsprechenden Vorjahreszelt von + 9,4 °/o im 
1. Halbjahr auf + 4,4 O/o im 2. Halbjahr ermaßigte. Eine Ab-
schwachung der Auftriebskrafte war mehr oder weniger bei 
allen Zweigen dieser Hauptgruppe festzustellen. Bereits seit 
Fruhjahr gmg der bis dahin recht lebhafte Bestelleingang 
allgemem in ruhigere Bahnen über, wobei die Auslandsauf-
trage kaum noch den Vorjahresstand übertrafen. Von den 
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einzelnen Zweigen erzielten - entsprechend der relativ gün-
stigen Auftragslage - die elektrotechnische Industrie und 
die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie überdurchschmtt-
liche Produktionserhbhungen. Demgegenüber ergab sich im 
Fahrzeugbau diesmal nur eine verhältnismaßig schwache Zu-
nahme. 

Nachdem die e 1 e kt rote c h n i s c h e Industrie be-
reits 1964 eine kräftige Belebung gezeigt hatte, ist die Produk-
tion 1965 erneut erheblich gestiegen ( + 12,0 °/o), wobei sich 
besonders die Lieferungen an das Inland stark erhöht haben. 
Maßgebend für diese weitere Aufwartsentwicklung war die 
Nachfrage nach den hier hergestellten Investitionsgutern. 
Besonders kräftig nahm die Produktion von Stromrichtern 
und, infolge der zunehmenden Bedeutung der Elektronik in 
der Automatisierung, auch die Fertigung von Meßgeräten und 
Schaltgeräten zu. Demgegenuber traten Abschwachungen bei 
einigen in diesem Industriezweig produzierten langlebigen 
Gebrauchsgütern em; so war die Herstellung von Kuhlschran-
ken und Waschmaschinen, die einer verstarkten Auslands-
konkurrenz begegnet, rückläufig, wahrend andererseits die 
Elektrowärmegeräte, aber auch die Rundfunk- und Fernseh-
empfangsgerate, insbesondere Rundfunkkombinationen, er-
hebliche Steigerungen aufwiesen. Bei der E i s e n-, B l e c h-
u n d Metallwarenindustrie (ohne Stahlverformung) 
wurde die Produktionserhohung ( + 7,3 °/o) vornehmlich durch 
die verstarkte Nachfrage nach im Haushalt und Gastslatten-
gewerbe verwendeten Artikeln (Bestecke und Tafelh1lfsgerate 
sowie Emnchtungsgegenstande) bestimmt. Die Herstellung 
von Zubehorleilen für Kraftfahrzeuge ist - abweichend von 
der Entwicklung bei diesen Fahrzeugen selbst - besonders 
krafüg gestiegen, wahrend die Fertigung von Fahrrad- und 
Kraftradeinzelteilen zurückgegangen ist. Auch in der St a h 1-
v er form u n g als Zulielermdustrie des Maschinenbaues 
nahm die Produktion erneut kraftig zu ( + 5,9 °/o), was Jedoch 
im wesentlichen auf hohe Auftragsbestande zu Jahresbegmn 
zuruckzufuhren ist. Der Produktionszuwachs im M a s c h i-
n e n bau ( + 6,5 °/o) war zwar kaum geringer als die Zu-
nahme von 1963 auf 1964, wurde abPr vor allem durch den 
Auftragsilberhang aus dem Vorjahr getragen. Der Neuzugang 
an Bestellungen, der zu Jahresanfang noch recht lebhaft war, 
ubertraf im letzten Quartal 1965 nicht mehr den Auftrags-
emgang der gleichen Vorjahreszeit. Dementsprechend hat sich 
bei der Produkt10n die Zuwachsrate von + 8,6 "/o im 1. Halb-
jahr auf + 3,6 °/o im 2. Halbjahr verringert. Beachtlichen Zu-
nahmen bei Maschmen fur die Landwirtschaft und besonders 
fur die Invest1t10nsgutermdustrien, wie Metallbearbeitungs-
maschinen sowie Maschinen- und Praz1s10nswerkzeugen, stan-
den Ruckgange bei Erzeugnissen fur den Verkehr (z B. Eisen-
bahnsicherungsanlagen, .Lokomotiven) sowie bei Maschinen 
der Bauw1rtschatt gegemiber. Von den fur die Verbrauchs-
gütermdustnen bestimmten Gutern wiesen die Textilmaschi-
nen eme krattige Steigerung auf, nicklaufig war dagegen die 
Herstellung von Maschmen fur die Schuh- und Lederindustne, 
deren Emfuhr sich bedeutend erhöht hat. Im St a h 1 bau 
( + 5,7 °/o), der wesentliche Impulse aus der Bestelltatigkeit 
des Inlandes erhielt, stieg vor allem die Herstellung von Stahl-
hochbauten sowie von Dampferzeugern und Behaltern, wah-
rend die von Eisenbahnwagen weiter rilckläufig war. Der 
Fahrzeugbau, dessen Produktionserhbhung um 4,5 °/o 
eine erneute Verlangsamung der Aufwartsentwicklung erken-
nen laßt, weist an sich bereits seit Fruhjahr 1964 stetig nur 
relativ germge Zuwachsraten auf. Im einzelnen ergaben sich 
bemerkenswerte Zunahmen nur bei Personenkraftwagen von 
1 bis 2 Liter Hubraum sowie bei Lastkraftwagen der mittleren 
Klasse, wahrend die Herstellung von Personenwagen unter 
1 Liter Hubraum und von kleinen Lieferwagen erneut rüc.k-
laufig war. Erheblich unter dem Vorjahresniveau blieb ferner 
die Fertigung von Motorradern, hingegen setzte sich der schon 
im Vorjahr beobachtete Anstieg bei Fahrradern verstärkt fort. 
In der f e i n m e c h an i s c h e n u n d o p t i s c h e n I n-
d u s tri e ( + 4,6 %), bei der sich das Inlandsgeschaft besser 
als die Auslandslieferungen entwickelt hat, stieg vor allem 
die Herstellung von Mikroskopen und von Augengläsern 
aller Art. Im Zusammenhang mit der fortschreitenden Mecha-

ms1erung ergaben sich auch bei Meß-, Regel- und Kontroll-
geraten beachtliche Zunahmen. Von der Uhrenmdustrie ist 
vor allem die Herstellung von technischen Uhren und Arm-
banduhren stark erhbht worden, wahrend bei Taschenuhren 
die seit 1963 zu beobachtende Belebung nahezu zum Still-
stand gekommen ist. In der Fertigung von Fotoapparaten 
zeigte sich ein Vordringen der Kameras unter 150 DM Wert-
grenze, was zum Teil auf eine Verlagerung im Export von 
teueren zu billigeren Kameras zurückzuführen sein durfte. 
Beträchtliche Rückgänge wies hingegen die Erzeugung von 
Fotoapparaten in der Preisklasse von 150 bis 300 DM sowie 
von Prismenferngläsern auf. Im Schiffbau ( + 2,0 °/o) hielt 
die bereits im Vorjahr zu beobachtende leichte Belebung an. 
Bei zunehmenden Inlandsbestellungen wurden rund 3 O/o 
mehr Einheiten fertiggestellt als 1964, wobei die Steigerung 
vor allem bei den Seeschiffen lag. Die Zahl der Ende des 
Berichtsjahres noch in Arbeit befindllchen Schiffe war aller-
dings gegenüber dem Vorjahr um etwa 9 O/o geringer. 

Beachtliche Zunahme bei den Verbrauchsgüterindustrien 

Die Gesamterzeugung der hauptsächlich Verbrauchsgüter 
herstellenden Industrien ist um 7,3 °/o, das heißt also im 
gleichen Ausmaß wie im Vorjahr gestiegen. Hierbei blieb 
die Zuwachsrate gegenüber der entsprechenden Vorjahres-
zeit in allen Quartalen annahernd konstant. Auch der Auf-
tragseingang zeigt bei allen Zweigen dieser Hauptgruppe 
eine gleichbleibende Aufwärtsentwicklung, die ganz überwie-
gend durch die Inlandsnachfrage bestimmt wurcte; doch haben 
auch die Bestellungen aus dem Ausland nach einer Abschwa-
chung im ersten Halbjahr 1965 wieder bis zum Jahresende 
merklich zugenommen. Die außenwirtschafthche Verflechtung 
hatte andererseits ein weiteres Ansteigen der Importe zur 
Folge, wobei der Wettbewerb des Auslandes besonders im 
Bereich der Textil- und Schuhindustrie spurbar wurde. Bei den 
einzelnen Industriezweigen war die Situation im Jahre 1965 
recht unterschiedlich: Gunstiger als im Durchschnitt der ge-
samten Verbrauchsguterindustrien entwickelte sich die Pro-
duktion vor allem in der Bekleidungsindustrie, der holzver-
arbeitenden sowie der kunststoffverarbeitenden Industrie; 
dagegen konnte die Leder erzeugende Industrie den Vorjah-
resstand mcht erreichen. 

In der Tex t i 1 i n du s t r i e setzte srch mit einer Zu-
nahme von 4,5 °/o die seit langerem zu beobachtende ruhige 
Aufwartsbewegung fort. Hrerbei wies die Wollindustrie 
(Spmnere1en und Webereien) nach Uberwindung der Schwäche 
im Vorjahr eme starkere Produkt10nserhohung auf ( + 6,8 °/o). 
Von den Zweigen, dre Heimtextilien herstellen, warteten nur 
die Teppichwebereien erneut mit uberdurchschmtthchen Zu-
wachsraten auf Hmgegen trat in der bedeutenden Baumwoll-
industrie, deren Produktion im Vorjahr stagmerte, nur eine 
schwache Belebung ein ( + 3,0 °/o). In emem weiteren großen 
Zweig, der konsumnahen Wirkerei und Strickerei, hielt sich 
die Zunahme ( + 3,6 O/o) ebenfalls in engen Grenzen. Von den 
uberwiegend fur den technischen Bedarf produzierenden Zwei-
gen wiesen die Leinen- und Schwerwebereien erneut eme 
Produktionserhohung auf, wahrend die Juteindustrie das Vor-
1ahresniveau mcht erreichte. Ausgepragter als in der Textil-
industrie war diesmal die Belebung bei der Be k 1 e i dun g s-
1 n du s tri e ( + 9,4 %), nachdem in den letzten Jahren nur 
gerrnge Zuwachsraten zu veJZe1chnen waren (1963: + 1,6 °/o, 
1964: + 2,7 °,10). Trager der Expansion war vor allem die 
Oberbekle1dungsmdustrie. Neben der Herstellung von kom-
pletten Anzugen wurde insbesondere ehe von Emzelsakkos 
und -hosen im Zeichen emer wachsenden Nachfrage nach 
modischer Freizeitkleidung gesteigert. Beachtliche Zunahmen 
ergaben sich aber auch bei Frauen- und Madchen-Oberbek[ei-
dung (Kleider, Blusen und Mantel) sowie bei Miederwaren 
und Krawatten. Dagegen wurden - zum Teil importbedingt -
weniger Sport- und Oberhemden sowie Nachthemden und 
Schlafanzuge als im VoIJahr hergestellt. Die Schuh In du-
s tri e ( + 4,2 °io) setzte die Aufwärtsentwicklung etwa im 
vorjahngen Ausmaß fort, wobei die Erzeugung von Leder-
straßenschuhen fur Manner und Kinder, die 1964 unverändert 
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geblieben war, stärker zunahm als die Herstellung von Da-
menschuhen. In der sonstigen 1 e d e r v e r a r b e i t e n d e n 
Indus tri e ( + 3,4 °/o) ist die Erzeugung von Feinsattler-
und Täschnerwaren aus künstlichen Stoffen und textilem Ma-
terial wiederum lebhafter angestiegen als die gleichartiger 
Lederwaren. 

Von den übrigen Zweigen der Verbrauchsguterindustrien 
erzielte die k u n s t s t o f f v e ·r a r b e i t e n d e I n du s tri e 
wiederum den stärksten Produktionszuwachs ( + 19,2 °/o), da 
Erzeugnisse aus den teilweise sehr preisgünstigen Kunststof-
fen immer mehr an die Stelle solcher aus tradit10nellen Werk-
stoffen (Metalle, Holz, Leder, Papier) treten. Insbesondere 
ist die Herstellung von Verpackungsmitteln sowie von Emzel-
teilen, die zwar ganz überwiegend von den „Investitions-
güterindustrien" aufgenommen werden, aber auch in den an-
deren Bereichen zunehmende Verwendung finden, kräftig ge-
stiegen. Auch die h o 1 z v e rar b e i t e n d e I n d u s t r i e, 
die bereits 1964 einen starken Aufschwung genommen hatte, 
wies erneut eine beachtliche Produktionserhöhung auf 
( + 8,3 °/o). Bei der Möbelfertigung war ein stark wachsender 
Bedarf an vollständigen Einnchtungen, insbesondere an Kü-
chen, festzustellen, aber auch die Herstellung von Büro- und 
Schulmöbeln nahm beachtlich zu. In der p a p i e r v e r a r-
b e i t end e n Indus tri e ( + 8,3 °/o) ist neben der hier 
ausschlaggebenden Erzeugung von Verpackungsmitteln (Well-
pappe, Kartonagen, Papiersäcke, Tüten und Beutel) auch die Pro-
duktion von Zellstoffwattewaren und Kreppapierwaren stark 
gestiegen. Demgegenüber ging die Herstellung von Tapeten 
mit dem Auslauf der Kollektionen um ein Viertel zurück. Die 
Druckerei- und Vervielfaltigungs1ndustrie 
erzielte einen Jahreszuwachs ähnlichen Ausmaßes ( + 6,4 °/o), 
der im wesentlichen auf einer vermehrten Erzeugung von 
Geschaftspapieren, Werbungsmaterial, Buchern sowie von 
Zeitungen und Zeitschriften beruhte. Lediglich bei Weich-
packungen und Kalendern wurden die Vorjahreswerte nicht 
erreicht. Die Ho h 1g1 a sind u s tri e wies mit einer Zu-
nahme von 6,6 O/o nunmehr seit 1962 eine gleichbleibende 
Aufwärtsentwicklung auf, wobei sich diesmal uberdurch-
schmttliche Produktionserhöhungen bei Getränkeflaschen, Be-
leuchtungsglas und technischem Hohlglas ergaben. In der 
f e in k e r am i s c h e n In du s t r i e ( + 4,6 O/o) hat sich 
nach einer kräftigen Belebung im Vorjahr der weitere An-
stieg verlangsamt. Neben Haushalts- und Wirtschaftswaren 
aus Porzellan und Feinsternzeug zeigten die von der Industne 
aufgenommenen Erzeugnisse (Niederspannungsmaterial, che-
misch-technische Gerate, Schleifscheiben u. ä.) stärkere Zu-
nahmen als die in der Bauwirtschaft verwendeten Produkte 
(Fliesen, Installationskeramik). 

Geringe Zuwachsrate der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 

Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien, die seit vie-
len Jahren eine ruhige Aufwartsentwicklung zeigen, nahm die 
Gesamterzeugung von 1964 auf 1965 um 4,1 O/o zu. Hierbei ist 
allgemein festzustellen, daß sich der Verbrauch immer mehr 
den besseren Qualitaten und konsumfertigen Erzeugnissen, 
wie Mischkonserven, tafelfertigen Suppen, Tiefkuhlerzeugnis-
sen, Säuglings- und Kindernahrungsmitteln, zuwendet. Das 
reichhaltige Angebot der heimischen Ernährungsindustrie 
wird außerdem in zunehmendem Maße durch ausländische 
Erzeugnisse ergänzt. In den emzelnen Zweigen war die Si-
tuation recht unterschiedlich. Bei den Getränkeindustrien, die 
in den letzten Jahren den Anstieg dieser Hauptgruppen maß-
gebend bestimmten, ergaben sich diesmal meist nur geringe 
Zuwachsraten. So konnte von den Brauereien - abweichend 
von der bisherigen Entwicklung - der Bierausstoß nur 
wenig erhöht werden ( + 1,3 O/o). Nicht nur hier, sondern auch 
bei der Mineralbrunnen- und Limonadenindustrie, wo allein 
die Produktion von Fruchtsaftgetränken weiter zunahm, 
wirkte sich das kühle Sommerwetter offenbar beeinträchti-
gend auf den Getränkekonsum aus. Die weinverarbeitende 
Industrie verzeichnete wiederum eine geringe Belebung 
die - wie schon im Vorjahr - lediglich durch die 
stark zunehmende Erzeugung von Traubenschaumwein be-
stimmt wurde. In der Spirituosenmdustrie trat jedoch eine 
beachtliche Produktionserhöhung ein. Die Süßwarenindustrie, 
·deren weiterer Anstieg intensiver als in den Jahren zuvor 
war ( + 9,2 O/o), erhielt neue Impulse durch die Aufgabe der 
Preisbindungen für Tafelschokoladen, wonach die Herstellung 
dieser Erzeugnisse stark erweitert werden konnte. Uber-
durchschnittliche Produktionszunahmen hatten außerdem die 
fischverarbeitende Industne ( + 11,5 O/o) die fleischverarbei-
tende Industrie ( + 8,2 O/o) sowie die Dauermilch- und Kasein-
werke ( + 6,8 °/o). Auch in der Futtermittelindustrie, von der 
die Landwirtschaft vor allem mit speziellem fertigem Misch-
futter beliefert wird, hielt das Produktionswachstum an. 
Dagegen wurde von der Obst und Gemuse verarbeitenden 
Industrie der Vorjahresstand nicht erreicht (- 1,5 O/o). da der 
starke Ruckgang bei Gemüsekonserven durch eme vermehrte 
Erzeugung von Obstkonserven und Marmeladen nicht ausge-
glichen werden konnte. Die erneute Produktionszunahme in 
der tabakverarbeitenden Industne beruhte allein auf der ver-
mehrten Herstellung von Zigaretten, wobei die Zunahme in 
Berlm (West) wesentlich kräftiger als im übrigen Bundes-
gebiet war. Hingegen ging die Erzeugung von Zigarren (ein-
schließlich Stumpen, Ziganllos) und Rauchtabak gegenüber 
dem Vorjahr zurück. Ru. 

Bauwirtschaft 

Bauhauptgewerbe 1965 
Die Entwicklung im 4. Vierteljahr 1965 

Im 4. Vierteljahr 1965 verringerte sich wie üblich der Um-
fang der Bauarbeiten gegenüber den vorangegangenen beiden 
Vierteljahren. Die Zahl der geleisteten Arbeits s tun-
d e n, die sich im Oktober noch auf 270 Millionen gestellt 
hatte, verminderte sich im November teils infolge eines früh-
zeitigen Wintereinbruchs, teils infolge der tariflichen Ver-
kürzung der Arbeitszeit um eine Stunde je \l\Toche auf 227 
Millionen und im Dezember auf 192 Millionen. Sie lag 1m 
4. Quartal 1965 insgesamt um 6,6 O/o niedriger als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. Die Bes c h ä f t i g t e n-
z a h 1 war Ende Oktober um 1,2 O/o, Ende November um 2,1 O/o 
und Ende Dezember nochmals um 3,9 O/o niedriger als im Vor-
monat, so daß sich der Stand der Beschäftigten am Jahresende 
auf 1,6 Millionen belief. Der Umsatz erreichte im 4. Vier-
teljahr 13,6 Mrd. DM. Wie üblich, wurden im Dezember viele 
Abschlußzahlungen geleistet. 
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Tabelle 1: Bauhauptgewerbe 
1 Beschaftigte1

) Geleistete Arbeitsstunden 

Vierteljahr ins~  ;arunter 
-· -1· ·--- darunter- -

ins- Wo-i;::- Gewerbl.I Öffe;;tL Umsatz 

Monat esa~ ~ ~e~e  gesamt nungs-1 und ind.
1 

und Ver-
! bau Bau kehrsbau - . ---- ""Mill- ---- Mill.DM 

1 

1 

1 

1 

1965 3 Vj. 1 706,0 1 
1 509,8 818,5 316,4 

1 

154,2 326,5 12 676,2 
4. VJ. 1 634,5 1 437,6 688,5 266,3 138,5 269,3 13614,7 
Okt. 1 679,1 1 

1482,4 270,3 104,9 52,2 107,1 4 414,7 
Nov. 1 644,1 1 447,l 226 7 

1 

86,0 46,2 
i 

89,8 4 291, 7 
Dez. 1 580,2 1 383,4 191,5 75,4 40,1 72,3 4 908,4 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in ° ~ 
1965 Okt. 1- 1,2 1 

- 1,4 , - 2,71- 2,6 1 - 0,8 1 - 3,0 1 + 2,5 
Nov. - 2,1 ' - 2,4 -16,1 -18,0 -11,4 -16,2 - 2,8 
Dez. - 3,9 1 - 4,4 -15,5 -12,3 -13,4 ' -19,4 „ 14,4 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vor1ahreszeitraum In ~~ 

1965 3. Vj. - 0,0 
1 

- 0,3 - 2,0 - 1,51 + 2,81 - 4,6 + 3,4 
4. Vj. + 0,1 - 0,3 - 6,6 i -- 7,2 - 0,9 - 8,6 + 3,6 
Okt. + 0,4 i + 0,1 - 2,4 ' - 2,1' + 1,7 - 4,6 + 3,9 
Nov. + 0,1 

1 

- 0,3 -10,9 -13,71 - 2,9 -11,6 + 72 
Dez. - 0,2 - 0,7 - 7,0 1 - 6,2 - 2,1 1 

-10,3 + 0,5 

1 ) Fur Beschaftigte 3. und 4. Vj. Durchschnittswerte. 



Uberblick tlber das Jahr 1965 
Im Jahre 1965 hat sich die Bautätigkeit wiederum erhöht, 

wenn auch in wesentlich bescheidenerem Umfange als in den 
vorangegangenen Jahren, und nicht in dem Maße, wie dies 
auf Grund der nochmals gewachsenen Gerätekapazitätl) mög-
lich gewesen wäre. Erstmalig seit dem Jahre 1957 hat sich die 
Bes c h ä f t i g t e n z a h 1 nicht mehr erhöht; sie verrin-
gerte sich nur um 500 (- 0,0 °/o) und blieb mit 1 643 000 auf 
dem Vorj ahrsniveau. Die Zahl der geleisteten Arb e i t s-
s tun den war mit 2 800 Millionen um 3,7 °/o niedriger als 
im Jahre 1964. Neben der Verringerung der Zahl der Wochen-
arbeitsstunden (- 2,3 O/o pro Monat) ab 1. November ist vor 
allem dafür die fast im ganzen Jahre der Durchführung 
von Bauarbeiten ungünstige Witterung verantwortlich zu 
machen. Im ersten Vierteljahr 1965 verzögerte sie die Ar-
beitsaufnahme, im zweiten und dritten Vierteljahr hinderten 
Regenfalle, Uberschwemmungen und Verschlammungen, im 
vierten schließlich gab es einen ungewöhnlich frühen Kälte-
einbruch und Schneefall. So waren die Arbeitsmöglichkeiten 
im Jahre 1965 erheblich eingeschränkt. Die Bauleistungen 
nahmen nicht in dem Umfange zu, wie dies im Hinblick 
auf den hohen Bauüberhang am Jahresanfang und auf 
das gestiegene Volumen der erteilten Baugenehmigungen 
hätte erwartet werden können; der Umsatz stieg nur um 
1,8 Mrd. DM(+ 4,1 °/o) auf 44,4 Mrd. DM. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten belief sich im Durchschnitt 1965 

auf 1,64 Millionen. Sie lag nur am Jahresanfang (Ende Januar 
+ 0,6 °/o) und im letzten Vierteljahr ( + 0,1 °/o) höher als in 
der Vorjahreszeit, in den übrigen Monaten erreichte sie das 
Vorjahresniveau nicht. Bei den einzelnen Beschäftigtengrup-
pen war die Tendenz nicht einheitlich. Die Zahl der In hab e r 
nahm etwas zu ( + 200 oder + 0,3 O/o) auf 73 300. Die Zahl der 
kaufmännischen und technischen An g es t e 11 t e n einschließ-
lich Lehrlinge hat sich um 5 900 ( + 5,1 O/o) auf 122 000, also wie-
derum in abgeschwächtem Maße (1963: + 10 O/o, 1964: + 7 O/o) 
erhöht. Die Gruppe der F ach a r b e i t er einschließlich Po-
liere ist um rund 10 300 ( + 1,2 O/o) au( 856 000 gestiegen. Auch 
die Zahl der gewerblichen Lehrlinge ist wieder gewachsen; sie 
ist um rund 2 600 ( + 5,8 O/o) auf rund 46 800 gestiegen. Da-
gegen ist die Zahl der He 1 f e r und Hi 1 f s a r b e i t e r 
um rund 20 000 (- 3,5 O/o) auf rund 545 000 zurückgegangen. 
Dies ist eine Folge des starken Geräte- und Maschinenein-
satzes, der besonders im Straßenbau ungelernte Arbeitskraftc 
freisetzt, während die Arbeiten des Facharbeiters auf der 
Baustelle in der Regel noch nicht maschinell bewältigt werden 
können. 

Tabelle 2: Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 

Zu-(+) bzw. Anteile der 
Durchschnitt Abnahme(-) Beschaftigten-

gruppe 
Beschaftigtengruppe 

1 

1964 
1 

1965 

1 

1964 1965 gegen 1964 1965 
1963 ! 1964 

-- - - ------ ---- --

1 000 So 1) 

1 

1 
1 

Inhaber .......... „. 73 73 + 1,01 + 0,3 4,4 4,5 
Kaufmannische und tech-

1 nische Angestellte 
i +,7,0 1 einschl. Lehrlinge ..... 116 122 + 5,1 7,1 7,4 

Facharbeiter einschl. ' 1 
Poliere ............. 846 

1 

856 + 3,71 + 1,2 51,5 ' 52,1 
Helfer und Hilfsarbeiter 564 545 -0,3 -3,5 34,3 

1 

33,2 
Gewerbliche Lehrlinge 44 47 + 5,7 i -+- 5,8 2,7 2,8 
Insgesamt ....... .... „11 643 11 643 

1 
+ 2,4 '1 -0,0 1100 1100 

1 

1) %-Satze hier und in den folgenden Tabellen sind von den vollen Zahlen 
berechnet. -

Die Anteile der Beschäftigtengruppen an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten haben sich mit Rücksicht darauf, daß die 
Veränderungen sich nur in engen Grenzen gehalten haben, 
in der Regel nur um Bruchteile von Prozenten verschoben. 
Der Anteil der Inhaber ist mit 4,5 O/o unverändert geblieben, 
der der Angestellten ist auf 7,4 O/o, der der Facharbeiter auf 

1) WiSta 1966/1, S. 51. 
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52,1 O/o und der der gewerblichen Lehrlinge auf 2,8 O/o gestie-
gen. Bei den Helfern und Hilfsarbeitern ist er jedoch dem-
entsprechend auf 33,2 O/o gefallen. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden hat sich im Jahre 

1965 von 2,91 Mrd. Std. auf 2,80 Mrd. Std. vermindert. Im 
ersten Vierteljahr 1965 war sie um 4,0 O/o, im ersten Halbjahr 
um 3,2 °/o und in den ersten drei Vierteljahren um 2,7 °/o 
niednger als in den entsprechenden Vorjahreszeiten. Durch 
die Ausfälle im 4. Vierteljahr (- 6,6 O/o gegenilber IV /1964) 
blieb die Gesamtstundenzahl aber doch um 3,7 O/o hinter der 
Vorjahreszahl zunick. 

Tabele 3: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Zu- ( +) bzw. Anteile der Ar-
Abnahme (·-) ten der Bauten 

Arten der Bauten 
1964') ; 1965') 

J ~ ~~~e ~  ~ ~ ~
Mill. Stunden 

Wohnungsbau . . . . ...... 1132,81'1 093,6 + 8,21- 3,5 
Landwirtschaftlicher Bau. 67,0 , 64,0 + 5,3 1 - 4,5 
Gewerblicher und 1 

industrieller Bau . . . . . . 549,3 j 553,3 + 5,9 + 0,7 
Öffentlicher und 

Verkehrsbau ......... 1158,7 11-088,8 +12,51- 6,0 
Hochbau . . . . . . . . . . 295,9 287,0 1 +14,4 - 3,0 
Tiefbau .......... · 1 862,8 801,8' +11,9 j - 7,1 

Straßen bau . . . . . . 386,9 1 364,1 + 11,6 - 5,9 
Sonsuger Tiefbau . . 475,9 437,7 +12,1 1- 8,0 

Insgesamt . . . . . . . . . 2 907,8 i2 799,7 + 9,31- 3,7 

1) 261,6 Arbeitstage. - ') 262, 7 Arbeitstage. 

39,0 
1 

39,0 
2,3 2,3 

18,9 
1 

19,8 

39,8 ' 38,9 
10,2 1 10,3 
29,7 

1 

28,6 
13,3 13,0 
16,4 1 15,6 

100 1100 

Ausgenommen den gewerblichen und industriellen Bau 
wurden bei allen Arten von Bauten weniger Arbeitsstunden 
als im Jahre 1964 geleistet. Im öffentlichen und Verkehrsbau 
waren sie stärker rückläufig als im Wohnungsbau. Für den 
Wo h nun g s b au wurden 1 094 Mill. Arbeitsstunden oder 
39 Mill. (- 3,5 O/o) weniger als im Vorjahre geleistet. Im 
1 an d w i r t s c h a f t 1 i c h e n Bau war der prozentuale 
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Rückgang unter allen Arten des Hochbaues am stärksten. Für 
ihn wurden nur 64,0 Mill. Arbeitsstunden, das waren 4,5 °/o 
weniger als im Jahre 1964, aufgewendet. Im g e wer b-
1 i c h e n u n d in du s tri e 11 e n B au kam es gegenuber 
1964 dank der regen Investitionstätigkeit von Industrie und 
Handel zu einem Anstieg der Zahl der Arbeitsstunden um 
4,0 Mill. ( + 0,70/o) auf 553 Mill. Stunden. Im ö ff e n t l ich e n 
Hochbau entsprach der Ruckgang der Arbeitsstunden um 
8,9 Millionen einer Verminderung um 3,0 °/o. Im Tiefbau ver-
ringerte sich die Zahl der Arbeitsstunden besonders kraftig. 
Fur den S traß e n b au wurden nur 364 Mill. Arbeitsstun-
den geleistet, das waren 23 Millionen oder 5,9 O/o weniger als 
imJahre 1964.Im sonstigen Tiefbau war der Abfall 
mit 38 Mill. (- 8,0 °/o) auf 438 Mill. Arbeitsstunden noch 
stärker. 

Der Anteil des Wohnungsbaues an der Gesamtzahl der Ar-
beitsstunden blieb im Jahre 1965 mit 39,0 °/o ebenso wie der 
landwirtschaftliche Bau mit seinem Anteil von 2,3 °/o unver-
ändert. Der gewerbliche und industrielle Bau erreichte einen 
Anteil von 19,8 O/o (1964: 18,9 O/o). Der Anteil des öffentlichen 
und Verkehrsbaues, der sich im Jahre 1964 auf 39,8 O/o erhoht 
hatte, ist auf knapp 38,9 °/o zurückgefallen. Zwar hat der 
öffentliche Hochbau seinen Anteil von 10,3 O/o erreicht, aber 
bei den beiden durch Uberschwemmungen und Verschlammun-
gen besonders leicht beeinflußbaren Tiefbauarten verringer-
ten sich die Anteile, der des Straßenbaues von 13,3 °/o auf 
13,0 °/o und der des sonstigen Tiefbaues von 16,4 O/o auf 
15,6 O/o. 

Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 

Die Lohnsumme stieg im Jahre 1965 infolge der tanf-
hmen Erhöhung der Löhne trotz der geringeren Zahl gelei-
steter Arbeitsstunden um 5,7 °/o auf 14,3 Mrd. DM. Die Lohn-
summe ie Arbeitsstunde erreichte 5,10 DM (1964: 4,64 DM). 
Die Geh a 1 t summe lag um 12,0 °/o hoher als im Jahre 
1964 und erreichte 1,59 Mrd. DM. Je Angestellten und Monat 
war sie mit 1 088 DM um 67 DM ( + 6,6 O/o) höher als im 
Jahre 1964. 

Tabelle 4: Lohn- und Gehaltsumme im Bauhauptgewerbe 

„~  
Zunahme 

1964 1965 
Lohn- und Gehaltsumme 1965 gegen gegen 

1963 1964 
ü 

- -
n 

Lohn- und'Gehaltsumme Mill.DM 14 910,2115 855,9 : 19,81 : 6,3 
Lohnsun:ime .... MilLDM 13491,8 14266,7 -20,2 + 5,7 
Gehaltsumme M11JDM 1 418,4 1 589,2 -16,5 -t-12,0 

Lohnsumme je Arbeitsstunde DM 4,64 1 5,10 110,0 1 9,9 
Gehaltsumme je Angestellten 

11 088 1m Monat .... DM 1 021 8,8 ! 6,6 

Der Umsatz ist im Jahre 1965 um 1,8 Mrd. DM ( + 4,1 1110) 

auf 44,4 Mrd. DM gestiegen. Durch stand1ge Verbesserung 

der Arbeitsmethoden und der Arbeitsvorbereitung, durch er· 
höhten Maschineneinsatz und Verlagerung von· einfachen 
baugewerblichen Arbeiten in vorgelagerte Wirtschaftszweige 
(z. B. Abnahme von Transportbeton anstelle der Eigenher-
stellung) wurde der Umsatz starker gesteigert, als bei der 
erheblich genngeren Zahl von Arbeitsstunden und der Preis-
entwicklung 2) zu erwarten war. 

Tabelle 5: Umsatz im Bauhauptgewerbe 

1 

Zu-(+) bzw. Anteile der Ar-
Abnahme(-) ten der Bauten 

1964 1965 1964 
1 

1965 

1 

Arten der Bauten 

1 
gegen 1964 1965 

1963 1 1964 
----- - --- ---- ---- -

o• MilLDM 0 

15 097' 15 907 
1 

1 

Wohnungsbau .... _, 16,0 ' + 5,4 35,4 1 35,8 
Landwirtschaftlicher Bau .. 802 1 825 -t-11,71+2,9 1,9 1,9 
Gewerblicher und 1 

1 

1ndustneller Bau 8 070 8 891 + 15,0 -t-10,2 18,9 20,0 
Offentlicher und 

Verkehrsbau ...... 18 649118 753 + 19,l '1 + 0,6 43,8 42,3 
Hochbau .. .. .. 4 392 4 635 + 2.J,6 + 5,5 10,3 10,4 
Tiefbau .... 14 256 1 14 118 -: 17,6 - 1,0 33,5 

1 

31,9 
Straßenbau ... 7 138 7 080 -t-15,3 - 0,8 16,8 16,0 
Sonstiger Tiefbau .. 7 119 7 038 +19,91- 1,1 16,7 15,9 

!Insgesamt ....... · 142 617 44 375-1 + 17,0 1 + 4,1 1100 1100 

Der Wo h n u n g s b i1 u u m s a t z hat sich bei Berücksich-
tigung der Preissteigerung nochmals erhoht, denn er stieg 
um 0,8 Mrd. DM ( + 5,4 O/o) auf 15,9 Mrd. DM. Dadurch, 
daß der Umsatz im 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n B au sich 
nur um 2,9 O/o auf 825 Mill. DM erhöht hat, also m geringerem 
Maße als die Baupreise, durfte die Bauleistung dieser 
Art von Bauten unter der des Vorjahres geblieben sem. Da-
gegen hat sich der g e w e r b 1 i c h e u n d i n du s t r i e 11 e 
Bau kraftlg erhoht. Die Umsatze stiegen um 822 Mill. DM 
oder + 10,2 O/o auf 8,9 Mrd. DM. Im öffentlichen und Verkehrs-
bau ist der Umsatz nur um 0,1 Mrd. DM oder 0,6 °io gestiegen 
(1964: + 3,0 Mrd. DM oder + 19,1 O/o). In ihm hat der 
ö ff e n t 1 ich e Hochbau zwar um 0,2 Mrd. DM ( + 5,5 °/o) 
auf 4,6 Mrd. DM zugenommen, aber der Umsatz des St r a-
ßen baue s vernngerte sich um 0,1 Mrd. DM (- 0,8 °/o) 
auf 7,1 Mrd. DM und der des sonstigen Tiefbaues um 0,1 Mrd. 
DM (-1,1 °/o) auf 7,0 Mrd. DM. Im Hinblick auf die gefallenen 
Preise bei diesen Arten von Bauten durfte aber trotz des 
niedrigeren Geldeinganges die Bauleistung bei ihnen gestie-
gen sein. 

Bei den Anteilen der verschiedenen Arten von Bauten am 
Gesamtumsatz ist der Anteil des öffentlichen und Ver-
kehrsbaues von 43,8 °/o auf 42,3 °/o zuruckgegangen, wahrend 
der des Wohnungsbaues von 35,4 auf 35,8 °/o, der des gewerb-
lichen und industnellen Baues von 18,9 °/u auf 20,0 °/o ange-
stiegen ist. v. L. 

"l Der Preisindex fur Rohbauarbeiten bei Wohngebauden lag im 
Jahre 1965 um 3,5 °/o hoher. im Straßenbau aber um rd. 4,9 Ofo, med-
r;ger, insgesamt (mit den Arten von Bauten gewichtet) um rd. 1 °/o 
hoher als im Jahre 1964. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1965 

In den Beherbergungsbetneben und Privatquartieren der 
2 341 Berichtsgememden des Bundesgebietes sind im 
Sommerhalbjahr 1965 (April bis September) rd. 11,8 Mill. 
Fremdenubernachtungen ermittelt worden, das smd trotz 
der verregneten Sommermonate 3,4 °,'o mehr als im Sommer-
halb1ahr 1964. Von diesen Vbernachtungen entfielen rd. 102,3 

Fremdenubernachtungen 
Sommer-

insgesamt 1 
Inlandsgaste 1 Auslandsgaste halbjahr 

1 
Mrll. 1 

"„l) 1 .\lill. 1 "„') 1 Mill. cl
0

1) 
1 

1961 

1 

96,8 4,7 

1 

88,7 1 6,1 

1 

8,0 
1 

-8,3 
1962 100,2 -'-3,6 92,0 +3J 8,2 +2,7 
1963 104, 7 +./,3 95,9 

i 
- 4,2 8,7 il + 5,8 

1964 

1 

108,1 -t-3,3 

1 

99,0 - 3,2 

1 

9,1 +3,9 
1965 111,8 -: 3,4 102,3 1 : 3,3 9,5 i 4,6 

' 
1 ) Die Veranderungssatze beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 

Mill. (91,5 O/u) auf Inlandsgäste und rd. 9,5 Mill. (8,5 O/o) auf 
Auslandsgäste. Damit wurde das entsprechende Vorjahres-
ergebnis bei den Inländern um 3,3 "lo, bei den Auslandern um 
4,6 °/ o übertroffen. 

Außerdem wurden in den Berichtsgemeinden in Jugendher-
bergen rd. 6,2 Mill. (2,4 O/o mehr als im Sommerhalbjahr 1964) 
und in den Kmderheimen rd. 5,7 Mill. (- 6,8 O/o) Ubernachtun-
gen registriert. Auf den Campmgplatzen der Berichtsgemem-
den wurden bei einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer von 
3,6 Tagen rd. 8,6 Mill. Ubernachtungen (- 9,7 O/o) gezahlt. Die 
Auslandsgäste waren an der Gesamtzahl der Ubernachtungen 
auf Campingplätzen mit rd. 2,1 Mill. beteiligt, das sind 1,6 O/o 
weniger als im Sommerhalbjahr 1964. Diese Entwicklung 
durfte in der Hauptsache auf die schlechte Wetterlage in den 
Sommermonaten 1965 zuruckzufuhren sein. In den folgenden 
Angaben uber Fremdenubernachtungen smd die Ergebnisse 
flir Jugendherbergen, Kinderheime und Campingplatze nicht 
enthalten. 
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Von den Bundes 1ändern1) hatte Berlin (West) die 
relativ starkste Zunahme der Fremdenübernachtungen gegen-
uber dem Sommerhalbjahr 1964 zu verzeichnen ( + 12,4 °/o), 
gefolgt von Bremen ( + 8,5 °/o), Nordrhein-Westfalen ( + 5,5 °/n), 
Schleswig-Holstein ( + 5,1 O/o) und Niedersachsen ( + 4,8 °/o). 
Bei den anderen Bundeslandern waren nur gennge Zuwachs-
raten festzustellen, die sich zwischen 3,5 O/o (Hessen) und 
1,3 O/o (Bayern) bewegten. 

Auf die flir die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstatten gebildeten ftinf G e m e in de g r u p p e n ver-
teilen sich die Ubernachtungen anteilig wie folgt: 

~  e io oo ~o  insgesamt 1 von Auslandsg3.sten 
Gememdegru ~~~~ o~ e ~~ ~ ~ ~

0 
0 

Großstadte .. .. 13,1 i 12,7 47,8 
i 

47,4 
Heilbader (ohne Seebader) 32,5 i 32,9 12,9 

1 
13,6 

Luftkurorte .. .. 18,2 
' 

18,4 8,9 1 9,3 
Seebader ........... .. 12,3 12,0 1,9 2,0 
Sonstige Berichtsgemeinden 23,9 24,0 28,5 27,7 

--
Alle Bericiitsgemeinden-- - -

1 
100 100 -1 ·-

100 100 
---- -

In den 72 Seebadern wurden rd. 13,7 Mill. Fremdenüber-
nachtungen reg1stnert, was emer Zunahme gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres um 6,0 O/o entspricht. In den 
Heilbadern wurden rd. 36,3 Mill. ( + 1,9 O/o). in den Luftkur-
orten rd. 20,4 Mill. ( + 2,4 °/o), in den Großstadten rd. 14,6 Mill. 
( + 6,8 O/o) und in den „Sonstigen Berichtsgemeinden" rd. 26,8 
Mill. ( + 3,0 O/o) Ubernachtungen ermittelt. 

Die Zahl der A u s 1 a n d e r u b e r n a c h t u n g e n betrug 
in den Großstadten rd. 4,5 Mill. ( + 5,4 O/o) und in den „Son-
5tigen Berichtsgemeinden ° rd. 2,7 Mill. ( + 7,7 Ofo). Rund drei 
Viertel aller Auslandenibernachtungen wurden m diesen Ge-
memdegruppen erzielt (Großstadte: 47,8 O/o; Sonstige Bericht'-
gememden: 28,5 °/n). Da die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
in beiden Gemeindegruppen nur 1,8 Tage betrug, kann an-
genommen werden, daß es &ich hierbei vorwiegend um Ge-
schafts- und Dienstreiseverkehr gehandelt hat. In den libngen 
Gememdegruppen war die Zahl der Ausländerlibernachtungen 
etwas geringer als im Sommerhalbjahr 1964. 

Die jahre5zeitl1che Entwicklung des Fremdenverkehrs in der 
Sommersaison 1965 unterscheidet sich wesentlich von der des 
vorhergehenden Jahres. Ern Vergleich der Ubernachtungs-
zahlen mit dem jeweils entsprechenden Vorjahresmonat er-
gibt nicht unbetrachtliche Zuwachsraten im April ( + 8,7 °/o) 
und Juni 1965 (+ 7,50/o). wahrend im Mai (-0,10/o) das ver-
gleichbare Vorjahresergebms mcht ganz erreicht wurde. 

Der Grund h1erfur ist dann zu &uchen, daß die verkehrsrei-
chen Pfingstfeiertage 1964 m den Mai, 1965 aber m den Jum 
fielen. Die meisten Ubernachtungen wurden im verhaltnis-
maßig w1tterungsbegünstigten Monat Juli gezahlt (5,90/o mehr 
als 1m Juli 1964). Nachdem im August infolge der schlechten 
Wetterlage nur eine gennge Zuwachsrate ( + 1,9 °/u) zu ver-
zeichnen war, lagen die Ubernachtungszahlen im September 
sogar geringfügig (- 0,8 °/o) niedriger als ein Jahr zuvor. 

1) Vgl. T.abe!le, S. 123''·· 

- ------ ---
Gemeindegruppe ! 1 

Hotels 
! 

Gasthofe : 
1 

In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes wurden im 
Sommerhalbjahr 1965 rd. 66,5 Mill. Ubernachtungen ( + 3,6 °/n 
gegenuber Sommerhalbjahr 1964) reg1striert2). davon in Hotels 
rd. 30,4 Mill. ( + 5,1 °/o). in Fremdenheimen und Pensionen rd. 
25,0 Mill.(+ 3,00/o) und in Gasthöfen rd. 11,1 Mill.(+ 0,7°10). 
Die Privatquartiere waren mit rd. 25,8 Mill. Ubernachtungen 
( + 3,3 O/o). die Heilstatten und Sanatorien mit rd. 11,7 Mill. 
( + 1,3 O/o) und die Erholungs- und Ferienheime mit rd. 7,8 Miil. 
( + 4,9 O/o) an der Gesamtzahl der Ubernachtungen beteiligt. 

In der folgenden Tabelle werden die Anteile der einzel-
nen B e t r i e b s a r t e n an der Zahl der Ubernachtungen 
sowie die Aufenthaltsdauer der Gaste und der Ausnutzungs-
grad der Fremdenbetten dargestellt: 

Betriebsart 

Fremden- 1 Durchschnittliche 
uber- Aufent- J Aus-

nachtungen haltsdauer nutzung 
-- - Sommerhalbiahr 

~ ~  f965..--_f964 
('" Tage o 

~~~~~o e : . : : „ : „ .. : .. : . : ~ ~ ~ ~ 1 ~ ~ ~ ~ 1 ~~ ~ 1 ~ ~ 
Fremdenheime und ensi~~~n __ ~~~ ~ _!!_,'!____ __ 8,8 ~ 58,1 i 58,6 
Betriebe deS Behe!berillngs-

gewerbes zusammen . 59,5 59,4 3,4 

Erholungs- und Ferienheime 7,0 6,9 15,2 j 14,9 
Heilstatten und Sanatorien . . . . . . 10,4 1 10,6 30,8 30,5 
Beherbergungsbetriebe zusammen--1 76,9- -76;9 I 4,i_i __ 4,2 

Privatquartiere . . . . . . . 23,1 23,1 11,9 1 11,6 
~ n iesa i  --100 J 4,9 4,9 

'1 

51,8 1 51,3 

73,0 
1 

73,4 
92,1 95,6 

1 

56,7 
1 

56,4 

40,1 i 39,4 
- --- -

51;3 
1 51,7 1 

Die graphische Darstellung veranschaulicht die saisonale 
Entwicklung der Fremdenübernachtungen in den fünf Ge· 
meindegruppen im Sommerhalbjahr 1965. 

Z) Vgl. Tabelle, s. 123''·· 

FREMDENÜBERNACHTUNGEN IM SOMMERHALBJAHR 1965 
Monatsdurchschnitt April b1 s September 1965=100 

April Juni Juli August September 

STAT, BUNDESAMT 6097 

Beherbergungsbetriebe 
-----

Erholungs-
---- --- Privat- Ins-Fremden-

1 

Heilstatten quartiere gesamt heime und und und zusammen 
Pensionen , Ferienheime ' Sanatorien 

Aufenthaltsdauer in Tagen1 ) 

Großstadte .... 1,8 ! 2,2 
1 

2,4 13,1 30,5 1,9 2,6 1,9 
Heilbader (ohne Seebader) .. .. . .. 4,7 4,8 15,9 19,2 29,8 

! 
11,! 14,4 11,5 

Luftkurorte ... ·········· .. 3,6 
1 

5,6 
1 

11,3 14,2 34,4 6,9 12,0 8,3 
Seebader .... 5,5 6,3 14,1 16,8 28,2 

1 

10,3 13,2 11,5 
Sonstige Benchtsgemeinden ... 1,7 3,0 

1 
6,7 11,7 35,7 2,7 10,0 3,2 

Insgesamt 1 2,2 3,4 1 8,8 15,2 30,8 4,2 1 11,9 1 
4,9--

Ausnutzung der Bettenkapaznat in " 0 

Großstadte ...... .... .. .. 65,6 42,6 i 58,7 70,3 93,4 

1 

62,1 25,9 61,6 
Heilbader (ohne Seebaderl .. 60,8 50,3 

! 
61,1 88,5 

1 

92,8 71,9 46,3 66,7 
Luftkurorte ... .. .. .. ... . ... 49,3 43,3 54,5 75,1 86,6 54,9 44,3 50,2 
Seebader . .. ... .. ..... 48,5 38,6 50,l 62,2 95,2 51,9 41,2 46,3 
Sonstige Berichtsgemeinden 43,8 33,3 45,3 63,9 92,7 42,5 32,2 39,6 

lnsge5amt .... 54,2 37,8 58,! 73,0 92,1 1 56,7 40,1 
1 

51,7 
1 

1 ) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gaste in einer Beherbergungsstatte dar. 
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Der Ausnutzungsgrad in den einzelnen Betriebsarten hat 
sich gegenüber dem Sommerhalbjahr 1964 nur geringfügig 
erhöht, da sich das Bettenangebot der steigenden Nachfrage 
im wesentlichen anpaßte. Der hohe Ausnutzungsgrad in den 
Erholungs- und Ferienheimen sowie in den Heilstätten und 
Sanatorien gegenüber der durchochnittlichen Ausnutzung im 
Beherbergungsgewerbe weist auf eine Ganzjahressaison die-
ser Betriebe hin. 

Die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der 

Meldungen und Ubernachtungen von Auslandsgasten 
im Sommerhalbjahr 1965 

Stand1ger Wohnsitz der 
Fremden 

(Nicht Staatsangehorigkeit)I 

Vereinigte Staaten 
Niederlande . . ......... . 
Frankreich . . . . . . . . .. . 
Großbritannien und Nord-

irland (V erc1nigtes 
Konigreich) ........ . 

Danemark ..... . 
Belgien und Luxemburg 
Schweden ............. . 
Schweiz .. . 
Italien . . . . . ..... . 
Österreich . . . . ....... . 
Asien ........... . 
Sudamerika .... . 
Norwegen ........... . 
Afrika „ . . . . . „ 
Spanien . . . . . . . . . . 
Griechenland . . . . . . .... 
Turkei ..... 
Finnland . . . ....... . 
Kanada „. „ „ „ 
Mittelamerika . . . . 
Ubnge Lander . . . . . . 

---
1 

Mel-
dungen ; 

1 

Über-
nachtungen 

1 

Zu- ( +) Durch-
bzw. Ab- schnitt-

1 nahme (-) hche 

der Auslandsg:iste 
1 der Uber- Aufent-
1nachtungen h lt 

1 

gegenuber a s-
SH 1964') <lauer 

1 000 1 Tage 

749,6 
686,3 
481,8 

516,9 
418,8 
316,9 
278,1 
250,8 
190,7 
176,6 1 

96,0 
64,8 
67,1 
40,0 
47,4 
43,6 
41,0 
51,5 
48,0 
24,1 

123,3 

443,8 
395,0 
051,1 

15,2 
14,7 
11,1 

1- 5,3 
+ 2,8 
---,- 0,7 

1,9 
2,0 
2,2 

954,9 10,1 + 7,8 1,8 
658,9 6,9 + 15,1 1,6 
653,2 6,9 + 2,6 2,1 
535,4 5,6 1 + 6,0 1,9 
532,6 5,6 + 5,5 2,1 
397,6 4,2 1,4 2,1 
346,9 3,7 T 5,8 2,0 
261,1 2,8 - 1,2 2, 7 
168,7 1,8 + 1,0 2,6 
113,9 1,2 1· 5,7 1,7 
111,7 1,2 - 4,9 2,8 
110,7 1,2 - 3,0 2,3 
109,1 1,1 0,7 2,5 
102,8 1,1 +15,0 2,5 

98,3 1,0 ~  1,9 
91,8 1,0 ' 17,1 1,9 
55,3 0,6 i - 9,3 2,3 

300,1 3,0 ! - 4,5 2,4 
, 9 4s2;-9-rao--

1

---:--4/J-
1

-2;o-.. l.j 713,3 ______ , Insgesamt 

1) Nach vergleichbaren Ergebnissen berechnet. 

Fremdenbetten im Sommerhalbjahr 1965 in den G e mein de-
g r u p p e n und B et r i e b s arten ist in vorstehender Ta-
belle auf S. 133 unten dargestellt. 

Die Zahl der A u s 1 ä n d e r üb e r n a c h t u n g e n belief 
sich im Sommerhalbjahr 1965 auf 9,5 Mill., das sind 4,6 °/o 
mehr als im Sommerhalbjahr 1964. Ihr Anteil an der Gesamt-
zahl der Ubernachtungen betrug 8,5 °/o. An dieser Entwicklung 
waren alle für Deutschland wichtigen Reiseländer mehr oder 
weniger stark beteiligt. Bemerkenswert sind die relativ star-
ken Zunahmen der Gästeübernachtungen aus Kanada ( + 17 °/o) 
und aus Dänemark ( + 15 O/o). Weitere Einzelheiten sind der 
Tabelle zu entnehmen. 

Die D e v i s e n e i n n a h m e n im Reiseverkehr betrugen 
nach Mitteilung der Deutschen Bundesbank im Sommerhalb-
jahr 1965 rd. 1,8 Mrd. DM(+ 7,90/o)3). 

Beherbergungskapazität4) 

In den 2 341 Berichtsgemeinden sind im April 1965 1,18 Mill. 
Fremdenbetten ermittelt worden. Davon entfielen 701 000 
oder 59,4 O/o auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
und zwar 306 000 (25,9 O/o) auf Hotels, 159 900 (13,6 O/o) auf 
Gasthöfe und 235 200 (19,9 O/o) auf Fremdenheime und Pen-
s10nen. In den Erholungs- und Ferienheimen sind 58 600 
(5,0 O/oj, in den Heilstätten und Sanatorien 69 000 (5,9 O/o) und 
in den Privatquartieren 350 600 (29,7 O/o) Fremdenbetten ge-
zahlt worden. In den vergleichbaren Gemeinden stieg die Zahl 
der Fremdenbetten gegenüber dem 1. April 1964 in den Be-
trieben des Beherbergungsgewerbes um 17 300 oder 2,5 °/o, und 
zwar betrug die Zunahme bei den Hotels 2,8 O/o und bei den 
Fremdenheimen und Pensionen 4,0 °/o (Gasthöfe ohne Ände-
rung). In Erholungs- und Ferienheimen erhöhte sich die Zahl 
der Fremdenbetten um 5,4 O/o, in Heilstätten und Sanatorien 
um 4,9 O/o und in Privatquartieren um 1,5 °/o. Sta. 

3) Die Devisenausgaben betrugen rd. 4,0 Mrd. DM (-1- 20.4 °/o). Der 
Passivsaldo der Re1severkehrsb1lanz von rd. 2,3 Mrd. DM lag da-
durch wesenthch höher als der des SommerhalbJahres 1964 (rd. 
1,7 Mrd. DM). - 4) Vgl. Tabelle, s. 123•:·. 

Außenhandel 
Außenhandel1965 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Nachdem auf Grund vorläufiger Ergebnisse im Januar-Heft 

dieser Zeitschrift ein erster Gesamtuberblick über den Außen-
handel der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1965 ge-
geben worden ist, wird nunmehr an Hand endgültiger Zahlen 
ausführlicher über den Außenhandel nach Herstellungs- und 
Verbrauchslandern - unter besonderer Berücksichtigung der 
Gliederung nach Ländergruppen - berichtet!). Weitere Bei-
träge in den nächsten Heften werden einer Analyse der Wa-
renstruktur des Außenhandels sowie dem Außenhandel nach 
Einkaufs- und Kauferländern und dem mittelbaren Handel ge-
widmet sein. 

Die Einfuhr, die 1964 ( + 13 O/o) bereits etwa doppelt 
1) Vgl. auch Tabelle, S. 127•:·. 

so stark gestiegen war wie 1963 ( + 6 O/o). wuchs zum Jahre 
1965 sprunghaft um 20 O/o oder 11,6 Mrd. DM auf 70,4 Mrd. 
DM. Die Ausfuhr, die in den beiden Vorjahren um 10 bzw. 
11 °/o zugenommen hatte, setzte ihre Entwicklung fort und 
erhöhte sich um 10,4 O/o oder 6,7 Mrd. DM auf 71,7 Mrd. DM. 

Die Bundesrepublik wurde 1965 zum zweitgrößten Impor-
teur der Welt, nachdem sie bereits seit 1959 als Exporteur 
den zweiten Platz unter den Lieferländern einnimmt. Die Ver-
einigten Staaten als größte Handelsnation importierten und 
exportierten im Jahre 1965 Waren im Werte von (umgerech-
net) 85 bzw. 109 Mrd. DM2). Die Ern- und Austuhren Groß-
britanniens beliefen sich im gleichen Jahre auf 64 bzw. 54 Mrd. 
DM3). 

2) Einfuhr (Spezialhandel) fob: 21,4 Mrd. $, Ausfuhr heimi-
scher Waren und Reexport (Generalhandel) fob: 27,4 Mrd. $. -
3) Generalhandel, Einfuhr c1f: 5,8 Mrd. f, Ausfuhr heimischer 
Waren und Reexport fob: 4,9 Mrd. f, Saldo: - 868 Mill. JC. 

Tabelle 1: Einfuhr nach Ländergruppen1) 

1 

1 

Anteil an der Gesamteinfuhr 1 
Veranderung 

Landergruppe 1960 1963 
i 

1964 1965 gegenuber dem Vorjahr 
(Herstellungsland) -1960 1·r953-1-1964-119s5I - 1963 1 1964 1 

---
1965 1 --- ---- ---- --

Mill.DM ~~ 

1 

! 1 i OECD-Lander .............. .... 29 468 37 501 42149 51 565 69,0 71,7 71,6 73,2 + 6,9 +12,4 -1-22,3 
EWG-Lander ............. .... 12 708 17 342 20 393 26 648 29,7 33,2 i 34,7 i 37,8 + 8,6 --i--17,6 -i ~  
EFTA-Lander ............ .... 8 392 9 646 10 686 12 133 19,6 18,5 18,2 

1 

17,2 + 2,7 
1 

+10,8 +13,5 
Vereinigte Staaten und Kanada ... 6 853 8 685 8 846 10 107 16,0 16,6 15,0 14,3 + 9,9 

i + 1,8 +14,3 
Ubrige Lander ················· 1 515 1 828 2 224 2 678 3,5 

1 

3,5 3,8 3,8 + 0,9 +21,7 +20,4 
Sonstige Land er (ohne Ostblock) .... 11 155 12 542 14 194 15 868 26,1 24,0 24,1 22,5 + 3,0 -'-13,2 +11,8 

Europa ..................... .. 760 978 1 024 1 186 1,8 1,9 1,7 1,7 + 6,4 T 4,7 -,-15,9 
Afrika .. „ „ ....•. ············ 2 455 3 258 4 424 5 134 5,7 6,2 7,5 i 7,3 +21,2 +35,8 -116,1 
Mittel- und Sudamerika ········· 3 724 3 986 4 185 4 746 8,7 7,6 7,1 6,7 - 7,1 + 5,0 +13,4 
Asien ························· 3 645 3 781 3 917 4 121 8,5 7,2 

1 

6,7 j 5,8 + 3,3 + 3,6 
1 

-1- 5,2 
Australien und Ozeanien ......... 570 541 645 ' 680 1,3 1 1,0 1,1 

i 
1,0 -12,8 -i 19,2 -1 5,5 

Ostblock-Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 998 
1 

2 155 2 412 
1 

2 917 4,7 
1 

4,1 4,1 4,1 - 0,2 
1 

-i-11,9 
1 

+ 20,9 
Insgesamt2 ) .. .. ..... 

1 

42 723 52 277 
1 

58 839 70 448 100 
1 

100 100 
1 

100 
1 

+ 5,6 
1 

+12,6 
1 

+19,7 
1 

1 ) Die Zuordnung der Länder zu den einzelnen Landergruppen erfolgte fur alle nachgewiesenen Berichtsjahre nach dem Stand vom Januar 1965. - 2) Einschl. 
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. 
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Tabelle 2: Ausfuhr nach Ländergruppen1) 

Landergruppe 
(Verbrauchsland) 

1960 
1 1 1 . r V eranderung 

1

, -1-963- 19_6_4 ____ ] 1965 Anteil an der Gesamtausfuhr -- gegenüber dem Vorjahr 
_ _ _ -19-w fl9631--1964-T 1965- --1963 1 1964 ~  --

-- Mill.DM -- ------ - -- -- -- - --%- -- -- -- -

OECD-Lander .................. . 
EWG-Lander ................. . 
EFTA-Lander ............... . 
Vereinigte Staaten und Kanada .. . 
Übrige Lander . . . . . . . . . . . ... . 

Sonstige Lander (ohne Ostblock) ... . 
Europa .................... . 
Afrika . . . . ............ . 
Mittel- und Südamerika ........ . 
Asien ..................... . 
Australien und Ozeanien . . . . . . .. 

Ostblock-Lander . . . . . . . . . . . . ... 
Insgesamt2

) • • • • • • • • 1 

33 867 1 
14 148 

13 436 ,I 4 303 
1 980 

11 680 
1 397 ' 
2 533 ' 
3 308 1 3 772 

670 
2 255 ' 

47 946 1 

45 320 
21 754 
15 795 

4 725 
3 046 

10 991 
1 264 
2 608 
2 879 
3 606 

634 
1 813 

50 074 1 gm 1 

~  1 
12 306 

1 512 
3 000 
3 110 
3 974 

711 
2 317 

58 310 1 64 920 1 

54 859 
25 220 
19 342 

6 512 
3 785 

13 882 
1 744 
3 248 
3 342 
4 743 

805 
2 676 

71 651 

70,6 
29,5 
28,0 
9,0 
4,1 

24,4 
2,9 
5,3 
6,9 
7,9 
1,4 
4,7 

100 

1 

77,7 
37,3 

1 

27,1 
8,1 
5,2 

! 18,8 
2,2 
4,5 
4,9 
6,2 
1,1 
3,1 

100 

l

i 77,1 
36,4 
27,2 
8,3 
5,2 

1 19,0 
2,3 
4,6 
4,8 
6,1 
1,1 
3,6 

100 

1 

1 

76,6 
35,2 
27,0 

9,1 
5,3 

I

I 19,4 
24 
4,5 
4,7 
6,6 

1 

1,1 
3,7 

1100 

+13,6 1 

+20,8 1 

+ 7,4 + 7,2 
+10,6 
+ 1,9 
- 8,5 
+22,4 
-12,7 
+ 6,9 
+ 6,2 
-15,4 
+10,1 

+10,5 1· + 8,6 
+12,0 
+14,2 
+10,3 
+12,0 
+19,7 
+15,0 
+ 8,0 1 

+10,2 '1 +12,2 
+27,8 
+11,3 

+ 9,6 
+ 6,7 
+ 9,4 
+20,7 
+12,6 
+12,8 
+15,4 
+ 8,3 
+ 7,5 
+19,4 
+13,3 
+15,5 
+10,4 

1) Die Zuordnung der Lander zu den einzelnen Landergruppen erfolgte für alle nachgewiesenen Berichtsjahre nach dem Stand vom Januar 1965. - ') Einschl. 
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Ländergruppen 

Von dem Wertzuwachs der Einfuhr in Höhe von 11,6 
Mrd. DM entfielen 6,3 Mrd. DM auf die EWG-Länder, weitere 
1,4 bzw. 1,3 Mrd. DM auf die EFTA-Länder und Nordamerika. 
Ihrem geringeren Anteil an der Gesamteinfuhr entsprechend, 
wuchsen die Importe aus den übrigen Ländergruppen absolut 
in geringerem Umfang, bei einer relativ allerdings beacht-
lichen Zunahme um 20 bis 21 °/o der Bezüge aus den übrigen 
OECD-Ländern - zu denen seit 1964 aud:l Japan zählt - und 
aus dem Ostblock (vgl. Tabelle 1). 

An der Aufwärtsentwicklung der Au s fuhr ( + 6,7 Mrd. 
DM) waren vor allem die EFTA-Länder(+ 1,7 Mrd. DM) und 
die EWG-Länder ( + 1,6 Mrd. DM) beteiligt, gefolgt von Nord-
amerika ( + 1, 1 Mrd. DM). Die Exporte in alle übrigen Länder 
zusammen erhöhten sich um 2,4 Mrd. DM, darunter die Lie-
ferungen nach Asien absolut und relativ am stärksten, nämlich 
um 0,8 Mrd. DM oder 19 O/o (vgl. Tabelle 2). 

EWG-Länder 
Im Warenverkehr mit den EWG-Partnern nahm die deut-

sche Einfuhr weitaus kräftiger zu als die deutsd:le Ausfuhr. 
Wichtigste Ursache hierfür waren der abgeschwächte Kon-
junkturverlauf in den Partnerländern und die wachsende 
Nachfrage im Binnenland, die zu einem verstärkten Strom 
ausländischer Waren auf den deutschen Markt führten. Die 
Entwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen im letz-
ten Jahr zeigt besonders deutlich, daß der Außenhandel vom 
Konjunkturverlauf auf den einzelnen Markten stärker beein-
flußt werden kann als von Zollsenkungen oder Zollerhöhun-
gen4). Die Einfuhren aus EWG-Ländern, die bereits im 
Vorjahr um 18 °/o zugenommen hatten, stiegen beschleunigt 
um 6,3 Mrd. DM oder 31 O/o auf 26,6 Mrd. DM. Die deutschen 
Aus fuhren in die EWG-Länder, die sich 1963 noch um 
21 °/o erhöht hatten, verlangsamten ihr Wachstum von 1964 

•) Vgl. auch das Jahresgutachten 1965/66 des Sachverständigen-
rates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. 
Ziffer 39 fl'. - Die gewerbllchen Binnenzölle der Bundesrepubllk 
wurden aus konJunkturpolltischen Gründen bereits am 1. Juli 1964 
auf rd. 20 '/o, die der anderen EWG-Staaten vertragsgemäß am 
1. Januar 1965 auf 30 % der Ausgangszölle des Jahres 1957 gesenkt. 

Tabelle 3: Außenhandel mit den EWG-Ländern 

1- 1964 
Herstellungs- bzw. 

Verbrauchsland 

Einfuhr 
Frankreich . . . .......... · 1 6 270 
Belgien-Luxemburg . . . . . . 4 305 
Niederlande . . . . ......... 5 350 
Italien ................... 4 468 

1965 

Mill.DM 

7 843 
5 416 
6 826 
6 562 

Veränderung 
1965 gegen 1964 --r- ~  

+ 1 573 1 

+1 112 
+1 476 
+2 095 

+25,1 
+25,8 
+27,6 
+46,9 

Zusammen-.-.-.-:1 20 393 26 648 ~~~~  255 +30,7 

Ausfuhr 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . · 1 7 424 7 792 
Belgien-Luxemburg ........ 4 879 

1 

5 558 
Niederlande ............... 6 735 7 371 

1 
Italien •.................. 4 592 4 499 

Zusammen .... ·j 23 630 
1 

25 220 
1 

Mrd.DM 
EINFUHR AUS 10 WICHTIGEN HERSTELLUNGSLÄNDERN 

Logarithmischer Maßstab 
2,6 ,-----------,---------,--------

II III II III IV II III IV 
1963 1964 1965 

STAT. BUNDESAMT 6105 

( + 9 O/o) auf 1965 ( + 7 O/o oder 1,6 Mrd. DM). so daß sie mit 
25,2 Mrd. DM erstmals um 1,4 Mrd. DM hinter dem Wert der 
entsprechenden Einfuhren zurückblieben. 

In besonders starkem Maße stiegen die Bezuge aus Italien 
( + 2,1 Mrd. DM oder 47 O/o), aber aud:l die Importe aus Frank-
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reich ( + 25 °/o), Belgien-Luxemburg ( + 26 °/o) und den Nieder-
landen ( + 28 O/o) ubertrafen ihre Vorjahreswerte erheblich. 

Die Maßnahmen zur Dämpfung der Konjunktur in den an-
deren EWG-Ländern5) wirkten sich vor allem auf die Lie-
ferungen der Bundesrepublik Deutschland nach Italien aus, 
die nochmals um 2 °/o zuruckgingen. Die Exporte nach Frank-
reich und den Niederlanden, die in den beiden Vorjahren 
noch Wachstumsraten zwischen 15 und 18 °/o zu verzeichnen 
hatten, nahmen nur noch um 5 bzw. 9 °/o zu. Allein die Aus-
fuhren nach Belgien-Luxemburg ( + 14 %) setzten ihre Auf-
wartsbewegung mit fast unverminderter Starke fort. 

Im vierteljahrlichen Verlauf des Außenhandels mit den 
emzelnen EWG-Lindern zeigt sich jedoch, daß die Emfuhren 
aus Italien, Frankreich und den Niederlanden während des 
Berichtsjahres beträchtlich gestiegen sind, während die Im-
porte aus Belgien-Luxemburg -- nach Unterbrechungen im 
ersten und dritten Quartal - nur wenig uber den Ende 1964 
erreichten Stand hinausgingen. Die Ausfuhren in die EWG-
Länder waren in den ersten drei Quartalen 1965 zum Teil 
rucklaufig, doch nahmen sie im vierten Quartal wieder kräftig 
zu. Insgesamt verbesserten die EWG-Länder ihren Anteil am 
gesamten grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundes-
republik bei der Einfuhr von knapp 35 auf etwa 38 %; bei der 
Ausfuhr war ihr Anteil von 36 auf 35 O/o leicht rilckläufig. 

EFTA-Länder 

Trotz der Vertiefung des Zollgrabens zwischen der EWG 
und der EFTA6J verstärkte sich der Warenaustausch der Bun-
desrepublik mit den EFTA-Landern in beiden Richtungen wei-
ter. Die deutsche Einfuhr aus den EFTA-Ländern stieg 
um 1,4 Mrd. DM oder 14 O/o auf 12,1 Mrd. DM. Den Hauptanteil 
hieran hatten die Bezüge aus der Schweiz ( + 21 %). Däne-
mark ( + 18 %) und Großbritannien ( + 13 %) sowie - bei 
geringen absoluten Werten - die Bezüge aus Portugal 
( + 19 %). Die Importe aus Os1erreich ( + 12 O/o), Norwegen 
( + 11 O/o) und Schweden ( + 7 O/o) stiegen demgegenuber lang-
samer, als es dem allgemeinen Durchschnitt entsprach. 

Tabelle 4: Außenhandel mit den EFTA-Landern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Großbritannien ... . 
Norwegen .... . 
Schweden ....... . 
Danemark ....... . 
Schweiz . . . . . . . . . .. 
Österreich . . . . . . .. 
Portugal ............. . 

1 

~  -- 1965_1 
Mill.DM 

Veranderung 
1965 gegen 1964 

~

Einfuhr 
2 782 

775 
2 304 
1 262 
1 839 
1 524 

199 

3 141 
862 

2 472 
1 484 
2 226 
1 712 

236 

1 ~ 359 
+ 87 

1 

+ 168 
+ 222 
T 387 

1 ! ~~ 1 

+12,9 
+11,2 
+ 7,3 
-+-17,6 
-+-21,0 
-+-12,4 
-+-18,5 

Zusammen .. . ·I 10 686 1 12 f33 1 ~  

Ausfuhr 

Großbritannien ........ ·1 2 716 \ 2 804 1 + 87 1 3,2 
Norwegen . . . . . . . . . . . . 1 249 1 1 391 - 142 -1 11,4 
Schweden . . . . . . . . . . . . . 3 259 1 3 753 1 ' 495 1 + 15,2 
Danemark . . . . . . . . . . . . . 2 104 2 329 ~ 226 -t 10,7 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . 4 561 4 651 + 89 i' + 2,0 
Österreich . . . . . . ... ·[ 3 295 1 3 798 1 ++ 5

1
0
1

2
5 

' -+-15,2 
Portugal . . . . . . . . . . . . 501 61 7 + 23,0 

Zusammen. ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

Die Ausfuhr in die EFTA-Länder nahm um 1,7 Mrd. DM 
oder 9 °/o auf 19,3 Mrd. DM zu, wobei sich die Exporte nach 
Portugal (-'- 23 O/o). Osterreich und Schweden ( + 15 O/o). Nor-
wegen und Danemark ( + 11 °/o) uberdurchschmttlich auswei-
teten. Die Lieferungen nach Großbritannien, das Ende Okto-
ber 1964 wegen Zahlungsbilanzschwierigkeiten seme Einfuhr-
zolle für die meisten gewerblichen Fertigwaren heraufsetzte•). 
und nach der Schweiz - dem bedeutendsten Abnehmer deut-

') Empfehlung des Rates vom 15. April 1964 an die Mitglieds-
staaten der Gememschaft für Maßnahmen zur Herstellung des 
mneren und außeren Gle1cllgew1chts der W1rtschaftsentw1cklung 
der Gememscllaft (64/246/EWG) 1m Amtsblatt der Europaischen 
Gememschaften Nr. 64, s. 1029/64. - ß) Die Bmnenzolle sind bis 
zum 1. Januar 1966 m beiden Bereichen auf jeweils 20 °/o der Aus-
gangszolle gesenkt. die Außenzölle der EWG-Lander zum 1. JuiI 
1963 in der zweiten Stufe an die (ftir die Bundesrepubiik und die 
Benelux-Lander im allgemeinen höheren) Zollsatze des Gemein-
samen Zolltarifs der EWG angeglichen worden. - 7) Die Zollerhö-
hungen um 15 O/o wurden Ende April 1965 auf 10 O/o ermaßigt. 

Mrd.DM 

AUSFUHR NACH 10 WICHTIGEN VERBRAUCHSLÄNDERN 
Logarithmrscher Maßstab 

2,2 ~ ~ ~ ~ 

·' I /'· . 
/ '/ 

0,4 ~  

II III IV II III IV II III IV 
1963 1964 1965 

STAT. BUNDESAMT 6106 

scher Waren unter den EFTA-Länderµ - wuchsen jedoch 
gegenuber dem Vorjahr nur noch m geringem Umfange ( + 3,2 
bzw. 2 %). 

In der vierteljährlichen Entwicklung waren bei den Impor-
ten aus den EFTA-Ländern zunächst Rilckgänge zu verzeich-
nen, die erst in der zweiten Jahreshalfte überwunden werden 
konnten. Die deutschen Exporte in diesen Raum entwickelten 
sich weniger einheitlich. Während die Ausfuhren nach Oster-
reich und Großbritannien im Laufe des Jahres wieder kraftig 
zunahmen, gingen die Lieferungen nach der Schweiz, Schwe-
den und Danemark bis zum dritten Quartal zum Teil beträcht-
lich zurilck und erholten sich auch zum Jahresende nur wenig. 

Der Anteil der EFTA-Länder als Handelspartner der Bun-
desrepublik Deutschland verminderte sich bei der Einfuhr 
weiter von 18 auf 17 °/o, doch konnte er seinen Stand bei der 
Ausfuhr in etwa behaupten (27 °/o). 

Vereinigte Staaten und Kanada 

Der Außenhandel mit Nordamerika erweiterte sich 1965, 
nachdem er 1964 nur in der Ausfuhr kräftiger gewachsen Wfü 

( + 14 O/o). in beiden Richtungen um mehr als 1 Mrd. DM. Bei 
einer Steigerung der Einfuhr aus Nordamerika um 14 °/o auf 
10,1 Mrd. DM nahm die Ausfuhr dorthin sogar um 21 O/o auf 
6,5 Mrd. DM zu. Dennoch ging der Anteil des Warenverkehrs 
mit diesem Erdteil am Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland bei der Einfuhr weiter zurück (von 15 auf 14 O/o). 
während er sich bei der Ausfuhr wieder leicht erhöhte (von 8 
auf 90/o). 

Der Warenaustausch mit den Vereinigten Staaten allein, 
der gegenuber 1964 bei der Einfuhr um 1,1 Mrd. DM oder 
14 O/o und bei der Ausfuhr um fast 1 Mrd. DM oder 20 O/o 
zunahm, entwickelte sich im vierteljährlichen Verlauf recht 
unterschiedlich. Der Einfuhranstieg wurde durch Rückgänge 1m 
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Tabelle 5: Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Vereinigte Staaten ....... ·[ 
Kanada . . . ........ . 

Zusammen ..... j 

Vereinigte Staaten ......... , 
Kanada „ „ „. „ „ „ „ 

Zusammen .... ·\ 

Einfuhr 

8 066 1 
780 

8 846 1 

Ausfuhr 
4 785 

612 
5 397 

9 196 
911 

10 107 

5 741 
771 

6 512 

1 

+1130 1 
+ 131 

1 + 1 261 1 

1 

+ 956 1 

+ 159 

1 +1115 1 

+14,0 
+16,8 
+14,3 

+20,0 
+26,0 
+20,7 

ersten und dritten Quartal unterbrochen, deren Ursache vor 
allem Schwankungen in der Abrechnung der Bezüge von Re-
gierungsgütern gewesen sem dürfte. Die Lieferungen in die 
Vereinigten Staaten verltefen demgegenüber steil aufwarts, 
so daß sie den Wert der deutschen Exporte nach Belgien-
Luxemburg, die 1964 erstmals höher gelegen hatten, wieder 
1.ibertrafen. Die Einfuhren und Ausfuhren im Warenverkehr 
mit Kanada stiegen - bei absolut weniger bedeutenden Wer-
ten - relativ kraftig ( + 17 bzw. 26 O/o). 

Ubrige OECD-Länder 

Der Warenaustausch mit den übrigen OECD-Ländern (Is-
land, Irland, Griechenland, Spanien, Türkei und Japan) ver-
größerte sich uberdurchschnittlich: die Einfuhr um 20 °/o auf 
2,7 Mrd. DM und die Ausfuhr um 13 O/o auf 3,8 Mrd. DM. 
Ausschlaggebend hierfür waren vorwiegend die Importe aus 
Japan ( + 51 O/o) und die Exporte nach Spanien ( + 31 O/o). Der 
Handel mit den meisten übrigen OECD-Landern stieg eben-
falls beachtlich, wenn man von Ruckgängen bei der Einfuhr 
aus der Turkei (- 13 O/o) und der Ausfuhr nach Japan (- 14 O/o) 
absieht. 

Der Anteil der übrigen OECD-Lander am gesamten Außen-
handel blieb allerdmgs mit rund 4 bzw. 5 O/o im Vergleich zu 
1964 praktisch unverandert. 

Ostblock-Länder 
Im Warenverkehr der Bundesrepublik mit den Ostblock-

landern wuchs die E in f u h r verstärkt weiter ( + 21 O/o auf 
2,9 Mrd. DM). Verhältnismäßig kraftig erhöhten sich vor allem 
die Bezüge aus Polen ( + 20 O/o), Bulgarien ( + 37 O/o) und China 
( + 41 O/o), aher auch die Importe aus den anderen Ostblock-
ländern stiegen noch um 16 bis 18 °/o. Die Einfuhren aus der 
Sowjetunion allem erreichten einen Wert von 1,1 Mrd. DM 
und umfaßten damit rund 38 °/o der Bezuge aus dem Ostblock. 

Tabelle 6: Außenhandel mit den Ostblock-Landern 

1 
1 V eranderung Herstellungs- bzw. 1964 

1 

1965 
1 

1965 gegen 1964 Verbrauchsland ----
Mill.DM 

-
1 

---,,---
0 

Einfuhr 
Sowjetunion .. .......... 937 

1 

1 101 -164 1 + 17,5 
Polen ................. 363 435 - 73 + 20,0 
Tschechoslowakei . .... 288 336 

1 

+ 48 

1 

-1- 16,8 
Ungarn ...... .. .... 247 

1 

288 -1 40 - 16,3 
Rumanien ....... ....... 245 290 -1- 44 -'- 18,1 
Bulgarien .... ...... 121 165 + 44 

1 
- 36,5 

Volksrepublik China ...... 207 291 84 + 40,6 
Übrige Ostblock-Lander 4 11 

1 + 8 +210,9 
Zusammen 

1 
2 412 1 

2 917 
1 

+505 
1 

-;- 20,9 

Ausfuhr 
Sowjetunion ········· 774 

1 

586 

1 

-188 

1 

- 24,3 
Polen ········ .„ 314 366 + 52 + 16,7 
Tschechoslowakei ........ 332 402 + 71 i- 21,3 
Ungarn ..... ........ 296 308 + 12 T 3,9 
Rumanien ...... .. ...... 331 

1 

462 +132 + 39,8 
Bulgarien .... .. ....... 156 221 

1 

+ 65 

1 

+ 41,9 
Volksrepublik China .. .... 102 316 +214 +210,1 
Übrige Ostblock-Lander „. 12 14 + 2 -, 20,0 

Zusammen „„1 2 317 
1 

2 676 +360 
1 

+ 15,5 

Die Zuwachsrate der Ausfuhr m den Ostblock (1964: 
28 O/o) ermäßigte sich 1965 bei einem Wert von 2,7 Mrd. DM 
auf 16 °/o. Hinter c.l'.eser Gesamtzahl verbergen sich allerdmgs 

sehr unterschiedliche Entwicklungen im Warenverkehr mit 
den einzelnen Ostblockländern. So blieben die Exporte in die 
Sowjetunion wertmäßig um fast ein Viertel hinter dem Vor-
jahr zurück, und die Lieferungen nach Ungarn nahmen nur 
noch geringfügig zu ( + 4 °!o). Andererseits konnten die Aus-
fuhren nach Polen ( + 17 °/o). der Tschechoslowakei ( + 21 O/o). 
Rumänien ( + 40 O/o) und Bulgarien ( + 42 O/o) zum Teil erheb-
lich ausgeweitet werden; der Wert der Lieferungen nach 
China verdreifachte sich sogar. 

Insgesamt blieb der Handel mit dem Ostblock aber auch 
im Jahre 1965 mit Anteilen von jeweils etwa 4 O/o wie 1964 
relativ geringfügig. 

Sonstige Länder 

Im Außenhandel mit den restlichen Ländern der Welt, die 
- mit Ausnahme Finnlands, Sudafrikas, Australiens und Neu-
seelands - zu den Entwicklungsländern zahlen und nach wie 
vor überwiegend Rohstoffe und Halberzeugnisse !Iefern, hat 
sich die im Vorjahr angebahnte Entwicklung ( + 13 bzw. 12 O/o) 
im ganzen unverandert fortgesetzt. Die deutschen Importe aus 
diesen Ländern stiegen insgesamt um 12 O/o auf 15,9 Mrd. DM, 
die Exporte nahmen um mehr als 13 O/o auf 13,9 Mrd. DM zu. 

Die größten Zuwachsraten waren bei der Einfuhr aus Afrika 
( + 16 O/o) und der Ausfuhr nach Asien ( + 19 Ofo) zu verzeich-
nen, wobei erhöhte Erdölbezüge aus Libyen und verstarkte 
Lieferungen von maschinellen Ausrüstungen nach Indien und 
Südafrika eine wesentliche Rolle spielten. Im übrigen nahmen 
der Warenaustausch mit den mcht der OECD angeschlossenen 
europäischen Ländern (Finnland, Malta, Gibraltar und Jugo-
slawien) sowie die Importe aus Lateinamerika und die Ex-
porte nach Australien und Ozeanien ebenfalls nennenswert 
zu (zwischen 13 und 16 O/o). 

Die wichtigsten Länder 

Zu den zehn wichtigsten Handelspartnern, mit denen die 
Bundesrepublik in beiden Richtungen Waren im Werte 
von mehr als emer Mrd. DM austauschte, zahlten auch 1m 
Jahre 1965 neben den EWG-Partnern funf (der sieben) EFTA-
Lander und die Vereimgten Staaten. 

AUSSENHANDEL 
MIT WICHTIGEN HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLÄNDERN 

EINFUHR 

STAT. BUNDESAMT 6108 

-

1965 
1964 
1963 

Frankreich 

Vereinigte 
Staaten 

Belgien-
Luxemburg 

Schweiz 

Italien 

Österreich 

Sc11weden 

Groß-
br1tann1en 

Dänemark 

AUSFUHR 

Die fünf bedeutendsten Herstellungslander, namlich die 
Vereinigten Staaten (aus denen Waren für 9,2 Mrd. DM 
kamen), Frankreich (7,8), die Niederlande (6,8), Italien (6,6) 
und Belgien-Luxemburg (5,4) lieferten 1965 zusammen zum 
erstenmal mehr als die Halfte aller Einfuhren (1964: 
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Tabelle 7: Die zehn wichtigsten HandeLspartner 
Prozent 

Herstellungs- und 
V erbrauchslander') 

Vereinigte Staaten ........ . 
Frankreich . . . . . ......... . 
Niederlande .............. . 
Italien .................. . 
Belgien-Luxemburg ....... . 
Großbritannien ........... . 
Schweden ............... . 
Schweiz .... · · .... · ..... · 
Österreich „ „ „ „ „ „ „ „ 
Danemark ............... . 

Zusammen .... ·I 

Frankreich ............... . 
Niederlande .............. . 
Vereinigte Staaten ........ . 
Belgien-Luxemburg ....... . 
Schweiz ................. . 
Italien ................. . 
Österreich ............... . 
Schweden ............... . 
Großbritannien ........... . 
Danemark ............... . 

Zusammen .... . 

1960 

Einfuhr 
14,0 

9,4 
8,5 
6,2 
5,7 
4,6 
4,2 
3,8 
2,7 
2,7 

61,8 

Ausfuhr 
8,8 
8,8 
7,9 
6,0 
6,2 
5,9 
5,1 
5,4 
4,5 
3,4 

62,0 

1) Geordnet nach den Werten von 1965, 

1963 

15,2 
10,5 

9,2 
7,1 
6,4 
4,7 
3,9 
3,3 
2,6 
2,3 

65,1 

11,0 
9,8 
7,2 
7,1 
7,3 
9,4 
5,0 
5,1 
3,8 
3,0 

68,8 

1964 

13,7 
10,7 

9,1 
7,6 
7,3 
4,7 
3,9 
3,1 
2,6 
2,1 

64,9 

11,4 
10,4 

7,4 
7,5 
7,0 
7,1 
5,1 
5,0 
4,2 
3,2 

68,3 

1965 

13,1 
11,1 

9,7 
9,3 
7,7 
4,5 
3,5 
3,2 
2,4 
2,1 

6'6,5 

10,9 
10,3 

8,0 
7,8 
6,5 
6,3 
5,3 
5,2 
3,9 
3,3 

67,4 

48 O/o). Gemeinsam mit den EFTA-Ländern Großbritannien 
(3,1), Schweden (2,5), der Schweiz (2,2), Osterreich (1,7) und 
Dänemark (1,5) verbesserten sie als Lieferländer - bei un-
veränderter Reihenfolge - ihren Anteil an der Gesamtein-
fuhr von rund 65 O/o auf 66,5 O/o. Daneben überschritten die 
Importe aus Libyen (1,5 Mrd. DM) und der Sowjetunion 
(1,1 Mrd. DM) die Milliardengrenze, während die Lieferungen 
in die Sowjetunion auf weniger als 0,6 Mrd. DM absanken 
und die Exporte nach Libyen unbedeutend blieben. 

Bei der Ausfuhr waren Frankreich (7,8 Mrd. DM) und 
die Niederlande (7,4 Mrd. DM) unbestritten die wichtigsten 
Abnehmerländer. Mit einigem Abstand folgten - ebenfalls m 
Mrd. DM- die Vereinigten Staaten (5,7). die wieder den drit-
ten Platz belegten, vor Belgien-Luxemburg (5,6). Hinter der 
Schweiz (4,6) fiel Italien (4,5) auf die sechste Stelle zuruck, 
in unveränderter Ordnung gefolgt von Osterreich (3,8). 
Schweden (3,8). Großbritannien (2,8) und Dänemark (2,3). 
Diese zehn Länder nahmen zusammen rund 67 °/o der deut-
schen Ausfuhrwaren im Jahre 1965 ab, gegenüber 69 bzw. 
68 O/o in den beiden Vorjahren. In weitere fünf Länder lieferte 
die Bundesrepublik im Berichtsjahr ebenfalls Waren für je-
weils mehr als 1 Mrd. DM, und zwar nach Spanien (1,6). 
Norwegen (1,4), Finnland (1,2) sowie Indien und Südafrika 
(je 1,0). ohne daß die Einfuhren aus diesen Ländern eine ähn-
liche Bedeutung erlangt hätten. Insgesamt waren für die ge-
nannten fünfzehn Länder mehr als drei Viertel der Gesamt-
ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland bestimmt. 

Außenhandelsbilanz 

Kennzeichnend für die Außenhandelsentwicklung des Jah-
res 1965 war der Umschwung in der Außenhandelsbilanz. Der 
Aktivsaldo, der in den beiden Vorjahren noch 6,0 bzw. 6,1 
Mrd. DM und im Durchschnitt der letzten sieben Jahre 5,5 Mrd. 
DM betragen hatte, sank im Berichtsjahr auf 1,2 Mrd. DM. 
Ursache dieses Wandels war die starke Einfuhrzunahme im 
Verkehr mit den EWG - Ländern, die an die Stelle des 
bisherigen Ausfuhniberschusses (z.B. 1964: + .1,2 Mrd. DM) 
ein D e f i z i t in Hohe von 1,4 Mrd. DM treten ließ. 

Im Vergleich hierzu änderten sich die Salden gegenüber 
den anderen Landergruppen nur wenig. Der A k t i v s a 1 d o 
im Warenverkehr mit den EFTA-Ländern erhöhte sich von 
7,0 auf 7,2 Mrd. DM, der Ausfuhruberschuß gegemiber den 
übrigen OECD-Ländern blieb bei 1,1 Mrd. DM. Die Passiv-
s a 1 den im Warenaustausch mit den restlichen Ländergrup-
pen verstarkten sich geringftigig, und zwar gegenüber Nord· 
amerika von 3,4 auf 3,6 Mrd. DM, dem Ostblock von 0,1 auf 

Mrd.DM 
20 

18 

16 

14 

12 

0 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 
Herstellungs- und Verbrauchsländer 

- Ausfuhr rnm ü~~~ ~~~ß ••••• Einfuhr ~ _EinfUhr-
~ uberschuß 

Ostblock-Länder 

II III IV II III IV II III IV 
1963 1964 1965 

STAT. BUNDESAMT 6104 

18 

16 

14 

12 

0 

0 

0,2 Mrd. DM und den Sonstigen Ländern von 1,9 auf 2,0 Mrd 
DM (darunter im Verkehr mit den außereuropäischen Ent-
wicklungslandern von 2,8 auf 3,1 Mrd. DM). 

Besonders deutlich werden die Veränderungen in der vier-
telJahrhchen Entwicklung. Nachdem die Außenhandelsbilanz 
mil den EWG-Landern vom dritten Quartal 1964 bis zum 
ersten Quartal 1965 noch emen geringen Ausfuhrüberschuß 
auswies, wurde sie im zweiten und dritten Quartal mit - 0,5 
und - 1,0 Mrd. DM passiv und strebte zum Jahresende wie-
der emem Ausgleich zu (- 0,2 Mrd. DM). Unterstutzt wurde 
diese Tendenz zur Passivierung durch eine - allerdmgs we-
niger ausgeprägte - Verstarkung des Defizits gegenüber den 
ubrigen Ländern, unter denen die Entwicklungsländer den 
Ausschlag gaben. Die Aktivsalden gegenuber den EFTA-Län-
dern und den sonstigen OECD-Landern und die Passivsalden 
gegenuber Nordamerika und dem Ostblock blieben im ganzen 
unverandert. Die Gesamtbilanz schloß daraufhin im dritten 
Quartal - nach einem Uberschuß im ersten Quartal ( + 1, 1 
Mrd. DM) und einem weitgehenden Ausgleich im zweiten 
Quartal (- 46 Mill. DM) - zum erstenmal seit Anfang der 
fünfziger Jahre wieder mit einem Defizit (- 453 Mill. DM). 
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das im vierten Quartal allerdings schon wieder durch einen 
Uberschuß von 604 Mill. DM abgelöst wurde. 

Tabelle 8: Salden im Außenhandel 

Herstellungs- und 
Verbiauchslander1 l 

Ausfuhrüberschuß 
im Warenverkehr mit: 
Schweiz ................... . 
Österreich . . . . . ........... . 
Schweden ................. . 
Danemark . . . . . ......... . 
Indien .................. . 
Spanien ................... . 
Niederlande ................ . 
Nonvegen . . . . . . . . ..... . 
Fmnland ............ . 
Republik Sudafnka ........ . 
Pakistan ................. . 
Portugal ................. . 
Übrige Lander „ . „ „ „ „ . 

Brutto-Überschuß .......... . 

Einfuhrübetschuß 
im Warenverkehr mit: 
Vereinigte Staaten .......... . 
Italien .................... . 
Lib;:en ·: .„ „„. „„„ .. „. 
Sow1etun10n ............... . 
Brasilien ................... . 
Saudi-Arabien . . . . . ........ . 
Chile „ .„.„ „„„„„„ 
Sambia, Südrhodesien, Malawi 
Großbritannien ............ . 
Argentinien . . . . . . . . . ..... . 
Japan . . . . . ... ·. ·. · .... · .. . 
Übrige Lander . . . . . ...... . 

Brutto-Defizit . . . . . . . . . . . . . 1 
Netto-Überschuß . . . . ....... · 1 

1964 
Mill.DM 1 01 

10 

+ 2 722 17,7 
+ 1 771 11,5 
+ 955 

1 

6,2 
+ 841 5,5 
+ 505 

1 

3,3 
+ 475 3,1 
+ 1 385 9,0 
+ 474 1 3,1 
+ 302 

1 

2,0 
+ 399 

1 

2,6 
+ 408 2,7 
+ 302 1 2,0 
+ 4 807 1 31,3 
+ 15 347 1100 

1 

- 3 281 35,4 
c+ 125) 
- 817 9,5 - 163 J,8 - 344 3,7 
- 397 4,3 
- 212 2,3 - 310 3,3 
- 66 0,7 
- 146 1,6 

(+ 239) 
- 3470 37,4 
- 9266 1100 
+ 6 081 1 

1 

1965 
i ~

1 

+ 2 425 17,3 
+ 2 085 14,9 
+ 1 281 9,1 
+ 845 6,0 
+ 805 5,7 
+ 774 5,5 
+ 545 3,9 
+ 529 3,8 
+ 459 3,3 
+ 449 3,2 
+ 398 2,8 
+ 380 2,7 
+ 3 034 21,7 

·-+ 14 010 100 

- 3455 27,0 
- 2064 16,1 
- 1358 

1 

10,6 
- 514 4,0 
- 458 3,6 
- 383 3,0 - 344 2,7 
- 343 

1 
2,7 

- 337 
1 

2,6 - 243 

1 

1,9 
- 207 1,6 
- 3100 24,2 

1 -12 807 1100 

1 
+ 1 203 

1 

1) Geordnet nach der Hohe des Überschusses bzw. Defizits itn Jahre 1965. 

Analysiert man die Ausfuhr- und Einfuhrüberschüsse im 
Außenhandel mcht nach Ländergruppen, sondern nach einzel-
nen Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern, so ergibt sich, daß 
die Bundesrepublik nur gegenüber einigen wenigen Ländern 
größere Aktiv- oder Passivsalden erzielte. Zu den wichtigsten 
„Uberschußlandern" zählten 1965 (immer in Mrd. DM) die 
Schweiz(+ 2,4). Osterreich(+ 2,1). Schweden(+ 1,3). Däne-
mark und Indien (je + 0,8), die zusammen bereits mehr als 
die Hälfte des Brutto - U b er s c husse s in Hohe von 14,0 
Mrd. DM erbrachten, an dem insgesamt rund 80 Länder be-
teiligt waren. Unter den „Defizitländern" bestritten sogar 
lediglich die Vereimgten Staaten (- 3,5). Italien (- 2,1) 
und Libyen (- 1,4) mehr als die Hälfte des Brutto - Defizits 
von 12,8 Mrd. DM, zu dem insgesamt rund 70 Länder bei-
trugen. Neben Italien wechselte auch Japan im Berichtsjahr 
aus der Gruppe der Uberschußländer zu den Dehzitlcindern 
über (vgl. Tabelle 8). 

Wegen weiterer Emzelheiten wird auf die Jahreshefte der 
Fachserie G „Außenhandel" verwiesen, die in Kürze erschei-
nen werden. J. J. 

Außenhandel im Januar 1965 
Die Bilanz im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

schloß im Januar 1966- bei einem Emfuhrwert von 5 786 Mill. 
DM und einem Ausfuhrwert von 5 970 Mill. DM - mit einem 
Aktivsaldo in Höhe von 184 Mill. DM, gegenüber 131 Mill. 
DM im Januar und 647 Mill. DM im Dezember 1965. Im Ver-
gleich zum Januar des Vorjahres stiegen die Außenhandels-
werte in beiden Richtungen um etwa 9 °/o, während sie -
entsprechend der Entwicklung in den meisten Vorjahren -
erheblich niedriger blieben als im Dezember, und zwar in der 
Einfuhr um 10 °/o, in der Ausfuhr um knapp 16 °/o. 

An der Steigerung der Einfuhr im Berichtsmonat gegen-
über dem Januar des Vorjahres um 460 Mill. DM waren die 
Importe aus fast allen wichtigen Ländergruppen beteiligt. 
Absolut am stärksten erhöhten sich die Bezüge aus den EWG-

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHR 

+! 

EINFUHRÜBERSCHUSS 
-1 TTTT11111TTTT--rrll 

J 0 J A 1 0 
1963 1964 

~  6124 

J 0 A J 
1965 1966 

Ländern, auf die allein nahezu die Hälfte des Wertzuwachses 
entfiel. Dagegen sind aus Lateinamerika (insbesondere 
Chile, Venezuela und Kolumbien) wesentlich weniger Waren 
importiert worden als im vorjährigen Vergleichsmonat. - Die 
Zunahme des Einfuhrwertes verteilte sich auf Erzeugnisse der 
Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft etwa 
im gleichen Verhältnis. Im Bereich der Ernährungswirtschaft 
wurden (jeweils in Millionen DM) vor allem höhere Bezüge 
an Olfrüchten ( + 66). frischem und konserviertem Obst und 
Gemüse ( + 45) sowie Olkuchen ( + 28). Getreide ( + 21) und 
lebende Tiere ( + 18) gemeldet, bei einem Rückgang z.B. der 
Kaffeeimporte (-20). Unter den Gütern der gewerblichen 
Wirtschaft stand einer stärkeren Steigerung der Bezüge an Fer-
tigwaren ( + 354, darunter Maschinen + 96, - Büromaschinen 
allein + 52, Vor- und Enderzeugnisse der Textilwirtschaft+ 94) 
ein Rückgang bei der Einfuhr an Halbwaren gegenüber (-144, 
darunter NE-Metalle - 70, insbesondere Aluminium - 41). 
Dagegen blieb der Wert der Rohstoffimporte etwa unver-
ändert. 

Vom Wertzuwachs in der Ausfuhr um 513 Mill. DM -
vorwiegend durch größere Lieferungen in den EWG-Raum 
( + 148), nach Nordamerika ( + 128) sowie u. a. nach Spanien 
( + 53) und der Volksrepublik China ( + 23) bedingt - stellten 
Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft allein knapp 90 O/o. 
Dabei wurden hauptsächlich Maschinen ( + 218, darunter 
Büromaschinen + 53, Werkzeugmaschinen + 47) in wesent-
lich größerem Umfang exportiert, ferner Vor- und Enderzeug-
nisse der chemischen Industrie ( + 87) und elektrotechnische 
Erzeugnisse ( + 60 %). Schi. 
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Verkehr 
_Verkehrswirtschaft 1965 

Trotz der Vielzahl von Statistiken, die für einen Uberblick 
über die Lage der Verkehrswirtschaft herangezogen werden 
müssen, gelang es auch in diesem Jahr, fast alle benötigten 
Daten zur Veröffentlichung in diesem Heft bereitzustellen. 
In einigen Fällen mußten Angaben geschätzt oder vorläufige 
Zahlen eingesetzt werden; alle Zahlen für die Luftfahrt sind 
endgültig. 

Verkehrswege 
Auch im Jahr 1965 konnten im Ausbau bzw. in der Moder-

nisierung des Verkehrswegenetzes bemerkenswerte Fort-
schritte erzielt werden. Die Elektrifizierung des Strecken-
netzes der D e u t s c h e n B u n d e s b ahn wurde kraftig 
vorangetrieben, und zwar wurden weitere 821 km - das ist 
die bisher starkste 3ahrliche Zunahme - auf elektrischen 
Zugbetrieb umgestellt. Insgesamt sind jetzt mehr als em 
Fünftel des gesamten Streckennetzes und mehr als ein Drittel 
der Hauptbahnstrecken elektrifiziert. Noch unbeeinflußt durch 
die jungsten verkehrspolitischen Entscheidungen wurde das 
Streckennetz der Deutschen Bundesbahn im abgelaufenen 
Jahre nur geringfügig um 68 km auf 30 436 km verkl.irzt. Bei 
den mchtbundeseigenen Eisenbahnen wurden Strecken in 
einer Länge von etwa 50 km stillgelegt. Der Verkehr der still-
gelegten Strecken wurde im allgemeinen von Kraftfahrzeugen 
l.ibernommen. 

Angaben uber die Lange des gesamten S traß e n n et z es 
der Bundesrepublik (klassifizierte Straßen und Gemeinde-
straßen) nach dem Stand Ende 1965 werden voraussichtlich 
erst Mitte 1966 vorliegen, da die Aufbereitung der zum 
1. 1. 1966 erhobenen Statistiken der klassifizierten Straßen 
und der Gemeindestraßen erst dann abgeschlossen sein wird. 
1964 wies das Sraßennetz der Bundesrepublik eine Lange von 
etwa 390000 km auf. Fur das Jahr 1965 liegen zum augenblick-
lichen Zeitpunkt lediglich Zahlen uber die Erweiterung der 
Bundesautobahnen und Bundesstraßen vor. Die Lange der Bun-
desautobahnen hat sich im vergangenen Jahr durch die Frei-
gabe von 10 Streckenabschnitten um 167 km auf 3 371 km 
erhoht, die Lange der Bundesstraßen um etwa 100 km Neu-
baustrecken auf rd. 30 000 km. Die längsten neuen Autobahn-
abschmtte waren die 37 km lange Teilstrecke Kamener Kreuz-
Munster/Stid der sog. „Hansa-Linie", der 27,8 km lange Ab-
schmtt Haminkeln-Emmerich, der nunmehr das deutsche Auto-
bahnnetz mit Holland verbindet, und die Teilstrecke Nitten-
dorf-Rosenhof im Zuge der Autobahn Nurnberg-Regensburg. 
Von besonderer Bedeutung waren auch die Freigabe des letz-
ten Teilstucks der Umgehung Kölns und der Ausbau der 
Strecke Rosenheim-Kufstein vom Dreieck Inntal nach Kiefers-
felden. 

Die Bauarbeiten an den Binnenwasserstraßen 
wurden 1965 planmaßig fortgesetzt. Mit der Unterzeichnung 
von drei Regierungsabkommen im September vergangenen 
Jahres wurde ein Ausbauprogramm m die Wege geleitet, 
durch das die Leistungsfahigkeit des nordwestdeutschen Was-
serstraßennetzes entscheidend verbessert werden soll. Die 
Lange der von Bmnenschiffen befahrenen Binnenwasserstra-
ßen betrug am Ende des Berichtsjahres 4 473 km. Der „Ruck-
gang" der Streckenlänge gegenüber 1964 um 147 km ist me-
thodisch bedingt. Er erklart sich einmal daraus, daß die Saar-
strecke von Völklingen bis zur Emmundung m die Mosel, die 
auch fruher schon für die Bmnenschiffahrt nicht zur Verfügung 
stand, nicht mehr in das Ergebnis einbezogen wurde und daß 
andererseits 60 km am Oberrhein (7 km von Grenzacherhorn 
bis Hl.iningen und 53 km Rhein-Seiten-Kanal von Kembs bis 
Breisach) wegen ihrer Lage auf schweizerischem bzw. fran-
zosischem Gebiet unberücksichtigt blieben. 

Das R o h r 1 e i t u n g s n e t z für den Transport von ro-
hem Erdöl wurde im Jahre 1965 nicht verlangert. Der Bau 
der Leitungen von Genua und Tnest m den süddeutschen 

Länge der Verkehrswege und -linien in km1) 

Verkehrswege und -linien 1963 
1 

1964 1 1965') 
1 1 
1 

Betriebsstreckenlange der Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn ..... 30 545 30 504 30 436 
da1unter: elektrifizierte Strecken .. .. 5 043 5 652 6 473 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen') ... 5 111 5 001 4 950 

Klassifizierte Straßen"') . . . . . . . . . . . . . . 151 884 154 882 ... 
Autobahnen ....... . . . . . . . . . . . . . 3 077 3 204 3 371 
Bundesstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 586 29 907 30 007 
Landesstraßen (L I 0) ............. 66 163 66 165 . .. 
Kreisstraßen (L II 0) . . . . . . . . . . . . . . 53 058 55 606 ... 

Gemeindestraßen') .................. 

Befahrene Binnenwasserstraßen ..... .. 4 646 4 620 4 473 

Betriebsstrecken 
im Straßenbahnverkehr') ··········· 2 828 2 689 2 577 
Obusverkehr ····················· 543 488 448 

Rohrfernleitungen 989 1 1 070 1 070 ................. 
1 

Linien im Omnibusverkehr') .... ..... 441 192 441 525 463 896 
Private Betriebe ........... 252 576 247 097 257 286 
Kommunale und gemischtwirtschaft-

1 

liehe Betriebe ................ 35 635 32 505 33 948 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen ..... 11 027 11 157 11 969 
Deutsche Bundesbahn ..... ...... 85 785 93 615 102 263 
Deutsche Bundespost ........ .... 56 169 

! 
57 320 58 431 

1 ) Stand am Jahresende, bei Betiiebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusver-
kehr sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende Juni. - ') Vorlaufige Zahlen. -
3) Streckenlangen der Unternehmen des offentlichen Verkehrs, die dem Bundes-
verband Deutscher Eisenbahnen angeboren. - ") Einschl. Ortsdurchfahrten. -
5 ) Die Lange der Gemeindestraßen (ohne Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen) 
betrug nach der letzten Zahlung am 1. 1. 1961 234 621 km. - ') Emschl. Stadt-
schnellbahnverkehr. - 7) Ohne Ferienziel-Reiseverkehr. 

Raum wurde fortgesetzt. Daneben wurde mit dem Neubau 
einer Fernleitung ftir Mineralolprodukte von Köln l.iber Raun-
heim nach Ludwigshafen begonnen. Es ist damit zu rechnen, 
daß die Verlegung dieser neuen Leitungen im Jahr 1966 ab-
geschlossen wird. 

Die Betriebsstreckenlängen im S t r aß e n b ahn v e r-
k ehr verminderten sich 1965 um weitere 112 km oder 4 O/o, 
eme Entwicklung, die beim 0 b u s verkehr in relativ noch 
stärkerem Maße gegeben war (- 8 "lo). Die Betriebsstrecken 
der Straßenbahnen und Obusse wurden im allgememen durch 
Kraftomnibuslimen ersetzt. Die Länge des 0 m n i b u s-
1 in i e n netze s der kommunalen und gemischtwirtschaft-
lichen Betriebe, die in den meisten Fällen auch die Straßen-
bahnlinien betreiben, hat um 4,4 °/o zugenommen. Diese Zu-
nahme entspricht auch ungefahr der prozentualen Erweite-
rung des gesamten Betnebsstreckennetzes im Omnibusver-
kehr von 441 525 km auf 463 896 km. Die rucklaufige Ent-
wicklung, die noch im Vorjahr bei den privaten sowie bei den 
kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Betrieben zu be-
obachten war, ist damit emer Aufwartsbewegung gewichen. 
Verhaltnismaßig stark wurde wiederum das Omnibusnetz der 
Deutschen Bundesbahn erweitert ( + 9,2 O/o); es erreichte jetzt 
einen Anteil von 22 °/o des Gesamtomnibusnetzes. 

1965 hat die Deutsche Lufthansa den F 1ug1 in i e n ver-
k eh r mit Australien aufgenommen. Dadurch erweiterte sich 
ihr Streckennetz von 119 000 km im Jahr 1964 auf 166 000 km 
im Berichtsjahr. 

Fahrzeugbestände 

Bei allen Verkehrszweigen setzte sich der seit Jahren zu 
beobachtende Wandel in der Struktur des Fahrzeugsparks 
fort. Der Triebfahrzeugbestand der D e u t s c h e n B u n-
d e s b ahn nahm wegen der Umstellung von Dampf- auf 
elektrischen und Dieselbetrieb erneut ab. Dabei wurde der 
Bestand an Dampflokomotiven um nahezu 1 000 Einheiten 
verringert. Dagegen nahm die Zahl der elektrischen Lokomo-
tiven um 166 und die der Diesellokomotiven um 51 zu. Dieser 
erheblich geringere Lokomotivenbestand erbrachte im Durch-
schnitt höhere Fahrleistungen als in den Vorjahren. Dadurch 
war es möglich, den Verkehr auch in verkehrsreichen Zeiten 
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Fahrzeug bestande1) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven .......... . 
Dampflokomotiven . . . 
Elektrische Lokomotiven 
Diesellokomotiven .. 

Triebwagen .... 
Schienenomnibusse ... . 
Personenwagen ....... . 
Güterwagen ...... . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') 
Triebwagen . . . . .. 
Anhanger ..... 

Obusse 
Triebwagen . . . . . . 
Anhanger . . . . . .. 

Kraftfahrzeuge') . . . .... 
darunter: 
Personenkraftwagen .... 
Kombinattonskraftwagen 
Lastfahrzeuge') ... 
unter 1 t Nutzlast ..... 
von 1 t bis unter 2 t .. 
von 2 t bis unter 5 t .. 
von 5 t Nutz!. und mehr 

Kraftomnibusse . . . . . 
Zugmaschinen . . . . . . .. 
Kraftrader . . . ..... 

darunter: Kraftrollei 
(Motorroller) ....... . 

Mopeds') . . . . . .. . 
Kraftfahrzeuganhanger .. 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt') 8) 

Schlepper (einschl. 
Schubboote) .. ..... 

Güterschiffe .. 
Schleppkahne .. .... 
Selbstfahrer . ... 

Seesch1ffahrt 
Handelsschiffe . .... 
Seefischereifahrzeuge . 
Andere Fahrzeuge .. 

Luftverkehr 
Flugzeuge 

Werkverkehrs-, Privat-, 
Sport- und Schulflug-
zeuge bis 5, 7 t Start-
gew1cht .. ..... 

Verkehrsflugzeuge uber 
5,7 t Startgewicht . .. 
darunter: Lufthansa .. 

Hubschrauber ... .. 
·\ 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
1 000 

1 000 
1 000 
1 ooo 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 PS 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 OOOBRT 
1 OOOBRT 
1 OOOBRT 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 

1963 1964 1 1965') 

9 071 
5 837 
1 531 
1 709 

544 
912 

19 233 
276 789 

1 8 739 
5 144 
1 746 
1 849 i 544 

. 907 i 19 208 
279 740 

i 

1 

1 

1 
1 8 016 

1 
4 174 
l 912 

1 

1 900 
594 

1 
905 

19 023 
'285 044 

1 

6 710 6 737 1 

4 677 4 456 1 

6 467 
4 028 

~  ~ \ 
10 486 ! 11 284 

6 848 
457 
810 
291 

', 7fü 

m1 
148 

31 
1 087 1 

1 198 

439 
1 529 

424 

280 
5 001 
1 947 
3 054 

5 340 
154 

75 

1 

! 

1 

846 
293 
213 
175 
165 

38 
1146 

926 

369 1 
1 366 

442 

218 
4 995 

1 1 746 
3 250 

1 

5 418 1 

156 
1 

82 

1 

1 
1 

556 
39 

12 168 

8 630 
637 
881 
288 
237 
178 
178 

38 
1 204 

117 

302 
1 207 

464 

272 
4 924 
1 531 
3 393 

5141 
175 

94 

Veran-
derung 

1965 
gegen-
uber 
1964 

- 7,6 
-18,9 
+ 9,5 
+ 2,8 
+ 9,2 
- 0,2 
- 1,0 
+ 1,9 

- 4,0 
- 9,6 

-10,0 
-22,0 
+ 7,8 

+ ll,7 
+16,0 
+ 4,2 
- 1,6 
+11,2 
+ 1,7 
T 8,0 
+ 1,2 
+ 5,0 
-22,6 

-18,2 
-11,6 
+ 5,1 

- 2,2 
- 1,4 
-12,3 
+ 4,4 

+ 6,0 
+12,2 
+14,6 

1 531 
1 

68 
1 39 

1 690 

17 
44 

1 

1 

1 889 +11,8 

93 +20,8 
52 +18,2 

48 1 65 
1 

1 

70 -'- 7,7 

1 ) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des a es ~ 2) Vorhi.ufige 
Zahlen. - ')Einschl. Stadtschnellbahnen. - ')Einschl. der vorubergehend abge-
meldeten Fahrzeuge. - 5 ) Einschl. Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. 
- 6 ) Einschl. Kleinkraftrader mit Versicherungskennzeichen. - 7 ) Ohne Gilter-
sch1ffe mit einer Tragfahigke11 von 20 t und weniger und ohne Schuten und Leich-
ter und ohne Hafenschlepper. - 'J 1963 ohne die Bestande von Berhn (West). 
1964 waren in Berlin (West) beheimatet: Schlepper 5 000 PS, Schleppkahne 
25 000 t, Selbstfahrer 5 000 t. 

befriedigend zu bedienen. Die Zahl der Triebwagen, die sich 
in den vorangegangenen zwei Jahren nicht verändert hatte, 
erhöhte sich um 50 Einheiten. 

Der Personenwagenbestand der Deutschen Bundesbahn ver-
ringerte sich im vergangenen Jahr geringfügig (- 185 Wa-
gen). Der Guterwagenbestand vergrößerte sich dagegen um 
5 300 Wagen auf insgesamt 285 000 Wagen. Die Deutsche Bun-
desbahn hat sich besonders darum bemüht, den Wagenpark 
durch Neueinstellung von Spezialwagen zu modernisieren. 

Der gesamte K r a f t f a h r z e u g b e s t a n d hat mit einer 
Zunahme von 883 000 Einheiten oder 7,8 O/o die Zahl von 12 
Millionen überschntten. Die Entwicklung verlief bei den ein-
zelnen Fahrzeugarten unterschiedlich. Der Bestand an Per-
sonenkraftwagen wies mit weiteren 906 000 Fahrzeugen wie-
der einen beträchtlichen Zugang auf, wenn auch die Zuwachs-
rate von 11,7°/o etwas hinter der des Vorjahres (12,8°/o) zu-
rückblieb. Neben den Personenkraftwagen hat sich die Zahl 
der Kombinationskraftwagen vergleichsweise stark erhöht. 
Weiterhin zugenommen hat auch die Zahl der Lastkraft-
wagen, bei denen insbesondere die Zugänge in der Gruppe 
von 1 bis unter 2 t und in der Gruppe über 5 t Nutzlast ins 
Gewicht fallen. Bei den motorisierten Zweirädern setzte sich 

die rucklaufige Entwicklung fort. Der Bestand an Kraftradern 
verminderte sich um 22,6 O/o, die Zahl der Mopeds um 11,6 O/o. 
Damit hat sich der Anteil der motorisierten Zweirader am 
gesamten Kraftfahrzeugbestand in den letzten drei Jahren 
von einem Viertel auf ein Fünftel verringert. · 

Ähnlich wie bei den Betriebsstreckenlängen druckt sich auch 
in der Bestandsentwicklung der zur Personenbeförderung im 
Strnßenverkehr eingesetzten schienen- bzw. fahrdrahtgebun-
denen Fahrzeuge die abnehmende Bedeutung des Straßen-
b ahn- und 0 b u s verkehrs aus. Mit einer Verringerung um 
332 Triebwagen und 439 Anhängern ging die Zahl der einge-
setzten Straßenbahnen und Obusse nDch stärker zurück als 
1964. Da die Zahl der Anhänger wiederum stärker abnahm 
als die der Triebfahrzeuge, verringerte sich der Anteil der 
Anhanger an der Gesamtzahl der Straßenbahnwagen auf 38 °/o 
gegen 43 O/o im Jahre 1962. Im Obusverkehr haben die An-
hanger - es existieren noch 39 im ganzen Bundesgebiet -
keine Bedeutung mehr. Im Gegensatz zu den Straßenbahnen 
weisen die Kraftomnibusse wie schon im Vorjahr eine leichte 
Zunahme auf(+ 1,20/o). 

In der Bin n e n s chi ff s f 1 o t t e ging der Frachtraum 
der Güterschiffe ohne eigene Triebkraft weiter zurück, näm-
lich um 0,2 Mill. t Tragfahigkeit oder 12 O/o, während die 
Tonnage der Motorschiffe um 0,14 Mill. t Tragfähigkeit oder 
4 O/o zunahm. Fti.r die Güterschiffe insgesamt ergab sich 
daraus eine Reduzierung des Frachtraumes um 1,4 °/o. Be-
einflußt wurden diese Veranderungen wiederum vor allem 
durch den Umbau von Kähnen zu Selbstfahrern, den Verkauf 
von Kähnen an das Ausland, in geringerem Maße auch durch 
die Abwrackung von Güterschiffen ohne eigene Triebkraft 
sowie durch Neubau von Motorschiffen. Im Emklang mit der 
Entwicklung bei den Kahnen hat sich auch der Bestand an 
Schleppern etwas verringert. 

Die Situation bei der Hand e 1 s f l o t t e war seit 1962 
durch einen von Jahr zu Jahr schwacheren Tonnage-Zuwachs 
gekennzeichnet. In dieser Entwicklung ist 1965 ein Wandel 
eingetreten. Mit einer Vergrößerung der Tonnage um 323 000 
BRT oder 6 O/o auf 5,7 Mill. BRT wurde nicht nur die Zunahme 
von 1964 ( + 78 000 BRT) erheblich übertroffen, sondern über-
haupt der bisher höchste jahrliche Zuwachs in diesem Jahr-
zehnt erzielt. Wie in den Vorjahren stand der Zunahme bei 
der Tonnage ein Rückgang bei der Anzahl der Schiffe gegen-
uber, worin der unverminderte Trend zum größeren Schiff 
zum Ausdruck kommt. Von der Erhöhung der Tonnage im 
Vergleich zu 1964 entfiel mit rund 280 000 BRT der weitaus 
uberw1egende Teil auf Trockenladungsschiffe einschließlich 
kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe. Der Frachtraum der Tan-
ker stieg um rund 53 000 BRT, also sogar etwas geringer als 
von 1963 auf 1964 ( + 62 000 BRT). 

Die Welthandelsflotte erreichte 1965 rd. 160 Mill. BRT und 
wies damit gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 7,4 
Mill. BRT oder 4,6 O/o auf. Durch den etwas starkeren Anstieg 
des Frachtraums der deutschen Handelsflotte konnte diese 
ihren Anteil zwar geringfügig vergrößern, nach wie vor ran-
gierte die Bundesrepublik unter den sch1ffahrttreibenden Län-
dern aber nur an neunter Stelle. Von der Zunahme der Welt-
handelsflotte entfiel mehr als die Halfte, nämlich 4,5 Mill 
BRT, auf Tanker, wodurch sich der Anteil dieser Schiffsgat-
tung von 33 °/o im Jahre 1964 auf 36 °/o erhöhte. In der Bun-
desrepublik blieb der entsprechende Anteil. mit rd. 15 °/o 
nahezu unverändert. 

In der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik waren Ende 
1965 insgesamt 2 054 Luft fahr zeuge eingetragen, das 
sind 220 Maschinen mehr als im Vorjahr ( + 12 O/o). Die Mehr-
zahl der Neuzulassungen entfiel wiederum auf Kleinflugzeuge 
mit einem Startgewicht bis zu 5,7 t ( + 199 Flugzeuge). Die 
Flotte der Großflugzeuge, die uberwiegend für den gewerb-
lichen Transport von Personen und Gutem eingesetzt wird, 
vergrößerte sich um 16 Maschinen auf 93. Da der Bestand in 
dieser Größenklasse fast ausschließlich um Strahlturbinenge-
räte erweitert wurde, hat sich das Leistungsvermögen der 
eigentlichen Verkehrsflugzeuge aufgrund der größeren Trans-
portkapazitat und der größeren Umlaufgeschwindigkeit be-
trächtlich erhöht. 
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Güterverkehr 

Das aus den Statistiken der einzelnen Verkehrszweige ge-
wonnene und zu einem G e s a m t e r g e b n i s aufaddierte 
Transportaufkommen der Binnenverkehrszweige - Eisen-
bahn, Straßengüterfernverkehr, Binnenschiffahrt, Rohrfernlei-
tungen - hat sich von 1964 auf 1965 nur geringfügig 
erhöht ( + 1,5 °/o) und erreichte einen Gesamtwert von rd. 
690 Mill. t. Die Zuwachsrate war wesentlich schwacher als im 
Vorjahr; damals betrug sie etwa 7°/o. Da in den Güterver-
kehrsstatistiken jedes Gut jedesmal angeschrieben wird, wenn 
es einem anmeldepflichtigen Transportvorgang unterliegt, 
enthalten die Einzelstatistiken und natlirlich noch mehr die 
zusammengefaßten Statistiken mehrerer Verkehrszweige in 
unbekanntem Umfang Doppelzählungen. Die Entwicklung der 
Verkehrsleistungen aller Verkehrszweige läßt sich deshalb 
anhand einer derartigen Bruttorechnung nicht zuverlassig ab-
schätzen. Das gilt ganz besonders für die gegenwärtige Zeit 
starker struktureller Veränderungen, die sich vor allem im 
Transport von flüssigen und festen Brennstoffen zeigen. Zu-
verlässiger als die Menge der beförderten Tonnen gibt das 
zusammengefaßte Ergebms der tonnenkilometrischen Leistun-
gen der Binnenverkehrszweige die wirkliche Entwicklung der 
Verkehrsleistungen wieder. Mit einer Zunahme von 2,9 °/o 
lag die Zuwachsrate bei den Tonnenkilometern 1965 nicht er-
heblich unter der des Vorjahres (3,5 O/o), so daß man die Ge-
samtentwicklung des binnenländischen Güterverkehrs mit 
einer insgesamt doch nur leicht abgeschwächten Zuwachsrate 
kennzeichnen kann. 

ll:d.tkm 

80 

60 

40 

20 

BEFÖRDERUNGSLEISTUNGEN DER HAUPTVERKEHRSZWEIGE 
IM BINNENGUTERVERKEHR 

1960 1961 1962 1963 1964 

Eisenbahnverkehr 
(Deutsche Bundesbahn) 

1965 

Erdöl-Rohr-
e n~ 

leitungen 

STAT. BUNDESAMT 6101 

D1e D e u t s c h e B u n d e s b a h n beförderte im Jahr 
1965 317 Mill. t, das sind 5,4°/o weniger als im Vorjahr. Die 
geleisteten Tonnenkr!ometer haben gegenuber 1964 etwas 
schwächer als die Beförderungsmenge abgenommen (- 4, 1 O/o). 

Der ·wagenladungsverkehr der Deutschen Bundesbahn 
wurde im Berichtsjahr besonders durch den schnell voranschrei-
tc'.d'"n Stukturwandel m der Energiewirtschaft beeinflußt. 
Jr;_ Vergleich zum Vorjahr gmg der Transport von Kohlen um 
etwa 15 °/o zurlick. Daneben wirkte sich noch aus, daß die Be-
krderung von Erntegütern unter den entsprechenden Ergeb-
11i-;sen de·' Jahres 1964 lag. Auch die Transporte von Gütern 
dec a i ~ a  waren ruckläufig. Bei einer Reihe von z. T. 
hoch Nertigen Gutern entwickelte sich der Transport auf Ersen-
bahnL n durchaw; gunstig, so u. a. bei Halb- und Fertigwaren 
,, iwie Erzen. ~  bei vielen Erzeugnissen der Emährungs-
wirtschalt wu,den Transportsteigerungen erzielt. Der Zuwachs 
bei diesen Gutem reichte jedoch mcht aus, die starken Ein-
bußen, vor allem beim Kohleverkehr auszugleichen. Im Stlick-
gutverkehr konnte das Transportvolumen des Vorjahres in 
etwa wieder erreicht werden. 

Die Bi ·n n e n s chi ff a h r t stand 1965 im Zeichen äußerst 
glinstiger Verkehrsverhältnisse. Von kleineren örtlichen und 
stets nur kurzfnstigen Behmderungen abgesehen, konnte sie 
das ganze Jahr hindurch ihre Leistungsfähigkeit voll entfal-
ten. Außer im Marz, April und Juni 1965 wurden in allen 

Güterverkehr 

1 

1 
Verkehrszweig 1963 1964 i 19651) -- 1 

Verkehrsart l_ 1 
- --- - ---

Md!. 

1 1 

Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . 327 335 317 
Deutsche Bundesbahn') 1 

Geleistete Effektiv-tkm . . . . . ... 71 494 70 527 167 604 
Geleistete Tarif-tkm . . . . . . . . .... 63 756 62 830 l60 013 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen') / 

~~~~~e~~ ~ ~e~a~ e e  . . . . 106,9

1

[ 11s,1 
1

1 

122,5 
Gewerblicher Verkehr . . . . . . . . 79,6 84,3 88,2 
Werkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . 27,3 30,8 1 34,0 

Geleistete Tarif-tkm') . . . . . . . . 25 540 27 432 29 100 
Gewerblicher Verkehr ........... 20 846 l22139 l,23 300 
Werkverkehr . . . . . . . . . „... . . 4 694 5 293 1 5 800 

i 1 

Grenztiberschreitender Verkehr 
auslandischer Fahrzeuge 
Befordette Tonnen . . . . ..... 
Geleistete Tarif-tkm-l) . . . . 

7,5 1 9,2 1 10,9 
„ 2351 12913 3500 

Binnenschiffahrt') 
Beforderte Tonnen 

Verkehr zwischen Hafen des 
Bundesgebietes . . . . . . . ..... 

Verkehr mit Hafen außerhalb des 
Bunde>gebietes 
Versand . . . . . . . . .. 
Empfang . . . . .. 
Durchgangsverkehr . . . . . . . .... 

Binnenschiffahrt insgesamt . . . . .. 
darunter: 

1 

i 

1 

88,3 : 96,0 1 

1 
1 

1 

27,7 1 29,0 1 

44,8 52,6 1 
6,5 1 6,1 

167,3 i 183,8 

Seeverkehr der Binnenhafen 
Geleistete Effektiv-tkm ..... 

. . 1,5 1 1,3 
. 39 513 110 609 

Seeschiffahrt 
Befordene Tonnen 

Verkehr zwischen Hafen des 
Bundesgeb1etes . . . . . . . . . . . . 

Verkehr mit Hafen außerhalb des 
Bundesgeb1etes6 ) 

Versand .. 
Empfang . . . . . . . . . .. 

Seeschiffahrt insgesamt .. 
darunter: 
Seeverkehr der Binnenhafen . , .. 

i 
1 

2,5 1 

1 

17 0 1 

69:4 ! 

89,7 1 

0 6 i 
' 1 

2,6 1 

! 

17,8 1 

76,7 1 

97,0 1 

0,5 1 

1 

98,6 

32,2 
57,1 

8,1 
196,0 

1,6 
43 456 

2,5 

20,l 
79,8 

102,5 

0,4 

Venm-
derung 

1965 
gegen-
uber 
1964 

---,„ 
,0 

- 5,4 
-4.,J. 
-4,1 

+ 6,4 
+ 4„6 
+10,4 
+ 6,1 
+ 5,2 
+11,0 

+18,5 
+20,2 

+ 2,7 

+11,0 
+ 8,6 
+32,8 
+ 6,6 

t23,1 
+ 7,0 

- 2,9 

+ 1,2 
-,- 1,6 
~ 1,4 

-20,0 

Luftfahrt 
Beforderte Tonnen 
Geleistete tkm . . . . . . .. 

0,1611 0,180[' 0,220 -i· 22,2 
47 1 53 1 63 +18,9 

1 

Rohrfernleitungen 
Beforderte Tonnen . 
Geleißtete Effektiv-tkm 

27,511 37,6 '1 46,2 +22,8 
4 942 : 7149 1 8 934 +25,0 

') Vorlaufige Zahlen. - 2) Ohne Guterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - 3) Mit 
Standort im Bundesgebiet. ~ .t; Tarif-tkm im Bundesgeb1et und der sow1etisch 
besetzten Zone Deutschlands sowie dem Sowjetsektor von Berlin. - 5) 1963 ohne 
den Verkehr von Berlin (West) mit der sowjetisch besetzten Zone Deutschlands 
und dem ostlichen Ausland. 1964 belief s1ch der Empfang und der Versand im 
Verkehr Berlins (West) mit diesen Gebieten auf Je 0,45 Mill. t. ~ ') 1965 erstmals 
e1nschl. der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland beforderten 
Reise- und Guterfahrzeuge (Versand: 2 129 000 t, Empfang: 1 937 000 t). Die in 
der letzten Spalte aufgeführten Veranderungen berechnen sich ohne diese Mengen. 

Monaten das Transportaufkommen und die Transportleistung 
der entsprechenden Vor3ahreszeit ubertroffen. Die verhaltms-
mäßig starksten Zunahmen ergaben sich am Jahresanfang 
sowie im Spätsommer und Herbst, d. h. in einer Zeit, in der 
die Binnenschiffahrt 1964 durch Niedrigwasser behindert war. 
Nach den bisher vorliegenden Zahlen zeichnet sich flir 1965 
ein Jahresergebnis der beforderten Gutermenge von rd. 196 
Mill. t und eine Transportleistung von 43,5 Mrd. tkm ab. Da-
raus ergibt sich eine Zunahme gegenuber 1964 bei der Trans-
portmenge um 12,2 Mill. t oder 6,6 °/u und bei den geleisteten 
Tonnenkilometern um 2,8 Mrd. tkm bzw. 7 O/u. 

Die mittlere Transportweite, bezogen auf das Bundesge-
biet, hat sich im Berichtsjahr erhöht. Dafür war in erster 
Linie die betrachtliche Steigerung des sich liber lange Strek-
ken vollziehenden mternalionalen Durchgangsverkehrs be-
stimmend. Die hier beförderte Glitermenge hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um 2,0 Mill. t oder 33 °/u vergrößert. 
Daneben ist vor allem der Verkehr mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes gestiegen. Seine absolute Zunahme übertraf 
mit 3,2 Mill. tim Versand und 4,5 Mill. tim Empfang die des 
Durchgangsverkehrs erheblich, jedoch war der relative Zu-
wachs mit 11 bzw. 9 °/o wesentlich schwächer als beim Durch-
gangsverkehr. 
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GÜTERVERKEHR 
Kalendertägl ich; 1962=100 = Gewicht der beförderten Güter =Tonnen-km 

BUNDESBAHN STRASSEN FERNVERKEHR 

BINNENSCHIFFAHRT SEESCHIFFAHRT 

STAT. BUNDESAMT 6102 
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In der Struktur der von der Binnenschiffahrt beförderten 
Güter ergaben sich 1965 sichtbare Veränderungen. Der Anteil 
der Kohle am gesamten Transportaufkommen ging von 16°/o 
1964 auf 14 °/o im Jahresteil Januar/Oktober 1965 zurück. Da-
gegen haben die Mineralöltransporte (Rohöl und Mineralöl-
erzeugmsse) sowie die Transporte von Sand, Steinen und ähn-
lichen Baustoffen bei steigenden Transportmengen Anteile von 
17°/o bzw. 300/o erreichen konnen. Die starke Verringerung 
der Kohletransporte in der Binnenschiffahrt und im Eisenbahn-
verkehr - im Straßengüterfernverkehr und in der Küsten-
schiffahrt war die Entwicklung ähnlich - laßt erkennen, daß 
diese Ruckgange im Kohlenverkehr wesentlich zur Abschwa-
chung der Zuwachsrate im gesamten Güterverkehr beigetra-
gen haben. 

Das Transportaufkommen im St r aß e n g ü t er f er n-
v er kehr mit deutschen Lastkraftfahrzeugen erreichte -
geschätzt nach den bis November vorliegenden Monatsergeb-
nissen - 1965 die Menge von 122,5 Mill. t, das waren etwas 
über 7 Mill. t oder 6,4 O/o mehr als im Vorjahr. Obwohl der 
Straßenguterfernverkehr wieder stärker zunahm als der Gü-
terverkehr der Deutschen Bundesbahn und der Binnenschiff-
fahrt und damit seinen Anteil am Transportaufkommen der 
Binnenverkehrszweige weiter vergrößerte, war seine Zu-
wachsrate etwas geringer als im Vorjahr. Das gilt ftir den 
gewerblichen Fernverkehr ( + 4,6 O/o) ebenso wie für den Werk-
fernverkehr ( + 10,4 °/o). Die Zuwachsraten bei den Tariftonnen-
kllometern betrugen 5,2 °/o im gewerblichen Fernverkehr und 
11,0 O/o im Werkfernverkehr. Diese Entwicklung ging einher 
mit einer leichteren Zunahme der Versandweiten in beiden 
Verkehrsarten. Wie im Vorjahr hat sich auch der grenzüber-
schreitende Verkehr auslandischer Fahrzeuge verhältnismäßig 
stärker entwickelt als der Fernverkehr der deutschen Fahr-
zeuge. Aber auch hier wurde mit den Zuwachsraten von 18,5 °/o 
für die beförderten Tonnen und 20,2 O/o für die geleistete Tarif-
tonnenkilometer nicht ganz das Wachstum des Vorjahres er-
reicht. 

Die Zunahme des Beförderungsaufkommens im gewerb-
lichen Guterfernverkehr der deutschen Fahrzeuge war vor 
allem darauf zurückzuführen, daß 1965 mehr Nahrungsmittel, 
Steine und Erden, EBM-Waren und Maschinen sowie Glas, 
Baustoffe und ähnliche mineralische Erzeugnisse als im Vor-
jahr befürdert worden sind. Demgegemiber waren bei Walz-
werkserzeugnissen sowie bei Kalk und Zement Abnahmen zu 
verzeichnen. Daß die ferner festzustellenden Transportrück-
gänge bei Kraftstoffen und Heizöl auf Verlagerungen vom 
Fernverkehr zum Nahverkehr - infolge der Inbetriebnahme 
von Raffinerien in Verbraucherzentren - zurückzuhihren 

sind, kann vermutet, statistisch jedoch nicht belegt werden, da 
der Güternahverkehr nicht laufend erhoben wird. Rückläufig 
waren ferner, wie schon 1964, die Kohletransporte. 

Beim Werkfernverkehr der deutschen Fahrzeuge zeigte sich 
bei fast allen Gütergruppen eine Zunahme dt.s Transport-
aufkommens. Uberdurchschnittlich sind die Transportmengen 
der Gütergruppen „Maschinen, elektrische Erzeugnisse", 
„Walzwerkserzeugnisse" und vor allem „mineralische Er-
zeugnisse" gestiegen. Deutlich zurückgeblieben ist dagegen 
der Transport von Getränken und EBM-Waren. 

Die Transporte von rohem Erdöl in Rohr f e r n l e i tun-
g e n haben wiederum außergewöhnlich stark zugenommen. 
Im Jahre 1965 wurden insgesamr 46,2 Mill. t Erdöl durch 
Pipelines zur Versorgung der Raffinerien im Binnenland ge-
pumpt. Damit erhöhte sich der Durchsatz gegenüber 1964 um 
23 O/o. Die Transportleistung belief sich auf 8,9 Mrd. tkm 
( + 25 O/oj. 

Im S e e v er k eh r wurden über die Küstenhäfen des 
Bundesgebietes nach vorläufigen Ergebnissen 102,5 Mill. t 
Guter befördert. Diese Zahl ist allerdings mit den Ergebnissen 
der Vorjahre msofern nicht vergleichbar, als in ihr die erst ab 
1965 erfaßten Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem 
Ausland transportierten Reise- und Güterfahrzeuge (Perso-
nenkraftwagen, Krafträder, Lastkraftfahrzeuge, Eisenbahn· 
fahrzeuge) mit enthalten sind. Hierbei handelt es sich um 
eine Beförderungsmenge von rd. 4 Mill. t, die sich zu 2,1 
Mill. t auf den Versand und zu 1,9 Mill. t auf den Empfang 
verteilte. Laßt man die Eigengewichte dieser Verkehrsmittel 
bei dem Jahresergebnis 1965 außer Betracht, so ergibt sich 
fiir die Güterbeförderung uber See von 1964 auf 1965 eine 
Zunahme von 97,0 Mill.tauf etwa 98,4 Mill. t (+ 1,40/o). 

Die Steigerung der Guterbeförderung über See resultierte 
ausschließlich aus einer Zunahme des Verkehrs mit Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes. Hier hat sich der Empfang 
stärker erhöht (+ 1,2 Mill.t oder 1,60/o) als der Versand 
( + 0,2 Mill. t oder 1,2 O/o). In beiden Richtungen hat sich der 
Verkehr mit Außereuropa ausgeweitet, wahrend der Verkehr 
mit den europäischen Häfen in Versand und Empfang abnahm. 

Im Binnenverkehr ergab sich ein Rückgang, der sich im we-
sentlichen auf Kohle und Walzwerkserzeugnisse erstreckte. 
Beim Versand nach Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
standen verminderten Verladungen von Mineralölerzeugnis-
sen, Kohle und Düngemitteln erhöhte Verschiffungen an 
Walzwerksprodukten gegenüber. Zugenommen haben auf der 
Empfangsseite in erster Linie die Transporte an rohem Erdöl, 
wahrend namentlich die Ausladungen von Getreide und 
Kohle abnahmen. 

Von den größeren Häfen mußte vor allem Hamburg eine 
beträchtliche Umschlagseinbuße hinnehmen. Sie hatte ihre Ur-
sache hauptsächlich in dem ruckläufigen Kohleverkehr sowie 
in verminderten Getreideankünften. Nennenswert abgenom-
men hat auch der Güterumschlag in Emden (Erz), Nordenham 
und Brake (Kohle). Ein Anwachsen des Massengutverkehrs, 
in dem sich u. a. die Aufnahme des vollen Betriebes der neuen 
Erzumschlagsanlage in Bremerhaven auswiI'kte, führte zu 
Umschlagssteigerungen in den Bremischen Häfen; für Wil-
helmshaven wurden 1965 erhöhte Zufuhren an rohem Erdöl 
verzeichnet. 

Im Luftverkehr wurden 1965 Güter im Gewicht von 
220 000 t befördert. Regional gesehen haben sich besonders 
stark die Transporte im Verkehr mit Nordamerika ausgewei-
tet ( + 50 O/o). Wenn auch die im Luftverkehr beförderten Gü-
termengen im Vergleich zu den anderen Verkehrszweigen 
gering sind, so gewinnt diese Transportart für die Beförde-
rung hochwertiger und eilbedürftiger Güter doch immer mehr 
an Bedeutung. Wesentlich ist dabei, daß nunmehr auch Spe-
zialfrachtflugzeuge eingesetzt werden, die auch für die Be-
förderung von sperrigen Frachten geeignet smd. 

Personenverkehr 

Die Zahl der mit öffentlichen Verkehrsmitteln - Eisen-
bahn, Straßenbahn, Kraftomnibus, Flugzeug - beförderten 
Personen nahm von 1964 auf 1965 um 0,9 O/o ab, die geleisteten 
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Personenkilometer dagegen stiegen um 2,6 O/o. Dabei ergaben 
sich im Ortsverkehr einerseits und im Außerortsverkehr an-
dererseits gegenläufige Entwicklungen. Grenzt man den Orts-
verkehr durch Zusammenfassung der Angaben uber den Stra-
ßenbahnverkehr und den Ortsverkehr mit Kraftomnibussen 
grob ab - eine zutreffendere Abgrenzung ist bei der zur Ver-
fLigung stehenden Daten nicht möglich -, so zeigt sich, daß 
die Zahl der beforderten Personen im Ortsverkehr um 3,1 °/o 
zuruckging, während sie im Außerortsverkehr um 2,7 °/o 
stieg. Noch stärker kommt diese gegensätzliche Entwicklung 
beim Vergleich der Personenkilometer zum Ausdruck. Hier 
ging der Ortsverkehr um 3,1 °/o zurück, der Außerortsverkehr 
nahm dagegen um 5,1 O/o zu. Offensichtlich hat der mit der 
weiter wachsenden Motorisierung steigende Individualver-
kehr mit Personenkraftwagen trotz der in den Städten herr-
schenden Verkehrsnot den öffentlichen Personenverkehr wei-
ter zunickgedrangt, während im Außerorts- und besonders 
im Fernreiseverkehr Eisenbahn, Ommbus und Flugzeug mit 
dem Individualverkehr konkurrieren konnten. Bezeichnend 
hierfür ist die Entwicklung der Beförderungsart „Auto im 
Reisezug", die die Deutsche Bundesbahn vor emigen Jahren 
einführte. 

Es wurden befördert 
1956 930 Pkw 
1960 9 065 Pkw 
1964 29 418 Pkw 
1965 36 000 Pkw. 

Im ubrigen hat sich der Personenverkehr bei den einzelnen 
Verkehrszweigen und Verkehrsarten folgendermaßen ent-
wickelt: 

Die Zahl der von der D e u t s c h e n B u n d e s b a h n be-
förderten Personen war im Berichtsjahr nur geringhigig rück-
läufig (- 0,8 O/o). Im Berufsverkehr nahm die Zahl der Fahr-
gäste ab, wahrend sie sich im Fernreiseverkehr und im 
Schulerverkehr gegenuber 1964 erhöhte. Die recht kräftige 
Zunahme im Fernreiseverkehr bewirkte auch, daß die gelei-
steten Personenkilometer um 3,1 °/o stiegen. 

Mit der Einschrankung der Betriebsstrecken und der Ver-

Cffentlicher Personenverkehr 
1 Veran-

1 
1 derung 

Verkehrszweig 1 1 1965 1963 
1 

1964 1 19651) 
- gegen-

Verkehrsart 1 
uber 

1 
1964 

-- - - -
Mill. u 

0 

Deutsche Bundesbahn') 1 

1 

Beforderte Personen . 1 104 1 1 087 1 078 - 0,8 
Personenkilometer ·- -- 37 333 ! 37 218 38 534 1 -'- 3,1 
Wagenachskilometer 6 757 1 6 965 1 6 839 1 

-- 1,0 
1 1 

Straßenbahnen3 ) 
' Beforderte Personen 2 959 2 771 2 622 -- 5,4 

Personenkilometer ····· 14 015 13 213 12 529 - 5,2 
Wagenk1lometer -· -· ·-· 525 494 465 - 5,9 

Kraftomnibusse 
Linienverkehr 

Ortsverkehr 
Beforderte Personen - . -·· 1 769 1 826 1 1 833 -r- 0,4 
Personenkilometer ······ ··- 7 991 7 842 1 7 883 0,5 
Wagenkilometer . ·- .... -- 358 375 

' 
387 + 3,2 

Überlandverkehr') 
Beforderte Personen ··- 1 671 1 700 1 779 + 4,6 
Personenkilometer .... --- 18 132 18 820 19 800 + 5,2 
Wagenkilometer ·- 828 856 880 + 2,8 

Gelegenheitsverkehr') 
56 58 63 8,6 Beforderte Personen . -·- + 

Personenkilometer -- 9 896 10 350 1 10 995 + 6,2 
Wagenkilometer -- 318 330 

1 

342 + 3,6 

Luftverkehr 1 

Bef6rderte Personen . .. 7,3 8,4,1 10,4 -+ 23,8 
Personenkilometer -- ········ 2 292 2 661 

1 
3 252 -1-22,2 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ') Ohne Kraftwagenverkehr. - ') Einschl. Stadtschnell-
bahnen und Obusverkehr. - ') Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonder-
formen des Linienverkehrs. - :;) Einschl. Ferienziel-Reiseverkehr. 
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ÖFFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
Kalendertägl ich, 1962=100 

- Beförderte Personen 
milIDlil Personen-km 
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...... „ Wagenachs-km <Bundesbahn) 
bzw. Wagen-Km 

(Straßenbahnen und Omnibusse) 

LU FTV ERK EHR 

OMNIBUSSE 
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minderung des Fahrzeugbestandes ging auch 1965 wieder 
em Rückgang im Beförderungsaufkommen des Straß e n -
b ahn - und 0 b u s v e r k eh r s einher. Der gegenüber de11 
beförderten Personen (- 5,4 °/o) und geleisteten Personen-
kilometern (- 5,2 O/o) etwas starkere Ruck gang bei den Wa-
gen-km (- 5,9°/o) brachte eine leichte Verbesserung der Aus-
nutzung der Wagen-km mit sich. 

Beim K r a f t o m n i b u s v e r k e h r setzte sich indessen 
die Aufwärtsentwicklung fort. Im Ortslinienverkehr der Kraft-
omnibusse wurden mit 0,4 °/o bei den beförderten Personen 
und 0,5 °/o bei den Personenkilometern allerdings nur 
schwache Zuwachsraten erzielt. Die Zugange im Beförderungs-
aufkommen blieben hier deutlich hinter den um 3,2 O/o gestie-
genen Wagen-km zurück. Im Uberlandlinienverkehr (einschl-
des Nachbarortslmienverkehrs und der Sonderformen des 
Linienverkehrs) ergab sich dagegen bei den Personenkilo-
metern eine Zuwachsrate von 5,2 °/o, obwohl die Wagen-km 
im gleichen Zeitraum nur um 2,8 O/o zunahmen. Eine ahnliche 
Entwicklung war im Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibus-
sen zu beobachten. Die Zunahme von 6,2 °/o bei den Personen-
kilometern ging einher mit einer Zunahme von 3,6 °/o bei den 
Wagen-km. Auch hier zeichnet sich wie schon im Vorjahr 
eine Verbesserung der Wagen-km-Ausnutzung ab. Die über-
proportionale Zunahme von 8,6 °/o bei den beförderten Per-
sonen deutet auf eine geringfügige Verkurzung der durch-
schnittlichen Reiseweiten hin. 

Im Luftverkehr der Bundesrepublik wurden im Jahr 
1965 rd. 10,4 Mill. Fluggäste befördert. Dieses Ergebnis liegt 
um 24 O/o höher als 1964. Dabei hat die Reisetätigkeit im 
Linienverkehr um 19 O/o und im Pauschalflugreiseverkehr um 
84 °/o zugenommen. Die außergewohnlich starke Zunahme in 
der letztgenannten Flugart ist insbesondere darauf zuruck-
zufuhren, daß neben einer Intensivierung der Flugreisen nach 
den bisherigen Urlaubsgebieten im Mittelmeerraum auch Rei-
sen nach neuen Urlaubszielen, z. B. auf dem Balkan, in die 
Ferienprogramme aufgenommen wurden. Gü. 
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Preise 
,Preise im Januar/Februar 1966 

Die W e 1 t m a r kt preise haben sich von Januar bis 
Februar im ganzen wenig verandert. Reuter's Index der Lon-
doner Börsennotierungen für Grundstoffe zog vom 11. Januar 
bis zum 11. Februar um 0,1 °/o an; Moody's Index wichtiger 
amerikanischer Großhandelspreise stieg mit 0,3 °/o noch 
etwas starker. Im einzelnen haben sich vor allem die Welt-
marktpreise für Kupfer, Haute, Seide, Hanf, Kautschuk, 
Sojabohnen und Leinsaat erhöht. Nachgegeben haben die 
Preise für Zucker (New York). Kakao, Kopra, Blei und Zink. 

Im Vergleich zum Stand vom 11. Februar 1965 hat sich 
Reuter's Index nur wenig verandert ( + 0,5 °/o), wahrend 
Moody's Index um 11,1 °/o angezogen hat. Ausschlaggebend 
fur den starken Anstieg der amerikanischen Grundstoffnotie-
rungen waren die starken Preiserhöhungen bei Hauten 
( + 100 °/o). Schweinen, Stahlschrott und Seide. Diese Notie-
rungen smd in Reuter's Index nicht vertreten. Die ubrigen 
Preisveranderungen nach oben und unten haben sich nach 
beiden Indices weitgehend ausgeglichen. Krci.ftig angezogen 
haben die Preise fur Kupfer, Zmn, Weizen, Wolle, Reis, 
Mais, Jute, Pfeffer und Schellack. Nachgegeben haben be-
sonders die Notierungen fur Zucker, Kaffee, Kakao, Baum-
wolle, Blei, Zink, Erdnusse, Leinsaat, Kopra und Kautschuk. 

Am Seefrachtenmarkt haben sich dieRatenderReise-
charter in der Trampfahrt von der ersten Januardekade bis 
zur ersten Februardekade mit - 0,2 °/o nicht sehr stark ver-
andert. Auf den einzelnen Frachtenmarkten war die Raten-
bewegung unterschiedlich. Die Getreideraten gaben leicht 
nach. Noch starker rücklaufig waren die Erzfrachten. Kräftig 
angezogen haben die Kohlenraten. Auch die Raten für Trans-
porte von Mmeralien, einschließlich Dungemitteln, haben sich 
erhöht. Im Vergleich zur ersten Februardekade 1965 lagen 
die Trampraten der Re1secharter insgesamt gleich hoch. Emem 
Rückgang der Getreideraten um 3,6 °/o standen Ratensteige-

rungen an allen anderen wichtigen Frachtenmärkten gegen-
uber. Erheblich verteuert haben sich die Erztransporte und 
die Frachten für Mineralien. Die Trampraten der ZeitcharJ:er 
haben in der ersten Februardekade erstmals etwas nachge-
geben. Gegenüber dem Vorjahresstand lagen sie indessen 
immer noch um 14 °/o höher. 

Die Tankerraten der Reisecharter lagen Anfang Februar 
ausgesprochen schwach, was auf die milde Witterung im Ja-
nuar zuruckzufuhren sein durfte. Im Vergleich zum Stand 
vom Februar 1965 lagen die Tankerraten allerdings um über 
40 O/o höher. 

Die Indexzahlen der E i n k a u f s p r e i s e f u r A u s-
1 a n d s g ü t e r und der V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s-
f u h r g u t e r lagen bei der Abfassung dieses Berichts noch 
nicht vor. Sie konnten nur in der folgenden Ubersicht aus-
gewiesen werden. 

Einfuhrpreise insgesamt ...... ·········· Guter aus EWG-Landern ....... .. ··········· Guter aus Drittlandern ............. 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei ..... ·········· ······· Industrielle Erzeugnisse ................ 
Guter der Ernahrungswirtschaft ········ .... , Guter der gewerblichen Wirtschaft ············· Rohstoffe und Halbwaren ........ ....... 

Fertigwaren ............. ... ········ ..... Ausfuhrpreise insgesamt ........... ·············· Rohstoffe und Halbwaren ····················· Fertigwaren ...... ....... ·············· 

V eranderung in ~ ~ 
Januar l 966 gegen 

Dez. 1965 Jan. 1965 

- 0,2 + 4,0 
- 0,9 + 6,6 
+ 0,1 + 3,0 

- 2,0 + 6,5 
+ 0,7 + 2,8 

2,0 + 7,2 
+ 0,7 + 2,5 
+ 1,0 + 3,1 
+ 0,2 + 1,3 
+ 0,4 + 1,0 

' 0,6 + 1,3 
+ 0,3 + 0,9 

Bei den E VI/ G - M a r k t o r d n u n g s g u t e r n haben 
sich die Einfuhrpreise (ohne Abschöpfungsbetrage usw.) un-
terschiedlich entwickelt. Alle Getreidearten haben sich von 
Dezember bis Januar verteuert, am stärksten der Roggen aus 
den Vereimgten Staaten. Aber auch Mamtoba-Weizen aus 
Kanada sowie Gerste und Mais aus den USA haben im Preis 
beachtlich angezogen. Die Preise für Schlachtvieh nahmen 

Preisindices1) 

1 

Jahr 

Monat 

1959 D .. .. 
1960 D .. 
1961 D .. .. 
1962 D .. 
1963 D .. .. 
1964 D .. 
1965 D .. 

1964 November 
Dezember 

1965 Januar .. . „ 

Februar .. 
Marz ... 
April ........ 
Mai .... 
Juni .... ... 

Juli .. ... 
August .. 
September ... 

Oktober 
November „. 
Dezember .. 

1966 Januar 

1965 Oktober .. 
November .. 
Dezember 

1966 Januar 

-
Weltmarkt 

--- - -- - --

Internationale Ein- Ver-
Grundstoffpreise kaufs- kaufs- Grund-preise preise Stoff-fur Aus- für 

! lands- Ausfuhr-, preise3 ) 

Moody') i Reuter') guter 2 ) guter 2 ) 

1958 ~ 100 

97 101 97,5 99,2 100,5 
93 
93 

102 98,2 
! 

100,5 100,5 
100 94,5 100,3 100,2 

93 100 93,6 100,5 100,1 
94 112 95,8 100,6 101,1 
93 114 97,8 104,2 103,4 
97 109 100,2 1 106,7 106,lp 

92 116 98,8 105,5 104,9 
93 113 98,7 105,6 105,6 

94 110 97,9 106,3 104,7 
94 111 99,3 106,4 105,1 
93 111 99,8 106,6 105,6 

94 111 100,4 106,6 105,7 
97 111 100,2 106,7 105,9 
98 109 100,6 106,6 106,3 

98 107 100,3 106,6 105,4 
99 107 99,8 106,7 106,2 
97 108 99,9 106,8 106,8p 

97 108 100,3 106,9 107,3p 
99 108 101,5 107,0 107,2p 

103 110 102,0 107,0 107,6p 

104 114 101,8p 1 107,4p 107,7p 

Binnenmarkt 
1 ~~e ~~ in ~ ~ e~ e~

1 a~ ~~~ l a~ ~~~  o~~~~~ ~~~ ~~ ~i e 'i Einzel- i ~e~i~ 1 in~~~ ~  
[ schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- 1 Wohn-
1 licher 1 licher hcher 1 _ _ __ _ preise5 ) 

1

: haltung 1 gebaude 
Produkte 1 Betriebs- 1 Produkte Inlands- 1 Gesamt- 1 

1 

5 ) s) 5) 9) 
1 ') ') ' mittel')') : ') ') absatz') : absatz') ', 

1 

1 

' ' 

i 

1 

1961763-
1

-1962763 1958 ! !9
1
6
0
2
0 1-9-59,::-].00 ~ 100 ~ 100 ~ 100 

99,9 92,6 
95,3 94,1 
99,2 96,7 

100,8 100 
103,5 102,8 

1 107,2 104,2 
.. ... 

107,2 103,2 
110,5 103,6 

107,6 104,4 
i 107,3 105,2 

109,4 106,0 

109,9 106,1 
110,8 106,7 
114,3 106,5 

113,4 
! 

105,9 
112,8 106,1 
114,2p 106,4 

115,0p 106,4 
115,0p 

! 
106,4 

117,lp 106,6 
1 

113,5p 
1 

107,1 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 
88,1 
90,1 

87,1 
89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 
90,3 
89,l 

88,8 
88,l 
88,0 

88,6 
89,5 
92,5p 

... 

: 

96,5 
97,6 
98,9 

100 
100,5 
101,6 
104,0 

102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 
104,0 
104,0 

104,1 
104,2 
104,4 

104,7 
104,6 
104,8 

105,3 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 
105,1 

106,5 
106,5 

~ 

101 
101 
103 
107 
109 
112 
115 

113 
113 

114 
114 
114 

115 
115 
116 

117 
116 
116 

116 
116 
117 

118 

1 

1 

-- - -
1962 
~ 100 

93,6 
94,9 
97,0 

100 
103,0 
105,4 
109,0 

106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

107,8 
108,5 
109,5 

110,1 
109,6 
109,5 

109,7 
110,3 
110,9 

111,5 

! 

-
1958 
~ 100 

105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 
154,4 

150,2 

150,7 

155,1 

155,7 

155,9 

Veranderung in ~  gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-'- 0,5 1 -0,1 + 0,4 + 0,1 ! + 0,5 + 0,7 ! -0,0 

1 

+ 0,7 + 0,3 .. i + 0,3 ! + 0,2 
+ 1,7 -0,2 + 1,2 ' + 0,1 -0,1 + 0,0 -0,0 + 1,0 -0,1 ... + 0,4 _c 0,5 

1 + 0,1 
+ 3,7 + 2,2 -1- 0,5 + 0,0 ! 7 0,4 + 1,8 i + 0,2 + 3,4 + 0,2 „. + 0,8 

1 
+ 0,5 

! 1 

1,4 
! 

+ 2,8 -0,2 + 0,4 + 0,1 -3,1 + 0,5 i 
1 

... -1- 0,5 .. + 0,6 
1 

+ 0,5 

1 ) Angaben uber den jewe1hgen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellcr:teil. - ~  Mcnatsdurchschnitte. - 3 ) Preisstand am 21. Jeden Monats.---:- 4 ) D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D ~ Durchschrntte im Forst-
wirtschaftsJahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - j) Einschl. Verkaufspreise fur Ausfuhrgbter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. -- ~  Von 4-
Personen-Arbeitnehrner-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alle1nverdienenden a s a s o s an e~ - u) Eauleistungen am GebauCe. 
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ebenfaÜs einen unterschiedlichen Verlauf. Dänische Schlacht-
sauen verteuerten sich um fast 15 °/o, während dänische 
Schlachtrinder um 1,6 O/o im Preis nachgaben. Bratfertiges 
Schlachtgeflügel zeigte nur geringe Preisveranderungen. 
Stark abgesunken sind die Eierpreise (-380/o). Holländischer 
Gouda-Kase zog im Preis um 6,4 °/o an. 

Im Vergleich zum Stand von Januar 1965 lagen die Preise 
für Weizen aus Ubersee niedriger, vor allem der Preis für 
Hardwinter-Weizen aus den USA, der um mehr als 10 °/o 
zurückgegangen ist. Stark verteuert haben sich Gerste und 
Roggen. ItalienisdJer Reis ist im Preis um 29 O/o gestiegen. 
Hier wurde die EWG-Marktordnung erst am 1. September 
1964 in Kraft gesetzt. Danische Schlachtsauen lagen gegen-
uber dem Vorjahr im Preis utn fast 30 °/o höher. Danische Eier 
verteuerten sich ebenfalls um etwa 30 °/o, niederlandische um 
etwa 20 O/o. Verteuert hat sich auch Geflügelfleisch aus den 
Niederlanden und Dänemark sowie Käse aus den Nieder-
landen und der Schweiz. 

Der Index der Erzeugerpreise i n d u s t r i e 11 e r P r o-
d u kt e ist von Dezember 1965 zu Januar 1966 um 0,5 °/o 
gestiegen; er liegt damit um 2,2 O/o uber dem Stand von Ja-
nuar 1965. Ohne· NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug, für 
die der Index vom Dezember zum Januar in Anpassung an 
die Weltmarktlage um 6,4 °/o gestiegen ist, zeigt der Gesamt-
index fur industrielle Produkte gegenüber dem Vormonat 
eine Steigerung um 0,3 °/o, gegenüber dem Vorjahresmonat 
um 1,8 °/o. 

Industrieerzeugnisse insgesamt . . . . . . ... 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .... . 

Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien ..... . 
Investitionsguterindustlien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verbra'.uchsgtiterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . .. 

Elektrischer Strom, Gas, Wasser . . . . . . . . . ... 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Produktionsindex) 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . ..... . 
Verbrauchsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Veranderung in % 
Januar 1966 gegen 

Dez. 1965 Jan. 1965 

+ 0,5 
+ 0,0 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,2 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 2,2 
- 0,4 
+ 2,3 
+ 2,8 
+ 1,4 
+ 2,7 
+ 2,4 
+ 3,6 

+ 1,5 
+ 2,4 

Während sich bei den Erzeugnissen des Kohlenbergbaues 
von Dezember 1965 zu Januar 1966 keine Veranderung er-
gab, haben die Preise für leichtes Heizol um 3,4 °/o, die für 
schweres Heizöl um 2,1 O/o angezogen. Die Preise für Diesel-
kraftstoff ließen in der gleichen Zeit um 0,5 °/o nach. Auch die 
Preise für Kohlenwertstoffe sanken im Durchschnitt um 5,4 °/o 
In Anpassung an vorangegangene Weltmarktpreisbewe-
gungen erhbhten sich die Preise flir Kupfer um 10,6 O/o, 
Zmn um 3,2 O/o, Blei um 0,3 °/o und Silber und Gold um je 
0,2 O/o. Entsprechende Preisentwicklungen zeigten sich beim 
NE-Metallhalbzeug und beim NE-Metallguß. Die Marktlage 
bei Draht- und Drahterzeugnissen brachte einen Rückgang 
des Index für Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 
um 0,7 O/o. Gestiegene Löhne und Materialpreise sowie Ra-
battsenkungen wurden als Begründung fur Preissteigerungen 
bei Maschinenbauerzeugnissen, feinmechanischen und opti-
schen Erzeugnissen, Eisen-, Blech- und Metallwaren, für 
keramische Erzeugnisse, Glas und Glaswaren, Holzwaren, 
Papier und Pappewaren und Druckereierzeugnisse angege-
ben. Unter den elektrotechnischen Erzeugnissen stiegen die 
Preise für die Erzeugnisse der Elektrizitätsverteilung sowie 
für elektrische Meß-, Pruf- und Steuerungsgerate an, wahrend 
sie flir elektrische Verbrauchergerate mfolge von Rabatterhb-
hungen um 0,6 O/o nachgaben. Bei den chemischen Erzeugnis-
sen erhöhten sich die Preise für chemisch-technische Erzeug-
nisse, anorganische Chemikalien und Pharmazeutika, wäh-
rend Kunststoffe und organische Chemikalien im Preis san-
ken. Infolge der Marktlage gaben auch die Preise für Sperr-
holz und Holzspanplatten nach. In Auswirkung der Preis-
steigerungen für alle Lederarten zogen die Preise für Leder-
waren um 2,4 °10, die für Schuhe um 1,4 °/o an. Auch Textilien 
und Bekleidungsgegenstande wurden teurer. 

Unter den Erzeugmssen der Ernährungsindustrie erhöhten 
sich u. a. die Preise für Mehl, Grieß und Kleie, Trockenschnit-
zel und Melasse, Marmelade, einzelne Käsearten, Speiseöl, 
Fleisch, Fischerzeugnisse sowie Gewürze und Mischfut-

termittel. Steuererhohungen brachten Preissteigerungen für 
Spiritus und Spirituosen. Dagegen verbilligten sich Dextrose, 
Stärke, Sauerkonserven, Margarine und Fleischwaren. 

Fur die 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n Pr o du 'k t e zeigte 
der Index der Erzeugerpreise von Dezember 1965 zu Januar 
1966 einen Rilckgang um im Durchschnitt 3,1 °/o. Dabei haben 
sich die Preise für pflanzliche Produkte um 6,0 °/o erhöht, 
während die Preise flir die im Index sehr stark gewichteten 
tierischen Produkte um 5,7 O/o zurückgegangen sind. Gegen-
über Januar 1965 liegt der Gesamtindex im Januar 1966 um 
5,5 O/o, der für pflanzliche Produkte um 13,0 O/o und der flir 
tierische Produkte um 3,3 °/o hoher. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .... . 
Pflanzliche Produkte . . . . .................. . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . . . . .. 
Saatgut .................. . 
Hackfnichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

darunter Speisekartoffeln . . . . . ............ . 
Ölpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Obst ................................... . 
Gemuse ................................. . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Milch ................................... . 
Eier „ „ .. „„ „„.„„„ .. „„„„. „. 

Wolle ................................. . 

Ver:inderung in % 
Januar 1966 gegen 

Dez. 1965 Jan. 1965 

- 3,1 + 5,5 
+ 6,0 +13,0 

1,1 + 1,6 
1 0,3 +14,8 

+ 3,8 +15,4 
+ 6,4 +27,5 

+ 1,5 + 1,3 
+ 1,0 - 1,6 
+ 7,9 + 2,0 
+47,0 +61,8 
- 5,7 + 3,3 
-+- 0,6 + 5,7 
+ 1,5 - 1,1 
- 8,9 0 
-36,3 + 5,8 
- 0,1 - 9,1 

Beim Getreide erhöhten sich infolge geringen Angebots die 
Preise für a!le Getreidearten. Auch Speiseerbsen wurden bei 
gegenüber den Vorjahren knapperem Angebot teurer. Speise-
kartoffeln stiegen um 6,4 °/o an, eine Folge der durch den 
Frosteinbruch eingeschränkten Anlieferungen. Beim Saatgut 
liegt der Preis für Rotkleesamen neuer Ernte um 8,0 °/o über 
dem Stand des letzten Angebots im März 1965. Die Nachfrage 
nach guten Qualitäten brachte für Heu und Stroh Preisver-
besserungen um im Durchschnitt 1,5 °/o. Der Hopfenpreis lag 
um 9,4 °/o über dem Stand des Vormonats. Saisonbedingt sind 
die Preiserhohungen für Obst (Äpfel) um 7,9 °/o und Gemil.se 
um im Durchschnitt 47 O/o. 

Bei den tieri5chen Produkten ließen die Preise ftir Rindvieh 
im Durchschnitt um 0,9 O/o und für Kälber um 3,3 O/o nach, 
wahrend sie für Schweine ( + 2,3 °/o) und Schafe ( + 3,2 O/o) 
anzogen. Schlachtgeflil.gel wurde bei ruhiger Nachfrage um 
1,0 °/o billiger. Die Preise fur Milch lagen im Januar um 
rund 9 °/o niedriger als im Dezember und ftir Eier hatte ein 
lJberangebot eine Verbilligung von rund 36 °/o zur Folge. Die 
Eierpreise liegen damit aber immer noch um 5,8 O/o uber dem 
Stand von Januar 1965. 

Der Erzeugerpreisindex fur R o h h o 1 z aus S t a a t s-
f o r s t e n erhohte sich von November zu Dezember 1965 
um 3,4 O/o. Gegenüber Dezember 1964 betrug die Verande-
rung + 6,2 O/o. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt . . . . . . . . . 
Stammholz ............................... . 
Grubenholz . . .................... . 
Faserholz . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Brennholz . . ................. . 

Veranderung in % 
Dezember 1965 gegen 
Nov. 1965 Dez. 1964 

+ 3,4 
+ 4,0 
+ 0,4 
- 2,1 
+ 5,6 

+ 6,2 
+ 7,4 
- 1,4 
+ 2,9 
+ 3,8 

Unter den einzelnen Holzarten lagen vor allem die Preise 
für Kiefer- und Eichenstammholz (jeweils der Guteklasse B) 
im Dezember höher als im Vormonat. Saisonbedingt ist die 
Preissteigerung für Laubbrennholz um 7,7 °/o. 

Ebenfalls jahreszeitlich bedingt ist der von November zu 
Dezember 1965 festgestellte Preisanstieg für Schnitt b 1 u-
m e n und Top f p f 1 a n z e n um 30,3 °/o. Gegenüber De-
zember 1964 betragt er aber nur 4,6 O/o. Im einzelnen wurden 
bei den Schnittblumen Treibrosen, Treibnelken, Chrysan-
themen und Asparagus teurer. Unter den Topfpflanzen ver-
billigten sich die Azaleen um 5,3 °/o, die Preise für Cyclamen 
und Ficus decora liegen um 1,0 bzw. 0,5 O/o höher als im 
Vormonat. 

Die E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Betriebsmitte 1 erhöhten sich vom Dezember 1965 zum Ja-
nuar 1966 um 0,5 °/o. Der Index liegt damit um 2,6 °/o ilber dem 
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Insgesamt Von Mitte Dezember bis Mitte Januar 1966 
erfaßte festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren -- --- eise ö ~ e in ~·  ______ Unver- ~sen n e~in ~ ----
ei~ i~ en ~~  bis5,0f0,6!,i;i:o-l-bis o,5 - ~~e~~~e -bis0,5- -i ~ o  bis 5,oT ~ i~

Nahrungs- und'Genußmittel , , , , , 
Kleidung, Schuhe - - - - , , , , , , , , , , , 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung , , _ , , , , , _ , 
Waren und Dienstleistungen 

ftir Verkehrszwecke, Nachrichten-
uberm1ttlung ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' 
die Korper- und Gesundheitspflege , , 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke -

Personliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen . . . . .. 

Insgesamt ........... . 

dagegen 
von Mitte November 1965 
bis Mitte Dezember 1965 , , , 

127 
67 

3 
8 

113 

22 
33 
46 

12 
431 

431 

15 

17 

14 

17 
5 
3 

2 
4 
5 

1 
43 

21 

Stand des gleichen Monats im Vorjahr, Diese Erhöhung ist 
eine Folge der Preissteigerungen bei Waren und Dienst-
leistungen für die laufende Produktion um 0,7 °/o und bei 
Neubauten und neuen Maschinen um 0,1 °/o, 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel in:oigesamt ... 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion , - , , , , , , , , , , 
Handelsdunger , , , - - - - - _ , , , , , , , , , , , , , , , 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Saatgut , , , , , , , , , , , , , , , , , , _ , , , _ , , , , _ , , , __ , , , 
Nutz- und Zuchtvieh - - - , , , - - - - - - - - - - - - - - -
Pflanzenschutzmittel - - , , __ , , , , , , , , , , , , 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ...... . 
Unterhaltung der Gebaude , , , , - , , , - , , , , - , , , , -
Unterhaltung von Maschinen und Geraten - - - - - -

Neubauten und neue Maschinen . . . . . . . . . . . . . . 
Neubauten ............................. . 
Maschinen ............................. . 

Veranderung in % 
Januar 1966 gegen 

Dez, 1965 Jan, 1965 

+ 0,5 

+ 0,7 
+ 1,8 
+ 0,5 

+ 1,6 
+ 3,8 
- 0,0 
+ 0,3 

- 0,1 
- 0,1 

-,- 0,1 

+ 2,6 

+ 2,5 
+ o,o 
T 4,6 
+ 9,8 
- 1,7 
+ 4,6 
+ 0,0 
+ 3,2 
+ 3,7 
+ 1,9 

2,8 
+ 3,4 
-j- 2,5 

Beim Handelsdünger haben sich infolge der Preisstaffelung 
alle Düngemittelarten im Preis erhöht; teilweise wurde die 
hochste Endpreisstaffel erreicht Die Preiserhöhung fur Fut-
termittel um im Durchschnitt 0,5 °/o hat vorwiegend saisonale 
Grunde, da zur Zeit eine rege Nachfrage nach Futtermitteln 
aller Art besteht. Beim Nutz- und Zuchtvieh ergab sich ein 
Preisruckgang für Milchkühe um 0,3 O/o, während die Preise 
für Ferkel ( + 6,8 O/o) und Nutzpferde ( + 2,1 O/o) infolge einer 
starken Nachfrage anzogen, Quecksilberpreiserhohungen 
und eme laufende Preissteigerung ftir Kupfer ergaben für die 
Pflanzenschutzmittel eine durchschnittliche Preiserhohung um 
3,8 O/o_ Dabei sind die Beizmittel um 2,2 O/o, die Fungizide (Pilz-
bekampfungsmittel) um 10 O/o und die Herbizide (Unkraut-
bekampfungsmittel) um 2,3 O/o gestiegen, Lohn- und Matenal-
preiserhohungen sowie der teilweise Rückgang der Früh-
bezugsrabatte gaben den Ausschlag für Preiserhohungen bei 
Landmaschmen, 

Der P r e i s i n d e x f ti r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
Vier-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten 
m i t m i t t l e r e m Ein k o mm e n stieg vqn Dezember 
1965 bis Januar 1966 wiederum um 0,5 °/o, Gegenüber Januar 
1965 betrug die Veränderung im Januar d, J, + 4,2 °/o, 

Preisindex fair die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel , , , _ , , , , 
Kleidung, Schuhe - - - - - - - , , , , , , , , , , -
Wohnungsmiete ................ . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ........ . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung , , , , , , , , , , , 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung 
die Korper- und Gesundheitspflege - - , , , , , , - - -
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . .. 

Personliche Ausstattung, sonstige Waren 
und Dienstleistungen . . ..... . 

Veranderung 1n ° u 
Januar 1966 gegen 

Dez. 1965 Jan, 1965 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 3,6 
-, 0,2 

+ 0,2 

+ 0,1 
T 0,9 

0,3 

' 0,3 

-+ 4,2 
+ 4,9 

3,4 
r 7,9 
-, 1,5 

+ 2,8 

1,5 
+ 4,8 
+ 3,3 

3,1 

Die Indexveranderung wurde diesmal hauptsächlich durch 
den Anstieg des Gruppenindex Wohnungsmiete beeinflußt, 
der sich im Januar gegenüber dem Vormonat um 3,6 O/o erhöht 
hat. Insbesondere traten Mieterhöhungen bei den Altbau-

15 1 
19 

20 

4 
1 

4 
63 

27 

28 
36 

6 

39 

2 
5 
5 

3 
124 

164 

25 
1 

1 

33 

17 
19 
27 

4 
127 

112 

17 
6 

14 

4 

43 

21 

2 

2 

5 3 

2 

1 

8 3 

6 4 

Wohnungen ein, vor allem m den „schwarzen" Kreisen, in 
denen die Altbaumieten auf Grund der gesetzlichen Regelung 
seit Januar 1966 heraufgesetzt werden können, Die Indices 
der anderen Hauptgruppen haben sich wie folgt erhöht: 

Für die Nahrungsmittel ohne Genußmittel zeigte sich dies-
mal sogar ein Preisrückgang um 0,2 °/o, Im einzelnen sind fol-
gende Preisveränderungen hervorzuheben, Bei alkoholischen 
Getränken (Haushaltsverbrauch) erhöhten sich die Preise zwi-
schen Dezember 1965 und Januar 1966 um durchschnittlich 
4,0 O/o (gegenüber Januar 1965 + 4,9 O/o) hauptsächlich infolge 
der zusätzlichen Steuerbelastung, Frischgemüse wurde - sai-
sonbedingt - um 16,6 °/o teurer angeboten, Frischfisch kostete 
4,8 O/o mehr. Ein leichter Preisrückgang war demgegenüber 
fur frisches Fleisch mit 0,3 °/o zu verzeichnen, Eier verbilligten 
sich um 14,1 O/o, lagen aber immer noch um 13,9 °/o über dem 
Vorjahresstand. 

Die w ö c h e n t 1 i c h e B e r i c h t e r s t a t t u n g aus den 
Landeshauptstadten wies in der Zeit von Mitte Januar bis 
1 L Februar 1966 fur Eier weiter sinkende Preise nach (rund 
16 °/o), Die Bewegung des Gruppenindex Waren und Dienst-
leistungen für die Körper- und Gesundheitspflege von Mitte 
Dezember 1965 bis Mitte Januar 1966 wurde vor allem beein-
flußt durch die Erhöhung der Preise bei den Friseurleistungen 
um 1,1 "lu und bei den Verbrauchsgütern für die Gesundheits-
pflege um 1,3 O/o, 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
Ren t e n - u n d S o z i a 1 h i 1 f e e m p f an g e r n (2-Per-
sonen-Haushalte) stieg zwischen Dezember 1965 und Januar 
1966 um 0,90/o, Der Preisindex für die einfache 
Lebens h a 1 tun g eines Kindes zeigt eine Verände-
rung gegenüber dem Vormonat um + 1,8 O/o, gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahresmonat um + 5,6 O/o. 

Der I n de x de r Ein z e l h an de 1 s p r e i s e hat sich 
von Dezember 1965 auf Januar 1966 um 0,6 O/o erhöht. Gegen-
uber dem Ergebnis vor Jahresfrist bedeutet dies einen An-
stieg von 4,0 °/o, Die Indices der Hauptbranchen haben sich 
zwischen Dezember 1965 und Januar 1966 folgendermaßen 
verändert: Lebensmittelgeschäfte + 0,6 °/o, Geschäfte für Tex-
tilwaren und Schuhwerk + 0,4 °/o, Geschafte für Hausrat und 
Wohnbedarf + 0,4 °/o, sonstige Branchen + 0,5 O/o_ Bra. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und 
Topfpflanzen auf neuer Basis 

In Erganzung des Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
l!cher Produkte wird nun auch der Index der Erzeugerpreise 
für Schnittblumen und Topfpflanzen auf neuer Basis vorgelegt 
Er hat die Aufgabe, die Entwicklung der vom Erwerbsgarten-
bau am Inlandsmarkt erzielten Preise hir ausgewahlte Schnitt-
blumen und Topfpflanzen darzustellen, 

Warenauswahl und Preiserhebung 
Die Uberpnifung der Warenauswahl flir den Index unter 

den Gesichtspunkten der Umsatzbedeutung der einzelnen 
Waren, ihrer Reprasentanz hinsichtlich der Preisentwicklung, 
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die auch für alle übrigen Schnittblumen und Topfpflanzen 
gültig sein soll, sowie der Kontinuität der Preismeldungen, 
hat es notwendig gemacht, bei den Schnittblumen auch Chrys-
anthemen und bei den Topfpflanzen noch die Preisentwick-
lung des Ficus decora (Gummibaum) in den Index aufzu-
nehmen. 

Tabelle 1: Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen 

Erhebungsmonate 
Warenauswahl im neuen Index 11958/59 - 100 [ 1954/55 - 100 1961/63 = 100 - -

! 1 

A. Schnittblumen 
1 

1. Treibrosen . .... ganzjahrig ganzjahrig 
2. Freilandrosen .. Juni bis Okt. Jum bis Oktober 
3. Treibtulpen ..... .. Dez. bis Juni Dez. bis April 1 Dez. bis Mai 
4. Treibnelken .. ... ganzJahrig ganz1ahrig 
5. Chrysanthemen ganzjahng -
6. Asparagus sprengeri ganzjahrig ganzjahrig 

B. Topfpflanzen 1 

1. Hortensien ... .... Febr. bis Nov. Marz bis Juni \ April bis Juni 
2. Cyclamen ... ganzjahrig Juli bis April Juli bis Jan. 
3. Azaleen ..... ...... Okt. bis Juni 1 

Dezember bis April 
4. Ficus decora ...... ganzjahrig -

1 

Die in der vorstehenden Aufstellung angegebenen Monate 
zeigen die Zeitspanne an, in der sich die einzelnen Blumen-
arten in der Regel am Markt befinden und für welche auch 
Preise vorliegen. Wie ersichtlich, haben sich die Angebots-
zeiten ftir den uberwiegenden Teil der Blumenarten zum Teil 
erhebl!ch verlimgert. Das liegt im wesentlichen an dem 
Wunsch, ein •ganzjähriges Angebot aller Blumen an den 
Markt zu bringen; mit der modernen Kulturtechnik im Gar-
tenbau konnte dies nun erreicht werden. 

Bei jeder Blumenart werden die Preise auch weiterhin fur 
zwei Qua!itaten oder Größenklassen erhoben. Dagegen 
wurde die Zahl der Berichtsstellen - die bedeutendsten Blu-
mengroßmärkte im Bundesgebiet - also Hamburg, Hanno-
ver, Köln, Düsseldorf, Neuß, Straelen, Frankfurt/Main und 
Stuttgart um die Blumengroßmärkte m Bielefeld, Kassel, 
Mannheim und Berlin, erweitert. Die Marktverwaltungen 
melden die Preise direkt als gewogene Monatsdurchschnitts-
preise aus jeweils 4-5 Wochenstichtagen oder als Monats-
spannungspreise je Qualität. Lediglich in Hamburg werden 
die Preise bis auf weiteres bei 21 bedeutenden Blumenerzeu-
gern erhoben. Die Preise gelten frei Marktort. 

Gewichtung und Indexberechnung 

Bedeutsamer als die Änderung in der Waren- und Be-
richtsstellenauswahl ist für die Indexumstellung die Fest-
legung der neuen Gewichte gewesen. Wahrend dem bisher 
berechneten Index noch die Umsatzwerte eines Wirtschafts-
jahres als Gewichte zugrunde Hegen, ist nun der Durchschnitt 
der Umsatzwerte aus den Wirtschaftsjahren 1961/62 und 
1962/63 für die neue Gewichtung maßgebend. Mit diesem 
Ubergang auf zwei Wirtschaftsjahre soll em Ausgleich des 

witterungsbedingten Ernteausfalls und der damit verbunde-
nen Preisschwankungen, die sich auch bei den Treibhaus-
pflanzen auswirken, herbeigeführt werden. Die Umsatzwerte 
wurden vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten zur Verfügung gestellt. 

Tabelle 2: Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise 
für Schnittblumen und Topfpflanzen und Anzahl 

der Preisreihen 

Anzahl 
Gewichtung der Preisreihen 

Waren bzw. Warengruppen 
- ~~ -1-1958/59 
1961-63 = lOO 1961-63 1 1958/5911954/55 100 , und 

~ 1QO 1 = 100_ = 100_ = ' 1954/55 
0 

0 1 = 100 

Schnittblumen und Topf- 1 

1 

pflanzen insgesamt ........ 100 100 

1 

100 228 143 
Schnittblumen insgesamt .. 89,1 75,0 70,0 139 86 
Treibrosen .............. 15,2 12,5 12,6 28 i 21 

1 Freilandrosen .... 0,8 1,2 1,4 19 

1 

13 
Treibtulpen ...... ...... 13,2 10,5 

1 
14,0 28 21 

T1eibnelken . ..... .. .. 45,3 44,0 

1 

35,0 28 21 
Chrysanthemen . ........ 6,6 - - 22 -
Asparagus sprengeri .... 8,0 6,8 7,0 14 

1 

10 
Topfpflanzen insgesamt .... 10,9 25,0 

·1 

30,0 89 57 
Hortensien . .... .... .. 1,2 3,5 6,0 27 19 
Cyclamen. .... ········ 3,3 10,8 13,5 26 

1 

19 
Azaleen ·r······· 4,5 10,7 10,5 26 19 
Ficus decora .... .. 1,9 -

1 

- 10 
1 

-

Aus der Tabelle 2 ist zu ersehen, daß sich der Schwerpunkt 
der Umsatze weiter zu den Schnittblumen hin verlagert hat. 
Gegenüber 1958/59 ist der Umsatzanteil für Schnittblumen 
um 14 Punkte gestiegen, während sich das Gewicht fur Topf-
pflanzen in diesem Umfang verringert hat. Unter den Schnitt-
blumen hat sich der Anteil von Treibrosen und Treibtulpen 
nennenswert erhöht; der von Freilandrosen ist zuruckgegan-
gen. Der Rückgang des Gewichtsanteils bei den Topfpflanzen 
gmg vor allem zu Lasten von Cyclamen und Azaleen. 

Zur Darstellung der Preisentwicklung fur die einzelnen 
Blumenarten von Mo n a t zu M o n a t wird von den Meß-
ziffernreihen ausgegangen. Ftir jede Preisreihe wud eine 
Meßziffernreihe auf der Basis des mit monatlichen Umsatz-
mengen gewogenen Basispreises 1961/62 bis 1962/63 berech-
net. Diese Zahlen werden zu Durchschnittspreismeßziffern 
je Marktort und je Blumenart zusammengefaßt. Eine Wa-
gung bei der Zusammenfassung der 1. und 2. Qualität je 
Blumenart erfolgt nicht, weil hierfür entsprechende Unter-
lagen nicht vorhegen. Mit Hilfe der o. a. Gewichte und der 
Durchschnittsmeßz1ffern je Blumenart werden dann die Grup-
penindices flir Schnittblumen und Topfpflanzen sowie der 
Gesamtindex errechnet. Ftir eine durchlaufende Berechnung 
der Gruppenindices und des Gesamtindex wurden die aus-
laufenden Meßziffernreihen jener Blumenarten, die fur einige 
Monate nicht am Markt sind, entsprechend der Preisentwick-
lung der noch am Markt befindlichen Blumenarten so lange 
fortgerechnet, bis deren Preise wieder einsetzen. 

Gesondert werden die W i r t s c h a f t s j a h r e s du r c h-

INDEX DER ERZEUGERPREISE FÜR SCHNITTBLUMEN UN°D TOPFPFLANZEN 

= Warenkorb 1958/59 - Warenkorb 1961/62-1962/63 

Gesamtindex 
~ ~ ~ 

Schn1tlblumen Topfpflanzen 
~ ~ 

1958/59 59/60 60/61 61/62 62/63 63/64 64/65 1958/59 59/60 60/61 61/62 62/63 63/64 64/65 1958/59 59/60 60/61 61/62 62/63 63/64 64/65 
STAT. BUNDESAMT 6099 
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s c h n i t t e errechnet, und zwar durch Gewichtung der 
monatlichen Preise der einzelnen Blumenarten mit ihren 
monatlichen Verkaufsmengen im Wirtschaftsjahr 1961/62 bis 
1962163. 

Die Indexergebnisse 
Der auf der Basis 1961/62 bis 1962/63 berechnete Index der 

Erzeugerpreise fur Schnittblumen und Topfpflanzen wurde 
bis zum Begmn des Wirtschaftsjahres 1960/61, also bis Juli 
1960 onginar zuruckgerechnet. Er liegt im Wirtschaftsjahr 
1954;55 bei 95,9, wahrend der alte Index umbasiert auf 
1961/62 bis 1962. 63 bei 95.4 steht. Die Preise der Schnitt-
blumen und Topfpflanzen sind also im Durchschnitt vom ge-
wahlten Basisiahr aus gesehen nach der neuen Berechnung 
um 0,5 Punkte weniger zurückgegangen als nach dem bisher 
berechneten Index. Das bedeutet in der Veranderungsrate 
von 1961.'62 bis 1962/63 aus gesehen - bei einem Indexstand 
unter 100 - eine Abweichung von rund 9 O/o. Im Wirtschafts-
jahr 1960/61 liegt der neue Index um 3,3 Punkte und 1961/62 
um 0,2 Punkte höher als der alte Index; umgekehrt steht 
1952:53 der neue Index um 0,2 unter und 1963/64 wieder um 
0,7 Punkte uber dem bisher berechneten Index. 

Tabelle 3: Index der Erzeugerpreise für Schmttblumen 
und Topfpflanzen 

Alter Index 1 Neuer Index 
Neuer Index (1958/59 - 100(1961163 ~ 100. Alter Index 

Wirtschaftsjahr ~ 100)1 umbasrert auf 
1 
umbasrert auf ~  

- _'l__ ~  ~ ~ ~  ----
1961/63 ~ 100 1958/59 ~ 100 

Gesamtindex 
1954/55 101,2 101,2 
1958159 100 100 
1959/60 101,2 101,2 
1960/61 89,4 86,1 108,8 104,9 
1961/62 97,7 97,5 118,8 118,8 
1962/63 102,3 102,5 124,5 125,0 
1963/64 99,3 98,6 120,8 120,2 
1964/65 95,9 95,4 117,3 116,3 

Schnittblumen 
1954/55 107,4 107,4 
1958/59 100 100 
1959/60 99,0 99,0 
1960/61 88,6 83,8 105,1 102,6 
1961/62 97,8 PS,1 120,2 120,2 
1962/63 102,2 101,9 125,6 124,8 
1963/64 99,1 97,4 121,7 119,3 
1964/65 95,3 93,5 117,1 114,5 

Topfpflanzen 
1954/55 89,1 89,1 
1958/59 100 100 
1959/60 108,0 108,0 
1960/61 95,6 93,3 113,0 112,0 
1961/62 97,0 95,5 114,7 114,7 
1962/63 103,0 104,5 121,7 125,5 
1963/64 101,1 102,2 119,5 122,8 
1964/65 100,9 101,4 119,3 121,8 

1) Mit 1961/63er Gewichten bis 1960/61 onginar zuruckgerechnet. - 2) Ver-
kettet uber WJD 1961/62. 

Von der Basis 1958/59 aus gesehen, liegen der alte und 
der neue Index 1959/60 gleich und 1960/61 3,9 Punkte unter 
dem alten. 1961/62 stehen beide wieder gleich; 1962/63 be-
tragt der Abstand 0,5 Punkte nach unten und in den folgen-
den beiden Wirtschaftsjahren 0,6 Punkte und 1,0 Punkte nach 
oben. 

Diese, in manchen Jahren recht starke Abweichung der bei-
den Indices findet sich auch bei den Warengruppen Schnitt-

ENTWICKLUNG DES INDEX DER ERZEUGERPREISE 
FUR SCHNITTBLUMEN UND TOPFPFLANZEN 

- Gesamt1 ndex 
175 

STAT. BUNDESAMT 6100 

1961/62 bis 1962/63 = 100 

-- Schnittblumen = Topfpflanzen 
175 

blumen und Topfpflanzen wieder. Den Grund dafür bietet 
hauptsachlich die oben erwahnte starke Gewichtsverschie-
bung, sowohl innerhalb der Gruppen als auch der beiden 
Warengruppen zuemander. Jedoch sollte auch die eigene 
Preisentwicklung der neueinbezogenen Waren, vor allem der 
Chrysanthemen, bei der Gegenuberstellung der Indexergeb-
msse nicht außer acht gelassen werden. 

Berechnung einer durchlaufenden Reihe 

Auf die Grundsatze flir die Berechnung einer durchlaufen-
den Reihe in dieser Zeitschrift soll noch einmal hingewiesen 
werden'). Uber das anzuwendende Verfahren wurden zwei 
allgemeine Regeln gegeben, namlich einmal zur Kontrolle, 
notfalls zur Berichtigung der bisher veröffentlichten Indices 
soweit wie moglich zurückzurechnen, zum anderen verketten, 
wenn nicht 1m neuen Basisjahr, so doch zum gunstigsten 
Zeitpunkt. 

Wie bereits oben erwahnt, wurde der Index der Erzeu-
gerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen wie auch der 
Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte auf der 
Basis 1961/62 bis 1962/63 bis Juli 1960, d. h. bis zum Beginn 
des Wirtschaftsjahres 1960/61, zunickgerechnet. 

Fur dieses Wirtschaftsjahr zeigen sowohl die Indices für 
die Warengruppen als auch der Gesamtindex eine sehr starke 
Abweichung, so daß dieser Zeitpunkt nicht als gunstig flir 
die Verkettung angesehen werden konnte. Es schien sinn-
voller, die Verkettung des neuen mit dem alten Index uber 
den Preisstand des Wirtschafts1ahres 1961/62 durchzufuhren, 
in dem die Indices nach alter und neuer Berechnung auf 
gleicher Basis einen nahezu gleichen Stand haben. Auch bei 
diesem Index empfahl sich also nicht die Verkettung über 
den Preisstand emes Monats, sondern über den eines Wirt-
schaftsjahresdurchschnitts, weil die Jahresdurchschnittsindi-
ces mit Hilfe einer monatlichen Wagurrg errechnet sind. Sie 
bieten daher eine ausgeglichenere Niveaulage der Preise und 
ein zuverlassigeres Ergebnis als die Verkettung uber einen 
Monatsindex, weil dieser zu sehr von der Zufalligkeit des 
jeweiligen Warenangebots abhangig ist, was gerade bei 
Blumen eine außerordentliche Rolle spielt. Bra. 

1) Vgl. Horstmann, K.: „Zur Frage der Berechnung durchlaufen-
der Reihen fur dle Indices mit dem neuen Basisjahr 1958" in W1Sta 
196116, s. 347 ff. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1965 

Nach den Ergebmssen der flir Oktober 19651) durchgeführ-
ten „Verdiensterhebung in Industrie und Handel" ist der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst 
für die gesamte Industrie gegenüber Juli 1965 bei den mann-
lichen Arbeitern um 5 Pf oder rd. 1 O/o auf 4,63 DM, bei den 
weiblichen Arbeitern um 7 Pf oder rd. 2 O/o auf 3, 18 DM ge-
stiegen. Dieser Zuwachs - hauptsächlich wieder die Folge 

1) Vgl. Tabelle, S. 152,:· fl'. 

wirksam gewordener Tariferhohungen - ist bei beiden Be-
schäftigtengruppen niedriger als derjenige des vorangegan-
genen Benchtszeitraumes April/Juli 1965 (jeweils 11 Pf); für 
die Manner lag er absolut und relativ unter der Zunahme 
sowohl in den Berichtszeitraumen des Jahres 1964 als auch 
m den bisherigen des Jahres 1965. Im Vergleich zu Oktober 
1964 betrug die Steigerung bei den männlichen Arbeitern 
35 Pf oder rd. 8 °10, bei den Arbeiterinnen 29 Pf oder rd. 10 °/o. 

Von den in den einzelnen Industriezweigen sehr unter-
schiedlichen Änderungen der durchschnittlichen Bruttostun-
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denverdienste (ihre Spannweite beträgt bei den Männern 
45 Pf, bei den Frauen 33 Pf) ist vor allem die in der Druk-
kerei- und Vervielfäfügungsindustrie mit 38 Pf oder rd. 7 °/o 
bei den Männern bemerkenswert. Die im Berichtszeitraum 
in diesem Industriezweig abgeschlossenen Tarifverhandlun-
gen, die außer einer Lohnerhöhung auch eine Verkürzung der 
wöchentlichen Arbeitszeit ab 1. Oktober 1965 von 41 Stunden 
auf 40 Stunden mit vollem Lohnausgleich brachten, haben 
sich hier deutlich niedergeschlagen. Der nunmehr erreichte 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst von 5,59 DM wird 
von keinem anderen Industriezweig erreicht; diese liegen 

vielmehr alle noch unter 5 DM. Der Abstand zum letzten 
Industriezweig in der Lohnskala, nämlich der holzbearbeiten-
den Industrie, beträgt 1,60 DM. Da die Industriegewerkschaft 
Druck und Papier auch im Berichtszeitraum Juli/Oktober 1964 
eine bemerkenswerte Tariferhohung erreichen konnte, hat 
sich der durchschnittliche Bruttostundenverdienst in der Druk-
kerei- und Vervielfältigungsindustrie im Vergleich zu Juli 
1964 um rd. 20 O/o erhöht; .seit Oktober 1964 sind es rd. 13 O/o. 

Um den jeweiligen Durchschnittswert für die gesamte In-
dustrie streuen die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
der einzelnen Industriezweige unverändert mit 5,8 °/o bei 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Industnezwe1gen 

Industriezweig 
Okt. 
1965 

Bezahlte 
\X' ochenstunden Geleistete Wochenarbeitszeiten 

-- ---- ----

Brutto-
stundenverdienste 

insgesamt darunter: 1 

Mehrarbeitsstunden Zu- (+)bzw. 1, Zu- ( +) bzw. 

Brutto-
wochenve1dienste 

Zu- (-Fj bzw. - 1--.zu-:C+) bzw. Okt. 1 Abnahme(-) Okt. 1 Abnahme(-) 
Abnahme(-) Okt. Abnahme(-) 1965 gegenuber 1965 gegenuber ~  i 

gegenuber 1965 1 gegenuber 1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber 

Juli ! Okt. 1' Juh ; Okt. 1 j Juli 1 Okt. ' Juli i Okt. II Juli i Okt. 
_ str ~~  19_6_4 I __ i ~  196j ____ T 1_96_5_

0
-;; ~  

0
_M __ 1965 ~~ 19_6!_ DM § ~  

Industrie (emschl. Hoch- und Tiefbau')) 43,5 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 42,8 

Bergbau . . . . . . . .... . 
Steinkohlenbergbau ............. . 
Braun- und Pechkohlenbergbau ..... . 
Erzbergbau . . . . . . ... . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. . 
Übriger Bergbau . . . . . . ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgilter-
industrien . . . . . . . . . . ......... . 
Industrie der Steine und Erden .. . 
Eisen- und Stahlindustrie2) ••.••..... 
NE-Metallindustrie (einschl. -gießerei). 
Mineralolverarbeitung ............. . 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) . . . . . . . . . . . . ... . 

Chemiefaserindustrie ..... . 
Holzbearbeitende Industrie .. . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie . . . . . . . . . . . . ..... 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie . . . . . . . . . . . . ...... . 

Investitionsgüterindustrien ......... . 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . .. . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . ....... . 
Luftfahrzeugbau . . . ........ . 
Elektrotechnische Industrie . . . . .. 
Feinmechanische, optische und 

Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . .. 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie . . . . . . . . . . . ...... . 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . 
Feinkeramische Industrie . . . ... . 
Glasindustrie .... . 
Holzverarbeitende Industrie . . . .. 
Spiel- und Schmuckwaren- u. a. 

Industrie ....................... . 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie . . . . . ................. . 
Druckerei- und Vervielfältigungs-
industrie ...................... . 

Kunststoffverarbeitende Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie ....... . 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . .. 
Textilindustrie , . . . . . . .... . 
Bekleidungsindustrie . . . .. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 
darunter: 
Brauerei und Malzerei . . . . ..... · 1 
Tabakverarbeltende Industrie .... . 

Hoch- und Tiefbau') . . . . . . . . . . 

37,8 
36,9 
42,0 
41,5 
40,8 
44,4 

43,7 
47,4 
42,1 
43,3 
41,8 

43,4 
41,7 
44,9 

45,6 

42,1 

43,2 
45,4 
43,2 
42,5 
46,6 
42,6 
42,2 

42,4 

43,9 

43,6 
43,5 
42,3 
44,5 

43,6 

44,5 

42,5 
43,7 
44,6 
43,8 
41,2 
44,2 
43,9 

47,2 

43,2 
41,1 

45,2 

+ 9,3 '1 

+ 8,1 i 

1 +-
1 + + 
+ 
+ 
+ 

6,5' - 0,8 
6,61- 1,6 
4,2 + 1,2 
9,8 + 3,5 
9,4 + 1,5 
5,2 i + 2,5 

i 
+ 7,11- 0,5 + 3,7 + 0,6 + 7,9 - 1,2 
+ 9,1 1- 1,1 + 9,1 - 0,2 

+ 9,0 '1 + 0,7 + 7,2 - 0,2 
+ 3,9 ' - 0,2 

1 + 5,3: -1- 0,2 

+11,4 - 1,4 

+14,6 - 0,2 
+ 9,9 + 1,1 
+10,8 - 0,2 
+32,0 - 0,2 

' +27,7' + 1,7 
+15,1 ' + 3,1 
+10,5 - 0,2 

+15,5 - 0,7 

+11,1 - 0,5 

1 +13,21- 0,7 
', -1- 9,6 1 + 0,2 
+12,21- 1,2 

' -t-13,8 ' - 0,7 

1 +15,3 1 - 1,8 

'+ 8,51- 0,7 

1

, + 8,1 i - 3,0 
+ 9,5 !- 0,7 
T 9,01 + 0,5 
+25,1 ' - 0,7 

1 +20,l i - 2,1 
1 +16,6 '1 + 0,9 

+23,3 ~ 0,7 

1 + 7,5 I - 0,6 

- 0,71 -1- 0,5 
! +10,8 ' - 1,0 

-1- 3,0 1 + 1,3 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau')) 
darunter: 

40,2 + 16,2 -- 0,2 

Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Elektrotechmsche Industrie . . . ..... 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie ... 
Schuhindustrie . . . . . . . . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . ... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

40,0 
39,3 

40,2 

40,6 
39,8 
40,2 
40,3 
41,8 

1 

+12,4 I -1- 0,3 
1 +15,6 ! -

' 
i 1-14,2 - 0,5 

1 + 9,4 !- 1,5 
+21,0 - 1,5 

1 

+16,9 + 0,5 
+22,9 i -

1 +12,l - 0,2 

Mannliche Arbeiter 
4,0 + 0,3 + 0,1 45,5 

! + 0,4 i + 0,41 
2,8 + 0,1 + 0,1 46,8 + 1,5 -;- 1,1 

3,3 + 0,3 - 0,1 41,9 1- 2,1 \' - 0,7 
3,1 + 0,3 - 0,3 41,1 - 2,6 - 1,2 
4,6 + 0,6 + 1,2 45,3 - 0,2 + 1,6 
2,8 + 0,1 + 0,4 46,1 

1 + 1,8' + 3,4 + 1,1 1 + 0,4 + 1,3' + 1,9 
5,0 + 0,5 + 1,2 44, 7 
3,8 + 0,2 + 0,7 47,2 

4,0 
6,3 
3,4 
4,2 
1,9 

3,0 
1,6 
3,9 

6,4 

! 

+ 0,2 
- 0,1 
- 0,1 
--0,1 

1- 0,5 
i + 0,1 

' + 0,1 

- 0,1 
+ 0,3 
- 0,5 
- 0,4 
+ 0,2 

- 0,6 
+ 0,5 

+- 0,6 

3,5 

1

, + 0,1 
1 

+ 0,1 

4,2 ++ 0,2 ' + 0,1 
6,1 0,5 + 0,3 
4,2 1 - -

3,5 ' + 0,3 1 + 0,2 
7,1 + 0,3 1 + 0,5 
3,3 + 0,6 1 +- 1,3 
3,4 - 0,1 -

2,8 + 0,4 1 - 0,1 

4,h + 0,2 ! - 0,3 

3, 7 + 0,5 ' + 0,2 
4,4 + 0,4 + 0,6 
3,1 + 0,3 1 + 0,4 
3,5 + 0,9 i + 0,1 

3,4 + 0,8 1 -1- 0,1 

5,0 1 + 0,5 + ~ 

3,9 
3,8 
5,6 
3,1 
1.4 
4,2 
2,4 

6,5 

4,2 
2,0 

3,6 

'+ 
'+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,1 + 
0,1 + 
0,5 + 
1,0' + 
0,31' + 
0,6 + 
0,8 + 

+ 0,9 i -1-

1

- 15 + 
+ 0:2 '1 + 

! + 0,2 + 

0,2 
0,1 
0,2 
0,4 
0,1 
0,4 
0,3 

0,2 

0,3 
0,1 

0,4 

Weibliche Arbeiter 

46,3 1 + 0,2 I -1- 0,1 
49,3 1 + 1,0 ' + 1,0 
45,0 1 - - 02 
45,9 + 0,2 'I _ 0:2 
44,4 '1 + 0,5 -1- 0,7 

46,2 + 0,4 + 0,9 
44,8 ,- 0,7 -
46,6 ' - 0,2 -1- 0,2 

48,8 0,6 + 0,4 
! 

44,8 - 0,9 - 0,7 

45,3 
47,5 
45,4 
44,3 
48,4 
44,5 
44,5 

44,0 

45,6 

45,2 
46,2 
44,7 
45,7 

44,8 

46,5 

44,1 
45,7 
46,9 
44,7 
41,6 
45,7 
44,9 

+ 0,2 + 0,4 
! + 1,1 1 + 1,7 
: - 0,2, + 0,4 
+ 0,51 -
- 0,4 + 1,9 
+ 1,8 i + 3,2 

i -1- 0,21 + 0,5 

+ 0,7 1 -- 0,2 

+ 0,71 -
! + 0,91 -
1- 0,2: 0,4 
+ 1,4 -
+- 2,0 - 0,2 

'-1- 1,4 - 0,9 
! 
1 + 0,4 -1- 0,6 
! 
'-1,1 

+ 0,9 
+ 1,1 

1 +
+ 1,1 

0,2 
: + 1,1 
+ 3,5 

- 2,6 
+ 0,2 
+ 1,3 
- 0,2 
- 1,9 
+ 1,3 
+ 1,4 

49,2 1 + 2,5 - 0,2 

45,9 - 2,8 + 0,7 
43,3 +- 0,9 - 0,5 

45,8 -C 1,1 1,3 

1,0 1 + 0,1 1 - 41,6 + 0,7' + 0,2 

0,5 
0,9 '1 

1,4 + 0,1 - 0,1 

1,4 
0,6 
1,0 
0,3 
1,9 

+ 

1 i 
1 + 

0,3' 
0,2 1 

~ ~ 1 

0,3 

+ 0,1 

~  
+ 0,2 

1 

41,7 
41,0 

1

, - i + 0,5 
_J_ 0,2 -

! 
41,7 -f 1,0 + 0,2 

~ ~ 1 T+++-41,4 
41,1 1 

43,1 

0,5 i- 0,2 
0,51- 1,2 
1,0 -:- 1,0 
0,5, T 0,5 
0,7 -

1) Einschl. Handwerk. - ') Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). 
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4,63 ' + 1,1 + 8,2 ', 211 

4,57 1 + 0,9 +10,4 214 

4,87 ' + 1,0 + 9,9 
4,98 ' + 1,2 + 9,7 
4,45 1' + 2,1 +12,7 
4,49 + 1,4 +10,3 
4,54 1 + 0,2 +11,5 
4,20 1 + 4,5 +11,7 

4,70 
4,51 
4,90 
4,57 
4,89 

4,80 
4,74 
3,89 

4,48 

4,79 

4,60 
4,67 
4,60 
4,94 
4,67 
4,43 
4,37 

4,31 

4,50 

4,44 
4,24 
4,53 
4,33 

i + 1,3 + 7,6 
1 + ~  I' + 8,7 - - + 6,8 

1 

+ 5,5 
+ 2,9: + 7,7 

1 + 4,81 + 7,1 

1 

+ 3,7' + 5,8 + 1,6 ,

1 

+ 9,9 
1 

+ 0,4 +12,3 

1,1 1 + 9,4 

0,71 + 7,0 -1- 1,3 + 7,4 
1 + 0,7 + 7,0 
1 + 0,6 + 6,2 
' - 1,51 + 7,1 

- +10,8 
+ 0,7 1- 7,4 

1 1 

1 + 0,9 
1 + 6,9 

1 

+ 0,4 
1 + 6,4 

+ 2,8 [ +10,4 
+ 1,4 +10,4 1- 0,2 ..L 9,7 
+ 2,4 +10,5 

204 
205 
202 
207 
203 
198 

218 
223 
220 
210 
217 

222 
212 
181 

219 

215 

208 
222 
209 
219 
226 
197 
194 

190 

205 

201 
196 
203 
198 

4,23 i -1- 3,2 +12,5 190 

4,29 + 4,1 -t-10,3 

5,59 + 7,3 + 12,9 
4,20 + 1,4 + 7,4 
4,31 -1- 0,7 i + 8,0 
4,32 -1- 4,3 I +12,8 
4,33 + 2,6 ' + 9,6 
4,04 + 1,3 + 9,8 
4,25 -'- 3,21 + 12,l 

4,27 + 3,1 T 10,3 

199 

247 
192 
202 
193 
180 
185 
191 

210 

4,56 T 4,8 -- 9,4 210 
~  + 14 ~ 186 

4,75 + 1,3 + 9,4 218 

-1- 1,9 j + 8,8 

+ 2,41 +12,0 

- 1,0 + 9,1 
- 1,41 + 8,5 + 2,0 -t-14,8 
+ 3,0' +13,7 
+ 1,51 +12,2 + 5,9 +13,8 

+ 1,9 + 7,9 
+ 2,31 + 9,9 

- -1- 6,3 
+ 0,5 -1- 5,5 
... 3,3 'I + 8,5 

1 +
+ 5,2 + 8,3 

2,9 -1- 5,5 
+ 1,1 +10,4 

1 + 0,9 +12,9 

'+ 0,5 -1- 9,1 

'i + 1,0 -1- 7,2 + 2,31 + 9,4 + 0,5 + 7,7 + 0,9 + 6,3 

1

- 1,7 + 9,2 
+ 1,5 +14,5 
+ 0,5 i + 7,8 

' + 2,21 + 6,7 

+ 1,0 + 6,2 

+ 4,1 +10,4 
+ 1,0 +10,7 
+ 1,5 + 9,7 
+ 4,8 +10,6 

1 + 5,0 -1-11,8 

1 + 4,2 +10,6 

+10,3 
+ 7,9 + 9,2 
+12,2 
+ 7,8 
-1-11,4 
+-13,7 

6,5 
2,1 
2,0 
5,5 
2,9 
2,8 

+ 6,7 

+ 
'+ I+ 
1+ 
':;:: 

5,5 

-- 2,4 
1 2,8 

9,9 

+10,5 
-t-10,1 

+ 2,8 +11,2 

3,18 i + 2,3 + 10,0 132 ~ 2,3' +10,0 

3,25 
3,19 

3,14 

2,96 
3,32 
3,23 
3,14 
2,88 

+ 4,5 i + 6,6 
1 + 1,6' T 8,5 

1 + 1,0 _;_ 7,5 
1 

: -1- 3,9' +11,7 
+ 2,51 +10,3 

t ~ ~ i ~ i 
+ 2,9 ! +11,6 

1 

135 
131 

+ 3,8 1 + 6,3 
9,2 1, - 2,3 :1 + 

131 : + 1,6 ! + 7,4 

124 
134 
134 
129 
124 

+ 4,2 -,-11,7 
+ 3,11 + 8,9 

i:;: ~ ~ l tfä; 
! + 3,3 ..Lll,7 



Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Leistungsgruppen 

Geleistete Arbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Leistungs-
gruppe 

-- -- --•--- ---------darunter:---- 1 ---- ~ - _______ I ________ __ ! ________ ----

insgesamt Mehrarbeitsstunden 
-- 1 --Zu:C+Tbzw. 1- ------- : ~ ~~~e  1 Zunahme(+) Okt. Zugneaghenmu.eb(er-'-) 

Abnahm ( ) I Zunahme ( +) Okt. i gegenüber Okt. , gegenüber 
Okt. 1

• .eb - Okt. gegenuber 1965 .I 1965 j 1965 1 
1965 1 gegenu er 1965 1 Okt. 

1964 
Juli 1 Okt. Juli 1 Okt. ___ , Juli \

1 

Okt. 'r Juli 1 Okt. Juli 1 
1 1965 : 1964 1965 i 1964 1 1965 1964 1965 1 1964 1 1965 

- ~ ---- - - -- -iit<C-- -\-- --':-;;--- --:ÖM.-1 ------oo -- - ~  ~

Mannliche Arbeiter 
43,4 
43,5 
44,0 
43,5 

1 +10,2 
+ 9,3 1 

\
' + 6,5 + 9,3 

- 0,2 
+ 0,2 

1 

4,0 + 0,2 1 + 0,1 1 45,5 + 0,4 : + 0,7 , 4,93 1 _L 1,4 1 + 8,6 , 222043 !! 

3,9 1 + 0,2 - 45,6 1 + 0,7 1 + 0,4 4,45 + 1,1 + 7,7 
4,0 + 0,3 + 0,3 45,7 + 0,9 + 0,7 3,97 1 + 1,5 + 8,5 18t 1 
4,0 + 0,3 + 0,1 45,5 " + 0,4 ! i' 0,4 4,63 + 1,1 + 8,2 211 . 

+ 1,8 1 

+ 2,0 1 

+ 2,3 ! + 1,9 

+ 9,3 
+ 8,6 
+ 9,0 + 8,8 

Weibliche Arbeiter 
40,6 ' 
40,2 1 

40,1 
40,2 ! 

+18,4 1 -

+17,9 1' - 0,2 
+14,2 - 0,2 
+16,2 - 0,2 1 

0,8 
0,9 
1,2 
1,0 

1 + 0,2 

1

. + 0,2 
+ 0,2 

f T 0,1 
+ 0,1 

1 

41,3 1 + 0,2 
41,5 + 0,5 1 

41,6 1 + 0,5 
41,6 + 0,7 1 

+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,2 1 

3,52 1 + 2,6 1 +11,0 1 
3,27 1 + 2,5 +10,5 
3,05 + 1,7 1 + 8,9 
3,18 1 + 2,3 +10,0 

146 
136 
127 
132 

+ 3,5 1 

1 + 3,0 1 + 2,4 
1 + 2,3 i 

+11,5 
+10,6 
+ 9,5 
+10,0 

Alle Arbeiter 
Insgesamt \ 42,8 1 +10,6 1 3,4 ', + 0,3 : + 0,2 1 44,7 1 + 0,4 1 + 0,4 1 4,35 1 + 1,4 1 + 8,8 1 195 : + 2,1 1 + 9,6 

den männlichen Arbeitern und nahezu unverandert mit 4,5 °/o 
bei den weiblichen Arbeitern. 

Die durchschnittliche Zahl der b e z a h 1 t e n Wo c h e n-
s tun den belief sich im Oktober 1965 für die gesamte In-
dustrie auf 45,5 Std bei den Mannern und auf 41,6 Std bei 
den Frauen. Im Vergleich zu Juli 1965 und Oktober 1964 
haben sich fast keine Änderungen ergeben. In engen Grenzen 
halten sich auch - von wenigen, saisonal bedingten Aus-
nahmen abgesehen - die Veranderungen bei den einzelnen 
Industriezweigen. 

Entsprechend der Entwicklung bei den Bruttostundenver-
diensten und den bezahlten Wochenstunden haben sich 
die durchschnitt J ich e n Bruttowochen ver-
d i e n s t e gegenüber Juli 1965 auch nicht allzu stark ver-
ändert. Die grüßte absolute Steigerung ergab sich auch hier 
m der Druckerei- und Vervielfältigungsmdustrie mit 15 DM, 
d. s. rd. 7 °/o, bei den Männern. In diesem Industriezweig ver-
diente damit ein männlicher Arbeiter im Oktober 1965 im 
Durchschnitt 247 DM pro Woche, das sind rd. 10 °/o mehr als 
im Oktober 1964, al.so rd. 1 070 DM im Monat. Im Durchschnitt 
aller erfaßten Industriezweige erhöhte sich der Bruttowochen-
verdienst bei den mannlichen und den weiblichen Arbeitern 
im Vergleich zu Jull 1965 um rd. 2 °/o oder um 4 bzw. 3 DM 
auf 211 bzw. 132 DM. Die Zuwachsrate fur die vergangenen 
12 Monate belief sich bei den Arbeiterinnen auf rd. 10 O/o, bei 
den Arbeitern auf rd. 9 °/o. 

Die Zahl der durchschnittlich b e z a h 1 t e n A u s f a 11-
s tun den hat sich gegenuber Juli 1965, saisonal bedmgt, 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Oktober 1965 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der Ange-
stellten m Industrie, Handel, Geld-, und Versicherungswesen 
ist nach den Ergebnissen der flir Oktober 19651) durchge-

1) Vgl. Tabelle, s. 156''. f. 

in allen Industriezweigen - z. T. beachtlich - verringert; im 
Gesamtdurchschnitt verminderte sie sich von 5,5 Std bei den 
Mannern und 6,8 Std bei den Frauen auf jetzt 2 bzw. 1,4 Std. 
Im Berichtszeitraum Juli/Oktober 1964 hatte sich gleichfalls 
eine Verminderung ergeben. Damals ging die Zahl der be-
zahlten Ausfallstunden bei den männlichen Arbeitern auf 
1,8 Std, bei den Arbeiterinnen auf 1,2 Std zuruck. 

Die durchschnittliche Zahl der Mehrarbeit s s tun-
d e n hat sich dagegen in fast allen Industriezweigen gegen-
iJ.ber Juli 1965 nur genngfti.gig verandert; sie nahm über-
wiegend zu und erreichte - wie 1m Oktober 1964 - für die 
gesamte Industrie bei den Männern 4 Std, bei den Frauen 
1 Std. Im Juli 1965 waren es dagegen 3,7 bzw. 0,9 Std ge-
wesen. 

Infolge der Entwicklung bei den bezahlten Wochenstunden, 
Ausfallstunden und Mehrarbeitsstunden haben sich im Ver-
gleich zu Juli 1965 die •g e 1 eistet e n Wochenarbeit s-
s t u n d e n - vom Industriezweig Brauerei und Mälzerei 
abgesehen - in allen Fallen, z. T. wesentlich, erhöht. Bei 
den männlichen Arbeitern gab es die größte Steigerung im 
Straßenfahrzeugbau mit 32 °/o oder rd. 10 Std. Der unter-
schiedlich starke Einfluß des Faktors „Urlaub" in den Mona-
ten Juli und Oktober spiegelt sich hier deutlich wider. Im 
Gesamtdurchschnitt ergab sich eine Zunahme der gelei.steten 
vVochenarbeitsstunden im Vergleich zu Juli 1965 bei den 
Männern um rd. 4 Std oder rd. 9 O/o auf 43,5 Std, bei den 
Frauen um rd. 6 Std oder rd. 16 °/o auf rd. 40 Std. Die gleichen 
Stundenzahlen hatten sich auch für Oktober 1964 ergeben. Ba. 

fuhrten Verdiensterhebung gegenüber Juli 1965 bei den 
männlichen und den weiblichen Angestellten um jeweils rd. 
2 °/o, <l. s. 17 bzw. 11 DM, auf 1 077 DM bzw. 649 DM gestie-
gen. Gegenüber Oktober 1964 ergab.sich damit eine Zuwachs-
rate von rd. 8 O/o oder 82 DM bzw. rd. 9 O/o oder 54 DM. Diese 
Verdienststeigerungen sind vornehmlich die Folge wirkisam 
gewordener Tarifvereinbarungen. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, Kreditinstituten und 1m 
Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

FI Kaufmannische Angestellte 
-

Technische Angestellte 
Monat -- ---- -- --- -

1 
- --- --- --- - -- --

---•1 
---

Leistungsgruppen zusam- Leistungsgruppen zusam-
II - III: --- -IV v --

II 
- --!ff- - IV- V men 1 men 

Mannhche Angestellte 
Oktober 1965 ... DM 1 372 1 023 140 649 1 015 1 478 1 137 896 752 1 194 
Juli 1965 .... DM 1 352 1 006 729 643 998 1 464 1 123 880 732 1 178 
Zunahme Oktober 1965 

1 

gegenüber Juli 1965 ..... " 0 --r 1,5 + 1,7 + 1,5 + 0,9 ~ 1,7 + 1,0 + 1,2 1 -1- 1,8 + 2,7 + 1,4 
Oktober 1964 u 

u + 6,9 
1 " 7,8 ~ 8,8 1 + 7,8 + 8,3 + 6,7 + 7,3 1 + 8,3 -'-12,6 c- 7,8 

Weibliche Angestellte 
Oktober 1965 ... DM 1 094 807 586 502 644 1 263 868 672 

1 

570 757 
Juli 1965 ... .. DM 1 079 1 795 576 496 634 1 212 850 658 556 736 
Zunahme Oktober 1965 

1 

1 

gegenuber Juli 1965 .... u 7 1,4 1 +- 1,5 \- 1,7 + 1,2 + 1,6 4,2 _, 2,1 
1 

+ 2,1 1 + 2,5 + 2,9 .o 

1 ! 1 Oktober 1964 u T ß,J T 7,6 1 
- 9,1 -f- 8,2 + 9,2 -- 9,7 - 7,0 1 -- 8,0 -'- 9,0 + 9,1 ·" 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten m Industrie und Handel im Oktober 1965 nach Geschlecht, 
Beschaftigungsart, Leistungsgruppen, WHtschaftsbereichen und ausgewahlten -zweigen 

Wirtschaftsbereich 
\X?irtschaftszweig 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .. 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . ......... . 
darunter: Stemkohlenbergbau . . . . . . . .... . 

Grundstoff- und Produkt10nsguterindustrien 
darunter: Eisen- und Stahiindustnc1) ..•. 

Chemische Industrie (ohne 
Chem1efaserindustne) . . . . . 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . 
darunter: Stahlbau . . . . . . . . . . . . . 

Maschinenbau . 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . 
Luftfahrzeugbau . . . 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie .... 
Stahlverformung, EBM-\X1aren-

Industrie . . . .... 
Verbrauchsguterindusttien 

darunter: Textilindustrie . . . . 
Bekleidungsindustrie .. 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Hoch- und Tiefbau') . . . . . . . . . . . . . . . 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 

darunter: Großhandel . . . . , .. 
Einzelhandel . . . . . . . 
Krediunstitute u. a. . . . . 
Versicherungsgewerbe .. 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung . 
Bergbau . . . . . . . . . · · · 

darunter: Stemkohlenbergbau ..... . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie1) •••• 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefasenndustne) . . . . . . . 

Investitionsguterindustnen . . . . 
darunter: Stahlbau ........ . 

Maschinenbau . . . . . . ..... 
Straßenfahrzeugbau . . . . 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie . . . ...... . 
Verbrauchsguterindustrien . . . .... . 

darunter: Textilindustrie ...... . 
Bekleidungsindustrie . . . . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . 
Hoch- und Tiefbau') . . . . . . ... 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen .. 

darunter: Großhandel . . . . . . . ....... . 
Emzelhandel . . . . . .. 
Kreditinstitute u. a. . . . . . . ... . 
Versicherungsgewerbe . . .... . 

II 

1 497 
1 292 
1 248 
1 467 
1 337 

1 594 
1 437 
1 322 
1 431 
1 616 
1 388 

1 507 

1 385 
1 434 
1 467 
1 311 
1 440 
1 439 
1 313 
1 338 
1 250 
1 334 
1 305 
1 372 

1 569 
1 586 
1 587 
1 586 
1 372 

1 814 
1 429 
1 411 
1 462 
1 519 
1 447 

1 500 

1 395 
1 411 
1 418 
1 281 
1 395 
1 655 
1 328 
1 334 
1 296 ! c1 so~  

1 (1 270) 

DM 

Mannliche Angestellte Weibliche Angestellte - -- - -

Leistungsgruppe 
III ' IV 

-- - ei~~ - ~  __ -, ;usa-rn.----:-
1 - III -1 -- IV -1- -- men -

V 

Kaufmannische Angestellte 
1 100 
1 063 
1 056 
1 078 
1 012 

1 129 
1 039 
1 002 
1 030 
1 138 

918 

1 049 

1 020 
1 049 
1 071 

985 
1 035 
1 050 

997 
1 002 

953 
1 063 

927 
1 023 

849 
851 
855 
793 
779 

817 
762 
737 
749 
818 
733 

764 

746 
755 
768 
724 
820 
733 
714 
725 
673 
758 
703 
740 

750 
724 
721 
673 
689 

668 
642 
637 
643 
694 

(619) 

640 

590 
583 
601 
508 
621 
548 
652 
583 
534 
768 
612 
649 

1 022 
1 061 
1 036 
1 119 
1 057 

1 192 
1 079 
1 034 
1 064 
1 214 
1 011 

1 076 

1 059 
1 065 
1 060 

990 
1 060 
1 095 

965 
985 
904 
987 
964 

1 015 

1 237 
1 062 
1 057 
1 262 
1 209 

1 346 
1 168 
1 182 
1 189 
1 240 
1 162 

1 173 

1 122 
1 093 
1 133 

996 
1 085 
1 283 
1 053 
1 026 
1 060 
1 133 
1 066 
1 094 

939 
902 
891 
919 
896 

947 
865 
861 
870 
912 
840 

863 

830 
815 
826 
768 
805 
867 
763 
763 
723 
892 
778 
807 

715 
680 
677 
682 
681 

695 
653 
661 
649 
684 
640 

655 

636 
625 
633 
608 
622 
616 
555 
583 
513 
701 
611 
586 

Technische Angestellte 
1 174 ' 886 1 767 t m 0 320

) 1 m 1 m 1 282 1 1 088 (772) 
1 293 1 105 : 1 341 1 850 678 

1 239 1 546 964 1 730 ~ m 1 m 1 ~~i 1 158 1 228 1 912 1 674 

1190 
1 093 
1 084 
1 104 
1 166 

998 

1 121 

1 076 
1115 
1 094 

1 

1 

1 

959 
863 
774 
859 
943 
831 

863 
731 
620 
698 
774 
723 

1 297 1 659 1 977 1 740 
1 159 1 155 859 660 
1 152 (1 213) 1 865 1 644 
1 167 1 204 845 656 
1 241 (1 202) 1 926 704 
1 150 (1 155) 883 646 

914 1 789 1 155 (1 189) 851 660 

862 1 810 1 142 (1 230) 821 669 
923 1 757 1 158 1 077 817 6'10 m 1 m tm ~  m m 
940 i 803 1 158 1 092 866 740 m 

1 

810 1 379 
1 

950 675 

1 775 1 ~~~ t m ~ ~~~  1 m m 1 

1 ~~~  1
1 

~~  ~ ~~~ 1 ~  i 105 554 I 

1 (804) 1 121 - (786) (582) 1 

54'i 
486 
476 
531 
537 

541 
530 
525 
521 
548 
526 

~  

518 
497 
510 
474 
510 
431 
489 
486 
415 
545 
502 
502 

531 

589 
568 

600 
567 
501 
558 
613 
489 

601 

555 
584 
608 
586 
658 

(543) 
516 
583 

(474) 
(549) 

760 
756 
744 
755 
711 

798 
699 
713 
694 
746 
662 

692 

681 
676 
678 
648 
679 
738 
607 
641 
559 
681 
673 
644 

803 
791 
773 
853 
767 

878 
698 
667 
674 
748 
682 

1 1 896 1 752 1194 1 263 868 672 
~  __ __,_ __ ~ 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen .. 1 478 

972 
1 100 
1 284 
1 046 
1 007 
1 094 
1 365 
1 178 
1 137 

693 

684 
751 
764 
750 
788 
798 
777 
665 
824 
606 
648 
757 570 

( ) = Durchschnitte, die auf Angaben fur mehr als 10 aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter beruhen. 
') Eisen- und Stahlerzeugung (emschl. -halbzeugwerke). - ") Einschl. Handwerk. 

Die Spannweite der Verdienstanderungen in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen betrug im Berichtszeitraum Juli 
1965 /Oktober 1965 bei den Mannern 73 DM, bei den Frauen 
46 DM. Die größte absolute Verdienststeigerung gab es bei 
den männlichen Angestellten mit 60 DM in der Druckerei- und 
Vervielfälhgungsindustrie, bei den weiblichen Angestellten 
mit 42 DM in der Chemiefasermdustrie und in den Braue-
reien und Malzereien. Im Zeitraum Oktober 1964 /Oktober 
1965 stiegen die Verdienste bei den männlichen Angestellten 
mehrfach um mehr als 100 DM, am stärksten mit 134 DM 
(rd. 12 O/o) im Kali- und Steinsalzbergbau. Zwischen dem hoch-
sten und dem niedrigsten Bruttomonatsverdienst ergab sich 
im Oktober 1965 ein Unterschied von 372 DM (rd. 40 °/o) bei 
den Männern und 264 DM (rd. 47 O/o) bei den Frauen. Um den 
jeweiligen Gesamtdurchschnitt streuten die Bruttomonats-
verdienste in den einzelnen Wirtschaftszweigen unverändert 
mit rd. 7 O/o bei den männlichen Angestellten bzw. mit 9,5 °/o 
bei den Frauen. 

Bei den Männern erhöhte sich der durchschnittliche Brutto-

monatsverdienst der kaufmannischen Angestellten gegenüber 
Juli 1965 um rd. 2 O/o oder 17 DM auf 1 015 DM, der der tech-
nischen Angestellten um rd. 1 O/o oder 16 DM auf 1194 DM. 
Im Vergleich zu Oktober 1964 betrugen die Zuwachsraten bei 
beiden Beschaftigtengruppen rd. 8 O/o, d. s. 78 bzw. 86 DM. 
Infolge dieser (fast) gleichmäßigen Entwicklung blieb der 
bisherige Verdienstabstand zwischen beiden BeschäfUgten-
gruppen von rd. 18 °/o bestehen. 

Bei den Frauen hatten im Vergleich zu Juli 1965 die tech-
nischen Angestellten eine größere Steigerungsrate aufzu-
weisen als die kaufmanmschen Angestellten. Der durchschnitt-
liche Bruttomonatsverdienst der Ecstgenannten erhöhte sich 
um rd. 3 °/o oder 21 DM auf 757 DM, der der kaufmännischen 
Angestellten um rd. 2 °/o oder 10 DM auf 644 DM. Gegenüber 
Oktober 1964 kam es bei beiden Beschaftigtengruppen zu 
einer gleichmäßigen Verdienststeigerung von rd. 9 °/o, d. s. 
63 DM bei den technischen Angestellten und 54 DM bei den 
kaufmännischen Angestellten. Der Verdienstabstand zwischen 
beiden Beschäftigtengruppen betrug ebenfalls rd. 18 O/o. Ba. 
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Veröffentlichungen1) vom 19. Januar bis 15. Februar 1966 
Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 1/1966 ................................................... . 
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Bewährungshilfe 1964 ..................................................................... . 
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Gemüse: Anbau und Ernte von Gemüse 1965 ......................................... „. 
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Schlachtungen und Fleischgewinnung, November 1965 ................................. . 

Dezember 1965 (Vorbericht) .. : . ............. . 
Geflügel, November 1965 ................................................................. . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, September 1965 ..................... . 

Oktober 1965 ....................... . 
Dezember 1965 (Vorbericht) ....... . 

Forsterhebung 1961, Heft 2: Betriebsstruktur ........................................... . 
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Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember und Jahr 1965 ..... . 
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Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, November 1965 
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1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, J'ahnstraße 1. 

Fortsetzung siehe S. 161'' 

- 154 -



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 und 2, Januar und Februar 1956, ver-
bffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen ftir das vorliegende Heft 2 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........ „ .............................. . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlid:J.er Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 

Neuberechnung ....... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ....... . 
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2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
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2 
2 

2 

2 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
2 

2 

2 

1 
2 
1 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Seite 

119''' 
120* 
122"· 
122''' 
123''' 
123''' 
124'' 
124''' 

125* 
126"' 
126''' 

31* 
127''' 

128''' 
36* 

129''' 
130''' 
130'' 
130''' 
131* 
131''' 
132"' 
132"' 
131* 
132''' 

133'' 
133* 
133'' 
134"· 
134''' 
42* 
42''' 

134''" 

135''" 

135" 
44''' 
44* 

135''' 
44* 

45''' 

46* 

136"' 
137''' 
138''' 
139* 
141''" 
143''' 
141"" 
142''' 
143''' 
144''' 
140''' 
146''" 
148''' 
150* 

Periodizität 

monatlich 

einm,alig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 

halbjährlich 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 



Preise 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ............................................... . 
Preisindices für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , .................................... . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts -und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 

Erfaßte Arbeiter und Angestellte nach Geschlecht, Wirtschaftszweigen, Industriezwei-
gen und Ländern ............................................................. . 

Anteil der in Berlin (West) erfaßten Arbeiter und Angestellten an der Gesamtzahl ... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industne und Handel ................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 
Erhöhung der tariflidl.en Stundenlöhne und Monatsgehälter von Juli auf Oktober 1965 .. 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Monatlich eingekaufte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je 

Haushalt ..................................................................... . 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatlidl.e Ausgaben ........................................................... . 
Eingekaufte Nahrungsmittel ..................................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandprodukts, die Beiträge der Wirtschaftsbereiche 

zum Bruttoinlandsprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt, 
die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkommen der privaten Haus-
halte und seine Verwendung, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbraudi., 
Anlageinvestitionen und Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der 
SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin ........................................... . 

-89'''-

Heft 

2 
2 
2 

1 
1 
2 
2 

2 
2 
2 

Seite 

151„ 
147''' 
151" 

62" 

68* 
71"' 

152''' 
156''' 

63" 
62" 

73''' 
74''' 

76" 

160'' 
159''' 
158''' 

Periodizitat 

monatlich 

viertelj ährlidl. 

einmaltg 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Berichtszeitraumes 
Wohnbevölkerung Überschuß der Bevölkerungs zu- Index des 

Jahr Geborenen 1 z _ bzw bzw. -abnahme (-) 2) Bevölkerungs-
Monat standes 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- ru . • Aui' 1 000 storbenen (-) Fo tzüge (-) ' Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961=100 

1961 56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 

1964 April 58 138 27 524 30 614 40,3 43,8 84,8 17,8 103,5 
Mai 58 215 27 572 30 643 40,7 36,9 77,0 15,6 103,6 
Juni 58 290 27 616 30 674 39,0 35,4 74,4 15, 5 103,8 
Juli 58 357 27 655 30 701 37' 1 28,9 66,7 13, 5 103,9 
Aug. 58 418 27 691 30 727 35,8 26,0 61,6 12,4 104,0. 
Sept. 58 485 27 728 30 757 40, 1 26,6 66,6 13,9 104, 1 
Okt. 58 544 27 761 30 783 29,4 30,4 59,4 12,0 104,2 
Nov. 58 586 '27 780 30 806 24, 5 16,8 41,6 8,7 104,3 
Dez. 58 587 27 765 30 823 27,6 - 26,4 1,6 0,3 104,3 

1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57,5 11,6 104,4 
Febr. 58 723 27 851 30 872 32,4 45,5 78,0 17,3 104,5 
März 58 819 27 921 30 898 28,3 67,6 95,6 19,2 104,7 
April 58 898 27 974 30 924 33, 7 45,2 78,9 16,3 104,8 
Mai 58 970 28 018 30 952 35,3 38,5 72,6 14,5 105,0 
Juni 59 041 28 059 30 981 33,6 36,9 70,5 14,5 105, 1 
Juli 59 106 28 096 31 010 36,5 28,5 65,0 13,0 105,2 
Aug. 59 167 28 132 31 035 34,3 27,, 61,4 12,2 105,3 
Sept. 59 234 28 170 31 065 33,9 33,2 67,1 13,8 105,4 
Okt. 59 282 ... ... 25, 3 22,6 47,9 9,5 105,5 

1) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevblkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. FUr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Natürlidie Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Uberschuß der Jahr Ehe- darunter Totgeborene und zwar Geborenen bzw. Monat s chli e ßungen insgesamt unehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1961 MD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 32 094 
1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
~ ~  42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 

40 953 86 925 ... ... 56 282 . .. ... 30 643 
1964 Okt. 40 753 83 275 4 044 1 052 53 850 2 065 1 606 29 425 

Nov. 33 859 79 495 3 969 1 017 54 970 2 080 1 615 24 525 
Dez. 34 457 85 713 4 131 1 102 58 069 2 180 1 652 27 644 

19655)Jan. 25 534 87 247 4 209 1 153 58 251 2 211 1 708 28 996 
Febr. 33 250 86 098 4 112 1 066 53 666 2 012 1 527 32 432 
März 33 007 95 165 4 511 1 161 67 883 2 353 1 691 28 282 
April 43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 33 727 
Mai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 1 717 35 265 
Juni 45 202, 86 658 3 989 1 040 53 074 2 038 1 523 33 584 
Juli 54 574 88 477 4 034 1 034 51 959 1 943 1 552 36 518 
Aug. 66 847 86 781 4 008 993 52 485 1 901 1 510 34 296 
Sept, 31 112 85 551 3 843 1 015 51 670 1 919 1 510 33 881 
Okt. 40 389 BQ 258 ... 1 021 54 745 ... ... 25 513 
Nov. 33 134 82 425 ... 1 062 59 356 ... . .. 23 069 
Dez. 34 797 82 403 ... 1 132 60 253 ... ... 22 150 

Aui' 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Le benatagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11 ,2 6,9 59' 5 32,0 22,8 14,3 
1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21. 3 13,9 
1963 B,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27' 1 19,9 13, 1 
~  B,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 

8,3 17,7 11,4 6,2 ... ... ... ... 
1964 Okt. 8,2 16,8 10,B 5,9 48,6 23,9 19,3 12,5 

Nov. 7,0 16,5 11,4 5,1 49,9 25,9 20,3 12,6 
Dez. 6,9 17,2 11,7 5,6 48,2 25,4 19,3 12,7 

19655)Jan. 5,1 17,5 11,7 5,8 48,2 24,9 19,6 13,0 
Febr. 7,4 19, 1 11,9 7,2 47,8 25,2 17,7 12,2 
März 6,6 19,1 13,4 5,7 47,4 24,9 17,8 12, 1 
April 9,0 18,8 11,a 7,0 46,8 22,5 17,3 12,0 
Mai 10,0 18,2 11,2 7,0 46,5 24,5 18,8 11,9 
Juni 9,3 17,9 10,9 6,9 46,0 23,6 17,6 11,9 
Juli 10,9 17,6 10,4 7,3 45,6 21,6 17,5 11,6 
Aug. 13,3 17,3 10,4 6,8 46,2 21,4 17,4 11,3 
Sept. 6,4 17,7 10,6 7,0 44,9 22,6 17,7 11,7 
Okt. B,O 15,9 10,9 5, 1 . .. ... . .. 12,6 
Nov. 6,8 16,9 12,2 4,7 ... . .. . .. 12,7 
Dez. 6,9 16,3 12,0 4,4 ... . .. . .. 13,6 

" 1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Okt. 1965 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete KriegssterbefS.lle und 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1965 vorlaufige Ergebnisse. 
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Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesgebiet 

Ins1resamt 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .Krankenhäuser 1964" In diesem Heft 

Krankenhäuser am 31. Dezember 1964 nach Ländern 

04'fentlicbe Freie 1:t::emeinriützi1re ......,,_.en- Pla.mnä.Bige Betten Yr8.n..1Cen- Planmäßige Betten Arll.D..l!t8D- Planmäßige Betten hä.uaer bäuaer bäuser 
Anzsbl auf 10 vvu Anzahl auf 10 000 Anzsbl auf 10 000 

Einwohner Einwohner Einwohner 

25 596aJ 
1 

6 049a\ 126 106,4 60 16 253a) 75,9 25 25. 1 
62 20 073 106,1 14 13 506 72,7 26 5 665 31,6 

430 66 197 96,6 146 37 499 54, 7 138 20 754 30,3 
18 6 871 93,6 6 4 678 66,6 4 1 601 21,9 

771 167 637 101,3 161 62 726 37,9 528 101 658 61,4 
320 54 404 107,0 119 31 034 61,0 110 17 797 35 ,o 
245 36 810 109,5 63 15 442 43,6 125 19 711 55,6 
652 91 264 110,5 323 56 704 71, 1 119 20 109 24,4 
614 106 496 106,8 416 74 231 74,4 139 20 656 20,9 

47 10 594 94,6 25 7 608 68, 1 16 2 777 24,9 
146 31 444 142,9 36 17 625 81,0 60 10 713 46, 7 

3 633 619 386 105, 7 1 375 341 708 58,3 1 290 227 890 38 ,9 

-Private 
Kranken- Planmäßige Betten hS.user 

Anzahl auf 10 Ooo 
Einwohner 

43 1 294 a) 5 ,4 
22 700 3,8 

146 7 944 11,6 
6 392 5 ,4 

62 3 253 2,0 
91 5 573 11,0 
57 3 657 10,3 

210 12 451 15, 1 
257 11 411 11,4 

6 209 1,9 
48 2 906 13 ,2 

968 49 790 8,5 

-a) Darunter 3 722 Betten (o = 1 113, fg = 2 457 und p = 62) nach dem Stand vom 30.9. 1964, die ausscbließlich !ür Patienten aus anderen Bundesländern be-
stillDlt sind. 

nach Art und Größenklasse 

K 
Krankenhäuser Insaesamt liChA F""'""io "'""m""i"'""U+zi"'"" p . a+-

lli t • • • bis unteJ;' ... Kranken- Planmäßige Betten .n..raruren- Planmä.ßige Betten Kranken- Planm.8.ßige Betten Kranken- Planm.aß1ge Betten Betten ,..,äuci-- llä„--- hä.user b°"UB""""' 
Anzahl " ADZah.L „ l!.llZ8b! " Anzahl " 

unter 25 453 6 690 1,1 76 1 309 0,4 59 1 000 0,4 318 4 361 8,8 
25 - 50 617 22 353 3 ,6 150 5 507 1,6 173 6 350 2,8 294 10 496 21, 1 

168 - 100 810 57 175 9,2 291 21 024 6,2 278 19 768 8, 7 241 16 383 32, 9 - 150 463 58 000 9,4 213 25 518 7,5 196 23 996 10,5 72 8 486 17,0 
150 - 200 324 56 114 9, 1 156 27 158 7,9 148 25 520 11,2 20 3 436 6,9 
200 - 300 397 94 359 15,2 176 42 433 12,4 211 49 960 21,9 8 1 946 3 ,9 
300 - 400 201 66 339 11,0 90 30 477 8,9 108 36 732 16, 1 3 1 130 2,3 
400 - 500 102 44 497 7,2 49 21 505 6,3 52 22 535 9,9 1 457 0,9 
500 - 600 60 32 506 5,2 30 16 441 4,6 28 14 947 6,6 2 1 120 2,2 
600 - 800 53 35 935 5,6 34 23 401 6,8 18 11 799 5 ,2 1 735 1,5 
600 - 1 000 35 30 618 4,9 29 25 501 7 ,5 6 5 117 2,2 - - -

1 000 und mehr 74 112 800 18,2 67 101 434 29,7 6 10 146 4,5 1 1 220 2,5 
Krankenhäuser ins-

~ ~e  Belegan-
3 609al 619 366 100 1 363&) 341 708 100 1 285a) 227 890 100 961a) 49 790 100 

stalten 788 67 719 - 250 17 580 - 390 43 524 - 148 6 615 -
a) Außerdem in Bayern 24 (ö 12, tg. "" 5, p = 7) Krankenhäuser ohne Planbetten. 

nach Zweckbestimmung 

Sch1esw„ Hamburg Nieder- Bremen ~~~~ Hessen ~ ~ i · Baden- Bayern Saarland Berlin Bundesp;ebiet 
Holst. sacbsen Württb (West) 

a~ 1 ~ ~
Zweckbestimmung 

Kranken 
Planmaß1ge Betten hauser maß1ge mäßige 

Betten 

Allgemeine Krankenhäuser ohne 
abgegrenzte Fachabteilungen 609 476 3 982 245 5 901 9 085 2 443 4 914 7 068 120 95tl 634 36 001 5 350 

Allgemeine Krankenhäuser mit 
abgegrenzten Fachabteilungen 11 047 16 091 35 705 5 435 111 665 18 623 20 158 37 158 43 064 7 092 18 255 1 184 324 293 1" 259 

Krankenbäus er f'ur innere Krank-
heiten 500 143 272 - 2 000 1 134 193 4 675 3 498 360 1 403 139 14 17tl 610 

Krankenhäuser für Infektionskrank-
heiten 

vorwiegend für Erwachsene - - - - - - 73 - 41 - - 2 114 113 
ftir Kinder 8 - - - - - - - - - - 1 ö 2 

Säuglings- und Kinderkr8.nkenh8.user - 929 1 088 - 2 101 371 444 2 641 3 774 240 1 234 84 12 ß22 925 
Chirurgische Krankenhäuser 1 038 386 479 - 553 587 352 2 745 3 600 831 74 166 10 645 591 
Unfallkrankenhäuser - 262 127 - 893 - - 251 296 - - 9 1 829 7 
Orthopädische Krankenhauser 59 - 83 35 273 828 185 728 1 668 - 348 35 4 207 365 
Gynäkologisch- geburtshilfliche 

269 2 198 166 383 176 657 409 Krankenbaus er 257 421 1 029 12 1 193 159 2 570 8 
Entbindungsheime - - 32 - 12 22 28 132 72 16 - 31 314 28 
Krankenhäuser fti.r HNO-Krankhei ten 29 37 109 - 44 56 6 424 251 - 94 39 1 050 83 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten - - 179 - 100 136 36 544 670 - - 36 1 667 46 
Krankenhäuser für Raut- und Ge-

schlechtskrankhei ten 12 - 228 - 10 - - 610 632 - - 12 1 492 23 
KrankenhB.user für Röntgen- und 8 15 Strahlenheilkunde - - 63 - 96 - - 171 80 - - 410 
'l'uberkulose-Krankenhä.user 
vorwiegend für Erwachsene 2 059 - 4 544 - 4 879 2 874 1 594 7 891 5 692 242 1 607 204 31 582 775 
für Kinder 130 - 406 - 732 345 200 1 196 990 121 - 28 4 120 175 

Krankenhäuser !'Ur Psychiatrie 
(einschl. Heil- und Pflegean- 154b)100 768b)8 294b stalten) 8 171 1 328 10 253 1 107 31 724 9 228 7 545 11 698 15 627 1 180 2 907 

Krankenhä.user tür Neurologie 41 - - - - 656 241 - 10 938 79 
:Krankenhäuser f'ür Neurochirurgie - - - - - - - 51 - - - 1 51 -
KrankenhB.user für Suchtkr8.Dke - - 234 - 135 40 - 155 - - - 7 564 22 
.Rheuma-Krankenhäuser 645 - - - - 61 - 714 730 - - 9 2 150 184 
Rehabilitationskrankenhäuser 127 - 698 - 653 - - 203 - - - 11 1 681 2 
Sonstige Fachkrankenhäuser 63 - 583 - 24 364 36 53 2 061 - 73 23 3 257 86 
Krankenhäuser für chronisch Kranke 

sowie geriatrische Kliniken - - 373 - 1 554 620 174 2 836 - 79 3 852 60 9 488 432 
Kur-Krankenhäuser 547 - 5 403 - 2 714 9 682 5 093 8 194 12 844 147 - 504 44 624 1 467 
KrankenhB.user bzw. Krankenabtei-

lung in der Justizvollzugsanstalt 54 - 327 37 305 155 89 426 829 - 256 42 2 478 112 

PlanmäBige Betten insgesamt 25 596 20 073 66 197 6 871 167 637 54 404 38 810 91 264 06 498a 10 594 31 444 3 6091)619 388 38 454 

darunter in Beleganstalten 1 312 832 5 412 211 23 450 7 355 6 051 10 276 10 514 1 712 1 594 768 67 719 -
a) In Ba1ern außerdem 24 Krankenhäuser ohne Plan.betten.- b) In Nordrhein-Westfalen, Hessen und Berlin (West) einschl. KrankenhB.user filr Neurologie. 
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Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1964 

Zahl der Krenkena bgang Zahl der Durch'.-
Uberzahlige Kranken- Kranken- stationar Kranken- Pflegetage schnitt liehe 

Ple.nm.0.ßige (zusätzlich bestand zugang behandelten darunter bestand d. stationär Verweildauer 
Land insgesamt behandelten in Tagen Betten aufgestellte) am Kranken durch Tod am Kranken 1) Betten 1.1.1964 31.12.1964 

im Berichtsjahr im Berichtsjahr 

Schleswig-Holstein 25 596 598 18 127 268 313 286 440 267 849 13 064 18 591 8 314 417 31,0 
Hamburg 20 073 125 13 342 244 522 257 864 244 277 14 286 13 587 6 011 435 24 ,6 
Niedersachsen 66 197 4 434 43 289 820 474 863 763 819 275 34 254 44 488 21 923 379 26,7 
Bremen 6 871 719 4 956 98 583 103 539 98 515 5 149 5 024 2 451 659 24,9 
Nordrh.-Westfalen 167 637 13 415 124 970 2 049 948 2 174 918 2 047 423 88 872 127 495 57 166 708 27 ,9 
Hessen 54 404 5 772 35 356 668 717 704 073 667 696 23 116 36 377 19 020 234 28,5 
Rheinland-Pfalz 38 810 745 24 526 465 418 489 944 465 005 15 338 24 939 12 611 386 21, 1 
Baden-Württemberg 91 264 2 588 60 341 1 081 128 1 141 469 1 080 826 35 320 60 643 29 633 250 27 ,4 
Bayern 106 498 7 825 72 873 1 376 587 1 449 460 1 375 251 50 199 74 209 36 090 685 26,2 
Saarland 10 594 - 6 766 143 386 150 152 143 412 4 798 6 740 3 307 708 23, 1 
Berlin (West) 31 444 2 233 27 411 303 713 331 124 303 270 27 577 27 854 11 412 990 37,6 
Bundesgebiet 619 388 38 454 431 957 7 520 789 7 952 746 7 512 799 311 973 439 947 207 943 851 21,1 
ötfentlic;he Kranken- 341 708 22 175 251 315 3 912 102 4 163 417 3 908 196 186 458 255 221 116 180 561 29, 7 
freie gem.einn. haus er 227 690 13 593 160 174 2 985 763 3 145 937 2 982 473 120 678 163 464 76 089 906 25,5 
private 49 790 2 686 20 468 622 924 643 392 622 130 4 837 21 262 15 673 384 25,2 

darunter in Krankenhausern für Akut-Kranke 

Schleswig-Holstein 13 813 421 8 347 239 695 248 042 239 569 11 821 8 473 4 368 882 18,2 
Hamburg 18 785 125 12 062 244 455 256 517 244 191 14 266 12 326 5 546 887 22,7 
Niedersachsen 43 703 2 906 25 866 735 755 761 621 735 188 32 157 26 433 14 018 171 19, 1 
Bremen 5 582 503 3 752 94 064 97 816 94 004 4 601 3 612 1 949 143 20,7 
Nordrh. -Westfalen 124 048 8 614 82 140 1 957 869 2 040 009 1 956 313 83 584 83 696 40 317 592 20,6 
Hessen 31 096 3 647 19 460 542 077 561 537 54 1 456 21 450 20 081 10 649 019 19,7 
Rheinland-Pfalz 24 079 507 14 585 396 320 410 905 396 153 14 403 14 752 7 591 160 19,2 
Baden-WiJ.rttemberg 57 204 1 786 35 955 932 943 968 898 932 788 32 726 36 110 18 113 961 19,4 
Bayern 67 525 6 762 46 324 1 173 169 1 219 493 1 172 196 47 368 47 297 22 918 413 19,5 
Saarland 8 825 - 5 364 138 994 144 358 139 105 4 626 5 253 2 696 578 19,4 
Berlin (West) 23 156 1 564 18 671 289 387 308 058 289 106 24 355 18 952 8 149 897 28,2 
Bundesgebiet 417 816 26 835 272 526 6 744 728 7 017 254 6 740 069 291 357 277 185 136 319 703 20,2 
Öffentliche Kranken- 221 899 13 403 143 831 3 536 644 3 680 475 3 535 219 170 307 145 256 71 739 677 20,3 
.freie gemeinn. häuser 176 809 12 112 119 665 2 829 049 2 948 714 2 826 146 117 200 122 568 58 530 704 20,7 
private 19 108 1 320 9 030 379 035 388 065 378 704 3 850 9 361 6 049 322 16,0 

Fachabteilungen in Allgemeinen Krankenhäusern, Universitätskliniken und Fachkrankenhäusern 
Zahl der Fachabteilungen bzw. Fschkrankenhauser Zahl der planmäßigen Betten 

in in 
Universi tats- Fachkrankenbäusern Uni versi täte- FachkraDJtell.Llausern 

Allgemeinen Krankenhäusern mit/ohne abgegrenzte( n) Allgemeinen Krankenhäusern mit/ohne abgegrenzte(n) 
Zweckbestimmung der Krankenhä.u- Fachabteilunizen Krankenhiiu- Fachabteilunizen 

Facbkrankenhauser bzw. sern mit ab- als Fachab 8.l.S .!'8CLlab- sern mit ab als Fachab- ai.s .tracoao-
-abteilungen gegrenzten als Fach- teilungen teilungen Fach- gegrenzten als Fach- teilungen teilungen Fach-

i~~ ~ kranken- in Fach- kranken- Fachabtei- kranken- in Fach- krBllken-
häuser des Kllni- kranken- hB.user lungen haus er des Klini- kranken- häuaer kums häusern kums bäusern 

Innere Krank.bei ten 1 106 15 13 65 166 93 685 3 017 2 744 4 984 14 281 
In.fektionskrankhei ten 

vorwiegend !'ur Erwachsene 349 4 10 31 - 7 531 403 238 859 -
fur Kinder 57 - 8 35 - 1 115 - 347 1 275 -

~~~~~ ~ n  Kinderkrankheiten 332 10 9 52 42 14 655 1 944 1 609 5 396 4 348 
1 173 15 14 78 116 101 551 3 121 2 430 3 842 6 964 

Ortbopadie 136 9 8 31 26 3 933 1 758 466 2 426 2 693 
Gynakologie und Geburtshilfe 978 12 10 116 107 34 082 2 029 1 394 3 281 3 877 
Entbindungsheim 75 - 1 23 30 929 - 52 542 302 
Hals-, Nasen-, Obrenkrankbeiten 700 11 8 43 26 10 956 1 024 747 485 463 
Augenkrankheiten 425 13 6 14 25 4 335 1 476 576 293 622 
Haut- und Gescblechtskrankhei ten 138 11 7 8 6 3 611 1 489 929 587 .349 
Röntgen- und Strahlenheilkunde 
Tuberkulose 

95 6 7 8 3 1 799 250 355 241 78 

vorwiegend fur Erwachsene 238 6 8 92 160 6 570 483 256 9 109 24 185 

s~~~i ~~~  8 - 7 25 20 251 - 193 988 2 992 
58 12 8 66 90 3 971 2 178 1 080 39 570 56 71-5 

Neurologie 32 3 6 19 8 1 614 191 609 912 874 
Neurochirurgie 13 5 7 2 - 506 290 259 138 -
Chronisch-Kranke 29 - - 16 46 2 976 - - 2 704 6 697 
Sonstige Bettenstationen und a) 475 b) Fachkliniken (z.B. Radiologi.e) 268 6 11 58 8 173 308 412 4 010 40 315 

Insgesamt 6 210 138 148 782 1 346 302 243 19 961 14 696 81 642 165 955 

1) Ohne 1 Krankenhaus mit 200 Betten in Schleswig-Holstein.- 2) EJ,.nschL: Urologie in Hamburg und Bayern4 Kiefer- und Unfallchirurgie in Nordrhein-
Westfalen; Zahn- und Kieferkrankheiten in Bayern. - 3) El.nschl. : Neurologie in Berlin (West). - a) 1 .Allgemeine Abteilung in Rheinland-Pfalz. - b) 1 Gefäns-
niskrankenanstalt in Rheinland-Pfalz; Kurkrankenhäuser und Krankenabteilung in der Justizvollzugsanstalt in Bayern. 

Allgemeine Krankenhäuser, die nidit nach Fachabteilungen gegliedert sind 

Zahl der Zahl der uabl der 
Art der KrankenhB.user Krankenbaus er planm8.ßigen zusatzlich aufgestellten 

Betten Betten 

Krankenhaus er insgesamt 652 36 367 5 361 
davon 

öffentliche 1) 280 14 720 2 876 
darunter Kommunale 252 13 039 2 723 

Freie gemeinntitzige 296 18 674 2 288 
Private 76 2 973 197 

1) In Berlin (West} einschl. der Krankenhauser der Polizei, der Krankenabteilungen in den Justizvollzugsanstalten und des Beobachtungskrankenhauses. 
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Land 

Planmäßige Betten in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1964 nadi Ländern und größeren 
Verwaltungsbezirken 

Krankenhäuser Planmaßi e Betten 
19"4 9"3 ~  1963 1964 Verwaltungsbezirk Anz ahi auf ffi t<:inwohner 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

RB Hannover 
RB Hildesheim 
RB Lüneburg 
RB Stade 
RB Osnabrück 
RB Aurich 
VB Braunschweig 
VB Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

RB DUsseldorf 
RB Köln 
RB Aachen 
RB Münster 
RB Detmold 
RB Arnsberg 

Hessen 

RB Darmstadt 
RB Kassel 
RB Wiesbaden 

Rheinland-Pfalz 

RB Koblenz 
RB Trier 
RB Montabaur 
RB Rheinhessen 
RB Pfalz 

Baden-Württemberg 

RB Nordwürttemberg 
RB Nordbaden 
RB Südbaden 
RB Südwürttemberg-Hohenzollern 

Bayern 

RB Oberbayern 
RB Niederbayern 
RB Oberpfalz 
RB Oberfranken 
RB 141 ttelf'ranken 
RB Unterfranken 
RB Schwaben 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf'alen 
Hessen 
Rb.einland-Pf'alz 
Baden-Württe111.berg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesgebiet 

dagegen 1963 

127 128 25 356 25 596 

62 62 19 925 20 073 

439 430 65 518 66 197 

109 108 13 921 14 241 
54 55 9 743 10 088 
64 60 9 420 9 343 
24 24 5 536 5 615 
67 64 7 544 7 597 
24 24 3 226 3 254 
51 49 7 726 7 583 
46 46 8 402 8 476 

17 18 6 858 6 871 

771 771 164 941 167 637 

216 214 51 251 52 214 
103 105 20 702 21 012 
31 33 8 060 8 389 

139 137 25 419 25 628 
114 111 20 674 21 032 
168 171 38 835 39 362 

316 320 52 367 54 404 

103 102 14 907 15 708 
93 93 15 671 16 087 

120 125 21 789 22 609 

247 245 38 356 38 810 

121 119 16 341 16 444 
30 30 4 008 4 087 
29 29 3 559 3 652 
13 13 4 615 4 643 
54 54 9 833 9 984 

646 652 89 602 91 264 

168 170 26 700 26 701 
96 94 16 784 17 138 

231 232 25 593 26 349 
151 156 20 525 21 076 

826 814 111 188 106 498 

297 297 37 585 35 714 
74 73 9 536 8 730 
60 59 9 252 8 323 
79 74 10 610 10 464 
80 76 13 500 13 035 

102 99 13 700 13 035 
134 136 17 005 17 197 

47 47 10 13' 10 594 

146 146 31 441 31 444 

3 644 3 633 615 685 619 j88 

Heil- und Heilhilfspersonen in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1964 
Ärzte 

Arzte Rauotamtliche t..rzte 
darunter Nach12:eordnete Ärzte Belegarzte insgesamt weiblich Leitende insgesamt aarun'ter 

Arzte Oberärzte 

1 188 !j 168 208 740 157 236 
1 529 238 257 1 053 191 12 
3 186 a) 430 709 1 692 396 750 

456 75 75 302 58 76 
8 667 1 133 1 469 5 054 1 152 2 101 
3 18' 496 419 2 006 488 649 
1 ~ 240 368 860 201 402 
4 921 804 816 3 181 590 881 
5 953 902 1 049 3 263 623 1 641 

597 80 100 388 94 106 
2 214 482 276 1 493 256 393 

33 547 a) 5 048 5 746 20 032 4 206 7 247 
32 797 5 722 19 235 3 851 7 573 

106, 7 106 ,4 

107,4 108, 1 

96,5 96,6 

93 ,6 94 ,8 
102,0 105,0 

95 ,3 93 ,o 
93. 7 94 ,6 

103 ,4 102,B 
85 ,4 85 ,2 
89, 7 87 ,2 

105,6 105 ,2 

94,6 93 ,9 

100,8 103 ,3 

93,0 93 ,9 
92,5 91 ,9 
82,6 84, 7 

109,6 109,3 
125 ,3 125 ,9 
105 ,9 106,3 

104,6 107,0 

't:. 91, 1 93. 7 
121,2 122,9 
105 ,o 107 ,6 

109,3 109,5 

156,4 155 ,6 
85, 7 86,8 

135 ,5 137' 1 
99,9 99,3 
77,3 77,8 

110,5 110,5 

84, 1 82, 7 
95,0 95 ,5 

150,3 151, 7 
140,0 140,9 

112 ,9 106,8 

128,8 119,8 
97,6 88,9 

101,6 90,5 
96,9 95 ,o 
95,4 91,2 

121 ,6 114,2 
121. 1 120,9 

91 ,6 94,8 

143 ,8 142,9 

106,4 105, 7 

Sonstige Medizinal- Hauptamtl. 
Arzte Assistenten Zahnärzte 

4 162 
57 c) 207 289 

35 489 2 
3 48 -

43 1 538 93 
107 446 

b) 
24 

25 258 -
43 808 33 - 933 18 

3 114 6 
52 471 5 

522 5 556 b) 238 C) 

427 4 972 220 

a) Außerdem: in Schleswig-Holstein 24 Vertragsarzte und 1 Gastarzt, in Hamburg 40 Konsiliare, in Bremen 4 Vertragsarzte, in Berlin (West) 35 Teilbe-
sch8.ftigte Arzte. - b) In Rheinland-Pfalz einschl. 12 Pflichtassistenten. - c) In Hamburg außerdem 1 Zahnarzt als Belegarzt. 

-93''"-



Ärzte nadJ. FadJ.arztanerkennung und Ländern 

Fachgebiet Scblesw Ham- Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rbeinl. Baden- Bayern Saar- Berlin Bundesgebiet e~~ ~ ~ Holst. burg sachsen Westf. Pfalz Württbg land (West) 
l>o• ho> absolut 1' 

Arzte ohne Facharztaner-
kennung 303 730 1 256 182 3 461 1 335 624 2 157 2 379 263 1 087 13 777 13 358 + 419 + 3, 1 Facharzte insgesamt 885 764 1 930 274 5 206 1 846 1 031 2 764 3 574 334 1 127 19 735 19 439 + 296 + 1,5 
davon für: 
Chirurgie 201 139 393 50 1 082 303 219 536 814 65 235 4 037 4 084 - 47 - 1,2 
Innere Krankheiten 154 125 370 40 1 045 472 253 602 741 68 224 4 094 3 974 + 120 + 3,0 
Lungenkrankheiten 41 2 102 6 157 74 39 175 150 7 41 794 811 - 17 - 2, 1 
Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe 131 118 275 49 614 214 126 359 496 45 188 2 615 2 538 + 77 + 3,0 

Kinderkrankheiten 50 31 93 20 270 79 55 147 186 19 46 996 968 + 28 + 2,9 
HNO-Krankhei ten 71 60 203 23 554 161 107 219 323 32 98 1 851 1 845 + 6 + 0,3 
Augenkrankheiten 43 27 113 13 350 98 60 124 167 17 40 1 052 1 082 - 30 - 2,8 
Haut- und Geschlechts-

krank:hei ten 19 16 51 2 136 34 13 54 
Nerven- und Geisteskrank-

54 3 10 392 407 - 15 - 3, 7 
heiten 82 64 137 17 379 152 58 203 208 23 73 1 396 1 352 + 44 + 3 ,3 

Neurochirurgie 1 6 5 2 23 7 3 14 8 1 9 79 79 - -Röntgenologie und Strahlen-
heilkunde 19 43 35 16 166 82 25 88 113 18 59 664 622 + 42 + 6,8 

Orthopadie 18 24 64 10 159 68 25 75 122 a 44 623 622 + 1 + 0,2 
Urologie 11 24 35 8 136 52 14 52 97 7 25 461 420 + 41 + 9,8 
Mund- und Kieferkrankheiten 29 10 20 5 61 12 9 26 30 4 6 212 212 - -Anästhesie 12 23 15 12 66 29 19 45 63 11 9 304 250 + 54 + 21,6 
Laborstori umsdiagnostik 3 21 5 1 8 9 2 18 2 - 4 ~~ a) 57 + 16 + 2B,1 
Sonstige Fachgebiete 31 14 - - - 4 27 - - 16 116 - 24 - 20, 1 

Arzte insgesamt 1 188 1 494 3 186 456 8 667 3 181 1 655 4 921 5 953 597 2 214 33 ~ 32 797 + 715 + 2,2 
dar. weiblich 168 238 430 75 1 133 496 240 804 902 80 482 5 048 

a) Ohne Saarland.- b) Außerdem in Schleswig-Holstein 24 Vertrags.9.rzte und 1 Gastarztt ~n Hamburg 40 Konsiliare; in Bremen 4 Vertragsärztef in Berlin 
(West) 35 teilbeschaftigte Ärzte.- c) In Hamburg einschl. 35 hospitJ.erende unbezahlte Arzte, die nicht nach Facharztanerkennung aufgegliedert sind. 

Pflegepersonen 
Pfl&R:eDersonen ohne Prle'1:eschulerl -innen} Pi'lea'.enersonen in Ausbildun'1: 

Ararurenscnwestern AI'an.1:t:en .... ep;er Hebammen i::iOnst. rflegekrai'te Schillerl -innen 
dar. i.d. dar. i.d. Kinder- dar. i.d. Kinder-

Land ins- Geistes- ins- Geistes- kranken- ins- festange- frei be- Geistes- Kranken- Kranken- kranken-
kranken- kranken- schwe- runicb ins- 1 kranken- schwe- echwe- Hebammen gesamt pflege gesamt pflege stern gesamt stellte tS.tig gesamt) pflege stern pfleger stern 
tatig tatig tätig 

Schleswig-Holstein 2 764 250 563 258 342 175 45 130 1 959 797 639 33 152 17 
Hamburg 3 837 351 534 200 631 116 111 5 750 178 971 119 451 16 
Niedersachsen ~ ~~  667 1 316 589 1 106 567 228 339 3 418 527 2 192 256 546 67 
Bremen 88 284 149 237 44 44 - 366 78 246 29 169 -
Nordrhein-Westf. 21 060 1 434 2 925 1 269 2 803 1 537 652 885 8 229 1 797 5 122 819 1 981 159 
Hessen 6 502 484 1 127 495 863 380 206 174 2 875 672 1 580 284 340 25 
Rheinland-Pfalz 3 798 269 668 327 444 387 107 280 1 496 208 1 092 162 236 19 
Bs.den-WUrttemberg 10 772 537 1 252 548 1 638 729 401 328 3 755 1 068 2 685 211 909 87 
Bayern 10 824 893 1 918 980 1 767 1 184 210 974 3 110 565 3 253 446 1 053 85 
Saarland 1 414 104 337 105 229 264 28 236 372 33 384 131 160 6 
Berlin (West) 6 842 459 630 185 857 111 108 3 2 748 480 1 129 101 417 20 
Bundesgebiet 77 ~  5 536 11 554 5 105 10 917 5 494 2 140 3 354 29 078 6 403 19 293 2 591 6 414 501 

dagegen 1963 76 437a) 5 364 11 100 4 714 10 694 5 411 2 036 3 375 25 959 6 508 19 000 2 335 6 412 503 

al In Bremen darunter 26 Te1lbesch8ftigte ( 1963 darunter 8 Teilbeschaftigte) .-
1 Ohne Krankenpflegehelfer(-innen) in Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz. 

Apotheker, medizinisdJ.-tedJ.nisdJ.e Hilfskräfte, Verwaltungs- und WirtsdJ.aftskräfte 

Apotheken-Personal med. -technische Masseure, Medizin. Fürsorge Erzie· Sonst. 
Hilfskräfte Kranken- (-innen) med. Verwal- Wirt-

Land Sonst. Ass1st. Gehilfen Sonst. f-1:nasten Masseure Med1z1n. Bade- Gesundh..- hungs- Des in- Hilfe- tungs- Schafts-Apo- (-innen) Bade- meister und fektoren 
theker Apoth. (-innen) nnen) {eist er (-innen) i~~ ~  Lehr- per- krafte krafte 

Personal -innen) krB.fte sonen 

Schlesw. -Holstein 24 61 500 30 109 115 76 36 13 18 84 21 178 1 039 5 724 
Hamburg 39 115 662 42 39 103 70 6 2 10 84 14 224 1 389 5 889 
Niedersachsen 46 70 1 016 204 161 234 203 132 3 23 116 62 332 3 177 ~ „ Bremen 11 24 139 27 34 53 19 3 1 7 87 332 
Nordrh. -Westfalen 142 389 2 779 1 398 448 472 506 80 65 552 153 664 7 345 44 157 
Hessen 27 122 1 158 147 204 227 211 147 19 22 472 37 533 2 736 13 057 
Rheinld. -Pfalz 19 73 439 186 231 81 118 100 22 6 187 16 177 1 669 8 594 
Baden-i'tirttemberg 89 181 1 149 564 901 527 233 297 117 64 373 55 155 4 664 22 206 
Bayern 65 113 1 148 517 940 402 214 345 2 42 259 5 473 5 505 23 270 
Saarland 5 14 230 56 55 29 29 26 3 13 64 583 3 038 
Berlin (West) 67 105 786 79 15 187 103 44 4 98 104 53 216 2 110 10 701 
Bundesgebiet 534 1 267 10 006 3 250 2 695") 2 406 1 748 1 642 ~ 352 2 251 ~ 3 103 30 549 155 408 

a) Ohne Nordrhein-Westfalen. -b) Ohne Ni.ede:rsachsen. -c) Ohne Bayern. - d) Ohne Bremen.- e) Darunter 106 Teilbescbaft1gte, 



Alter von 
etwa ... 
bis unter 
••. Jahren 

21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 u. mehr 

Zusammen 

21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 u. mehr 

Zusammen 

21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 u. mehr 

Insgesamt 

Alter von 
etwa ... 
bis unter 
••• Jahren 

21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 u. mehr 

Zusammen 

21 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 u. mehr 

Zusammen 

21 - 25 
25 - 50 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 u. mehr 

Insgesamt 

Wahlen 
Zum Aufsatz: .Das Wahlverhalten versdiledener Bevölkerungsgruppen bei der Bundestagswahl 1965" ln dlesem Heft 

W ahlbeteHigung der Männer und Frauen nach Altersgruppen in den Ländern 
(ohne Personen mit WahlsdJ.eln) 

Ergebnisse der Bundestagswahlen 1961und1965 

Wahler von 100 Wahlberechtigten 
Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen 1) Nordrhein-Westfalen 

1965 1961 1965 1961 1965 1961 1965 1961 1965 1961 

Männer 
70,6 73,6 76,0 75,7 76,5 78,3 74,6 79,3 76,9 81,5 
76,6 82, 1 78,6 81,0 83,0 85,8 76,4 81,5 81,1 85,4 
85,1} 86,5 89,6 81,3} 83,0 86,4 88,7} 89,8 91,8 83,0} 85,4 86,3 85,8} 87,2 90,6 88,2 84,8 91,0 87,9 88,6 
88,9} 89,5 91,7 86,2} 87,3 89,2 91,1} 91,4 93, 1 88,9} 88,6 90,3 90,2} 90,7 92,a 90,4 88,8 91,8 88,3 91,4 
90,7 93, 1 88, 5 90,5 92,3 93,4 89,6 92,5 91,3 92,5 
90,7 92,9 90,3 92,0 92,4 93, 1 91,4 93,3 91,8 93,0 
87, 1 88,7 88,2 90,4 87, 1 86,4 88,2 90,3 88,0 89,6 

85, 1 88,5 85,3 87,5 88,5 90,0 85,8 88,4 87,6 90,1 

Frauen 
74,3 79,5 75,1 78,3 77,8 81,5 75,2 81,4 79,5 82,5 
79,6 82,4 77 ,5 80,3 82,3 86, 1 80,3 85,8 81,9 85,4 
83,4} 85,0 88, 1 81,8} 83, 1 87,9 88,2} 88,6 90,7 85,6} 86,3 88,9 85,5} 86,4 89,7 86,7 84,4 89, 1 87, 1 87,3 
86, 7} 
88,2 87,4 89,9 88,2} 

86,7 87,6 89,5 89,5} 
89,0 89,3 91,4 89,1} 

87,7 88,5 91,6 88,4} 
87,2 87,9 90,8 

87,6 90,2 88,6 90,8 89,6 90,7 89,2 92,1 88,6 90,1 
85,8 89,5 88,6 90,8 87,9 87,0 88,5 90,8 87,2 88,8 
76,2 77,6 81,5 83,4 74,2 73,5 80,7 79,9 76,4 79,5 

83,3 86,5 84,5 87,4 85,5 87,3 85,6 88,6 85,3 87,9 

Männer und Frauen 
72,4 76,5 75,5 77,0 77, 1 79,8 74,9 80,6 78,2 82,0 
78,0 82, 1 78, 1 80,6 82,7 86,o 78,4 83,5 81,5 85,4 
84,3} 85,7 88,8 81,6} 83, 1 87, 1 88,5} 89,2 91,2 84,3} 85,9 87,7 85,6} 86,8 90,2 87,4 84,6 90,0 87,5 88,0 
87,6} 88,3 90,7 87,4} 87,5 89,4 90,2} 90,2 92, 1 89,0} 88,6 91,0 89, 1} 89, 1 91,7 89, 1 87,6 90,2 87,9 89,0 
88,9 91,5 88,5 90,7 90,8 91,9 89,4 92,4 89,7 91,2 
87,9 90,9 89,3 91,3 89,9 90,6 89,7 91,8 89,3 90,7 
80,5 82,3 84,0 86,2 79,2 78,9 83,7 84,4 81,0 83,7 

84,2 87,4 84,8 87,4 86,9 88,5 85,7 88,5 86,3 88,9 
-

Wähler von 100 Wahlberechtigten 
Hessen Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern Saarland 

1965 1961 1965 1961 1965 1961 1965 1961 1965 1961 

Männer 
78,5 81,4 78,0 78,6 75,6 76,4 74,7 77,8 77,2 78,9 
82,6 86,4 83,6 85,4 81,9 83, 1 82, 1 83,5 85,1 84,7 
86, 3} 87,7 90,8 87,6} 88,8 92,2 87,4} 88,4 88,5 87,0} 88, 1 89, 1 89,0} 90,3 89,7 89,0 90, 1 89,5 89,2 91,5 
90,0} 90,0 92,4 94, 1} 93,7 91,9 89,8} 90, 1 89,8 90, 1} 89,8 90,0 92,6} 93, 1 92,0 90, 1 93,0 90,5 89,4 93,9 
91,8 93,8 92,6 92,2 90,9 90, 1 90,7 90,6 93,6 92,0 
90,9 92,3 91,8 91, 1 89,8 90,2 90,3 89,7 93,5 92,5 
86,2 87,5 88,2 86,5 83,5 82,9 83,9 85,7 90,6 86,8 

87,7 90,2 89, 1 89,2 87,0 86,9 86,9 87,6 90, 1 88,9 

Frauen 
77,2 80,9 80,4 79,6 76, 1 75,8 75,8 78,7 79,8 77,2 
81,2 85, 1 83,9 85,0 81,3 79,6 81,9 82,4 84,0 83, 1 
85,8} 86,5 89, 1 86,3} 87,8 88,9 85, 1i 85,7 85,6 85,6} 86, 1 87,3 87,2} 87,9 87,6 87, 1 89,2 86,3 86,5 88,6 
88,2} 88,0 90,8 90,2} 90,0 89,3 86,2 86,2 85,9 ~ 86,7 88, 1 89,8} 89,5 90,0 87,8 89,8 86,1 86,6_ 88,9 
88,3 89,6 89,9 88,8 85,7 85,8 86,9 86,4 91, 1 89, 1 
86,3 86,9 87,8 86,9 82,9 82,6 85,6 86,3 90,7 90,0 
72,6 72, 1 77,2 73, 1 69,4 70,6 73,9 75,7 82,5 78,5 

84,3 86,4 86,5 86,0 82,5 82,4 83,7 85,2 87,9 86,6 

Männer und Frauen 
77,9 81,2 79,2 79, 1 75,9 76, 1 75,2 78,2 78,4 78,0 
81,9 85,8 83,8 85,2 81,6 81,4 82,0 82,9 84,6 83,9 
86, 1\ 87, 1 89,9 86,9} 88,3 90,4 86,2} 87,0 86,9 86,3} 87,1 88, 1 88,1} 89, 1 88,5 
88,0} 89,6 87,9 87,8 90, 1 
89,0 88,9 91,5 91,9} 91,6 90,4 87,7} 87,8 87,6 88, 1} 88,0 88,9 91,0} 91,0 90,8 88,8 91, 1 87,9 87,7 91, 1 
89,8 91,5 91, 1 90,3 87,9 87,7 88,5 89,4 92,1 90,4 
88,3 89,2 89,5 88,6 85,9 85,8 87,6 87,7 91,9 91, 1 
77,9 78,7 81,6 79,0 74,8 75,5 77,6 79,8 85,9 82,2 

85,8 88, 1 87,7 87,4 84,5 84,4 85, 1 . 86,2 88,9 87,7 

1) Vgl. "Methodische Vorbemerkungen". 
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Alter von 
etwa ... Partei bis unter 
••• Jahren 

21 - 30 CDU/CSU 
SPD 
FDP 

Sonstige 
30 - 45 CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
45 - 60 CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
60 u. mehr CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonst1a:e 
Zumunmen CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 

21 - 30 CDU/CSU 
SPD 
FDP 

Sonstige 
30 - 45 CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
45 - 60 CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
60 u. mehr CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
Zusammen CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 

Alter von 
etwa ... Partei bis unter 
... Jahren 

21 - 30 CDU/CSU 
SPD 
FDP 

Sonstige 
30 - 45 CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
45 - 60 CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
60 u. mehr CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
Zusammen CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 

21 - 30 CDU/CSU 
SPD 
FDP 

Sonstige 
30 - 45 CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
45 - 60 CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
60 u. mehr CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 
Zusammen CDU/CSU 

SPD 
FDP 

Sonstige 

Stimmabgabe der Männer und Frauen nadl Altersgruppen in den Ländern 
(ohne Stimmabgabe der Briefwählerl 

Ergebnisse der Bundestagswahlen 1961 und 1965 

Von 100 Zweitstimmen der jeweiligen Personengruppe entfielen auf nebenstehende Parteien 
Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen 1) Nordrhein-Westfalen 

1965 1961 1965 1961 1965 1961 1965 1961 1965 1961 

Männer 
48,6 38,8 35,6 28,0 45,7 37,6 30,4 24,6 45,0 44, 1 
40, 1 40,7 51,0 53,3 42,7 43,4 55,3 57,3 46,6 42,9 
8,0 14,3 8,9 15,3 9,0 12,6 9, 1 13,9 6,2 10,9 
3,3 6, 1 4,5 3,5 2,6 6,5 5,2 4,2 2,3 2, 1 

"" J '"' 
35,6 

"·'J 
32,5 27,8 

"''] 
38,8 33,3 '"'j 

26,2 23,9 

"·') 
38,2 ~  

47,2 44,5 40,4 55, 1 50,8 49,2 48,9 46, 1 42,2 59,5 56,2 52,3 52,8 50,5 43,3 
9,9 10,2 15,5 9,2 10, 1 15,9 10,0 10,9 14,4 9,0 10,0 14,2 7,3 8,0 13,2 
3,4 4,3 8,5 5,9 6,6 7,0 3,6 4,2 10,2 6,6 7,6 9,5 2,9 3,2 3,8 

42,8 35,2 40,2 27,5 39,8 
41,4 46,6 42,7 52,4 47,6 
10,6 10,9 12,0 11,2 8,9 
5,3 7,2 5, 1 8,9 3,7 

44,6 38,6 34,6 30,6 42, 1 35,1 29,6 24,5 42,7 47,5 
41,6 38,5 48,8 49,4 41,3 38,4 50,8 48,8 45,4 36,8 
9,4 12,3 9,8 12,8 11,9 13,3 10,2 15,3 8,0 11,0 
4,5 10,6 6,8 7,2 4,7 13, 1 9,4 11,4 3,9 4,7 

43,7 37,0 33,7 28,6 41,0 34,5 27,8 24,2 40,6 42,2 
42,8 40,0 50, 3 50,0 44,2 41,5 54,8 52,4 48,5 41,9 
9,5 14,4 9,6 15,0 10,6 13,6 9,9 14,4 7,7 12,3 
4,1 8,6 6,2 6,5 4,0 10,2 7,6 9,0 3,2 3,7 

Prauen 
50,7 44,3 41,5 33,2 50,9 41,2 36,2 26,5 53,6 52,7 
38, 1 35,6 45,4 46,2 37,9 36,8 50,9 50,4 37,9 35,0 
8,9 13,9 9,2 16,9 9, 1 13,3 6,9 16, 1 6,7 10,3 
2,4 6,1 3,9 3, 7 2, 1 6,7 4, 1 5,0 1,6 2,0 

w,,J "·' 42,7 

""j 
39,8 32,8 

'"'] 
47, 1 40,2 

""] 
32,1 28, 1 

"·'J 
48,7 51,6 

37,5 37,5 35,9 46,4 45,2 45,0 41,1 39, 3 )6,6 53, 1 51,7 46,4 43,5 41,2 34,6 
10,8 9,7 13,8 11,2 10,6 16,8 10,6 10,9 13,8 10,4 10,6 15,2 7,5 7,9 11,0 
3,0 3, 1 7,7 4,2 4,4 5,4 2,5 2,7 9,3 5,2 5,6 8,4 2,2 2,3 2,8 

50,7 41,1 48,4 33,0 50,6 
37,4 44, 1 37,4 50, 1 38,8 
8,6 10, 1 11,2 10,9 8,2 
3,2 4,7 2,9 5,9 2,3 

55,6 47,5 43,8 37,9 51,4 43, 1 38,9 31,4 48,7 59,8 
33,4 32,9 43,6 44,8 35,9 34,8 45,3 43,0 41,2 28,3 
8,1 11,1 6,6 12, 7 10,2 12,0 11,2 17,0 7,9 9,2 
3,0 8,6 3,8 4,5 2,5 10,1 4,6 8,9 2,3 2,7 

51,6 44,3 41,4 34,4 48,9 41, 1 34,5 26,9 51, 7 53,6 
36,4 35,0 44,7 45, 1 38, 1 36,6 49,9 47,4 39,0 '3,2 
9, 1 13,0 9,8 15,6 10,4 13,2 10,5 15,8 7,3 10,5 
2,9 7,7 4, 1 4,9 2,6 9, 1 5, 1 7,9 2, 1 2,6 

Von 100 Zweitstimmen der jeweiligen Personengruppe entfielen auf nebenstehende Parteien 
Hessen Rheinland-Pfalz lladen-Vlürttemberg Bayern Saarland 

1965 1961 1965 1961 1965 1961 1965 1961 1965 1961 

Männer 
37. 5 34,0 47,0 45, 7 47,7 41,9 54,4 55,2 41, 1 40, 1 
49,4 48,6 42,0 39,2 37,9 35,6 35,8 32,9 47,3 44,3 
9,7 13,3 7,8 12, 1 10,8 17, 7 6,5 7,9 7,6 10,7 
3,4 4, 1 3,2 3, 1 3,6 4,8 3,3 3,9 4,0 4,9 

""j '"' 30,0 

"·'J 
40,9 39, 7 "·' J '"' 38,0 

""] 
47,3 47,2 

""] 
38,0 39,6 

52, 1 49, 1 45, 3 44,4 43,0 38,3 40,8 39,2 34,9 41,3 39,9 35,4 50, 1 47,0 39,3 
12,0 12,6 16,5 1 ),2 10,9 16,5 12,9 13,9 19,8 7,6 8,0 9,8 7,9 9,2 13,7 
4,9 5,8 8,2 4,6 5,2 5,6 4,6 5,5 7,3 3,9 4,8 7,6 4,9 5,8 7,4 

34,0 41, 1 41,2 47,5 39,2 
45,6 41,3 37,2 38, 1 43,0 
13,4 11,8 15, 1 8,5 11,0 
7,0 5,8 6,5 5,9 6,9 

35,6 32,7 46,3 46,2 46,9 45,3 52,7 52,3 45,7 50,5 
45,3 42,5 36,3 33,0 32,6 28,7 34,9 30,5 37,2 29,4 
13,4 16, 1 12,2 16, 2 14,7 18,7 8,0 8,4 11,0 14,7 
5,7 8,7 5,2 4, 7 5,7 7,3 4,4 8,8 6, 1 5,4 

34,2 31,4 43,3 42,3 43,9 40,3 50,0 50,0 40,4 42,0 
48,2 45, 3 41,2 37,4 37,5 33,8 37,9 33,8 44,8 38,3 
12,2 15,B 10,6 15, 5 13,5 19, 1 7,7 9, 1 9,3 13,2 

5 '3 7,5 4,8 4,8 5, 1 6,8 4,4 7,2 5,5 6,5 
Frauen 

42,3 37' 1 55,3 53, 9 54,2 48,9 59,9 60, 7 52,2 51t1 
44,6 44,0 34, 1 31,9 31,6 30,3 30,7 27,7 37,7 35,8 
10,7 14,3 8,2 11, 5 11, 7 16,5 6,9 7,5 7,2 10,0 
2,4 4,6 2,4 2,7 2,6 4,3 2,4 4, 1 2,9 3,3 "· 'j "·' 35,9 ""j 52, 7 51, 7 "··r ,„, 48,0 

"·'] 
57,2 57, 1 

"·'t 
49,4 53,4 

45,0 43,7 41,0 36,2 34,2 30,6 32,B 31, 1 28,2 33,2 31,9 27,9 40,8 37,6 30, 1 
12,8 12,6 16,3 9,8 10, 1 13,6 12,6 12,9 17,7 8,0 7,7 8,4 8,3 8,8 12,2 
3,5 3,8 6,8 3,1 3, 1 4, 1 3,7 3,8 6, 1 3,0 3,2 6,6 4,0 4,3 4,4 

41,2 54,5 53,7 58,6 52,0 
42,4 32, 1 29,2 30,4 34,2 
12,3 10,4 13,2 7,4 9,3 
4, 1 3,0 3,9 3,5 4,6 

45,3 39, 3 59,0 59,4 59,2 55,9 64, 1 62,8 57,3 60,6 
40, 1 39,3 28,9 25,9 25,3 23,2 26,9 23,6 28,8 23, 3 
11,3 14, 3 9, 3 11t6 12,0 15,2 6,4 6,8 9,1 13,2 
3,3 7, 1 2,6 3, 1 3,6 5,6 2,6 6,8 4,8 3,0 

41,8 36,9 54,8 53,9 54,3 49,9 59,6 59, 1 51,8 54,4 
42,8 41, 1 32,B 29,8 29,8 27,4 30,3 26,8 35,5 29,6 
11,9 15,5 9,6 12,8 12,5 16,9 7,2 7,8 8,6 12,0 
3,4 6,5 2,9 3,6 3,5 5,7 2,9 6,2 4, 1 3,9 

1) Vgl. 0 Methodische Vorbemerkungen 11 • 
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Stellung im 
Beruf 

~~~i nan e  
Beamte 
A.ugestell te 
Arbeiter 
Zusammen 

~~~~~ nan e  
Beamte 
A.ugeetell te 
Arbeiter 
Zusammen 

Selbständige 
K1 tb.l'amilienangeh. 
Beamte 
Angeetell te 
U-bei te.r 
Zusammen 

Selbständige 
Mi tb. Familienangeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusammen 

Selbständige 
Mi th.Familienangeb. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusaamen 

Selbeti!Ildige 
Mi th. l'amilienangeh. 
lleamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusammen 

Selbsti!Ildige 
l!i th. Familienangeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusammen 

Selbstand1ge 
Mi th. Pami li enangeh. 
lleamte 
Ange etell te 
Arbei.ter 
Zusammen 

Selbständige 
Mi th. Famil i enangeh. 
Beamte 
Angeetell te 
Arbeiter 
Zusammen 

Selbständige 
Mith.-lienangeh. 
Beute 
Angeotellh 
Arbeiter 
Zusammen 

Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: .Erwerbsbevölkerung• In diesem Heit 

Wohnbevölkerung nadl Gesdlledlt, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben im Mai 1965 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Sohl.eswig-
Holstein 

40 
50 

3 
32 

125 

23 
6 

68 
301 
398 

38 
12 
22 
94 
59 

225 

26 
8 

35 
116 
88 

273 

127 
75 
57 

281 
480 
021 

Hamburg 

5 
7 

15 

17 
4 

92 
233 
346 

34 
10 
16 

117 
111 
287 

26 
5 

36 
106 

74 
247 

82 
25 
52 

315 
420 
894 

Nieder-
eaoheen 

1000 

Bremen Hessen Rheinld.- Be.den-
Pfalz Württbg. 

Erwerbstätige Männer und Frauen 1 ) 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

160 
261 

4 
67 

491 

74 
16 

213 
969 
272 

76 
30 
59 

222 
154 
541 

5 

30 
86 

121 

11 
3 

14 
42 
41 

111 

138 
195 

7 
63 

403 

65 
143 

2 
24 

233 

Produzierendes Gewerbe 

193 
42 

2 
823 

2 927 
3 987 

72 
12 

257 
847 
188 

Handel und Verkehr 

211 
57 

119 
555 
338 
281 

70 
24 
48 

171 
108 
421 

104 
184 

2 
2 

23 
315 

48 
14 

115 
476 
653 

50 
17 
34 
99 
72 

272 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

59 
20 
92 

257 
213 
641 

369 
327 
151 
695 
402 
944 

7 
2 

13 
32 
26 
81 

24 
6 

27 
105 
254 
317 

154 
41 

206 
689 
450 
541 

Insgesamt 

697 
336 
327 

2 074 
3 778 
7 212 

58 
16 
73 

242 
145 
534 

265 
195 
121 
672 
123 
376 

34 
16 
48 

127 
111 
335 

236 
231 

83 
343 
682 
576 

163 
256 

1 
3 

42 
465 

133 
37 

1 
448 
577 

2 196 

95 
36 
55 

228 
160 
576 

82 
28 

121 
345 
237 
813 

473 
357 
178 
024 

2 016 
4 049 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen, Manner und Frauen 

Bayern 

288 
507 

1 
6 

82 
884 

148 
47 

1 
387 
587 
169 

133 
50 
96 

274 
199 
751 

110 
38 

157 
378 
299 
983 

679 
642 
255 
044 

2 166 
4 787 

Saarland 

9 
14 

25 

12 
4 

37 
181 
235 

13 
4 
7 

33 
16 
73 

8 
4 

14 
34 
29 
89 

43 
25 
22 

105 
227 
421 

Berlin 
(West) 

22 
5 

107 
320 
455 

38 
9 

11 
93 
64 

216 

31 
5 

58 
148 
114 
357 

93 
20 
70 

349 
502 
033 

Bundes-
gebiet 

974 
617 

5 
26 

342 
962 

747 
186 

6 
2 577 
9 502 

13 018 

770 
252 
481 
9;10 
321 
754 

598 
183 
853 

2 473 
1 787 
5 893 

3 089 
2 238 
1 344 
7 007 

12 952 
26 630 

1 335 948 3 840 1 410 9 330 2 720 1 954 4 243 5 153 697 1 1 166 1 31 796 

36 
10 

2 
25 
73 

22 

43 
244 
31C 

29 
2 

19 
38 
45 

133 

18 

31 
49 
34 

132 

105 
12 
50 

132 
348 
647 

444 

15 

54 
184 
253 

26 
2 

14 
52 
84 

177 

18 

31 
46 
24 

120 

63 
3 

45 
152 
295 
558 

288 

Erwerbstat1ge Männer 1 ) 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

140 
54 

2 
49 

246 

69 
2 

144 
795 
011 

60 
2 

54 
90 

120 
326 

2 

21 
69 
94 

8 

13 
20 
34 
75 

119 
40 

5 
49 

213 

54 
20 

1 
18 
93 

Produzierendes Gewerbe 

174 
6 
2 

559 
439 
179 

66 
4 

166 
665 
901 

Handel und Verkehr 

151 
7 

111 
209 
253 
731 

53 
2 

44 
70 
82 

251 

84 
33 

2 
1 

17 
137 

45 
2 

80 
383 
508 

34 
2 

32 
40 
60 

168 

Sonstige Wirtechaftebel"e1che (Dienstleistungen) 

42 
2 

78 
111 

84 
317 

311 
60 

132 
348 
048 
900 

11 
13 
10 
40 

19 

24 
54 

114 

114 
5 

169 
287 
158 
733 

Insgesamt 

559 
57 

282 
061 
898 
856 

42 
1 

60 
116 

56 
276 

214 
27 

105 
354 
821 
521 

25 
2 

40 
63 
47 

177 

185 
38 
74 

184 
507 
989 

Erwerb,alose und Nichterwerbspersonen, Manner 

1 288 1 127 3 021 1 903 670 

-97'''-

128 
38 

1 
3 

27 
196 ' 

117 
4 
1 

288 
131 
540 

70 
3 

50 
87 

119 
329 

60 
2 

100 
139 

79 
379 

375 
47 

151 
516 
355 
444 

1 520 

237 
108 

1 
4 

45 
396 

128 
7 
1 

239 
108 
483 

91 
4 

87 
105 
152 
439 

72 
3 

131 
157 
105 
468 

527 
121 
220 
505 

1 411 
2 784 

1 852 1 

8 

11 

29 
164 
205 

7 
11 
12 
36 

11 
19 
12 
46 

26 
2 

19 
59 

188 
294 

239 

2 
3 

19 

62 
215 
297 

27 
2 

10 
33 
49 

120 

21 

48 
60 
40 

170 

68 
2 

57 
156 
306 
590 

353 

809 
305 

5 
20 

237 
375 

668 
25 

5 
1 685 
7 396 
9 779 

555 
24 

441 
756 
009 
785 

421 
16 

710 
061 
649 
857 

453 
370 
160 

3 522 
9 291 

16 796 

10 706 



Stellung im 
Beruf 

Selbständige 
Mi th.Familienangeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusammen 

Selb standige 
MLth .Familienangeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusammen 

Selbstandige 
Mith.Fam1lienangeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusammen 

Selbstandige 
Mi th.Familienangeh. 
.Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusammen 

Selbstandige 
Mi th. Familienangeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Zusammen 

Wohnbevölkerung nach GesdJledJt, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben im Mai 1965 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Schleswig-
Holstein 

3 
40 

1 
8 

52 

25 
56 
89 

9 
10 

2 
56 
14 
92 

9 
8 
5 

66 
53 

141 

22 
63 

7 
149 
132 
373 

891 

Hamburg 

38 
49 
93 

9 
8 
3 

65 
27 

111 

8 
4 
5 

60 
53 

127 

19 
22 

7 
162 
126 
336 

1000 

Nieder-
sachsen Bremen Nordrh,-

Westf. Hessen Rheinld, - Baden-
P:falz Württbg. 

Erwerbstatige Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

20 
207 

1 
18 

245 

5 
13 

69 
174 
261 

17 
28 

5 
131 

33 
215 

9 
17 
27 

3 
3 

23 
7 

36 

18 
155 

2 
14 

190 

12 
123 

141 

Produzierendes Gewerbe 

19 
36 

264 
488 
807 

6 
8 

91 
182 
287 

Handel und Verkehr 

60 
50 

8 
346 
86 

550 

17 
22 

4 
101 

26 
170 

20 
151 

178 

5 
13 

35 
93 

146 

17 
15 

1 
59 
12 

105 

Sonstige Wirtschaftszweige (Dienstleistungen) 

17 
19 
13 

146 
129 
323 

58 
267 

19 
347 
354 
044 

2 
2 
2 

19 
16 
41 

5 
5 
3 

51 
41 

106 

40 
37 
37 

402 
293 
808 

Insgesamt 

137 
279 

45 
014 
880 

2 355 

16 
15 
12 

126 
89 

258 

51 
168 

16 
318 
302 
855 

9 
14 

7 
64 
64 

158 

51 
193 

9 
159 
175 
587 

ErwerOslose Ulld Nichterwerbspersonen, Frauen 

35 
218 

15 
269 

16 
33 

160 
446 
656 

25 
33 

6 
141 

41 
247 

22 
26 
21 

206 
158 
435 

99 
311 

27 
508 
661 
605 

659 1 2 553 283 6 309 1 1 817 1 1 284 2 724 

Bayern 

51 
399 

1 
37 

489 

20 
40 

148 
478 
686 

42 
46 

8 
169 

47 
313 

38 
35 
27 

221 
194 
515 

152 
521 

35 
538 
756 
002 

1 3 004 

Saarland 

4 
13 

17 

9 
17 
30 

6 
3 

22 
4 

36 

5 
3 
3 

15 
17 
43 

16 
23 

3 
46 
39 

127 

458 

Berlin 
(West) 

2 

3 
4 

45 
106 
158 

11 
8 
2 

60 
15 
96 

11 
5 

11 
88 
74 

187 

25 
17 
12 

193 
196 
444 

813 

Bundes-
gebiet 

164 
312 

9 
105 
591 

80 
161 

892 
2 106 
3 239 

215 
228 

40 
173 
312 
969 

176 
167 
143 
412 
1}8 
035 

636 
868 
184 

3 486 
3 661 
9 834 

1 21 090 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 Fälle {hochgerechnet 1 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabel-
lenfeldern nicht aufgef'uhrt, sondern duroh Punkte ersetzt. 
1) Ohne Soldaten. 

Zum Aufsatz: .Arbeitszelten der Erwerbstätigen• In diesem Heil 

Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Geschledlt 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1. Tätigkeit 2. Tatigkeit 1. und 2. Tätigkeit 
Befragung Anzahl Arbeitsstunden Anzahl Arbeitsstunden Anzahl 

1 000 1957 = 100 Mill. 1957 ~ 100 1 000 1957 = 100 Mill. 1957 = 100 1 000 1957 " 100 

Insgesamt 
Oktober 1957 25 523 100 1 211,8 100 834 100 14,4 100 26 357 100 
Oktober 1958 25 786 101,0 1 203,5 99,3 887 106,5 16, 3 113,2 26 674 101,2 
Oktober 1959 25 949 101,7 1 194,3 98,6 958 114,9 16,5 114,5 26 906 102, 1 
Oktober 1960 26 194 102,6 1 199,5 99,0 1 024 122,9 16,4 114,4 27 218 103,3 
Oktober 1961 26 532 104,0 1 206,2 99,5 1 044 125,3 17,5 121,9 27 576 104,6 
Oktober 1962 26 271 102,9 1 185,4 97,8 984 118,0 15, 5 107,7 27 255 103,4 
April 1963 26 489 103,8 1 188,9 98, 1 983 117,9 15,9 110,4 27 471 104,2 
April 1964 26 390 103,4 1 183,8 97 '7 754 90,5 14, 1 97 ,8 28 144 103,0 
Mai 1965 26 629 104, 3 1 181,2 97,5 781 93, 7 13,6 94,9 27 411 104,0 

Männer 
Oktober 1957 15 994 100 772,2 100 673 100 11 ,6 100 16 667 100 
Oktober 1958 16 123 100,8 777,7 100,7 714 106, 1 13, 1 113,0 16 837 101,0 
Oktober 1959 16 200 101,3 770,6 99,8 766 113,B 13, 1 113,0 16 966 101,8 
Oktober 1960 16 340 102,2 776,6 100,6 818 121,5 13, 1 113,2 17 158 103,0 
Oktober 1961 16 640 104,0 784,0 101,5 831 123,5 13,8 119,6 17 471 104,8 
Oktober 1962 16 493 103,J 772,9 100, 1 798 118,5 12,5 108,5 17 291 103,7 
April 1963 16 709 104,5 780, 1 101,0 798 118,5 12,9 111,9 17 506 105,0 
April 1964 16 630 104,0 773,2 100, 1 631 93,8 11,8 102,2 17 262 103,6 
Mai 1965 16 796 105,0 774,4 100, 3 661 98,2 11 ,6 100,6 17 457 104,7 

Frauen 
Oktober 1957 9 529 100 439,6 100 160 100 2,8 100 9 690 100 
Oktober 1958 9 663 101,4 425,8 96,9 ~ 108, 1 3,2 114,2 9 837 101,5 
Oktober 1959 9 749 102,3 423, 7 96,4 192 119, 5 3,4 120,6 9 941 102,6 
Oktob•r 1960 g 854 103,4 422,9 %,2 206 128,5 3,4 119,4 10 060 103,8 
Oktober 1961 9 891 103,8 422,2 96,0 213 132,9 3, 7 131,5 10 104 104,3 
Oktober 1%2 9 778 102,6 ~ 93,8 186 116, 1 2,9 104,4 9 964 102,8 
Aoril 1%3 g 780 102,6 408,9 93,0 185 115, 3 2,9 104, 1 9 965 102,8 
April 1964 9 760 102,4 410,6 93,4 123 76,6 2,2 79,6 9 883 102,0 
Mai 1965 9 834 103,2 406,8 92,5 120 74,9 2,0 71,6 9 954 102,7 

(Tätigkeitsfälle) 
Arbeitsstunden 
Mill. 1957 = 100 

1 226,2 100 
1 219,8 99,5 
1 210,8 98,7 
1 215,9 99,2 
1 22',7 99,8 
1 200,8 97,9 
1 204,8 98,3 
1 197,9 97,7 
1 194,8 97,4 

783,7 100 
790,B 100,9 
783,7 100,0 
789,7 100,8 
797,8 101,8 
785,4 100,2 
793,0 101,2 
785,0 100,2 
786,0 100,3 

442,4 100 
429,0 97,0 
427,1 96,5 
426,2 96,3 
425,9 96,3 
415,4 93,9 
411,8 93, 1 
412,9 93.3 
408,9 92,4 



Stellung im Beruf 

dige 
am. Ang. 

Selbstän 
Mith. F 
Beamte 
Angeste 
Arbeite 

Ute 
r 

Zu se.mmen 

dige 
am. Ang. 

Selbatän 
Mith. F 
Beamte 
Angestel 
Arbeiter 

lte 

Zu sammen 

ndige Selbstä 
Mith. F 
Beamte 
Angeste 
Arbeite 

am. Ang. 

11 te 
r 

Zu sammen 

Selbsta 
Mith. F 
Beamte 
Angeste 
Arbeite 

ndige 
am. Ang. 

11 te 
r 

Zu eammen 

dige 
am. Ang. 

Selbetan 
Mi th. F 
:aeamte 
Angeste 
Arbeite 

lHe 
r 

Zu sammen 

Sel bstandige 
Mith. Fa.m. Ang. 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
Mi th. Fam. Ang. 
Abhangige 

Zusammen 

Selbstandige 
Mi th. Fe.m. Ang. 
Abhangige 

Zusammen 

Sel bstandige 
Mith. Frun. Ang. 
Abhangige 

Zusammen 

Sel bstandige 
Mith. Fa.m. Ang. 
Abhangige 

Zusammen 

Wenn Tabellenfelder in 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten 
Arbeitsstunden, Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit 

ausgeübt wurde, und nach der Arbeitsdauer in der Woche vom 2. bis 8. Mai 1965 

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche bzw. ohne Stundenangabe 

0 1 - 14 15 - 23 24 - 39 40 - 41 42 43 - 44 45 46 - 48 49 - 54 55 - 69 ~e~  zu-
sammen 

Geleistete 
Arbeitsstunden 
ins- je Person 

gesamt bzw. 
i ~~ ~~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~~ ~~ ~~ ~~~ ~~~~~~~~ ~ ü  

1 000 Mill. 

Erwerbstatige insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierbal tung und Fischerei 

17 21 31 53 16 10 5 36 25 77 285 397 974 59,3 60,9 
21 73 120 200 66 41 16 B1 213 150 279 359 1 617 80,2 49,6 - - -
7 6 5 28 1,4 49,0 

10 19 15 20 39 46 31 51 5B 41 342 16, 7 48,9 

45 100 162 273 98 73 64 167 272 282 629 800 2 965 157,8 53,2 

Produzierendes Gewerbe 

16 12 17 31 19 43 24 73 49 158 212 94 747 38,4 51, 4 
9 21 26 10 10 10 13 12 21 32 19 186 8,2 43,9 - - 6 0,2 42, 3 

44 7 38 64 397 890 417 320 118 150 113 19 2 577 110, 1 42,7 
226 48 159 382 1 550 3 165 1 366 1 271 564 476 268 27 9 502 396,2 41,7 

287 76 236 503 1 975 4 110 1 819 1 678 743 805 625 160 13 018 553, 1 42,5 

Handel und Verkehr 

16 15 16 31 16 21 12 50 58 138 273 124 770 41,2 53,5 
11 21 41 14 11 11 21 14 32 49 24 252 11,2 44,6 

15 5 5 30 264 91 35 21 12 481 20,8 43,4 
38 16 56 129 157 262 319 496 199 129 106 22 1 930 82,6 42,8 
33 25 47 89 68 158 299 254 106 103 103 35 1 321 56,8 43,0 

106 68 141 294 261 483 906 912 413 423 542 206 4 754 212,7 44,8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 2 ) 

18 18 19 31 14 19 12 46 37 90 161 133 598 32, 1 53,8 
9 15 24 9 7 11 7 22 30 43 183 9,2 50, 5 

20 7 58 16 80 342 115 63 67 59 25 853 37,8 44,3 
49 23 61 114 157 413 781 363 188 130 133 62 2 473 107,4 43 ,4 
39 86 136 225 111 182 307 271 167 126 104 35 1 787 70,9 39,7 

128 138 237 452 307 700 1 446 806 461 435 486 298 5 893 257. 5 43, 7 

Alle Wirtschaftsbereiche 

67 66 83 146 65 93 53 205 170 463 931 748 3 089 171, 1 55,4 
29 101 177 290 99 69 42 126 246 225 389 445 2 238 108,8 48,6 
36 8 63 21 111 609 207 99 88 72 26 1 344 59, 1 44,0 

131 46 157 308 712 1 56B 1 521 1 183 507 413 356 105 7 007 301,5 43,0 
304 165 352 715 1 744 3 525 2 011 1 842 867 755 533 139 12 952 540, 7 41,7 

567 382 776 1 522 2 641 5 366 4 235 3 563 1 889 1 945 2 261 1 463 26 629 1 181,2 44,4 

Tatit1kei tsfälle inst1esa.mt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

38 83 217 105 21 11 6 38 26 79 287 398 309 65,3 49,9 
31 118 238 220 69 41 16 81 213 151 279 359 815 83,5 46,0 
8 8 15 23 16 23 43 52 34 55 65 44 385 18,5 48,2 

77 209 470 348 105 74 64 170 273 285 632 801 508 167,4 47,7 

Produzierendes Gewerbe 

19 21 28 37 19 43 24 73 49 158 212 94 778 38,9 50, 1 
10 22 27 10 10 10 13 12 21 32 19 189 8,2 43,5 

271 63 204 451 947 4 059 786 593 682 627 381 46 12 109 507, 1 41,9 

292 94 254 515 976 4 112 820 679 743 806 625 160 13 076 554,2 42,4 

Handel und Verkehr 

18 26 29 37 16 21 13 50 59 139 273 124 804 41,8 52,0 
13 25 42 15 11 12 21 14 32 49 24 260 11,4 43,8 

88 47 110 225 231 451 883 841 340 253 221 58 3 747 160,6 42,8 

110 85 163 304 262 483 907 913 413 423 542 206 4 811 213,8 44,4 

Sonstige Wirtschaft abere iche (D1enstleistungen) 2 l 
22 38 35 38 15 19 12 47 37 91 162 133 649 33,0 50,8 

13 23 29 10 7 11 7 22 30 43 201 9,6 47,8 
111 139 217 403 284 675 431 749 418 323 295 122 165 216,9 42,0 

136 190 275 470 308 701 446 807 462 436 487 298 6 015 259. 5 43, 1 

Alle Wirtschaftsbereiche 

97 168 310 217 71 94 5l 208 171 467 934 749 3 540 179, 1 50,6 
40 153 307 317 103 69 42 127 246 226 390 445 2 464 112, 7 45,7 

478 258 545 102 478 5 207 142 234 473 257 962 270 21 406 903,0 42,2 

615 578 162 637 2 652 5 371 237 3 569 891 950 285 465 27 411 194,8 43,6 

der Stichprobe weniger als 50 Falle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellen-
feldern nicht aufgefilhrt, sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle "ohne Angabe 11 mit dem Jeweiligen Durchschnitt eingerechnet.- 2) Oh-
ne Soldaten. 

-- 99''" -



Erwerbstätit:te0 , ihre in der W odie vom 2. bis 8. Mai 1965 geleistete Arbeitszeit nadl Ländern 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1000 
Sehlee-

1 

Nord- Rhein- Baden-
Dargestelltes Merkmal Ein- wig- Hamburg Nieder- Bremen rbein- Hessen land- WUrttem- Bayern heit Hol- sachsen West- Pfalz berg stein Ialen 

Insgesamt 
vorwiegende Erwerbstätigkeit 

~~ i~~ ~ i ~ ei tsstunden2 ) 11 0001 
1 021 

1 

894 

1 

2 944 

1 

317 

1 

7 212 

1 

2 376 

1 

1 576 

l 
4 049 

1 

4 787 
Mill. 46,3 38,6 133,2 13,7 317,0 103,8 69,3 178,9 218,8 

Durchachn. Stundenzahl 
Je Person Std. 45,3 43, 1 45,3 43, 1 44,0 43,7 44,0 44,2 45, 7 

zweite Tatigkeitsfälle 

~ ~ ~ ~~ ~~ ~i~ en  11 0001 
12 

1 

5 

1 

92 

1 1 

81 

1 

79 

1 

114 

1 

151 

1 

220 
Mill. 0,2 0,1 1,7 1,5 1,4 1,8 2, 7 3,9 

Durchachn. Stundenzahl 
je Tätigkeitsfall Std. 18,7 12,2 18,5 18,3 17,3 15,8 17,9 17, 7 

alle Tatigkeitsfälle 

~ i ~ ~ ~ ~  ~~ ~~~~ ~  > 
1 000 1 032 899 3 036 319 7 293 2 455 1 690 4 201 5 007 
14111. 46,5 38,6 134,9 13, 7 318,5 105,2 71, 1 181,6 222, 7 

Durchschn. Stundenzahl 
je Tätigkeitsfall Std. 45,0 43,0 44,5 42,8 43, 7 42,8 42, 1 43,2 43,8 

Durcbechn. Stundenzahl aller 
Tätigkeiten je Person 3) Std. 45,6 43, 2 45,8 43, 1 44, 2 44, 3 45, 1 44,8 45,9 

Manner 
vorwiegende Erwerbstat1gkei t 

~~ ~~~ ~ ~~ ei taatunden2 ) 11 0001 
647 

1 

558 

1 

1 900 

1 

212 

1 

4 856 

1 

1 521 

1 

989 

1 

2 444 

1 

2 784 
Mill, 30,9 25 ,6 89,4 9,6 219,9 68,9 46,0 113,4 131 ,4 

Durchschn. Stundenzahl 
Je Pereon Std. 47,8 45,9 47' 1 45, 6 45, 3 45,3 46,5 46,4 47,2 

zweite Tatigkei tsf8.lle 

~ ~ i ~~ ~~ i~ ~~ en  11 0001 
10 

1 1 

83 

1 1 

71 

1 

69 

1 

99 

1 

123 

1 

180 
Mill. 0,2 1,5 1,3 1,2 1,6 2,2 3,2 

Durchachn„ Stundenzahl 
je Tätigkeitsfall Std. 19, 1 18, 7 18,3 17 ,4 15,9 18,2 17,7 

alle Tätigkei tsftille 

~ i ~~ ~ ~~ i ~~ ~~  1 000 658 562 1 982 213 4 927 1 590 1 089 2 567 2 964 
Mill. 31t1 25, 7 90,9 9, 7 221 ,2 70, 1 47,6 115,6 134,6 

Durchschn. Stundenzahl 
Je Tatigkei tafall Std. 47 ,3 45, 7 45,9 45, 3 44,9 44, 1 43, 7 45,0 45,4 

Durchschn. Stundenzahl aller 
Tlitigkeiten Je Person 3) Std. 48, 1 46,0 47, 9 45,6 45,6 46, 1 48, 1 47,3 48,4 

~ 
vorwiegende Erwerbst8.tigkei t 

~~ ~~ ~ i~~ ei testunden2 ) 11 0001 
373 

1 

336 

1 

1 044 

1 

106 

1 

2 355 

1 

855 

1 

587 

1 

1 605 

1 

2 002 
Mill. 15,3 12,9 43,8 4,0 97' 1 34,9 23,, 3 65, 5 87,4 

Durcbschn. Stundenzahl 
je Person Std. 41'1 38,5 42,0 38, 1 41,2 40,8 39,8 40,8 n,6 

zweite Tätigkeitsfälle 

~ ~ i ~~~i~ ~~ en  11 0001 

1 1 

9 

1 1 

10 

1 

10 

1 

15 

1 

29 

1 

40 
Mill. 0,2 0,2 0,2 0,2 0,5 0,7 

Durchschn. Stundenzahl 
je Tätigkeitsfall Std. 17, 1 18, 1 16,5 15, 7 16, 3 17 ,6 

alle Tatigkei tsfälle 

~ i ~ ~ ~ ~ i ~~ ~~  1 000 375 337 1 053 106 2 366 865 601 1 634 2 042 
Mill. 15,4 13,0 44,0 4,0 97' 3 35,0 23,6 66,0 88,1 

Durchschn. Stundenzahl 
Je Tatigkeitsfall Std. 41,0 38,4 41,8 37,9 41, 1 40,5 39,2 40,4 43, 1 

Durchschn. Stundenzahl aller 
Tätigkeiten je Person 3) Std. 41,2 38,5 42, 1 38, 1 41, 3 41,0 40,2 41t1 44,0 

Saarland Berlin 
(l'est) 

1 

421 

1 

1 033 
18,2 43,4 

43,2 42,0 

1 · 
17 

1 

8 
0,3 0,1 

16,9 13, 7 

438 1 041 
18,5 43,5 

42,2 41, 7 

43,9 42, 1 

1 

294 

1 

590 
13,2 25,9 

44,8 43,9 

1 

15 

1 

0,3 

17,0 

310 594 
13,4 26,0 

43,4 43,7 

45,6 44,0 

1 

127 

1 

444 
5,0 17,5 

39,6 39,4 

1 1 

128 447 
5,0 17,5 

39,3 39,2 

39,8 39,5 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Falle (hochgerechnet 5 000) aufweiaen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellen-
feldern nicht aufgeftihrt, sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Ohne Soldaten.- 2) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die FS.lle "ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durch-
schnitt eingerechnet. 
3) Ins!esamt geleistete Arbeitsstunden_ Durchschnittliche Arbeitsstunden bei gleicher Gesamtarbeitsmenge, aber ohne Berilcksioh"tigung der 2.Tätig-

zäh der 1. Erwerbstatigkeit - keiten, d.h. wenn die insgesamt in der 2. TB.tigkeit geleistete Arbeitsmenge in der 1.Tätigkeit hätte mit-

.Erwerbstätige - - -
Geschlecht 

Erwerbstätige 
insgesamt 

m8.nnlich 

weiblich 

Selbständige und 
Mi th.Pam.Angeh. 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

Abhängige 
insgesamt 

männlich 

weiblich 

1) Ohne Soldaten. 

geleistet werden mussen. 

Erwerbstätige", die in den Beridltswodien vom 19. bis 25.April 1964 bzw. 2. bis 8.Mai 1965 
mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben 

Ergebnisse des Mikrozensus 

ErwerbetB.tige, die vom 19. - 25, April 1965 Erwerbstätige, die vom 2, - 8, Mei 1965 

weniger davon wegen weniger davon wegen 
42 Stunde" 42 Stunden 

Einheit als 42 Teil- betriebl. und mehr als 42 Teil- betriebl./ und mehr Stunden besch8.f- tarifl. sonst. gear- i ~ esa  Stunden beechäf- tarifl. sonst. gear-gear- tigung Bes tim- Gründe beitet gear- tigung Bestim- Gründe beitet beitet aus eig. mungen haben bei tet aus eig. mungen haben haben Entschl. usw. haben Entschl. usw. 

1 000 5 276 1 375 2 924 977 21 114 26 390 5 888 1 526 3 285 1 077 20 741 

" 20,0 5,2 11,1 3,7 80,0 100 22, 1 5, 7 12,3 4,0 77,9 
1 000 2 284 204 1 554 525 14 347 16 630 2 572 226 1 772 574 14 224 

" 13, 7 1'2 9,3 3,2 86,3 100 15,3 1,3 10,5 3,4 84,7 
1 000 2 992 1 170 1 370 452 6 768 9 760 3 316 1 300 1 513 503 6 517 

" 30, 7 12,0 14,0 4,6 69, 3 100 33, 7 13,2 15,4 5, 1 66,3 

1 000 1 047 502 293 251 4 333 5 380 1 122 547 260 315 4 204 

" 19, 5 9,3 5,5 4,7 80,5 100 21, 1 10,3 4,9 5,9 78,9 
1 000 298 119 72 108 2 546 2 844 331 138 62 132 2 492 

" 10,5 4,2 2,5 3,8 89,5 100 11, 7 4,9 2,2 4,7 88,3 
1 000 748 383 222 144 1 787 2 536 791 410 199 183 1 713 

" 29,5 15, 1 8,7 5,7 70,5 100 31,6 16,4 7,9 7,3 68,4 

1 000 4 229 873 2 631 726 16 781 21 010 4 766 979 3 025 762 16 537 

" 20,1 4,2 12,5 3,5 79,9 100 22,4 4,6 14,2 3,6 77,6 
1 000 1 985 85 2 631 418 11 801 13 786 2 240 89 1 710 441 11 732 

% 14,4 0,6 10,8 3,0 85,6 100 16,0 o,6 12,2 3,2 84,0 
1 000 2 244 787 1 148 309 4 980 7 224 2 525 891 1 314 321 4 805 

" 31, 1 10,9 15, 9 4,3 68,9 100 34,5 12,2 17,9 4,4 65,5 

-100'''-

inagesamt 

26 629 
100 

16 796 
100 

9 834 
100 

5 327 
100 

2 823 
100 

2 504 
100 

21 303 
100 

13 973 
100 

7 330 
IOO 



Jahr Acker-
Monat bauer, -- Insgesamt Tierzucht., 

Garten-Geschlecht baue:r 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 

~ N1) 169 070 6 745 
147 352 5 493 

1964 Okt, 111 462 1 640 
Nov. 126 844 4 312 
Dez. 202 086 12 152 

1965 Jan. 286 334 16 065 
Febr. 291 236 16 005 
März 200 978 7 983 
April 126 862 3 004 
Mai 106 541 1 812 
Juni 95 419 1 323 
Juli 89 018 1 150 
Aug. 85 677 1 050 
5ept. B4 974 1 006 

Okt. 92 231 

1 

1 164 
Nov. 118 962 4 337 
Dez. 177 908 9 889 

dar.männlich 129 226 4 387 

1965 Dez. 522 512 5 290 
dar.männlich 274 171 4 276 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht bei ter verw.Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
~  g1) 962 976 

755 788 
1964 Okt. 737 884 

Nov. 847 919 
Dez. 1 097 919 

1965 Jan. 1 200 1 080 
Febr. 1 100 1 005 
März 924 875 
April 820 884 
Mai 729 782 
Juni 661 730 
Juli 553 633 
Aug. 504 59B 
Sept. 498 606 

Okt. S.52 713 
Nov. 569 733 
Dez. 803 705 

dar.männlich 280 497 

1965 Dez. 5 223 4 620 
dar.männlich 1 349 3 083 

Jahr 
Monat Gast- Hauswirt-

stätten- schaftl. --
Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 

~~~ ~  2 723 2 434 
2 202 1 987 

1964 Okt. 2 929 2 399 
Nov. 4 414 2 770 
Dez. 4 008 2 707 

1965 Jan. 3 811 2 835 
Febr. 3 190 2 433 
Marz 2 686 2 095 
April 1 819 1 923 
Mai 1 337 1 736 
Juni 982 1 516 
Juli 899 1 649 
AU/'• B77 1 629 
Sept. 1 208 1 614 

Okt. 2 339 1 845 
Nov. 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

dar.männlich 1 331 18 

1965 Dez. 1 7 486 
1 

19 413 
1 dar.männlich 1 303 6 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitllllmter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u. llineral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

.Fischerei- gewinner, Keramiker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- u. verw. berufe reiter Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbei teloee 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 1 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 042 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 

356 1 233 758 3 246 6 233 5 381 
1 124 1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 
9 030 5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 

17 280 8 474 15 481 49 774 8 154 8 20B 
27 490 8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 

1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
459 890 811 4 553 6 397 5 300 
347 664 723 3 502 6 027 4 965 
263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
2B1 481 545 2 394 5 589 4 57B 

302 526 563 2 687 5 868 4 868 
2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
B 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 
3 759 5 120 8 661 22 569 5 755 5 904 

Offene Stellen 
466 6 919 5 071 37 111 45 224 54 201 
454 6 910 3 449 37 004 33 461 49 962 

Textil- Warennach-
heret. u. Leder- Nahr.-u„ seher, Ingenieure herst., Versand- Ungelernte -verarbei- Leder- u. Genuß- fertig- Hilfe- Techniker 
ter, Hand- Fell ver- mittel- macher u. krafte u. veiwandte 

schuh- arbei ter hersteller Lagerver- Berufe 
macher wal ter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 44B 3 728 29 156 2 396 
4 843 1 064 3 780 3 307 28 2B3 2 157 
4 642 85B 3 181 3 108 1B 705 2 272 
5 390 877 4 OB9 3 175 22 049 2 234 
7 915 1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 
8 155 1 481 6 254 4 342 53 B77 2 470 
7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 3B1 
6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 
5 114 1 077 4 471 3 428 24 944 2 313 
4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
3 143 91B 2 220 2 BOB 16 537 1 953 

3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
3 473 7B8 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 863 1 149 4 460 3 465 33 124 2 04B 

760 598 1 530 1 860 29 654 1 993 

Offene Stellen 
42 390 7 126 20 06B 8 228 32 466 11 454 

5 889 2 032 6 639 2 4B3 24 575 10 B52 

Organ1sat. Rechts-, 
Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

berufe pfleger Wachberufe! tungs- u. u. Sicher- pflege-
Buroberufe hei ts- berufe 

wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 
4 024 929 3 017 17 417 276 207 
4 401 1 067 3 316 16 799 279 189 
4 652 987 3 533 15 937 286 183 
5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
4 745 901 3 827 16 561 285 200 
4 164 770 3 540 14 799 262 189 
3 736 878 3 259 15 612. 257 172 
3 400 716 3 089 14 151 243 1 o'' 
3 037 601 2 951 13 018 241 14, 
2 785 560 2 B19 12 678 229 131 
2 669 573 2 659 12 1B1 208 125 
2 731 595 2 624 12 229 195 124 

2 903 656 2 736 13 610 202 1'67 
3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 388 815 3 125 12 398 218 146 

741 346 2 915 6 586 209 29 

Offene Stellen 
24 279 

1 

5 451 
1 

2 252 
1 

59 533 
1 

238 
1 

697 
2 923 1 093 1 935 10 378 222 92 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbei ter u. Elektriker werker etofCver- zugehdrige arbei ter Berufe 

1 915 1 142 351 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 986 1 223 311 2 501 
1 928 1 198 266 1 245 
1 926 1 210 299 1 510 
2 176 1 288 358 4 003 
2 695 1 516 418 5 785 
2 693 1 447 382 6 336 
2 261 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 769 1 158 305 1 306 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 

1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 41B 
2 175 1 216 391 3 769 
1 285 898 123 2 612 

24 564 6 448 2 817 12 522 
14 90B 4 021 1 069 11 451 

Maschin1-Technische 
Sonder- sten und Handels- Verkehrs-

fachkrafte zugeh. berufe berufe 
BeTUfe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 B 265 
444 2 304 5 817 7 250 
494 1 401 6 785 5 047 
485 1 578 6 546 5 575 
494 2 777 6 285 9 629 
541 4 811 B 141 15 164 
4B7 4 9B3 7 661 14 991 
467 3 4B6 6 5B5 10 037 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
402 1 471 5 017 4 544 
3B5 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 

1 

441 1 332 5 212 

1 

4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
289 2 785 2 276 9 092 

5 169 3 287 28 050 18 244 
3 342 3 244 8 472 15 028 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe, Arbe1 ts-
heits- Ubr.Ber. Kunst- krafte 
dienst- d. Wissen- lerische m1 t un-
berufe ach. u. d. Berufe bestimmtem 

Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 6B1 
1 338 976 2 089 4 263 
1 34 7 9B1 2 510 4 196 
1 334 1 004 2 442 4 298 
1 434 1 073 2 544 4 655 
1 214 1 008 2 352 4 542 
1 073 874 2 005 4 799 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 

196 297 1 549 2 322 

1 

11 122 
1 

3 790 
1 

1 293 
1 

-
88B 476 902 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in W1Sta 1962/1 O, S. 571 *. -
1) Vorläufige Ergebnisse. 

Bundeeanstal t für Arbe1 tevermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 



Jahr --Land 

Bundesgebiet1) 1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

Bundesgebiet 1) 1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

Jahr --
Land 

Bundeagebiet1) 1954 
1955 
1956 
1957 
1956 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhainld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1) Länder mit Weinbau. 

Rebfläche 
im 

Ertrag 

ha 

46 097 
47 118 
47 156 
47 058 
47 660 
49 478 
52 786 
54 574 
55 466 
56 763 
57 062 
57 576 

26 
3 250 

42 921 
9 097 
2 215 

67 

7 563 
7 741 
7 660 
7 117 
7 216 
7 500 
8 218 
8 648 
8 653 
8 580 
8 601 
8 783 

2 
63 

4 996 
3 694 

26 
0 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ertrag 
je 
ha 

54,0 
40,7 
17,9 
39,3 
81,4 
72,0 

116,0 
54,2 
58,7 
89,3 

105,3 
72, 3 

24,7 
46,6 
75,2 
73,0 
48, 1 

119,0 

58,9 
46,5 
6,2 

41,0 
88,8 
73,3 

127' 1 
58,0 
63,8 
86,6 

110,0 
84,2 

26,5 
37,3 
96,9 
68,2 
33,5 

120,0 

Zum Aufsatz: .Weinmosternte 1965" In diesem Heft 
W einmosternte 

Anteile der Mostmenge mit einem Mostgewicht von 
Erntemenge weniger 60°bis 70°bis 80°bis 90° und 

als 60° unter 70° unter 80° unter 90° mehr 
hl % 

Weißmost 
2 488 225 32 45 18 4 1 
1 918 590 13 48 33 6 0 

842 945 41 44 14 1 -
1 849 371 11 47 32 9 1 
3 876 922 13 41 35 9 2 
3 562 671 0 2 7 31 60 
6 120 632 14 47 30 8 1 
2 958 126 5 24 47 21 3 
3 253 506 11 18 37 29 5 
5 069 559 13 37 36 12 2 
6 006 052 2 17 42 30 9 
4 160 536 45 43 11 1 0 

1965 nach Landern 
643 27 36 29 8 -

151 604 55 32 12 1 -
3 229 675 49 41 9 1 0 

664 206 26 55 18 1 -
106 451 22 53 21 4 0 

7 957 64 12 2 0 0 

Rotmost 
445 174 19 57 20 4 0 
359 883 18 51 25 5 1 
47 167 9 59 28 4 0 

292 050 10 54 30 6 0 
640 921 13 48 26 11 2 
549 600 - 5 24 45 26 

1 044 369 16 49 25 9 1 
501 428 6 41 39 11 3 
552 14 7 5 37 36 17 5 
742 809 5 32 42 18 3 
945 973 2 26 44 17 11 
739 467 43 40 15 2 0 

1965 nach Landern 
53 2 66 30 - -

2 352 31 33 23 10 3 
463 999 61 34 5 0 0 
252 109 8 53 33 6 -

938 12 37 36 15 -
16 100 - - - -

Gemischter Satz Weinmost insgesamt 

Durchschni ttl. 
Most-

1 
Säure-

gewicht gehalt 
Grad Promille 

12,7 
69 12,2 
62 13,6 
69 13,0 
69 11,2 
92 7,4 
68 9,8 
73 9,3 
74 10,8 
69 10,5 
78 7' 1 
61 13,7 

66 13,7 
59 15,8 
60 14, 1 
65 11,4 
65 12,3 
49 16,0 

10,3 
65 11,3 
66 11,2 
68 12,3 
68 g•7 85 ,6 
66 9,3 
70 7,8 
72 9,5 
n 9,0 
75 6,2 
61 12,6 

66 8,7 
70 15, 1 
57 12,8 
67 12,2 
70 12,7 
59 9,0 

Rebfläche Ertrag Rebfläche Ertrag Güte des Mostes 
Ernte- Ernte-im je menge im je menge sehr gut gut mittel gering sehr 

Ertrag ha Ertrag ha gering 
ha hl ha hl % 

5 316 31,4 166 664 58 976 52,6 3 100 063 1 16 49 27 5 
5 137 25,2 129 629 59 996 40, 1 2 408 102 3 27 49 19 2 
4 913 8,2 40 116 59 729 15,6 930 228 1 17 43 30 9 
4 609 26,6 122 707 58 784 38,5 2 264 126 6 37 46 10 1 
4 300 65, 1 280 006 59 177 61,1 4 799 854 12 43 36 6 1 
4 016 47,4 190 360 60 995 70,5 4 302 661 68 27 4 1 0 
3 176 64,5 266 245 64 160 115,8 7 433 246 6 35 45 12 2 
3 043 37,8 114 923 66 265 53,9 3 574 479 13 46 34 7 0 
3 018 40,5 122 266 67 137 58,5 3 927 919 14 46 30 9 1 
3 011 73,7 221 779 68 354 68,3 6 034 147 8 36 41 13 2 
2 960 78,8 233 324 68 623 104,7 7 185 349 23 49 24 4 0 
2 457 55, 1 135 470 66 816 73,2 5 035 473 1 14 44 32 9 

1965 nach Ländern 
28 24,9 696 - 11 34 53 2 

3 313 46,5 153 956 1 7 36 42 14 
47 917 77 ,5 3 713 674 0 10 45 35 10 

2 457 55,1 135 470 15 248 69,0 1 051 785 3 28 46 19 4 
2 243 47,9 107 389 1 16 45 30 8 

67 119,0 7 973 - 8 17 75 -

-102''"-



Milcherzeugung und -verwendung 
llilcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr llilohk1.!he ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- , e s e ~ von 4) 
llonat 1) monatlich 1 täglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) ~e  1 Käse 4 !Speisequark 

1 000 kg 1 000 t " 5) 1 000 t t 

1961 MD 5 800 286 9,4 1 657 ,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 ... . .. . .. „. 
1964 Okt. 5 835 262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 

!lov. 5 835 249 8,3 1 454, 1 1 089,8 74,9 217,6 31 081 14 501 13 368 
Dez. 5 835 265 8,5 1 545,6 1 175,9 76, 1 222,0 34 057 14 457 11 958 

1965 Jan. 5 816 279 9,0 1 625, 1 1 255,6 77,3 216,8 35 932 14 997 13 149 
Febr. 5 816 269 9,6 1 564,7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 806 14 265 
11ärz 5 816 333 10,4 1 877,6 1 484,9 79, 1 238, 1 44 225 15 673 17 014 
April 5 816 336 11,2 1 954,4 1 564,0 80,0 226,7 45 652 14 252 17 681 
Mai 5 816 366 11,0 2 131,5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 511 18 354 
Juni 5 816 348 11,6 2 022,0 1 649,0 81,6 232,2 45 790 14 232 17 '980 
Juli 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 241,8 4; 142 14 352 17 030 
Aug, 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 223,7 41 778 15 406 15 994 
Sept. 5 816 278 9,3 1 618,9 1 280,q 79, 1 223,2 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 
B'ov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 ... ... . .. „. 
Dez. 5 816 268 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 ... ... . .. „. 

B Beai;and Dezember dea Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) "der Erzeugung. 

Gewerbliche Sdllachtungen 

fiere illlllndiachor Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rillder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
llonat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) :fette 2) tungan menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1961 im 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33, 1 9 046 55, 1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 -,01,1 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 llD 234 364 24 201 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 462 30,6 3 748 
1964 Okt. 254 969 25 458 '38,3 69 265 1 779,7 155 827 9 877 6 319 14,7 4 093 16,4 2 221 

llov. 251 258 25 738 300,6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 27,7 7 379 27,7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282,8 75 74'3 1 808,4 156 999 10 989 10 005 29,1 7 977 16,5 2 006 

1965 Jan. 232 230 23 844 267,7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 29, 1 7 959 10,4 1 665 
Febr. 213 955 22 116 236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10,4 1 656 
März 255 953 26 725 271, 1 73 808 1 983,9 171 274 10 871 12 243 36,4 10 067 14, 1 2 154 
April 233 368 24 335 242, 7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35, 1 ,9 654 13,7 1 935 
Mai 245 475 25 742 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 556 38,1 10 591 13,4 1 964 
Juni 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777,1 153 524 10 028 14 505 45,6 12 415 14,4 2 087 
Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 496 46,1 13 156 15,3 2 342 
Aug. 244 475 25 190 276,5 73 962 1 860,2 159 596 10 895 17 991 49,4 13 262 36,7 4 707 
Sept. 226 667 23 096 272, 1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 
Okt. 230 321 23 264 288, 1 77 025 1 686,5 144 '34 8 962 21 488 51, 7 13 888 66,9 7 563 
llov. 253 267r 25 634r 307,8 82 984 1 868,2r 161 266r 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 5'7 49,1 5 1'9 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfsttwert.- Es wurde ein Auebsu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 "' bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 " 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Mengen In t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große Kleine An-

Jahr Herings- Hochsee- landungen Kabeljau, Schell-Monat Hochsee- (Logger-) u.Kü•ten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs Rot bare eh 
fiecherei 

1961 llD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732, 3 192 11 087 
1962 llD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 MD 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
~  27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 

29 161 4 483 11 757 45 401 8 920 12 443 478 2 731 10 621 
1965 Jan, 26 431 787 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 667 6 871 

Febr. 25 447 3 464 9 136 38 046 4 132 15 143 475 1 767 8 280 
März 35 742 4 343 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 
April 33 045 4 099 7 432 44 576 5 423 14 241 787 2 173 14 679 
Mai 25 798 2 603 7 538 35 939 3 182 13 018 331 2 990 8 101 
Juni 24 791 3 488 9 120 37 399 2 001 11 884 508 3 113 8 207 
Juli 27 943 8 192 17 093 53 228 12 425 11 648 368 3 695 12 416 
Aug, 35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 086 
Sept. 23 579 5 345 20 362 49 306 20 221 3 559 520 1 510 10 878 
Okt. 29 264 6 908 17 623 53 796 15 315 7 663 509 2 611 12 348 
llov. 1) 27 636 3 538 9 582 40 756 5 321 9 '32 369 4 339 10 961 
Dez. 35 142 3 643 6 079 44 863 8 905 15 368 335 2 549 9 660 

1966 Jan. 1) 32 585 1 625 6 340 40 550 4 902 17 934 144 2 213 9 088 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

~  

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 724 

8 6 835 
2 6 246 

106 7 367 
1 574 5 701 
1 346 6 971 
1 301 10 385 
3 720 6 956 
5 403 6 542 
7 335 5 285 
6 554 6 575 
2 134 8 300 

323 7 524 
2 6 268 



Alle erfaßten 
A.ktien- Andere gesellschaften 

s ~ ~  1 ) 'firtachaftagliederung 
Grund- 10 

Anzahl kapital 

0 Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 9 26,5 -

1 Energiewirhchaft und 
Bergbau 163 10 444,3 1 123, 1 

10 Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 116 6 389,4 832,9 

11 0 Steinkohlanbergbau und 
Kokerei 29 2 758, 1 -

11 1/9 tlbriger Bergbau 18 1 296,8 290,2 

2 Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 1 193 24 365,0 0,0 

20 0 Chemische Industrie 2) 85 4 907, 1 -
(ohne 20 04) 
20 04 Herstellung von Chemie-

fasern 8 366,4 -
20 5 Mineralölverarbeitung 11 2 401,0 -
21 0 Kunststoffverarbeitung 7 42,4 -
21 5 Gummi- und As bestverar-

beitung 21 391 ,4 -
22 0 Gew. und Verarbeitung 

(ohne 22 02) v.Steinen u. Erden 3) 54 279,5 -22 ~ Herstellung von Zement 14 240,4 -
22 4 Feinkeramik 24 103,2 -
22 7 Herstellung und Ver-

arbei tung von Glas 17 158,7 -23 0,4,8/9 Eisen- und Stahlerzeu-
gung usw. 77 4 906,3 -

23 2,6 JIE-Metallerzeugung, 
-gie.Serei 20 392, 1 o,o 

24 0 Stahl- und Leichtmetall-
bau 23 171,8 -

24 2 Maschinenbau 150 1 802, 1 -
24 4,8 Straßen- und Luftfahr-

zeug bau 20 2 290,4 -
24 6 Schiffbau 10 175,2 -
25 0 Elektrotechnik 55 2 716,6 -
25 2/4 Feilllllechanik, Optik, 

Uhrenherstellung 23 286,8 -25 6 Herstellung von EBM-Waren 43 192, 1 -
25 8 Herstellung von Spielwaren, 

Schmuck usw. 6 18,5 -
26 0/1 Holzbe- und -verarbei tung 27 51,0 -
26 4 Zellatoff- und Papier-

erzeugung 23 313,7 -
26 5/8 Papierverarbeitung, 

Druckerei 30 58,5 -
27 0/2 Lederherstellung u. -ver-

arbeitung 26 126,3 -
27 5/6 Textil- und Bekleidungs-

876,3 gewerbe 152 -
28 5 Zuckerindustrie 31 134,6 -
29 3 Brauerei und Mälzerei 141 542,4 -
Rest 28/9 tlbriges Nahrungsmittel-

gewerbe 95 420,3 -
3 Baugewerbe 44 242,8 23,5 

1/3 Produzierendes Gewerbe 1 400 35 052, 1 1 146,6 

4 Handel 153 1 253,0 0,9 
40/2 Großhandel, Handels-

vermittlung 127 528,9 0,9 
43 Einzelhandel 26 724, 1 -
5 Verkehr 145 1 237,6 42,9 
50 05 Eisenbahnen (ohne Bundes-

bahn) 34 118,1 14,9 
50 1 Straßenverkehr 45 506,6 28,0 
50 2/3 Schiffahrt, Wasserstraßen, 

Häfen 49 287,0 -Rest 5 Sonstiger Verkehr 17 325,9 -
6 Kreditinstitute und Ver-

aicherungagewerbe 364 3 460,9 0,2 
60 Kreditinstitute u.ä. 179 2 517,2 0,2 
61 Versicherungsgewerbe 185 943,8 -
7 Dienstleistungen 456 3 631, 7 27,6 
70 0 Gaststätten- und Beher-

bergungsge•erbe 25 39,7 -
71 70 0 Wohnungsunternehmen 91 583,6 0,3 
71 70 4/7 Sonst. Grundstückswesen 

u.I. 88 256,9 -
71 75 0 :Beteiligungsgesellschaften 69 2 482,2 24,2 
71 75 4/7 Obrige Vermbgeneverwaltung 105 170,6 3, 1 
Rest 7 tlbrige Dienstleistungen 78 98,7 -
4/7 Sonstige Wirtschafte-

bereiche 1 118 9 583,3 71,7 

0/7 Insgesamt 2 527 44 661,9 1 218,3 

Unter 
Zum Aufsatz: .Das Eigentum am Kapital 

Die Gliederung der Anteile 

Am Grwidkapital der Aktiengesellschaften waren beteiligt 
Aktiengesellschaften der i s ~ s en (Schachtel besitz) Schach-

110, 230, 4, Rest tel-
111/9 200 8/9 250 6 71 750 0/7 besitz 

zusammen 
Anteile 

Mil'L.Dlol 

- - - - - - - -
381,9 33, 7 159, 1 31,5 239,4 1 419,3 46,6 3 434,5 

124,9 0, 1 20,3 31,5 5,6 487,4 39,3 1 541,9 

223,2 33,6 113,8 - 233,8 806,3 7,3 1 417,6 
33,7 - 25,0 - 0,5 125, 7 - 475, 1 

470,6 604,0 1 005,5 871,2 557,8 930, 3 609,4 5 048,9 
85,0 255,3 55,0 - 16,4 103,4 117,2 632,2 

- 87,2 - - 4,2 - 7,9 99,3 
371,4 - - - - - 25,0 396,4 - 13,0 - - 3,3 - - 16,3 

- - 4,8 0,3 32,2 2,4 0,7 40,3 

- - 45,8 - 29,4 1,8 28,6 105,6 - - - - 28,2 5,3 16,2 49,7 - - - 2,7 12, 1 - 2,3 17,1 

11,5 - - - - - 13,7 25,2 

- 39,0 842,0 - 12,4 353, 7 4,2 1 251, 3 

- 28,0 - e,o 23,3 17,0 80,0 156,3 

1,6 - - 0,2 3,6 40,0 3,1 48,4 
1,2 8,9 37,4 74,8 37,4 269, 1 99,5 528,3 

- - - - 178,0 2,0 5,0 185,0 - - 10,0 - 24,0 8,5 - 42,5 - 7,0 4,0 776,5 3,7 82,5 2,2 875,9 

- 137,3 - - 4,5 - 1,2 142,9 - - 6,6 8,7 2, 1 0,8 28,3 46,5 

- - - - 2,6 - - 2,6 - - - - - - 1,5 1,5 

- 6,7 - - 26,4 11,0 14,8 58,9 

- - - - 0,6 - 0,2 0,7 

- - - - 1,8 - 11,6 13,4 

- 21,6 - - 41,6 1,8 75,9 140,9 - - - - - - 0,8 0,8 - - - - 62,6 22, 1 48,8 133,4 

- - - - 8,0 8,9 20,7 37,6 

- - - 8,4 20,5 1,5 6,8 60,7 

852,5 637,7 1 164,7 911,0 817,8 2 351,2 662,8 8 544, 1 

19,4 3, 7 8,6 35, 1 268,4 42,3 41 ,2 419,7 

14,3 3,7 7,8 35, 1 43,4 42,2 26,5 174, 1 
5,1 - 0,8 - 225,0 0,1 14,6 245,6 

27,4 0,4 9,8 4,8 65,5 25, 1 23,5 199,4 

- o,o 0,1 - 0,3 13,6 2,7 31,6 
0,1 - - 2,8 1,7 7,9 2,2 42,6 

27, 3 0,4 7,6 - 58,4 3,6 12,3 109,6 - - 2,0 2,0 5,2 - 6,3 15,5 

11,3 18,4 0, 1 7, 1 869,4 8,1 16,4 930,9 
11,3 18,4 0,1 5,6 453,9 - 9,8 499,2 - - - 1,5 415,6 8,1 6,5 431,7 

68,7 22,8 147,5 5,7 206, 1 156,5 64,8 699,8 

- - o,o - 4,8 - 3,3 8,1 
47,0 6,3 30, 1 0,9 2,4 5,0 37,8 129,9 

- - - - 71,5 0,6 4,6 76,7 
6,0 16,3 81,3 4,6 124,3 143, 1 7,7 407,6 

15 ,6 0,2 36, 1 0, 1 1,5 7,9 6,3 70,9 - - - 0, 1 1,6 - 4,9 6,7 

126,8 45,4 165,9 52,8 1 409,5 232,0 145,8 2 249,6 

979,3 683,0 1 330,5 963,8 2 227,3 2 583, 1 808,6 10 793,9 

1) S7ehmatik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961) .- 2) Ohne Herstellung von Chemiefasern. - 3) Ohne Herstellung von Zement.- 4) Öffentlich 
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nehmen 
der Akttengesellsdlaiten• In diesem Heil 
nadi Wirtsdiaftsgruppen 

Am Grwidkapi ta.l der Aktiengesellschaften waren 
Öffentliche Hand Ausland 

Ge- Sonstige Verein. EWG Groß- Übrige Bund Länder meinden 4) Staaten Länder Schweiz britann. Länder 
,_.._::._--ll.a. 

Mill.DM 

- - - - - - - - -
664,0 970,5 1 999,9 68,6 216, 1 392, 1 121,9 - 77,5 

255,0 855,9 1 996,5 68,6 14,6 69,0 97,3 - 77,5 

359,0 91,0 0, 1 - 0,8 322, 7 24,0 - -
50,0 23,6 3,4 - 200,7 0,4 0,6 - -

721,5 147,0 11,5 24,9 2 250,6 1 319,3 707,2 668,5 81,1 
24,5 0,2 - - 139,2 152,0 239,6 19,6 21,2 

- - - - - 137,8 1,8 - -- - - 4,3 802, 1 407,3 49,3 690,0 0,9 - - - - - - 1,4 - 0,2 

- - - - 14,5 23,3 10,0 60,0 -
- - 0,2 - 6,0 25,2 20,0 - 7,8 - - 5,0 - - 0,6 24, 1 - -- 0,5 - - 1,4 0,7 - 7,4 3,5 

- - 0,1 - 34. 5 32, 1 0,5 - -
340,5 9,8 - - 0,6 332,9 - - 26,0 

104,0 - 1,0 - - 10,0 - 14,0 -
5,0 - - - - 0,2 2,7 20,5 -

45,0 13,8 - - 33, 7 5,9 101, 1 26,0 14, 5 

153,6 120,0 - - 868,8 21,5 7,5 - -
48,9 - 2, 1 - - 20,3 16,0 - -- - - - 190,8 78,4 93,0 - -
- - - 1,0 55 ,4 0,2 - - -- - - - 15, 3 - 0,4 - 0, 1 

- - - - 0,4 - - - -- - o,o - 0,2 - 1,5 - 0,2 

- - - 8,5 11,5 - 0,5 - -
- - - - 31,8 - o,8 - 0, 1 

- - - - 6,0 5, 3 1,8 - 0,1 

- 0,5 - 8,4 5,4 54,9 30,2 30,9 2,0 
- 0,2 0,3 - - - - - -- 2,0 o, 1 0,4 13,4 0,4 10,5 - -
- - 2, 6 2, 3 19,7 10,5 94,6 - 4,0 

2,0 0,5 0,5 11,0 - 5,6 4,0 - -
1 387,5 1 118,0 2 011,9 104,5 2 466, 7 1 717,0 833, 1 868,5 158,6 

0,6 - 0,3 2,5 49,1 82,7 48,0 ,,3 1,6 

0,6 - 0,3 2, 5 21,8 76,4 47,6 3,3 1,6 - - - - 27' 3 6,3 0,4 - -
264,8 154, 9 252,8 1,1 1,0 0,3 20, 1 - 0,2 

7 ,2 20,0 49, 7 0,3 - 0,2 - - 0,2 - 64,0 178,3 0,4 - - 5,3 - -
11,9 41, 1 10,2 0,4 - 0, 1 13,2 - o,o 

245,7 29,6 14,6 - 1,0 - 1,5 - -
100, 1 68,4 11,2 152,2 20,8 36,9 52,2 19,3 7, 1 
100, 1 68,4 11,2 124,8 18,6 26,0 21,0 3,2 2,8 - - o,o 27,4 2, 1 10,9 31,2 16, 1 4,3 

383,7 106,2 223,9 75,2 12,7 16,6 53,5 26,7 26,0 

- - 1,8 0,7 - - 6,2 - 0,4 
39,4 93,4 187,6 64, 1 - 1,0 0,8 - 1,2 

0,8 0,8 15,7 1,2 0,2 2,4 2,2 - 0,9 
337,0 0,5 1, 3 9,0 12,2 5,8 33,4 14,6 20, 1 

4,5 0,2 0,3 - 0,3 - 7,2 7, 1 2,5 
1,9 11,3 17, 1 0,2 - 7,4 3,7 5,0 1,0 

749, 1 329,5 488, 1 231,0 83,6 136,4 173,8 49,2 35,0 

2 136,6 1 447,5 2 <;OO,O 335, 5 2 550,3 1 853,4 1 006,9 917,7 193,6 

rechtliche e s a en~ 
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beteiligt 
Sonstiger Dauerbesitz Unge-

Invest- ~~~  ,tlärter s ~ ~i  1 > ment- Familien Einzel- u. Streu-
ues. KörDer. personen besitz 

o.o 7,6 5,1 0,5 13,2 0 

88,8 796,3 89,5 8,0 1 516,5 1 

48,3 701,1 - 3,7 660,0 10 

20,7 8,3 68,1 - 445,8 11 0 
19,9 86,8 21,4 4,3 410,6 11 1/9 

396,6 2 276,0 1 471 ,o 575,3 8 465, 7 2 
139,8 262,3 47,6 58,2 3 170,9 20 0 

(ohne 20 04) 

3,4 - - - 124,1 20 04 - 13,5 - ~ 37,3 20 5 - 0,8 5,9 14,3 3,5 21 0 

9,2 2,4 57,8 46,5 127,5 21 5 

2,0 27,4 7,8 10,3 67,3 22 O (o.22 02) 
11,9 4, 1 104,0 4,4 36,5 22 02 
2, 1 11,6 10,0 0,1 48,9 22 4 

0,6 17,0 26,0 14,8 7,9 22 7 

82,7 742,0 171,5 12,5 1 936,6 23 0,4,8/9 

1,6 29,3 39,0 1,8 35,1 23 2,6 

2,8 13,3 22,2 1,9 54,8 24 0 
33,5 327,8 218,3 31,5 422,8 24 2 

14,6 241,5 77,7 163,9 436,3 24 4,8 o, 1 34,6 1,4 - 9,3 24 6 
72,9 108,5 83, 1 29,4 1 184,7 25 0 

- 49,7 9,4 9,0 19, 1 25 2/4 
2, 1 15, 1 61,6 n,o 38,0 25 6 

- 0,5 12,9 0, 3 1,8 25 8 - 11,3 24, 1 2,2 9,9 26 0/1 

0,1 97,3 37,8 23, 1 75,4 26 4 

- 5,8 7,0 2,6 9,8 26 5/8 

2,7 13,9 54, 3 3, 2 25,0 27 0/2 

3,2 134,0 205,2 61,2 199,4 27 5/6 
1,7 0,4 - 4,3 12?,0 26 5 
7,7 71,3 119,7 17,7 165,9 29 3 

1,4 40,6 66,8 49,2 90,9 Rest 28/9 

6,5 20, 1 29,6 8,6 93,8 3 

491,9 3 092,4 1 590, 1 591,9 10 076,0 1/3 

14,3 74,3 214,9 8,7 333, 1 4 

4, 7 55, 1 34,6 5,7 100,6 40/2 
9,6 19,2 180,3 3,0 232. 5 43 

0,3 240,9 3,7 3,3 94,9 5 

- 1,4 0,7 0,1 6,6 50 05 - 182,0 0,7 - 33,3 50 1 

- 47,4 1,8 3, 1 48,2 50 2/3 
0,3 10, 1 o, 5 0,1 6,8 Rest 5 

69,9 345, 1 21,0 88,8 1 537,2 6 
59, 1 226,3 2,5 65,4 1 268,4 60 
10,7 118,8 16,5 23,4 248,7 61 

54,3 291,1 145, 1 79,6 1 437,2 7 

- 4,8 10, 1 1,1 6,5 70 0 
o,8 35,6 0,1 9,0 20,8 71 70 0 

3, 1 81,7 10,5 9,5 51, 1 71 70 4/7 
45, 1 147,3 111,4 40,7 1 296, 3 71 75 0 

5,4 11,0 9, 1 7. 1 45,0 71 75 4/7 - 10,7 3,8 12,4 17,6 Reot 7 

138,8 951, 3 384,7 180,7 3 402,4 4/7 

630, 7 4 051,3 1 979,8 773, 1 13 491,6 0/7 



Jahr 
Monat --
Land 

1961 
MD} 1962 MD 

1963 MD 2) 
1964 MD 
1965 MD 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
0kt. 
Nov. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin \West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Erfaßte Be-
triebe ( örtl. 
Einheiten) 

Anzahl 

57 364 
58 403 
59 158 
59 273 
59 168 
59 341 
59 347 
59 336 
58 960 
59 068 
59 113 
59 106 
59 114 
59 147 
59 145 
59 183 
59 266 
59 257 
59 277 
59 329 

1 585 
1 373 
5 145 

501 
16 674 

5 202 
3 240 

10 854 
11 480 

651 
2 ~  

Kohle 

Industrie und Handwerk 
Besdiäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

Am Monatsende Brutto-
Geleistete 

1 Beschaftigte Arbeiter- Lohn- Gehalt-

1 
darunter stunden insgesamt Arbeiter summe 

1 000 Mill. Std. Mill. 

8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
8 417 6 566 1 102 4 546 1 925 
8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 
8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 
8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 
8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 
8 500 6 605 997 4 915 2 022 
8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 
8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 
8 515r 6 608 1 084 5 210r 2 248 
8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 

nach Ländern (Dezember 1265l 
178 139 24 108 44 
218 150 26 135 90 
756 604 100 491 190 
100 73 13 65 38 

2 809 2 201 365 1 879 800 
713 532 87 434 229 
378 293 49 274 140 

1 505 1 152 187 862 422 
1 325 1 038 168 713 313 

170 141 22 113 41 
286 211 34 160 91 

Verbrauch an Brennstoffen -darunter 
Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen-
Steinkohlen- koke briketts Heizöl Gas 

briketts und -koke 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 
5 958 2 853 2 374 246 2 012 1 584 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 
5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 
4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 
5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 

5 52'3 2 644 2 150 20.9 1 979 1 53.6 
5 728 2 865 2 104 207 2 232 1 409 
5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 

nach Ländern (Dezember 12622 
53 26 26 0 84 8 
16 10 6 0 85 8 

415 164 189 37, 241 59 
9 7 1 0 38 2 

3 666 1 848 1 308 98 811 1 120 
156 93 34 9 187 36 
208 126 75 11 150 32 
223 179 40 6 288 22 
285 101 74 22 294 25 
445 207 238 0 23 115 

27 19 4 7 24 6 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979 5 117 
30 632 4 753 
30 687 4 900 
30 501 4 959 
30 613 4 707 
29 749 4 378 
33 938r 5 180 
33 501 5 10} 
33 509 5 205r 
33 881 5 ,729 

828 109 
1 556 176 
3 335 697 

599 94 
11 622 1 962 
2 776 570 
1 495 264 
5 701 957 
4 440 619 

479 153 
1 050 127 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

6 801 . 7 101 
7 506 

5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 230 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 8 317 
5 437 8 490 
5 250 8 200 
5 428 8 478 
5 329 8 395 
5 559 8 679 
5 680 9 ~  
5 560 8 9 7 
5 554 8 874 

90 125 
106 123 
331 657 

56 65 
2 696 4 542 

339 528 
343 613 
661 881 
754 1 025 
105 236 
74 80 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und ne ie e so n~ der Industrie. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschaf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts,1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Industrie 
liionat insgesamt Kohlen-

bergbau 

1961 D} 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
19b3 D 2) 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 4_60,4 426,1 
1964 Juli 8 312,7 444,4 

Aug. 8 357 ,4 442, 1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
o ~ 8 406,8 438,3 

Lez. 8 347,8 437,3 
1965 Jan. 8 345,6 435,6 

Febr. 8 374,3 434,7 
März 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434, 1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472,7 428,2 
Juli 8 481,8 425,2 
Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0!' 419,7 
Okt. 8 504,8 417,7 
Nov. 8 514, 6r 416,5 
Dez. 8 438,0 414,5 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217' 7 732,6 
1964 Juli 29 621,7 782,6 

Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan. 27 595,7 694,4 
Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631,7 722,5 
Mai 30 686,6 ·733, 1 
Juni 30 500,6 714,4 
Juli 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749, 1 725,0 
Sept. 33 938,5 775, 3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 880,7 773,5 

1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1964 Juli 4 394, 1 156,6 

Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 112,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203, 1 168,0 

1965 Jan. 4 341,1 170,6 
Febr. 4 468,6 142,8 
Marz 5 117' 1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 707,4 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102, c; 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167,0 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen'1 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter auu:ewähl te Industrie&rru rnen 
Industrie Eisen- 1 NE- s ~~ n jFahrzeug-1 Schiff- Elektro-jchemischej Textil- 1 .bekle1-
d. Steine schaff. Metall- aungs-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

262,7 365,9 87,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491,8 612' 1 )70,0 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 384,2 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 916,6 503,4 572,7 388,1 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 469,6 81,3 934,1 513,0 555,8 387,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81, 1 974,5 530,5 547,0 398,2 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 384,7 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517,2 551,9 385,6 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81, 1 944,5 518,0 ?52,4 387,6 
272,9 355,2 86,4 1 053, I 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 390, 1 
271,0 355,8 86,5 1 057,? 502,7 81,? 9,2,9 521,; ~ 391,7 
259, 1 354,4 8b,2 1 0,5,4 501,9 81,2 9,1,1 5·19,0 ?51,) 389,5 
245,3 356,) 88,1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 391,1 
245,7 357,2 88,8 1 068, 1 508,3 80,9 960,4 524, 1 549,8 392,7 
260,7 357,0 89, 1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 394,2 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 399,7 
273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976,1 531'1 547,5 399,3 
274,2 361, 1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531,1 545,5 396,7 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 394,9 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 ')61,6 535,0 543,7 396,5 
274,3 358,9 89,7 1 090,6r 517,8 81,1 984,1 533,9 544,8 400,6 
272,7 356,8 89,5 1 088,2 519,1 80,7 980,8 533,2 545,8 403,0 
269,0 356, 1r 89,3 1 089,6r 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 406,2 
255,8 353,4 88,2 1 081,6 517,6 80,8 977,0 531. 2 545,9 403,7 

Umsatz 3 ) insgesamt, il:ill. DM 

700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 744,3 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 820,9 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 848,6 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 904,0 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811, 3 1 743,5 1 021,0 

1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 740,6 
1 077, 1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185, 1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 872,4 
1 136,2 1 831,2 517, 1 2 986, 1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 1 125,9 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 1 221,4 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 1 054,2 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599 '7 1 613,5 749,0 
614,7 1 741,8 503,4 2 776, 1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 850,4 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 949,0 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698, 1 2 931,7 1 830,0 1 139,3 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141,7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 1 107,4 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511,1 2 758,0 1 611,2 961,0 
1 116,8 1 718,8 521,8 3 295,8 2 297, 1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 755,5 
1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951,1 1 622,6 798,5 
1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774, 7 1 521,9 1 018,8 
1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411,7 185, 1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 1 325,8 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 '008,4 1 354,8 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 1 186,5 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087' 1 2 825,9 1 769,9 805,1 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 

25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 17 ,5 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 18,2 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 23,3 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 29,4 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 34,6 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 22,8 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 36,5 
31,1 344,6 76,6 928,g 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 45,9 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 38,3 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 28,8 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 16, 5 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 26, 1 
27,6 376,9 81, 1 887,:? 731,0 40,3 424,6 661,0 148,3 37,4 
:?2,1 418,5 85,0 1 013, 1 861,1 51,6 513, 1 739,6 167, 1 49,6 
32,1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 41,8 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823,1 96,2 478,2 711,1 140,5 31,7 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 n3,1 119, 1 489,3 708,6 143,6 21,0 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 20,2 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 128,7 36,0 
36,7 467. 3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157,9 51, 3 
35,4 405,') 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 47, 1 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 31,3 
30,1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159,1 21, 1 

Vgl. Facheerie D, Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke flir die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren AngabEl'.l derjenigen lnduatriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbraucheteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Zum Aufsatz: „Besdtäftlgte und Umsatz der Industrie im Jahr 1965" in diesem Heft 
Besdtäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie'' nach hauptbeteiligten'1 

Industriegruppen 

Beschäftigte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt Zu- (+) bz1>. Zu- (+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig Abnahme(-) 1964 1965 Abnahme(-) 
1964 1965 gegenüber gegenüber 

1964 1964 
Anzahl % Mill. % 

Bergbau 496 673 474 194 - 4,5 795 738 - 7,2 
Steinkohlenbergbau 405 224 387 500 - 4,4 644 597 - 7,4 
Braunkohlenbergbau 39 816 38 631 - 3,0 68 64 - 4,8 
Eisenerzbergbau 9 686 7 968 - 17,7 16 13 - 18, 1 
Metallerzbergbau 4 157 4 195 + 0,9 7 7 + 0,1 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 20 374 19 987 - 1,9 33 33 - 1,5 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 9 898 9 196 - 7, 1 13 12 - 9, 1 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 

296 sonstiger Bergbau 2 354 2 - 2,5 4 4 - 4,5 
Torfindustrie 5 164 4 421 - 14,4 10 9 - 16, 9 
Grundstoff- und Produktionsfillterindustrien 1 769 596 1 804 405 + 2,0 2 758 2 764 + 0,2 
Industrie der Steine und Erden 265 776 266 187 + 0,2 499 490 - 1,9 
Eisenschaffende Industrie 352 158 358 526 + 1,8 572 568 - 0,8 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 139 924 140 880 + 0,7 231 230 - 0,2 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 70 682 72 370 + 2,4 116 118 + 1, 7 
NE-Metallindustrie 84 827 89 201 + 5,2 134 139 + 3,9 
Metallgießereien 26 473 28 256 + 6,7 43 46 + 7,0 
Mineralölverarbeitung 32 830 33 567 + 2,2 42 41 - 2,0 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-
industrie) 513 006 530 496 + 3,4 654 669 + 2,4 

Kohlenwertstoffindustrie 4 516 4 350 - 3,7 7 7 - 3,5 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie4 l 80 856 79 743 - 1,4 140 137 - 2,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie 78 977 77 053 - 2,4 142 137 - 3,6 

Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 119 571 123 776 + 3,5 179 183 + 2,3 
Investitionsß!!terindustrien 3 507 708r 3 628 928 + 3,5 5 133 5 250 + 2,3 
Stahl- und Leichtmetallbau 224 734r 228 726 + 1,8 352 357 + 1, 3 
Maschinenbau 1 045 281 1 083 639 + 3,7 1 500 1 544 + 2,9 
Straßenfahrzeugbau 489 555 514 115 + 5,0 773 800 + 3,6 
Schiffbau 81 264 81 125 - 0,2 137 135 - 1,6 
Luftfahrzeugbau 28 257 28 787 + 1,9 34 34 + 1,6 
Elektrotechnische Industrie 934 114 974 493 + 4,3 1 248 1 280 + 2,6 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie 155 157 155 823 + 0,4 222 219 ~ 1,5 

Stahlverformung 139 231 143 985 + 3,4 228 234 + 2,9 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 410 115 418 235 + 2,0 640 646 + 1,0 
Verbrauchsgjoterindustrien 2 005 504 2 032 444 + 1,3 3 130 3 123 - 0,2 
Feinkeramische Industrie 84 730 85 557 + 1,0 135 135 - 0,2 
Glasindustrie 90 151 91 786 + 1,8 151 151 - o, 1 
Holzverarbeitende Industrie 215 209 218 577 + 1,6 361 361 + o,o 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-
und Sportgerate-Industrie 3) 58 859 60 284 + 2,4 91 92 + 1, 5 

Papier- und pappeverarbeitende Industrie 123 065 127 399 + 3,5 193 196 + 1,7 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 206 728 211 170 + 2, 1 328 329 + 0,1 
Xunstatoffverarbeitende Industrie 112 885 122 621 + 8,6 171 184 + 7,4 
Ledererzeugende Industrie 29 504 28 398 - 3,7 48 46 - 4,6 
Lederverarbeitende Industrie 41 913 41 775 - 0,3 65 63 - 2,4 
Schuhindustrie 98 896 99 628 + 0,7 153 150 - 1,6 
Textilindustrie 555 758 547 030 - 1,6 850 826 - 2,8 
Bekleidungsindustrie 387 806 398 219 + 2,7 584 590 + 1,1 
Nahrunßs- und Genußmittelindustrien 521 670 520 442 - 0,2 793 779 - 1,8 
Ernährungsindustrie 480 328 481 346 + 0,2 732 722 - 1, 3 
darunter: 
Mühlenindustrie 14 551 14 014 - 3,7 21 20 - 5,6 
Zuckerindustrie 15 519 14 766 - 4,9 32 29 - 8,9 
Süßwarenindustrie 69 752 69 506 - 0,4 105 104 - 1,5 
Molkereien u. milchverarbeitende Industrie3) 53 997 54 047 + o, 1 86 87 + 0,5 
Fleischverarbeitende Industrie 36 009 37 041 + 2,9 56 57 + 1, 1 
Brauereien 90 134 91 280 + 1,3 147 146 - 0,9 

Tabakverarbeitende Industrie 41 342 39 096 - 5,4 61 56 - 7,9 

Industrie insgesamt 8 301 151 8 460 413 + 1,9 12 609 12 654 + 0,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche 
Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der Schwerpunkt liegt.- 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 BeäClili.7figten.- 4) Säge-
werke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 :fm Rundholz. 
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Umsatz der Industrie'' nadi hauptbeteiligten'' Industriegruppen 

Umsatz Erzeugerpr Auslandsumsatz Anteil des 

Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
Zu-(+)bzw. Auslands-

Industriegruppe und -zweig 1964 1965 1964 1965 Abnahme(-) umsatzes 
gegentiber 1964 gegenüber am Ge-

1964 aamtumaatz 
Mill. DM % Mill. DM % 

Bergbau 11 026 10 606 - 3,8 + 4,2 2 192 2 180 - 0,6 20,6 
Steinkohlenbergbau 8 100 7 665 - 5,4 + 4,5 1 872 1 823 - 2,6 23,8 
Braunkohlenbergbau 1 205 1 126 - 6,5 + 7,3 76 66 - 14, 1 5,8 
Eisenerzbergbau 195 182 - 6,5 - 8 7 - 5,9 4, 1 
Metallerzbergbau 93 96 + 3,5 + 2, 1 5 1 + 30,6 7,4 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 768 835 + 8,7 + 0,4 207 252 + 21,9 30,2 
Erdöl- und Erdgasgewrnrmng 530 557 + 5,1 - 0, 1 1 1 + 26,8 0,1 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 44 46 + 4,3 - 12 13 + 13, 1 28,9 

Torfindustrie 91 98 + 7,7 - 11 11 - 2,8 11,1 

Grundstoff- und o ions~ e in

~ 100 931 108 161 + 7,2 + 2, 1 15 561 17 389 + 11, 7 16,1 
Industrie der Steine und Erden 11 284 11 853 + 5, 1 + 0,9 337 390 + 15,9 3,3 
Eisenschaffende Industrie 20 491 20 865 + 1,8 - 0,4 4 103 4 805 + 17, 1 23,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 4 148 4 393 + 5,9 + 4, 1 308 356 + 15,5 8,1 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 4 063 4 421 + 8,8 + 7,9 556 615 + 10,6 13,9 
NE-Metallindustrie 5 518 6 311 + 14,4 + 14,8 838 1 119 + 33,6 17,7 
Metallgießereien 894 1 032 + 15,5 + 5,3 32 38 + 19,6 3,7 
Mineralölverarbeitung 11 353 12 503 + 10,1 + 3,9 509 479 - 6,0 3,8 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwert-
stoffindustrie) 30 846 33 735 + 9,4 + 3,4 1 763 8 433 + 8,6 25,0 

Kohlenwertstoffindustrie 317 308 - 2,7 - 0, 1 56 52 - 7,4 16,8 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 4) 3 419 3 622 + 5,9 + 1, 5 201 206 + 2,7 5,7 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie 4 101 4 254 + 3,7 + 1,6 330 334 + 1,1 7,8 

Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 4 499 4 863 + 8, 1 + 1,4 528 562 + 6,4 11,6 

Investitionsggterindustrien 121 660r 132 714 + 9, 1 + 3,0 30 917 32 935 + 6,5 24,8 
Stahl- und Leichtmetallbau 1 392r 8 075 + 9,2 + 3,3 775 856 + 10,5 10,6 
Maschinenbau 35 012 38 565 + 10, 1 + 4,5 11 108 11 705 + 5,4 30,4 
Straßenfahrzeugbau 25 117 26 803 + 6,7 + 0,5 8 940 9 313 + 4,2 34,7 
Schiffbau 2 589 2 589 + o,o 1 037 1 056 + 1,8 40,8 
Luftfahrzeugbau 1 073 760 - 29,2 110 73 - 33,8 9,6 
Elektrotechnische Industrie 28 476 31 601 + 11,0 + 2,5 5 247 5 953 + 13,5 18,8 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 3 513 3 828 + 9,0 + 2,5 1 167 1 256 + 7,6 32,8 

Stahlverformung 4 902 5 461 + 11,4 + 4, 1 493 539 + 9,3 9,9 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 13 586 15 031 + 10,6 + 3, 1 2 041 2 185 + 7,0 14,5 

Verbrauchsgtiterindustr1en 63 656 69 718 + 9,5 + 2,3 5 013 5 305 + 5,8 7,6 
Feinkeramische Industrie 1 839 1 962 + 6,7 + 3,8 477 513 + 1,4 26, 1' 
Glasindustrie 2 794 3 129 + 12,0 + 4,4 402 408 + 1,3 13,0 
Holzverarbeitende Industrie 7 278 8 127 + 11,7 + 3,5 328 359 + 9,5 4,4 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgerate-Industrie 3) 1 634 1 816 + 11, 1 + 2,9 439 466 + 6,2 25,7 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 4 511 5 082 + 12,6 + 4,5 206 226 + 9,7 4,4 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 5 764 6 383 + 10, 1 + 4,2 92 106 + 14,e 1,7 
Kunststoffverarbeitende Industrie 4 012 4 608 + 14,9 + 0,4 472 509 + 7,6 11,0 
Ledererzeugende Industrie 1 288 1 334 + 3,5 + 3,4 234 260 + 11, 1 19,5 
Lederverarbeitende Industrie 1 188 1 269 + 6,8 + 4,2 129 143 + 10, 7 11,3 
Schuhindustrie 2 707 2 834 + 4,7 + 2,0 102 108 + 5,9 3,8 
Textilindustrie 19 791 20 922 + 5,7 + o, 5 1 777 1 794 + 0,9 e,6 
Bekleidungsindustrie 10 848 12 252 + 12,9 + 2,6 353 415 + 17 ,4 3,4 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 49 531 53 413 + 7,8 + 1,5 953 1 031 + 8,2 1,9 
Ernahrungsindustrie 41 993 45 444 + 8,2 + 1,8 890 944 + 6,0 2, 1 
darunter: 
Muhlenindustrie 2 757 2 835 + 2,8 + 2,5 264 255 - 3,3 9,0 
Zuckerindustrie 2 098 2 102 + 0,2 + 0,3 8 1 - 87,5 o,o 
Süßwarenindustrie 3 342 3 644 + 9,0 - 2,2 67 79 - 18, 7 2,2 
Molkereien und milchverarbeitende 

Industrie 3) 1 424 1 976 + 7,4 12 75 + 4,0 0,9 
]

1leischverarbei tende Industrie 3 502 3 778 + 7,9 + 1,7 85 61 - 28,2 1,6 
Brauereien 5 832 5 951 + 2,0 - 90 101 + 12,4 1,7 

Tabakverarbeitende Industrie 7 539 7 969 + 'J, 7 + o, 1 63 88 + 39,4 1,1 

Industrie insgesamt 346 804r 374 612 + 8,0 + 2,5 54 637 58 840 + 7,7 15,7 

Fußnoten vgl. vorhergehende 3eite. 



Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD5 ) 247 
1965 MD 263 
1964 Okt. 272 

Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
Febr. 245 
März 281 
April 270 
Mai 267 
Juni 258 
Juli 255 
Aug. 235 
Sept. 280 
Okt. 283 
Nov. 5) 278 
Dez. 267 

Holzschl., 
Zellstoff, 

Jahr Papier u. 
Monat Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 

~ ~  151 
156 

1964 Okt. 160 
Nov. 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
Febr. 153 
März 166 
April 161 
Mai 156 
Juni 155 
Juli 151 
Aug. 148 
Sept. 158 
Okt. 157 
Nov. 5) 167 
Dez. 153 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD5) 195 
1965 MD 205 
1964 Okt. 212 

Nov. 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 202 
Febr. 226 
März 217 
April 218 
Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 205 
Nov. 5 ) 203 
Dez. 178 

Indices über den Auftragseingang'1 in widltigen Industriezweigen21 

1954=100 

Grundstoff- [ Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauche- Industrie Stahl warm- Stahl-u. 

tionsgüter- guter- guter- d. Steine walzwerke Temper-
und Erden 3) gießereien 

industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
236 364 233 209 200 151 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 ~ 245 235 135 123 
226 366 190 200 191 138 

Elektro- Feinmech. 
Chemische u. opt. 
Industrie Maschinenba\I Fahrzeugbau Schiffbau techn. Industrie Industrie 4) 

197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 
277 329 379 182 383 310 
273 317 339 226 381 299 
266 314 370 167 383 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 }68 162 358 277 
289 352 429 142 400 320 
278 327 403 140 376 321 
274 320 374 183 367 301 
278 305 384 325 358 280 
288 343 324 147 372 331 
275 294 297 120 353 272 
285 335 409 315 384 310 
288 315 420 124 387 336 
283 324 413 101 436 338 
273 375 373 309 453 352 

Holz- u. Papier Kunststoff-Glas- Polster- u. Pappe verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
320 280 310 784 117 180 
303 304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
283 253 295 723 106 66 
334 286 319 812 123 109 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
326 323 318 822 132 170 
381 313 328 847 124 364 
376 311 330 02g 126 253 
315 257 324 777 132 149 

Vgl. Fachserie D, Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien 
u. Kalt- halbzeug-

walzwerke werke 
3) 

171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
210 173 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 182 
212 161 
217 152 

Eisen-, 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
260 278 
278 291 
275 280 
27.B 261 
244 259 
255 267 
309 289 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
253 290 
260 275 

Textil- e ei n s~ 
industrie industrie 

136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
166 274 
202 340 
187 288 
153 185, 
138 157 
159 187 
182 370 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 330 
164 208 

1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- u. 
Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr 1 Bauhaupt-
:Monat insgesamt Bau- gew. ·und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1965 Jan, 145,3 146,6 144,5 

Febr. 145,0 147,1 145,7 
März 164,5 165,9 164,7 
April 157,5 156,8 156,2 
Mai 159,2 158,3 158, 1 
Jun> -157,2 156,0 156,3 
Juli 155,4 154,0 154,0 
Aug. 149,8 148,4 148,3 
Sept. 168, 5 167 ,4 167 ,6 
Okt. 170, 1 169,3 168,8 
Nov. 168,6 168,9 167 ,4 
Dez. 165, 7 166, 9 165,0 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137 ,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157. 5 157 ,4 156, 6 
1965 Jan, 149,9 151,2 149,2 

Febr. 152' 1 154,4 152, 7 
März 151,8 153, 1 151,7 
April 162,6 161,9 161,4 
Mai 163, 5 162' 5 162,5 
Juni 162, 4 161,0 161, 5 
Juli 147, 5 146,2 146, 1 
Aug. 143, 1 141,9 141,6 
Sept. 161,8 160,9 160,9 
Okt. 166,8 166,0 165, 5 
Nov. 170, 7 171,0 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157' 1 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97 ,2 105,6 95, 3 
1962 97 ,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66, 3 94,7 
1965 95' 2 61, 7 93, 9 
1965 Jan. 101,2 66, 3 88,1 

Febr. 92,4 64,6 91, 6 
MEirz 102,2 67,6 97,7 
April 94,4 57' 9 90,9 
Ma> 95, 5 58,2 94,9 
Juni 92,3 59,4 92,6 
Juli 93,8 61,6 92,4 
Aug. 91,4 60, 1 90,8 
Sept. 93,3 62,8 96,9 
Okt. 95,9 61, 7 98,5 
Nov. 94,2 62, 7 93, 9 
Dez. 95, 9 57' 9 97 ,9 

1961 97 ,4 106,0 95, 1 
1962 97 ,7 94, 2 90,1 
1963 98,9 73, 3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94, 7 61, 7 93, 1 
1965 Jan. 100,4 66, 5 91 ,3 

Febr. 99,5 71 ,o 95,6 
Marz 97,0 65 ,o 89,8 
April 94, 7 58, 1 94,7 
Mai 97,8 58,4 99,2 
Juni 92,7 59,6 96,7 
Juli 91 ,3 59,2 86,7 
Aug. 89,5 60,3 86, 7 
Sept, 92,0 63,0 92,8 
Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94,6 62,9 96,2 
Dez. 92,4 55' 7 93, 6 

Index der industriellen Nettoproduktion•i 
1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Inveeti- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genuß-
tions- güter- induatr. mittel-
güter- induatr. 2) industr. 

induetr. 

kalendermonatlich 
101,2 135,3 135, 1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132, 7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146,1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135, 5 
107,5 165,0 149,2 142,7 117,2 

99,1 159,9 157,2 147,9 115,9 
109,2 182,3 177,2 165, 7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,8 182,8 166,4 154,9 126,7 
100,1 179,2 167,0 147,7 131,3 
102,3 185,9 154,1 144,6 134,3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134,5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104,7 188,8 173,0 173,3 152,1 
103, 3 181,0 172,7 172,5 161,0 
104,8 172, 1 180,7 162' 9 153,8 

von KalenderunregelmS.ßigkei ten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 
106,8 170,0 163, 1 153,7 120,7 
104,1 172,4 160,6 150,4 120,4 
102,0 182,9 170,0 163, 1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131,6 
100,8 184,3 173,3 153,0 136, 5 
99,5 178,2 144,9 136, 1 126,4 
90,2 176, 1 134, 7 132,3 127 ,7 

100,8 184,4 167,0 163,5 132,8 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 184,5 175,4 175' 4 157' 9 
101,2 166,8 170, 7 154, 1 144, 4 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesut Zi täte- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

129, 7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
147,9 192,6 179,2 190,9 
150, 1 176,8 176,6 176,8 
169,8 193,9 171,5 191,1 
161 ,3 174,0 130,4 168,5 
163,2 170,8 112,2 163,5 
161,6 156,5 89,6 148,1 
158,9 161 ,9 90,3 152,9 
152,7 161,8 86,7 152,4 
173,8 172,4 96,3 162,9 
174,7 187,6 124,7 179,7 
173,4 204, 7 166,9 200,0 
170,6 210,2 176,0 205,9 

129,2 128,8 104,6 125,7 
134,9 140,1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152, 1 ,„-170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
153,2 194,2 175,8 191 ,9 
157,0 188,4 191,8 188,8 
156,2 183,7 168,3 181,8 
166,9 178,0 132,2 172,3 
167,9 171,3 110,1 163,6 
167,2 160, 1 90,8 151,4 
150,5 156, 3 88,6 147,8 
145,7 156,2 85, 1 147,3 
166,5 169,6 97,6 160,6 
111,1 184,5 122,4 176,7 
175,6 207 ,8 169,2 203,0 
162,4 202,9 172, 7 199, 1 

Grundstoff- und Produktionegllterinduetrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie-

~ !IE- Chemische 
salz- Erdöl- d. Steine echaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Indu9trie bergbau gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gieSarei inageaaat 
sowie Industrie gießerei walzwerke 

Salinen 

kalendermonatlich 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,s 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130, 1 186,2 156,9 141, 7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143, 4 202, 3 156, 5 141, 7 125, 4 133, 2 152, 1 183, 3 215,4 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 128,7 151,5 184,4 203,3 
139,0 184,7 86,5 140,2 133,0 128,5 150,9 190,5 198,5 
151, 3 201,3 122,9 156,9 145,3 140,2 169,8 214,5 223, 1 

134,3 193,8 166,0 139,3 128, 1 135,5 151,9 190,5 213,2 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 132,4 153,8 184,4 214,8 
136,4 196,5 179,0 136,2 120, 7 132,4 151. 3 178, 1 212,3 

144,2 203,5 191, 1 146, 1 120,0 132,3 157' 1 156,6 219,9 
142,4 205, 5 192,5 143,3 108,3 123,5 140,7 164,3 213,0 
144,0 201,7 195,9 141,5 127' 7 136,4 152, 1 192, 1 221,1 

147,2 211, 5 192,9 142,5 127,3 136,7 155,3 187,6 223,6 
153,9 211, 1 153,6 137' 1 122,2 136, 3 149, 5 183,2 223,3 
153, 7 218,2 121,9 128,3 117 ,3 135, 7 141,8 173,4 218,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154, 3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141, 1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
142,8 202, 3 155, 6 141, 7 124,0 131,8 150,9 181, 1 214,5 

142,6 195, 1 96, 1 143,7 132, 1 132,8 155,4 194,3 203,8 
148,7 200,1 92, 1 149,3 138,2 133,6 156,4 197,6 212,2 
144,5 197,5 116,2 149,0 132,0 127,6 157,3 193,B 212,8 

137,2 196,5 170,4 144,5 133,1 140,9 156,9 197,6 218,2 
133,4 196,9 181,8 147,6 132, 1 137,6 157,5 191 ,3 215,4 
139,4 199, 1 183,9 141,3 125,4 137,6 156,3 184,8 217,2 

139,7 199,6 183,2 139,2 113,5 124,1 149,1 147,5 212,3 
138,1 201,6 185,7 139,7 102,7 117,3 134,7 155,2 206,5 
142, 7 204,5 191,8 139,4 121,0 129,5 146,8 181,3 218,7 

144,7 207,5 189,1 139,7 125,0 134,0 152,2 184,B 219,4 
156, 1 214, 1 156,8 141, 1 125, 1 140,9 152,6 186,3 226,9 
148,5 214,2 117 ,6 126, 4 111,2 128,8 135, 9 163, 7 211, 7 

.Bau-
haupt-
gewerbe 

3) 

128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
162,0 
110,9 
87,6 

128,3 
176, 7 
183, 7 
190,8 
193,3 
186,8 
196,6 
192,0 
161, 2 
136,0 

127,5 
137,3 
141,4 
157,6 
160, 1 
115,9 
91,0 

116,5 
183,6 
190,8 
198,2 
181 ,6 
177,0 
186, 3 
188,6 
163, 7 
128,9 

Chemie-
faeer-

orseugung 

171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
349, 7 
320,0 
307,5 
341,5 
337,6 
351, 1 
344,4 
362,4 
363,7 
368,8 
362,2 
372,0 
365,0 

171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
349, 7 
314,0 
334,0 
335,1 
342,3 
344,5 
349,2 
355,6 
356,9 
373,9 
355,4 
377, 1 
358, 1 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs und GenuBmittelindustrien.- 3} Die Meßziffern 1965 wurden auf Grund der Totalerhebung im a ~  
gewerbe berichtigt. 
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Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Pebr. 
lllir• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
•ov. 
Des. 

1961 
1962 
196, 
1!164 
1965 
1965 Jan. 

Pebr. 
llllrs 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Iov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Pebr. 
Drz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 
Dez. 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Pebr. 
lllirz 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 

noch• Grundetorf- und PrcdukticnsgUterindustrien Inveeti tionsgUterinduatrien 
Pein-

111.neral- Gummi- Plach- Sllgewerke Holzaohl., meohan. 
u.a11beat- glaa- u. hol•- Zellot., Stahl- u. Ma- StraSen- Elektro- u. opt. 

Olverar- verarb. erseug. bearbeit. Papier- u. Leicht- eohinen- fahr zeug- Schiffbau techn. sowie 
"beitung Indua'trie indu.atrie In4uatr1e Pappe erz. metallbau bau bau Industrie Uhren-

Industrie induatrie 
1) 

kalenderm.onatlich 
19,,7 1,,,9 131,1 126,6 118,7 117,3 130,B 148, 1 , 94,0 146,1 124,4 

\217,1 138,7 146,2 127,4 120,B 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 12,,5 
249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 BB,B 170,1 142,3 
317,5 176,1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
302,2 157,7 185,0 126,0 132,1 119,B 126,4 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168,9 177,7 131,1 128,B 109,B 137,6 201,3 89,B 179,5 144,3 
289,3 194,1 191,B 150,0 146,6 129,1 156,7 225,4 96,9 200,4 162,4 
'10,B 171,6 179,6 146,0 125,6 118,8 147,4 205,0 89,B 186,5 146,7 
322,9 173,B 186,8 151,2 137,6 126,5 149,9 209,4 93,3 190,1 147,4 
327,8 172,5 180,0 146,6 128,B 132,5 152,0 208,6 86,8 190,2 149,9 
330,7 162,9 183,8 148,6 144,1 131,4 143,7 156, 5 BO,B 183,1 136,4 
346,0 161,9 178,7 139,9 142,0 124,2 130,5 165,2 BO,B 164,7 109,3 
325,9 190,1 194,2 156,1 140,7 138,0 150,4 219,8 93,9 212,5 163,6 
333,7 186,4 196,7 155, 1 141,6 142,B 145,9 220,2 94,0 200,3 168,9 
327,3 186,6 191,4 147,4 137,1 142, 5 146.4 213, 7 96,0 202, 7 168,7 
329,4 186,5 192, 1 134,4 130,3 174,8 169,3 211,5 100,0 207, 3 15,, 3 

von KalanderunregelmliSigkei ten bereinigt 
193,7 133,2 131,1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 9,,4 145,,. 123, 7 
217, 1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 1,2,7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,B 181 ,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 BB,2 168,7 141,0 
,17,5 174,1 185,B 142, 7 135,1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,B 
296,5 163,5 184,2 ,,1,6 136,0 124,5 133,1 202,9 88,5 178,7 144,6 
287,2 175,9 190, 1 136,2 134,8 114,0 142,6 209,0 9,,7 186,0 149,3 
283,9 176,9 183,5 136,5 135,5 117,1 142, 7 204,2 BB,2 180,B 146,3 
315, 1 178,7 183,B 151,6 130,4 123,4 152,B 213,0 93,7 193,2 151,9 
316,B 181 ,o 187,4 157,0 142,4 131,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152,6 
332,3 179,7 184,2 152,3 133,B 137,6 157,7 216,7 90,5 197,1 155,2 
,24,5 153,3 177,5 139,3 135,1 123,6 135, 1 147,2 76,3 172,2 128,2 
339,5 153,9 173,B 132,7 136, 1 117,6 123,3 156,4 76,B 155,4 102,9 
330,4 180,8 192,4 148,1 135,3 130,7 142,0 208, 1 89,2 200,4 154,2 
327,4 183,2 192,4 151,9 137,7 140,4 143,6 216,9 92,9 197,1 166,3 
331,9 187,4 195, 7 150,0 140, 1 145,7 149,C' 215, 7 95, 7 205, 1 170,4 
323, 3 177,3 186,5 127,5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195,5 144,4 

Verbrauchsgüterindustrien 
Drucke-.1 Kunst-

Schuh- 1 Textil-Pein- Hohlglas- Holz- lfuaik- Papier rei stoff- Leder- 1 Leder-
k:era- verar- inatru- und pappe erzeu- verar-

erzeugende un4 Ver- verar-mische Industrie beitende mente verarb. vielflil t. bei tende gende beitende industrie 
Industrie ~n s ie 2) Industrie Industrie Industrie 

ke.lendermonatlich 
116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122, 5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,B 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,B 
113,1 141,0 127,4 127,1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,B 139,0 157, 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
129, 7 160,4 154,6 148,4 170,2 153, 7 365,4 91,8 135,4 130,7 146, 7 
123,6 156,3 126,7 132,9 154,7 132,B 319,7 90,6 105,0 128,9 141,1 
126,2 153,2 134,9 134,6 156, 3 140,0 327,2 91. 5 120,5 136, 7 143,3 
138,5 169,4 154,5 146,9 176,4 160,0 372, 1 99,7 149,5 152, 5 157 ,o 
126,8 151,5 151 ,B 138,6 165,4 153,6 366,8 87,3 139,6 141,6 146,3 
129, 1 157,6 151,B 131,1 165, 1 149,6 366, 1 88,2 125, 5 131,7 146,3 
129,7 156,3 149,2 136,4 158,B 148,2 363,8 84,2 111,7 82,3 145,2 
125,2 158,6 151 ,o 148,B 164,9 144,B 357,7 87,6 113,7 116,3 133,2 
125,6 157, 1 140,0 129,6 158,4 143,5 348,5 88,2 125, 5 126, 7 - 117,8 
134, 1 162,4 171,3 167,6 182,5 166,5 395,4 94, 1 158,9 146,5 159,B 

133,9 168,3 174,7 171,6 187,4 163,7 395,2 95,3 165,3 139,6 159,6 
133,7 174,5 177,3 175,6 190,1 163, 7 399,6 97,2 172,4 132,6 159, 1 
130, 1 160, 1 171,5 166,9 182,5 178,4 372,9 97' 1 136,B 133,0 152, 2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116,3 125,4 121,2 121,3 123, 1 124,6 194,4 96,5 118, 1 115,9 122, 1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141, 1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,B 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,B 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
128, 7 159, 6 152, 7 146,5 168,2 151,B 361,0 90, 7 133, 5 129,0 145,0 

125,7 157,4 133,5 142,6 162,4 139,3 334,9 95,8 110,6 135, 7 148,3 
133,7 16,,2 139,9 139,3 162,2 145,3 339,6 95,0 124,9 141,7 148,6 
129,9 160,4 139,6 132,4 159,B 145,0 337,4 90,3 135,0 137,5 142,5 

130,1 155, 1 157,4 143,4 171,6 159,5 380,7 90,6 144,7 146,7 151,8 
130,5 158,1 157,4 135,6 171,3 155,3 380,0 91,6 130,1 136,5 151,8 
133,1 159,9 154,7 141, 1 164,B 153,B 377,6 87,3 115,B 85,2 150,6 

120,1 153, 1 142,0 140,2 155,0 136, 1 335,9 82,3 106,9 109,5 124,9 
120,7 151,6 132,2 122,0 149,B 135,B 329,9 83,4 118,4 119,4 111,5 
130,7 159,8 161,7 157,7 172,6 157,6 374,3 89,0 149,9 138,0 151, 3 

131, 7 165,6 172,0 168,6 184,3 161,0 388,1 93,6 162, 7 137,7 156,6 
135, 1 177,4 180,2 178,6 193,6 165,B 407, 1 99,3 173,4 135,5 162,6 
125,0 154,5 161,9 158,0 172,6 168,B 353,0 91, 7 126,B 125,3 144, 1 

1) Billllohl. Uhrenindustrie.- 2) Einaohl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerl!.teinduatrie.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Stahl-
Eisen-, 
Bleoh-u. 

ver- Metall-
formung waren-

i:lnduotrie 

129,B 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,B 160,B 
141,7 172,5 
140,3 158,4 
143,5 166, 1 
160,3 187,2 
146,0 171,0 
144,9 168,6 
139,7 168,4 
140,B 167,6 
125, 1 149,3 
141,1 187,9 
142,7 
142,4 

184,7 
184,9 

133,5 175, 7 

129,, 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,? 159,5 
140, 1 170,5 
145,6 166,9 
149,0 172,3 
145,4 169,4 
151,6 177,4 
150,5 175,0 
145,0 174,7 
132,4 157, 7 
118,4 141,1 
133,6 177,6 
140,2 181 ,B 
147' 1 189,2 
126,4 166,0 

llahrunge-
u. Genuß-

Beklei- mittel I. 
dunge- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135, 5 106, 1 
148,2 110,2 
133,5 100,8 
144,0 100,B 
162,7 115,7 
158,6 103,0 
149,7 105, 7 
125,7 109,0 
117,6 115,2 
134,5 112,5 
175,8 116,4 
177,B 112, 1 
167,2 115. 3 
130,B 115, 7 

123,0 94,8 
129,6 96, 1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 
146, 2 108,8 
141, 1 106, 3 
149,2 104,7 
146,6 104,5 
164,3 106,9 
155, 1 109,B 
130,2 113,2 
110,7 108,7 
126,7 106,2 
165,7 109,9 
175,3 110,B 
169, 1 115, 3 
123,2 109,2 



Jahr Geeaatel) n- Stahl- u. 
•onat Induatrie Metall- Leicht-

gieSerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 

1965 Jan. 150 191 122 
Febr. 154 195 114 
JlllrB 153 191 117 
April 163 195 125 
llai 164 188 132 
Juni 163 182 137 
Juli 147 145 124 
Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 
Okt, 167 182 139 
Nov. 171 184 145 
Dez,2) 158 ... 152 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feinmech. Papier- Drucke-
llaschi- Elektro- u,opt, u.pappe- rei-
nenbau teobn. sowie verarb. und Ver-

Industrie Uhrenind. Industrie vielfält. 
Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 

133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 146 167 145 
154 186 152 172 160 
157 189 152 171 156 
160 189 154 165 154 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 136 
144 194 155 172 157 
144 189 165 183 161 
150 193 168 193 166 
150 186 145 „. „. 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri- verar-dungs- und tuosen- beitende industrie Mälzerei industrie Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 1'9 161 131 
131 150 166 138 

138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 222 148 
172 145 236 151 
164 147 315 158 . .. 147 334 146 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorliiu!ige Ergebnisse. 

Jahr 
•onat 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 Jan. 
Febr. 
lllirz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez.2) 

Jahr 
Monat 

961 
962 
963 
964 

965 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez.2) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter'' 
1958= 100 (von Kalenderunregelmalltgkelten bereinigt) 

Investi tionsgtiter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl., 

Stahl-
Metall- 'Textil-, Maschinen Sonstige Kombin., Elektro- Sonstige 

und Landwirt- Liefer- u. im Indu 
ohne Leicht- ins- schaft- bear- Niih- • für die Maschinen ins- Personen- Lastkraft- techn. erfaßte 

metall- gesamt liehe bei tungs- i ~ u. Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wagen ein-
bauten Maschinen mittel- schinelle wagen sohl. Zug- Investitionsgüter PereoneDlcra!twagen maeohinen induetrie Anlagen me.eohinen 

133,1 131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158,1 138,9 152,4 112, 1 
137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 

147,7 142,0 123,0 131,9 147,0 108,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,0 190,4 183,7 123,7 
154,0 148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121,1 143,6 210,0 222,7 198,5 186,1 127,9 
153,4 148,7 111,1 143,1 174,6 126,8 129,0 128,5 141,9 207,9 216,7 200,0 186,8 125, 6 
163,0 158,2 115,7 154,9 188,8 134,8 135,0 135,7 155,2 212, 7 227,7 199,3 200,2 132,5 
165,5 160,8 121,1 156,0 178,6 138,9 138, 1 157,0 159,3 213,8 228,6 200,5 199,3 136,4 
167,0 162,7 126,6 159,7 162,2 140,7 139,5 149,5 167,0 210,2 224,6 197,1 203,8 137,0 
137,2 138,4 115,7 135,, 121,5 125,6 125,0 141,5 141,5 128,2 122,2 133,7 185,7 117,9 
130,6 128,1 112,7 122,3 104,2 107,7 ~ o 126,1 131,5 151,0 164,5 138,9 172,1 106,9 
158,5 152,6 122,5 141,9 126,5 128,2 13 ,o 136,2 151,2 210,2 238,3 185,0 209,0 131,2 
160,6 153,8 134,9 14',8 139, 1 135,0 140,5 142,9 147,5 217,9 252,9 186,5 197,6 135,7 
165,8 159,9 142,6 148,7 130,3 145,1 147,0 142,5 155,2 220,5 245,5 198,0 205,5 140, 1 
173,2 169,5 173,6 163,7 128,2 182,6 142,4 153,8 172,2 203,4 223,0 185,8 216,0 132,8 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt. Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

einsohl.1 
Textilien, Rundfunk- u.koemet. im Index 

ohne Bekleidung Personen- Krafträder, Ferne eh- elektro- M!lbel Artikel, erfaßte und insgesamt kraf'twagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-
~e aonen a a en Schuhe Phonogeräte Verbrauchs- Putzmittel gUter gtiter 

129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,6 130,B 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137,7 

161,1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136,3 192,0 136,5 
165,6 160,0 163,1 196,3 217,8 63,4 191,0 161,6 215,8 143,7 189,3 140,4 
161,6 155,8 157,2 195,5 216,3 67,0 181 ,7 158,9 201,0 142,9 187,3 139,0 
173,9 168,5 173,1 202,3 223,9 69,2 194,3 174,5 211,0 154,9 196,2 149,4 
172,3 166,6 167,4 204,5 225,9 72,2 201,9 182,6 218,2 154,4 193,3 147,6 
164,0 157,1 147,4 207,2 229, 1 71,7 196,4 176,3 211,0 150,5 193,9 145,4 
137,8 138,5 129,5 122,0 131,3 64,0 -163,4 137,8 185,1 129,6 180,3 131,2 
135,7 134,6 138,5 132,4 146,2 47, 1 129,2 121,0 136,1 129,0 169,5 126,1 
173,7 169,9 172,7 189,4 209,7 64,1 195,8 166,8 203,4 168,6 193,0 151,9 
182,3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66,1 204,7 191,9 215,6 169,4 204,6 159,6 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,5 68,3 212,5 202,4 221,0 178,9 209,3 167,1 
158,5 154,6 146,3 177,1 196,o 60,5 183,7 170,3 195,0 150,5 185,6 147,9 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Jahr Steinkohle Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- ( 1''e-Inhal t fdhige Erddl, roh (o.z.Ab- Kalk 
Monat (Förderung) 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einochl. 

( Förderun& 1) derung) (her.auf Zement- Sinter-
K20) Klinker) dolomit) 

1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 84:5 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 

~  11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 884 

1964 Okt. 12 278 3 249 10 000 1 395 270 204 660 151 3 456 1 009 
Nov. 11 957 3 158 9 353 1 270 270 190 634 155 2 935 876 
Dez. 12 102 3 244 9 180 1 090 264 182 645 184 1 ~  754 

1965 Jan. 12 206 3 265 8 595 902 262 187 642 187 1 589 720 
Febr. 11 274 2 961 7 598 715 255 189 591 182 1 337 674 
März 12 446 3 276 8 482 867 267 212 655 183 2 208 896 
April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 
Mai 11 015 '3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 65' 161 3 342 ~  

Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 035 994 
Sept. 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 
Nov.9 ) 10 881 3 094 9 520 1 167 248 199 655 236 2 461 7go 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 908 685 

Roheisen- ~ a Eisen- Hutten- Elektro- i:>chwefel-
Jahr Mauer- und rohblöcke .ialzstahl Stahl alumi:1iurc. lyt- Rohzink Huttenblei säure, 

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) berechnet Monat ferroleg. -brammen 'lemperguß lyse) 3) kupfer 3) auf so, 5) 
1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
~  2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 

1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 

~ :9) 
1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 245 
1 254 2 249 3 014 2 069 371 19 775 22 270 12 856 18 913 255 

1964 Okt. 1 520 2 457 3 284 2 305 415 19 269 20 604 13 724 19 510 250 
Nov. 1 411 2 354 3 114 2 079 397 18 527 21 445 13 146 19 008 254 
Dez. 1 128 2 219 2 839 2 000 388 19 351 20 322 13 044 19 846 264 

1965 Jan. 754 2 341 3 096 2 121 377 20 755 21 298 13 023 18 481 263 
Febr. 673 2 201 2 977 2 069 394 18 440 19 895 12 796 17 584 240 
März 888 2 428 3 334 2 319 430 20 058 22 842 13 797 18 323 261 
April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18•868 248 
Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737 18 997 262 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 255 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 260 
Aug. 1 560 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 264 
Sept. 1 555 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 249 
Okt. 1 491 2 231 3 042 2 o6g 377 20 314 22 829 14 284 20 198 253 
Nov. 9 ) 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 39g 13 742 21 595 246 
Dez. 1 128 2 o:n 2 649 1 879 340 19 487 23 342 13 533 21 304 263 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr (Primär- carbonat 1 hydroxid haltige Düngemittel carbid stoffe fasern Benzine aus 
Monat produk- berechnet auf (Primär- 6) 7) 8) Erdöl 8) tion) Na2co3 1 NaOH I N 1 P205 produkt.) 

t 1 000 t 

1961 MD} 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 2) 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 

~ :9) 
84 768 94 469 93 508 105 402 75 813 87 588 145 399 24 731 771 2 641 
90 077 97 085 98 096 113 114 80 194 86 545 164 480 24 336 835 3 126 

1964 Okt. 89 532 96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 158 976 26 454 822 2 630 
Nov. 86 593 99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 157 958 25 931 798 2 907 
Dez. 91 316 104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 152 899 25 262 788 3 368 

1965 Jan. 90 912 104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 152 663 25 818 808 3 273 
Febr. 83 218 94 456 91 352 105 464 71 169 66 505 150 140 24 418 708 3 046 
Marz 93 045 95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 169 191 27 ~  778 3 126 
April 87 991 94 049 95 921 107 400 78 482 87 586 160 369 25 023 825 2 98'5 
Mai 91 414 94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 166 480 26 279 841 3 015 
Juni 86 289 94 930 94 556 107 466 83 709 85 639 164 190 24 917 899 2 997 
Juli 90 602 101 476 99 199 116 230 86 133 89 890 165 463 22 306 922 2 870 
Aug. 90 756 92 663 97 670 118 276 80 401 94 818 163 521 23 604 928 3 188 
Sept. 90 155 95 655 97 671 113 199 84 184 92 917 165 628 24 302 833 3 002 
Okt. 94 407 98 350 101 561 117 428 84 896 89 423 171 824 24 264 834 3 071 
Nov.9 ) 90 617 96 614 97 316 116 618 76 295 79 145 175 521 24 088 814 3 319 
Dez. g1 524 101 735 100 482 119 665 75 227 87 087 168 774 19 903 833 3 618 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft :.V. ILir Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erd6lgewinnung e.V. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: BundesaJ:It fur gevierbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raf-
finerien der ~ a o en e e 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle und Reyon.- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 9) Vorl. Ergebnisse. 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- _I Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- 'Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
l1:onat reifunge:n holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1 )2) 
t 1 000 cbm t 

1961 MD} 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 l•?J 12 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 ' 3 867 10 649 
1963 l:.D 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 i~~  25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 28 193 673 48 848 55 808 266 670 18 082 89 419 27 633 4 902 11 950 
1964 Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 

Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 552 47 538 58 940 260 008 18 165 88 442 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 )56 570 45 95) 51 711 253 926 15 895 85 202 24 884 4 536 12 361 
M.;irz 30 60) 648 53 787 58 895 285 047 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 684 44 807 54 939 243 ~ 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 
Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 476 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 703 53 269 58 354 276 484 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745 52 456 53 795 277 975 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
C.tt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 28 603 4 803 11 642 
~  30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 942 10 694 

31 039 629 46 670 52 917 258 461 18 095 84 387 35 402 4 970 11 384 

}·:aschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr fur d.Bau- Land- schlepper maschinen kraftwagen Lastkraft- Mopeds (o. Spiel- motoren u. lations-
Monat wirtschaft maschinen 3) 4) 5)6) wagen 5)7) fahrräder) Genera- geräte bis 

1) auch dreirädrige zweirädrig toren 1) 1000V1) 
t St t St t 

1961 MD} 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 12) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 rm11 l 32 027 39 073 15 695 9 297 203 371 19 150 10 552 90 302 26 244 5 793 
1964 Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 

Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 23 893 36 668 13 744 7 938 198 703 19 892 9 204 66 679 23 958 5 598 
Febr. 30 140 43 565 18 810 8 544 203 236 20 345 8 593 78 701 25. 192 5 759 
März 36 899 54 095 21 864 10 066 230 051 22 744 10 075 98 452 28 285 6 216 
April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 25 771 5 516 
Mai 38 656 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 909 110 756 26 963 5 724 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 24 446 5 543 
Juli 33 288 30 862 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 27 250 5 588 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673 75 894 22 795 5 342 
Sept. 32 488 36 581 11 081 9 627 225 219 20 542 14 473 80 108 30 383 6 311 
Okt. 30 800 37 250 12 265 9 785 229 936 19 665 12 418 95 901 25 405 5 974 

~~  28 218 34 266 12 443 10 124 219 118 19 282 11 821 97 817 25 671 6 140 
26 527 33 585 12 815 10 364 210 456 19 375 13 545 85 430 28 797 5 828 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoaf pa- Großuhren Porzellan, motorische Haushalt- 1 Meßgeräte glaser rate ohne Armband- (ohne Jahr Wirtschafts- kühl-1)8) u.Norma- 9) aller Spezial- uhren Turmuhren) un-
Monat gerate 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 
MD} 

13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 12) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 11 ) 18 978 11 871 875 323 230 2 040 21 176 596 2 046 8 050 
1964 Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 

Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 11 952 775 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
Febr. 19 101 13 795 765 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 
März 20 614 15 171 900 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 18 073 14 513 881 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 493 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864 18 602 513 1 906 7 766 
Aug. 12 503 7 939 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 122 974 354 277 2 169 22 813 694 2 079 8 219 
Okt. 20 659 11 298 1 048 351 271 2 039 22 334 769 2 316 8 486 

~~  11) 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 065 771 2 314 8 324 
20 626 9 700 962 352 234 2 100 22 856 703 2 053 8 558 

1) Einschl, Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und otraßenzugmaschinen.- 3) Einschl. einachsige 
Motorgerate,- 4) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes d<µ" Automobilindustrie.- 6) ins ~  Klein-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltskühltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgerate, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 11) Vorl. Ergebnisse.- 12) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- 1 Wollgarn 1. Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glaa atraßen- garn 2) 2) garn fü.r Männer Zigaretten 
Monat achuhe 1} auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 p t 1 000 St t l\lill. St 

1961 MD} 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 4) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
~ :3) 

125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
139 079 92 931 17 729 8 828 32 020 9 905 10 609 819 26 179 8 505 

1964 Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Nov. 138 618 89 555 ·19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 383 7 650 
Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 249 7 579 
März 146 283 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 862 8 862 
April 130 128 88 483 17 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 982 7 958 
Mai 139 146 95 595 17 870 8 779 32 475 9 944 11 129 888 24 905 8 041 
Juni 132 721 89 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 710 25 722 8 210 
Juli 148 011 101 803 18 603 8 058 28 914 9 418 9 830 570 26 314 9 030 
Aug. 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 
Sept. 140 590 92 652 17 830 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 
Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 3 ) 147 671 96 q80 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 1!142 29 064 9 080 
Dez. 136 407 91 480 15 136 8 999 33 066 10 239 11 015 761 27 993 9 048 

.. 1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Vorl. Ergebnisse.- 4) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzüglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1964 Okt. 12 278 7 475 

Nov. 11 957 7 357 
Dez. 12 102 7 461 

1965 Jan. 12 206 7 654 
Febr. 11 274 7 185 
März 12 446 7 891 
April 11 403 6 862 
Mai 11 015 6 277 
Juni 10 971 6 377 
Juli 11 070 6 349 
Aug, 10 604 5 878 
Sept. 11 013 6 422 
Okt. 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t-t) 

Koks- Aus Zum 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) heratellung Menge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 225 8 754 13 970 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 919 9 240 7 880 
3 579 11 033 9 265 7 784 
3 487 11 137 9 440 9 010 
3 124 10 308 8 730 10 568 
3 467 11 375 9 670 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 256 
3 684 9 959 8 644 13 936 
3 577 9 952 8 717' 14 744 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 663 9 558 8 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 548 15 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 498 10 061 8 366 15 366r 

Inlande-
Einfuhr 4) Ausfuhr e so ~ 

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
690 2 178 7 847 
672 2 125 7 767 
723 2 104 7 980 
610 2 071 6 753 
384 1 726 5 830 
530 1 848 6 654 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 737 
713 1 841 6 780 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 155 6 896 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530r 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aue Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauoh, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung dar an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zeohenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizi tätaerzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
. Elektrizi täteerzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlande- Selbst- Inlands-
öffentl. verbrauch e so ~ Ortsgas- e so ~ Monat insgesamt Werke 1} Stromerzeu- 2) insgesamt werke Kokereien verbrauch 3)4 gungsanl. 

Mill.kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1961 MD} 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 MD ) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 994 294 1 600 615 t '78 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 

1964 Okt. 14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 1 502 
Nov. 14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 1 531 
Dez. 15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 1 653 

1965 Jan. 15 157 9 698 5 469 753 14 192 2 133 402 1 713 706 1 696 
Febr. 14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 , 562 608 1 614 
März 15 159 9 742 5 416 764 14 248 2 103 380 1 723 710 1 651 
April 13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
Mai 13 488 9 575 4 913 693 13 201 1 949 267 1 692 813 1 347 
Juni 12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 21' 
Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 245 
Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept. 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 
Okt. 6 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 
Nov. 15 750 10 281 5 469 850 14 900 1 974 367 1 607 639 1 620 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch in offentlichen Werken sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus/an die sowjet, Besatzungszone,- 4) Unter Be-
rücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 5) Ohne Berlin.- 6) Vorl. Ergebnisse. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaftigte am ilfonatsende 

tätige kauflll.u. ubrige 
Jahr Inhaber techn.An- Fach- Lohnsumme Gehalt-
Monat insgesamt (auch gestellte arbeiter Helfer 2) summe -- 1) selbst. einschl. zusammen einschl. u. Hilfs- gewerbl. 
Land Hand- Lehrlinge 

werker) Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.Meister 

Anzahl Mill. DM 

1961} D 
1 447 380 68 093 89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 752,0 71, 1 

1962 1 525 565 70 489 98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 855,0 85,8 
1963 ~  1 604 402 72 410 108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 935,5 101,4 
1964 i,D 1 64 3 154 73 136 115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1 124,3 118,2 
1965 3 l 1 642 632 73 327 121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4 
1964 Okt. 1 671 828 73 034 117 918 1 480 876 859 310 576 802 44 764 1 284,2 118,2 

Nov. 1 642 877 73 230 118 284 1 451 363 851 466 . 555 866 44 031 1 203,0 129,3 
Dez. 1 583 782 73 040 118 280 1 392 462 831 891 517 316 43 255 1 097,1 153,8 

1965 Jan. 1 514 422 72 905 117 831 1 323 686 803 464 477 708 42 514 811,2 118,7 
Febr. 1 503 854 72 93j 118 146 1 :::12 774 796 584 473 937 42 253 636,8 119,9 
März 1 587 574 72 88 118 484 1 396 209 829 228 524 329 42 652 879,9 119,5 
April 1 652 273 72 756 120 222 1 459 295 854 166 559 173 45 956 1 291,5 124,8 
Mai 1 668 731 72 767 120 789 1 475 175 862 824 565 538 46 813 1 322,5 130,0 
Juni 1 680 080 72 790 120 617 1 486 673 882 927 555 545 48 201 1 390,2 130,9 
Juli 1 687 251 72 804 120 846 1 493 601 869 472 514 502 49 627 1 387,0 132,3 
Aug. 1 688 585 72 476 121 640 1 494 469 874 076 570 516 49 877 1 343,6 ~  
Sept. 1 678 158 72 545 121 924 1 483 689 871 976 562 500 49 213 1 392, 1 131,4 

Okt. 1 679 067 73 054 123 604 1 482 409 873 047 561 395 47 967 1 375,6 133,1 
o ~ 1 644 123 73 089 123 939 1 447 095 860 725 539 581 46 789 1 189, 1 144,7 

Dez. 1 580 190 73 053 123 777 1 383 360 838 038 499 136 46 186 1 106,5 172,2 

nach Ländern (Dezember ~  

Schleew.-Holst. 66 712 2 584 4 197 59 931 34 876 21 215 3 840 45,3 6, 1 
Hamburg 48 688 1 346 4 673 42 669 29 008 12 389 1 272 46,6 8, 1 
Niedersachsen 191 794 8 674 12 949 170 171 100 341 61 143 8 687 127,0 18,4 
Bremen 23 728 663 1 942 21 123 13 503 7 013 607 18,3. 3,3 
Nordrh.-Westf. 412 248 19 557 37 965 354 726 222 511 123 934 8 281 277,6 52,7 
Hessen 146 826 7 083 11 840 127 903 80 506 44 194 3 203 102,9 15, 3 
Rheinld.-Pfalz 96 132 5 099 6 303 84 730 49 832 31 892 3 006 69,5 8,0 
Baden-WUrttbg. 233 968 13 977 16 741 203 250 118 649 79 826 4 775 167,3 23,2 
Bayern 287 446 11 745 20 439 255 262 148 750 95 316 11 196 193,6 27,4 
Saarland 27 705 1 126 2 446 24 133 14 742 8 824 567 18,9 3,4 
Berlin (West) 44 943 1 199 4 282 39 462 25 320 13 390 752 39,4 6,2 

Geleistete .i.rbei tsstunden 

Jahr land- 1 gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
Monat Umsatz insgesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau -- 4) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau Straßen- sonst. Land Bau bau Tiefbau 

Mill. DM 1 000 

1961 MD 2 388 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 221 627 87 231 5 305 43 215 85 805 21 551 28 880 35 374 
1964 MD 3 551 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
1965 MD 3 698 233 310 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
1964 Okt. 4 249 277 025 107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 38 556 44 926 

Nov. 4 004 254 463 99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 34 526 40 737 
Dez. 4 885 205 999 80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 25 545 33 375 

1965 Jan. 2 735 167 882 66 453 2 867 36 942 61 620 17 939 17 313 26 368 
Febr. 2 481 132 023 47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 13 093 22 170 
März 2 491 189 334 74 244 3 377 41 519 70 194 19 903 20 500 29 791 
April 2 994 258 445 103 830 5 678 48 265 100 672 26 593 33 324 40 755 
Mai 3 468 266 425 106 571 6 608 49 968 103 278 26 736 35 098 41 444 
Juni 3 806 274 031 109 826 6 701 50 818 106 686 27 276 37 006 42 404 
Juli 4 242 274 202 107 068 6 883 51 209 109 042 27 842 38 085 43 115 
Aug. 4 062 263 808 100 459 6 777 50 487 106 085 26 564 37 698 41 823 
Sept. 4 272 276 306 106 970 6 743 52 574 110 019 27 732 38 776 43 511 

Okt. 4 415 270 213 104 851 6 128 52 156 107 078 27 421 37 489 42 168 
Nov. 4 291 226 747 85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 30 205 36 012 
Dez. 4 908 191 511 75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 22 955 29 586 

nach Ländern (Dezember ~  

Schlesw.-Holst. 191 7 498 3 176 312 975 3 035 700 907 1 428 
Hamburg 162 6 271 2 119 - 1 557 2 595 556 441 1 598 
Niedersachsen 530 22 080 9 271 876 3 617 8 316 1 929 3 002 3 385 
Bremen 76 3 021 1 103 9 790 1 119 372 235 512 
Nordrh.-Westf. 1 287 50 171 19 548 377 12 848 17 398 4 418 5 744 7 236 
Hessen 481 17 763 6 627 335 3 639 7 162 2 074 2 347 2 741 
Rheinld.-Pfalz 284 11 776 3 981 256 2 225 5 314 1 453 1 904 1 957 
Baden-WUrttbg. 808 28 492 11 927 495 5 486 10 584 3 254 3 427 3 903 
Bayern 859 35 786 14 528 1 020 6 795 13 443 3 964 3 989 5 490 
Saarland 80 2 982 884 13 719 1 366 372 536 458 
Berlin (West) 151 5 671 2 275 - " 406 1 990 689 423 878 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehorige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehälter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthält auch die bis Dezember 1963 in der Auf-
gliederung fehlenden Arbeitsstunden für TrUmmerbeseitigung und Abbruch in Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner der Nichtwohn-Jahr Wohngebäude 1 Nichtwohn- Wohngebil.ude \ i ~ o n Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-Monat gebaude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
19646) 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 749 55 539 259 109 181 893 49 085 37 640 28 519 16 341 487 279 
1964 Okt. 23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 

Nov. 19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
Dez. 17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 

1965 Jan. 14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
Febr. 15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
Marz 19 078 4 614 19 701 13 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 
April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
Mai 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
Juni 21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 
Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 086 3 798 20 553 14 844 3 928 3 050 2 286 1 464 39 25 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gumeinn. Unternehmen, schni ttl. 8enehmigten 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- a.uvolumens 

bauten u.landl. Wohnungs- u.landl. körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl Dr.! qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76' 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
19646) 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 511 610 116 24, 1 6,8 60,4 37 535 53 737 41 575 81„2 172 
1964 Okt, 58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 

Nov. 51 330 50 300 29,4 6,0 55, 1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
Dez. 47 788 46 963 31'3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 

1965 Jan. 36 770 36 057 21 ,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
Febr. 37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
Marz 47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
April 52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82, 1 176 
Mai 56 400 55 209 21'3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81, 7 196 
Juni 53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61, 7 37 600 54 100 40 500 81, 1 200 
Aug, 57 715 56 555 22, 1 6,4 61, 1 38 200 54 600 41 700 81, 7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81, 7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80, 1 167 
Dez. 50 884 49 918 30,6 7,6 53,0 37 600 53 800 41 000 79,3 167 

.. Vgl, Fachserie E, Reihe 1, Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft . 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100.-.6) Vorläufige Ergebnisse. 

ErfaßteBaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 ·:1ohnungen hatten i'fohnraume 
in Wohn-

~~~~  Um- darunter gemein- 1 und 21 3 
1 

4 15 u.mehr und Nicht-baut er Gebaude ins- Neu- und nutzigen ins- wohnbauten Gebaude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 aufbau untern. -1'/ohnraume 3) cbm err1ch-
tet 2) ------

1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21 ,2 4C,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 1 55 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31'9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16' 7 38,9 36,3 2 648 337 

1964 Jan.-Nov. 46 716 93 435 145 161 396 479 370 057 113 793 402 637 8,7 17,4 39,6 34,3 1 686 277 
1965 Jan.-Nov. 28 646 87 223 137 714 361 920 337 809 104 819 368 413 9, 1 16,4 37,3 37,2 1 563 200 

~
 Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrl1ch erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der E1nzelz1mmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr1 ) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez: 

Jahr 1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels11 

1958=100 

Getreide, Dti.nge- Häute Techn. Kohle Mineral- Zisen u. 
Saaten, mittel und Chemikal. u. mit 1 ohne ölerzeug- Stahl sow. 

Futtermitt. Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. Ill.SSe Halbzeug 

115 96 139 117 100 99 135 131 
131 108 130 123 109 114 157 130 
127 115 118 139 124 131 180 128 
132 118 127 151 11 ~ 121 175 149 
142 124 128 156 111 123 187 154 
140 108 141 164 117 125 185 170 
116 87 139 148 114 119 1122 165 
121 115 123 175 121 127 186 142 
112 71 142 121 104 110 155 137 
117 91 124 128 95 105 152 145 
169 126 135 168 100 110 176 162 
165 118 116 160 108 116 176 157 
125 100 131 149 108 117 179 160 
119 116 115 148 110 123 180 159 
124 223 117 166 115 128 186 158 
163 184 124 158 114 131 205 153 
179 153 127 180 122 137 208 167 
161 119 129 155 113 127 210 158 
140 88 135 166 122 138 201 154 
135 g5 138 176 123 137 209 139 

, 

Rund-, Sonst.Holz- Inst.- Schrott u. Lebens-
~ ni halbwaren Bedarf fü.r Gruben- u. holz u.Kunst- Baustoffe Flachglas Gas u. NE- mittel 

Faserholz stoffpl. Wasser Altmetalle aller Art 

91 121 131 140 135 146 130 139 
86 127 138 155 146 161 105 158 
86 128 143 161 149 171 94 173 
89 144 162 183 180 205 123 194 
87 153 178 186 203 217 133 220 
87 165 192 222 229 254 137 209 

100 150 174 195 228 238 128 214 
92 135 144 174 224 229 129 247 
79 120 163 105 153 165 127 171 
81 126 172 109 155 181 129 184 
86 142 188 147 180 203 149 215 
94 148 171 196 174 206 136 210 
88 157 178 208 178 215 139 200 
84 169 177 215 1•92 216 137 215 
89 176 182 222 197 234 137 224 
88 164 177 223 205 226 123 218 
88 173 196 234 233 249 136 226 
90 168 190 229 256 248 128 227 
87 158 188 187 256 240 129 258 
87 135 155 161 259 217 124 295 

Milch- Eier und ·1)ein, Bier und Tuche 
Stißwaren er zeug- lebendes Schaum- alkohol- TabakWaren und Meterware nisse und Geflügel wein, Spi- freie Futter-

Fettwaren rituosen Getränke stoffe 

119 129 109 118 126 126 98 109 
129 141 109 127 134 134 96 111 
134 153 115 137 149 142 88 106 
141 158 97 146 165 150 90 117 
158 167 115 187 170 160 96 129 
173 185 105 162 154 154 120 149 
180 167 121 182 146 150 104 125 
187 171 135 222 181 174 86 111 
117 147 89 137 131 139 76 119 
146 145 82 148 137 139 90 127 
165 161 105 165 160 158 123 148 
145 161 118 161 177 160 104 125 
131 167 97 160 172 158 100 105 
138 178 103 153 200 165 79 101 
133 161 106 157 185 166 82 111 
138 165 115 158 188 164 64 120 
170 171 121 207 171 162 111 157 
186 165 128 218 162 160 122 155 
205 181 153 258 163 165 115 156 
217 201 164 318 189 182 89 122 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 
1) D errechnet aus 12 Monaten. 

--119"'-

NE-
Metalle 

144 
125 
124 
183 
229 
201 
234 
240 
199 
192 
230 
209 
225 
259 
245 
2.54 
248 
194 
216 
299 

Gemüse, 
Obst, 

Früchte 

119 
129 
118 
124 
142 

98 
104 
125 
103 
106 
124 
143 
167 
197 
175 
170 
135 
112 
131 
141 

hirk-, 
Strick- u. 
Textil-

kurzwaren 

124 
133 
139 
146 
157 
209 
185 
160 
124 
124 
162 
153 
134 
124 
136 
141 
204 
202 
215 
168 



Jahr 1) Heim-
llonat textilien 

1961 D 128 
1962 D 143 
1963 D 146 
1964 D 167 
1965 D 186 
1964 Okt. 198 

Nov. 201 
Dez. 208 

1965 Jan. 135 
l'ebr. 159 
llli.rz 196 
April 191 
llai 180 
Juni 167 
Juli 171 
Aug. 169 
Sept. 199 
Okt, 208 
Nov. 232 
Dez. 229 

Jehr1) Werkzeug-
)l[onat maschinen 

1961 D 172 
1962 D 178 
1963 D 152 
1964 D 163 
1965 D 184 
1964 Okt. 192 

11ov. 186 
Dez. 237 

1965 Jan. 137 
Pebr. 159 
llllrz 181 
April 178 
)l[ai 183 
Juni 201 
Juli 179 
Aug. 157 
Sept. 180 
Okt. 187 
lfov. 202 
Des. 265 

Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des ewelwirtsdlaftlidlen 
Großhandels 

1958-100 

Klein- Haus-und Elektro- Rundfunk-, Uhren Schuhe und eisenwaren Küchen- techn. Fel'Jlseh- und Schuhwaren und geräte, Erzeugn., u.Phono-
Bauartikel Öfen,Herde Leuohten gerli.te Uhrenteile 

1}5 152 132 134 129 124 
145 156 147 142 136 132 
157 155 154 146 135 127 
164 181 167 165 150 145 
177 203 177 180 167 172 
231 207 221 206 218 219 
188 199 194 206 205 210 
184 206 187 246 243 227 
103 158 140 142 141 119 
164 184 139 153 146 133 
213 215 161 169 145 154 
216 204 164 155 130 136 
176 208 166 157 121 128 
130 198 172 160 125 119 
115 207 177 171 136 132 
156 195 171 166 142 189 
220 211 212 191 183 231 
216 215 209 201 204 222 
264 217 213 230 240 248 146 219 196 266 291 258 

Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
maschinen Techn. ,, Farben, Schuh- tioche Feinpapier und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Er zeug-

gerli.te bedarf bedarf niese 

171 143 143 127 139 140 
186 148 157 122 148 144 
199 157 172 123 160 147 
212 177 205 138 175 170 
210 194 227 144 196 196 
217 194 222 164 185 192 
180 188 195 163 183 183 
225 200 182 131 196 176 
107 161 140 132 184 185 
148 178 175 152 188 183 
212 205 223 141 209 214 
274 197 253 143 189 196 
246 ~ 244 147 183 199 
235 19 252 128 186 186 
230 205 251 134 201 176 
227 183 249 130 185 199 
222 199 262 150 193 203 
226 199 241 161 203 205 
199 206 225 163 210 212 
195 203 205 151 223 189 

Edel-
metall- u. 

Sohmuok-
waren 

152 
166 
154 
175 
208 
253 
227 
251 
144 
205 
203 
144 
123 

93 
193 
256 
317 
271 
271 
276 

Packpapier 

117 
118 
120 
127 
135 
140 
141 
136 
128 
127 
147 
134 
130 
126 
125 
123 
146 
142 
153 
140 

J'uBnoten vgl. vorhergehende Seite. 

traaatzwerte 
Jahr2) 
llonat llahrungs-inageeamt und 

GenuSmi ttel 

1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1963 D 195 178 
1964 D 208 188 
1965 D 229 204 
1965 Jan. 186 174 

:!'ebr. 180 175 
llärz 215 194 
April 237 214 
Kai 218 192 
Juni 209 199 
Juli 232 217 
Aus. 199 195 
Sept. 216 196 
Okt. 249 209 
Nov. 272 207 
Dez. 336 271 

Umsatzindex des Einzelhandels '1 

1954-100 

zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Wäsche, und 
Sohuhe Wohnbedarf Waren 

170 195 189 156 
181 209 210 163 
187 210 223 165 
200 230 237 174 
222 254 261 185 
186 202 204 153 
147 201 218 147 
196 230 260 175 
236 234 272 193 
219 228 253 177 
194 218 241 169 
229 249 255 185 
165 230 231 160 
199 251 247 174 
261 276 264 200 
301 313 291 218 
337 413 392 267 

Vgl. Faohserie :!', Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preiaen von 1954 
Warenbereich 

llahrunga- Bekleidung, Hausrat 
und Wli.sohe, und 

GenuSmi ttel Schuhe Wohnbedarf 

148 154 167 
152 160 172 
154 161 170 
160 170 182 
166 184 194 
145 156 157 
147 123 155 
162 163 178 
178 196 180 
158 181 175 
162 160 167 
17' 189 191 
158 136 176 
160 163 192 
170 213 210 
168 246 238 
217 275 314 

Kraft-
fahrzeus-
teile und 

Zubeh6r 

153 
174 
181 
195 
223 
214 
212 
259 
164 
184 
221 
227 
221 
223 
233 
213 
215 
239 
265 
266 

Schreib-
und 

Papier-
waren 

126 
137 
14} 
152 
168 
200 
190 
187 
161 
157 
171 
163 
131 
118 
129 
150 
198 
215 
205 
219 

Sonstige 
Waren 

167 
179 
184 
192 
204 
162 
172 
203 
214 
199 
189 
200 
181 
193 
205 
226 
300 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen naoh der Umsatsateueratatistik 1954. Umsatz-
werte in den Gesohli.ftszweigen zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 llonaten, 
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Jahr2} Lebens- Obst, Fische 
Monat mittel Gemuse, und 

aller Art SUdfrüchte Fischwaren 

1961 D 159 154 172 
962 D 170 162 182 

1963 D 174 158 184 
1964 D 184 168 191 
1965 D 199 182 203 
965 Jan. 170 144 227 

Febr. 172 141 198 
März 191 162 199 
April 210 183 227 
Mai 188 193 152 
Juni 195 220 135 
Juli 213 229 ~ Aug. 191 187 1 3 
Sept. 192 176 189 
Okt. 203 176 244 
Nov. 201 163 224 
Dez. 259 208 320 

Jahr2 ) Wäsche Wirk-, Herren-
und Strick- u. artikel, 

Monat Bettwaren Kurzwaren Hüte, 
l3chirme 

1961 D 163 141 161 
1962 D 173 151 168 
1963 D 173 158 169 
1964 D 182 169 176 
1965 D 194 185 198 
1965 Jan, 170 170 150 

Febr. 152 142 121 
März 173 150 153 
April 178 167 204 
Mai 177 156 179 
Juni 166 145 157 
Juli 206 175 172 
Aug, 176 140 128 
Sept. 178 176 155 
Okt. 197 200 215 
Nov. 232 261 304 
Dez. 324 338 440 

Jahr2 l 
Papier- Galante- Uhren, 

und Gold- und 
Monat Schreib- rie- und Silber-Lederwaren waren waren 

"961 D 173 162 195 
h962 D 185 168 213 
h963 D 189 171 207 
h964 D 205 182 232 
h965 D 226 198 259 

965 Jan. 204 129 177 
Febr. 192 115 173 
März 213 153 210 
April 247 206 227 
Mai 209 177 193 
Juni 182 152 178 
Juli 190 194 213 
Aug. 175 159 206 
Sept. 208 159 198 
Okt. 212 172 210 
Nov. 258 244 319 
Dez. 427 511 805 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
1954-100 

Milch u. Schokolade 
Milcher- und Tabakwaren 
zeugnieee Süßwaren 

139 143 151 
148 147 159 
154 146 163 
162 153 173 
167 167 186 
146 108 159 
147 126 159 
162 147 173 
175 237 185 
164 146 175 
175 132 177 
183 146 190 
168 135 185 
168 148 184 
175 162 188 
162 184 188 
185 338 273 

Eisenwaren Bel euch-
Schuhwaren u. Küchen- t(lngs-u. 

geräte Elektro-
geräte 

161 188 189 
166 204 199 
174 208 204 
180 222 222 
195 235 241 
142 187 201 
100 178 201 
168 201 211 
241 217 209 
223 219 205 
193 214 206 
206 241 228 
143 231 211 
165 238 236 
220 246 256 
289 267 293 
243 379 431 

Seifen, 
Bürsten, Apotheken Drogerien Parfümerie-
artikel 

156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 299 
206 213 328 
201 168 258 
198 169 262 
216 193 307 
210 207 314 
197 199 298 
193 205 311 
206 233 319 
198 210 293 
193 197 311 
208 203 304 
215 205 339 
240 366 618 
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Konsum-
genossen-
echaften 

172 
178 
180 
187 
203 
172 
174 
195 
217 
194 
198 
218 
194 
195 
210 
205 
262 

Rundfunk-, 
Fernseh-, 

Phono-
artikel 

211 
218 
211 
225 
239 
223 
214 
212 
193 
186 
183 
214 
209 
227 
248 
287 
475 

Photo 
und 

Optik 

192 
203 
209 
222 
243 
177 
174 
213 
218 
225 
250 
293 
272 
244 
230 
232 
385 

Ober- Textil-
bekleidung waren Meterware 

aller Art 

167 144 134 
178 153 142 
182 156 143 
195 165 156 
221 178 168 
182 161 171 
122 131 148 
214 151 167 
267 180 166 
233 167 166 
J93 158 147 
223 190 174 
145 139 132 
212 154 151 
297 193 179 
283 219 192 
277 297 226 

Teppiche 
Möbel und Bücher 

Gardinen 

154 170 193 
160 182 209 
153 179 221 
170 198 241 
188 224 265 
139 202 233 
154 194 219 
180 206 225 
180 207 306 
174 208 261 
171 193 196 
195 247 228 
181 224- 201 
199 210 215 
205 234 259r 
217 258 344 
261 312 497 

Fahrräder, Kraftwagen Krafträder Brenn-
und und material Zubehör Zubehör 

139 263 147 
137 300 181 
140 314 211 
146 349 188 
153 386 191 
97 283 183 

113 339 200 
161 451 184 
196 462 169 
169 414 182 
165 401 176 
177 392 189 
154 327 193 
135 382 207 
132 415 185 
139 380 200 
196 389 223 



Jahr Gast-
Monat gewerbe 

2) insgesamt 

1963 104 103 
1964 110 108 
1965 116 114 
1964 Okt. 110 110 

Nov. 97 101 
Dez. 103 109 

1965 Jan. 98 101 
Febr. 97 99 
März 105 109 
April 108 109 
Mai 123 122 
Juni 128 122 
Juli 135 126 
Aug. 138 126 
Sept. 123 116 
Okt. 123 122 
Nov. 102 105 
Dez. 110 115 

Gesamtumsatz'1 im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars,Tanz-

Gast- undJBahnhofs- und Ver-Speise-3) Cafes insgesamt Hotels gnügungs-wirtschaften lokale 

103 101 103 106 106 107 
108 104 109 111 113 114 
114 111 114 124 121 123 
111 105 104 122 111 119 
101 100 98 106 85 88 
108 109 111 120 85 85 
101 102 94 114 89 91 

99 95 94 109 93 96 
105 104 106 119 102 106 
108 109 114 118 107 112 
122 114 122 126 127 133 
122 117 123 120 148 145 
125 123 130 134 163 157 
124 124 134 131 173 166 
115 110 115 132 144 148 
122 115 115 142 127 136 
106 109 100 108 91 95 
114 113 118 135 93 95 

Beherbergungsgewerbe 

Fremden- Verpfle- 1 tlbernach-
Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 

Pensionen umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

107 104 105 111 
113 109 111 118 
120 118 119 130 
104 100 108 123 

88 62 85 81 
95 56 87 69 
96 58 90 80 
97 69 94 87 

102 86 102 103 
106 91 105 112 
120 120 125 135 
145 168 144 166 
157 200 156 193 
167 216 165 207 
132 166 137 175 
119 111 123 141 

94 66 89 89 
101 60 95 74 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen 
aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kantinen, 
Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz auc Verpflegung, Ausschank und 
sonstigem Verkauf in der Gasstätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).- 5) Um-
satz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'' 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heils tat- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
h 963 Whj. 21 429,9 8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26, 1 20,2 37, 1 78,3 3,4 21,8 
~  Shj. 39 916,7 24 275,3 7 470,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 73,4 95,6 39,4 51,3 
1964 Whj. 21 758,8 8 495,4 3 955,0 9 463,9 2 092,6 45 765,7 26,0 20,5 38,9 78,6 3,3 21, 7 
h965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40, 1 51, 7 
~  Okt. 4 837,0 1 965,0 932,9 1 895,7 548,5 10 179,2 34, 1 28,0 54, 1 92,9 5, 1 28,5 

Nov. 3 314,5 1 145,8 608,8 1 679, 1 152,5 6 900,7 24, 1 16,9 36,5 85, 1 1. 5 20,0 
Dez. 2 841,7 907,3 382,9 1 177,0 258, 1 5 567, 1 20,0 12,9 22,2 57,7 2,4 15,6 

~  Jan. 3 202,2 1 098,5 532,4 1 304,5 260,2 6 397,8 22,6 15,7 30,9 64,0 2,4 17 .9 
Febr. 3 534,2 1 564,6 685,9 1 608, 1 443,0 7 835,9 27,6 24,7 44, 1 87,3 4,6 24,3 
März 4 029, 1 1 814,2 812,0 1 799,4 430,3 8 885, 1 28,4 25,9 47, 1 88,2 4,0 24,9 
April 4 492, 1 1 742,3 850,9 1 795,4 421, 1 9 301,8 32, 1 24,7 48,4 86,4 4,0 26,3 
Mai 5 454,3 2 653,1 1 073,5 1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,8 36,4 59, 1 90,7 12,3 34, 1 
Juni 6 918,9 4 564,3 1 323,2 1 968, 7 4 351 ,6 19 126,8 49,5 64,7 75,2 94,7 41,4 54,0 

1 ' Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 71,5 69,8 
Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717, 7 1 999,6 8 518,0 27 434, 1 62,2 84,8 94,5 93,1 78,4 74,9 
Sept. 7 138,5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32, 1 50,5 
Okt. 5 261, 1 2 095,7 961,8 1 980,1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Nov. 3 410,8 1 139, 7 598,3 1 765,6 171,4 7 085,9 24,3 16, 1 34,0 85,0 1,6 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385, 1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,8 12,3 21,2 56,4 2,6 15,4 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftslandern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Königr. lande reich v.AmeJ"ika 

1 000 

h963 Whj. 40 716, 1 3 708,4 177,7 181,6 367, 1 308, 1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625, 1 
h964 Shj. 98 996,2 9 077,0 636,3 572, 1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 1 370, 1 
1964 Whj. 42 030, 1 3 726,6 173,6 155,0 370,0 285,4 250, 1 327,9 208,4 140,3 248,3 635,3 
965 Shj. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051, 1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 

~  Okt, 9 310, 1 867, 1 35,6 49, 1 75,5 72,0 50,0 70,4 46,3 32, 1 63,0 170,4 
Nov. 6 305,8 593,3 22,9 22, 1 51,0 46,0 46,8 44,0 36,1 23,7 38,0 100,6 
Dez. 5 040,4 525,6 28,6 19,6 65, 1 35,8 33,9 45,9 27,2 16,9 30,4 83,7 

h 965 Jan. 5 874,8 521,4 25,4 17,3 52,0 40, 1 32,5 51, 1 29,5 17,8 33,9 88,5 
Febr. 7 240,5 594,0 30,8 23, 1 65,8 45, 1 41,3 60,7 31,6 24,6 38,7 93,2 
März 8 258,5 625,3 30,3 23,9 60,6 46,4 45,6 55,8 37,6 25,2 44,3 99,0 
April 8 416,6 883,2 43,2 65, 1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61, 7 125,0 
Mai 11 421, 1 1 038,8 49,4 60,3 93,0 96,7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
Juni 17 695,3 1 430,0 81, 1 97,7 118,8 158,4 51, 1 222,7 50,5 85,8 76,7 236,3 
Juli 23 130,5 2 427,5 212,1 213,5 261,3 211, 7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313, 1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177' 1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55, 1 83, 1 56,5 38, 1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617 ,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36, 1 23,4 39,8 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17,6 27,5 88,3 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhbht sein. 
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Zum Auisal1: .Fremdenverkehr Im Sommerhalbjahr 1965" tn diesem Hell 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Sommerhalbjahr 1965 

(1. April bis··30. September) 
Fremdenmeldungen 1 ) Fremdenübernachtungen 2) Durchschni ttliohe 

Gemeinden darunter Zu-(+ )bzw.Abnahme (-i Aufenthaltsdauer 5) 
Land ---- bzw. Auslands- darunter gegenUber SH 1 964 4 aller I: der Aus-Gemeindegruppe Betriebe insgesamt gäete insgesamt Auslandsgäste Auslande- Fremden landegäste ---- 3) 3) insgesamt gäete 

Betriebsart Anzahl 1 000 "Sp. 4 " Tage 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

nach Ländern 
Schlesw.-Holst. 139 1 463,3 187,8 11 371. 1 372,9 3,3 + 5, 1 + 4,4 7,8 2,0 
Hamburg 1 858,8 351,5 1 609,5 624,4 38,8 + 2,9 + 1,1 1,9 1,8 
Niedersachsen 273 2 522,6 303,2 13 278,7 559,4 4,2 + 4,8 + 4,9 5,3 1,8 
Bremen 2 235,8 60,4 407, 3 92,5 22,7 + 8,5 + 8,4 1,7 1,5 
Nordrh. -Westf. 414 3 221,4 622,7 12 733,1 1 199,0 9,4 + 5,5 + 0,5 4,0 1 ,9 
Hessen 305 2 595,4 613,5 12 249,3 1 166,9 9,5 + 3, 5 + 7,7 4,7 1,9 
Rheinld. -Pfalz 203 1 615,9 413,7 6 121 ,3 796,8 13,0 + 3, 1 + 6,6 3,8 1,9 
Baden-Württ bg. 430 4 141,9 1 009,7 21 152,4 2 031,1 9,6 + 2,8 + 1 ,4 5,1 2,0 
Bayern 529 5 513,4 984,6 31 292,5 2 215,9 7,1 + 1,3 + 0,0 5,7 2,3 
Saarland 44 119, 1 28,6 299,6 48,5 16,2 + 2,3 + 10,9 2,5 1,7 
Berlin (West) 1 432,5 137,6 1 264,9 384,7 30,4 + 12,4 + 6,1 2,9 2,8 

Bundesgebiet 2 341 22 719,9 4 713, 3 111 779,6 9 492,9 8,5 + 3,4 + 4",6 4,9 2,0 

nach Gemeindegruppen 

Großstädte 54 7 555,2 2 541. 5 14 616, 5 4 537, 7 31,0 + 6,8 + 5,4 1 ,9 1,8 
Heilbäder( o. Seebäder) 179 3 155, 1 354,2 36 293,7 1 225,7 3,4 + 1,9 - 0,6 11 ,5 3,5 
darunter: 
heilklimatische 
Kurorte 23 814,5 88,6 8 116,6 350,6 4,3 - 0,7 - 0,6 10,0 4,0 
:Kneippkurorte 27 425,7 58,8 3 943, 1 191. 7 4,9 + 2,2 + 0,4 9,3 3,3 

Luftkurorte 374 2 468,4 268, 7 20 385,3 841 ,9 4,1 + 2,4 - 0,3 8,3 3, 1 
Seebäder 72 1 193, 7 45,4 13 715, 7 177,0 1, 3 + 6,0 - 2,5 11 ,5 3,9 
Sonstige Berichts-
gemeinden 1 662 8 347 ,4 1 503,5 26 768,3 2 710,7 10,1 + 3,0 + 7,7 3,2 1,8 

nach Betriebsarten 
Hotels 6 l 9 328 13 600,4 30 419,8 + 5, 1 2,2 
Gaeth6fe 12 763 3 237,2 11 072,9 + 0,7 3,4 
Fremdenheime, Penaio-
nen und Hospize 7) 17 371 2 827,2 25 018,2 + 3,0 8,8 

Erholungs- und .Pa-
rienheime 1 118 516,6 

Heilstätten, Sana-
7 834,7 + 4,9 15,2 

torien und Kuran-
stalten 860 379,4 11 672,2 + 1 ,3 30,8 

Privatquartiere - 2 159, 1 25 761 ,8 + 3,3 . 11,9 

1) Im Bericb.tezeitre.um neu angekommene J'remde.- 2) Gezahlt sind nur die in den Beherbergungestätten einsc.hl. Privatquartiere - aber 
nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen .MasaenunterkU.nften - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der 
'Obernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Premden.- 3) Personen mit etändigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen 
der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Stre1tkrä1'te erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem 
Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit kHnnen die Zahlen 
über den Ausländerfrem.denverkehr überhöht sein.- 4) Die Vergleiche beziehen eich nur auf die Berichtsgemeinden„ für die Vergleichs-
zahlen vorliegen.- 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungs-
etätte dar.- 6) Eineohl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 7) Einaohl. Kurhäuser mit Heimoharalcter. 

Beherbergungskapazität am 1. April 1965 nach Liindem, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Land Berichts-
Am Stichtq standen dem Fremdenverkehr zur Verfügung 

--- gemeinden Beherbergungsbetriebe Privat- Insgesamt 
Gemeindegruppe quartiere --- Betriebe Zi-er Betten 
Betriebsart 

Anzahl je Betrieb Anzahl je Betrieb je Zimmer Anzahl ~ 

1964 2 377 
1 

40 995 
1 

479 164 11,7 805 278 19,6 1,7 330 ~  115 255al 100 
1965 2 341 41 460 493 177 11,9 828 868 20,0 1,7 350 626 1 179 494b 100 

nach LäDdern 

Schlesw.-Holst. 139 2 620 31 316 12,0 60 322 23,0 1,9 72 542 132 864 11,3 
Hamburg 1 486 8 434 17,4 13 830 28,5 1 ,6 - 13 830 1,2 
Niedersachsen 273 5 280 61 108 11,6 104 968 19,9 1,7 39 035 144 003 12,2 
Bremen 2 137 2 373 17,3 3 325 24. 3 1 ,4 - 3 325 0,3 
Nordrh. -Westf. 414 7 324 73 915 10,1 119 473 16,3 1,6 8 335 127 808 10,a 
Hessen 305 4 518 54 796 12, 1 91 368 20,2 1 ,7 18 117 109 485 9,3 
Rheinld.-l'falz 203 3 030 33 681 11,1 57 335 18,9 1,7 12 317 69 652 5,9 
a en~ Wilrttbg. 430 6 232 88 164 14, 1 144 916 23, 3 1 ,6 58 311 203 227 17,2 

Bayern 529 11 170 130 176 11,7 218 683 19,6 1,7 141 668 360 351 30, 5 
Saarland 44 289 3 008 10,4 4 460 15,4 1,5 301 4 761 0,4 
Berlin (West) 1 374 6 206 16,6 10 188 27,2 1,6 - 10 188 0,9 

nach Gemeindegruppen 

Großstädte 54 4 329 83 669 19, 3 127 216 29,4 1. 5 1 820 129 036 10,9 
Heilbäder (ohne Seebäder) 179 10 894 145 780 13,4 236 709 21, 7 1,6 60 301 297 010 25,2 
darunter: 
Heilklimatische Kurorte 23 3 406 34 189 10,0 59 175 17,4 1,7 19 938 79 113 -.Kneippkurorte 27 1 044 15 992 15,3 ?4 473 23,4 1. 5 10 790 35 263 -

Luftkurorte 374 6 424 69 010 10,7 124 586 19,4 1,8 97 205 221 791 18,8 
Seebäder 72 3 224 38 366 11 ,9 76 316 23,7 2,0 85 604 161 920 13,7 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 662 16 589 156 352 9,4 264 041 15,9 1. 7 105 696 369 737 31 ,4 

nach :Betriebsarten 

Hotels - 9 328 195 068 20,9 306 072 32,8 1 ,6 - 306 072 25,9 
Gasthöfe - 12 763 93 155 7, 3 159 924 12, 5 1,7 - 159 924 13, 6 
Fremdenheime und Pensionen - 17 371 138 245 8,0 235 213 13,5 1 ,7 - 235 213 19,9 
Erholungs- und Ferienheime - 1 118 26 691 23,9 58 619 52,4 2,2 - 58 619 5,0 
Heileta.tten, Sanatorien 

69 69 040 und Kuranstalten - 880 40 016 45, 5 040 78, 5 1,7 - 5,9 
Privatquartiere - - - - - - 350 626 350 626 29, 7 

a) Außerdem in 639 Jugendherbergen 72 964 Fremdenbetten und in 590 Kinderheimen 42 061 Fremdenbetten.- b) Außerdem in 652 Jugend-
herbergen 73 737 Fremdenbetten und in 568 Kinderheimen 40 568 Fremdenbetten. 
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Pflanzl. Erzeugn. d. Jahr Insgesamt und Ernährungs-Monat tierische industrie, 
Erzeugn, Tabakwaren 

1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1964 Okt, 857 574 1 453 320 971 

Nov. 843 673 3 377 316 272 
Dez. 794 892 3 668 280 627 

1965 Jan. 762 997 1 980 273 106 
Febr. 773 141 1 463 271 994 
März 894 973 3 359 341 025 
April 789 818 4 664 264 238 
Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juli 830 638 1 398 302 626 
Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept, 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1964 Okt. 929 708 86 744 213 338 

Nov. 893 051 73 362 207 547 
Dez. 805 495 63 232 189 706 

1965 Jan. 828 358 67 101 178 463 
Febr. 795 185 60 898 175 458 
März 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 371 184 488 
Mai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 437 82 286 181 794 
Juli 845 400 68 716 175 149 
Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt, 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

Warenverkehr'' mit Berlin (West) 
1000DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen-

bauerzeug., 
Elektro-

technische Mineralöl- NE-!lietalle 
erzeugnisae 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

' Lieferungen aus Berlin (West) 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
1 410 32 391 131 169 205 805 
1 321 32 314 130 415 207 058 
1 099 34 082 129 931 213 513 

772 25 023 123 173 191 822 
1 017 29 530 120 614 189 232 
1 346 31 405 139 666 210 524 

718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 
796 29 865 135 439 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

1 015 32 564 138 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 
935 30 724 153 099 229 303 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
48 627 79 696 138 322 73 516 
54 528 80 922 131 034 70 604 
47 272 70 947 137 907 59 582 
52 499 87 624 126 155 63 321 
41 861 71 461 130 339 67 057 
44 759 72 645 149 714 71 594 
46 629 72 674 139 374 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 
32 721 76 084 143 588 66 327 
34 702 59 862 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 528 
37 994 74 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien 
daraus 4) Bekleidung 

JiO 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
45 430 24 336 56 454 
44 617 24 602 47 308 
43 812 21 136 34 482 
43 963 21 696 50 754 
50 428 22 949 52 986 
52 698 21 832 58 509 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 20 815 37 994 
50 353 20 833 51 728 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 
53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 
47 822 24 098 48 034 

43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
60 356 39 419 104 304 
58 298 38 269 95 497 
51 631 32 598 78 369 
57 851 35 853 94 595 
59 594 35 314 84 549 
63 509 39 627 100 359 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 ~  88 983 
61 721 37 129 106 648 
56 746 38 523 87 588 
62 405 40 364 115 297 
67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Warenverkehr zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'' 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. niese nußmi ttel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

78 409 33 341 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
96 840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 22 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 766 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 

„ 1) Grundlage f"r die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen warenverkehr vorgeschrieb€nen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse,- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nadJ. Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 

Jahr Ins- Nahrungami ttel 
Monat gesamt zu- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- zu- Roh-

1) sammen Tiere sehen liehen Dlittel aammen atof:te 
urepl"Ullgs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in llill. Dll 

1961 MD 3 697 97' 46 220 570 137 2 682 758 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 lllD 4 356 1 065 29 22' 648 164 3 249 780 
1964 lllD 4 903 1 170 32 2'7 718 182 3 684 910 
1965 lllD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 
1965 Jan. 5 326 1 172 39 246 704 183 4 115 1 029 

Pebr. 4 987 1 048 32 224 637 155 3 900 880 
llllrz 5 966 1 336 48 261 834 192 4 583 931 
April 5 584 1 252 42 253 778 179 4 287 918 
llai 5 916 1 354 53 237 864 200 4 507 978 
Juni 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 976 
Juli 6 038 1 405 53 261 898 193 4 557 937 
Aug. 5 499 1 409 64 269 876 201 4 039 949 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 960 
Okt. 6 265 1 544 71 317 935 221 4 646 914 
Nov. 6 338 1 674 72 361 999 241 4 597 955 
Dez. 6 423 1 716 58 357 1 023 278 4 640 1 004 

1966 Jan. 5 786 1 402 57 271 884 190 4 338 1 042 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,6 107,5 107,3 102,6 
1962 MD 122,7 123,6 76,0 119, 7 127,4 133,5 122,5 104,8 
1963 MD 130,8 111,1 65, 1 104,4 113,4 128,5 138,0 114,8 
1964 MD 145,5 120,1 59,4 106,4 127,2 13'4,5 154,7 135,0 
1965 MD 169,2 134,4 97, 1 111 ,3 143,8 145, 1 181,8 141,9 
1965 Jan. 155,3 120,3 65,9 103,9 127,7 135,9 166,4 147,9 

Febr. 145,8 106,J 55,8 93,4 114,4 110,9 160,6 125,6 
März 172,5 130,4 81 ,3 107,6 141 ,9 137,0 188,1 137,5 
April 160,7 120,4 72,0 106,5 128,7 125,9 175,7 136, 1 
Mai 170,4 124,4 88,6 97,3 133,8 141,4 187,2 145, 5 
Juni 169,7 128,3 92,2 102,5 136,5 147,4 184,9 144,6 
Juli 173,5 129,7 91 ,o 104,2 141 ,4 135,6 188,8 144,7 
Aug. 158,8 132,0 111,7 108,1 141, 1 138,9 168,7 145,4 
Sept. 178,8 146,4 135,7 123,2 156, 5 145,3 190,4 148,4 
Okt. 179,7 150,0 129,2 121,9 161 ,9 152,9 190,0 138,4 
Nov. 181 ,o 159,5 133,0 135,2 168,0 112, 1 ~ ~ 144, 1 
Dez. 183,9 164,8 108,7 131 ,5 174,2 198,0 145,0 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1961 lllD 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 
1962 l!D 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 
1963 llD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 MD 5 410 134 11 28 66 27 5 253 210 
1965 llD 5 971 165 10 42 82 30 !5 780 213 
1965 Jan. 5 457 160 17 43 72 29 5 274 198 

Febr. 5 412 153 12 38 75 27 5 237 172 
März 6 508 197 14 56 96 30 6 287 205 
April 5 586 167 12 50 85 21 5 394 191 
Mai 6 176 157 11 35 83 28 5 994 219 
Juni 5 629 138 9 35 66 26 5 462 208 
Juli 6 141 152 7 39 77 29 5 961 216 
Aug. 5 189 145 9 35 77 24 5 023 208 
Sept. 5 922 163 9 44 87 23 5 736 230 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 
Nov. 6 229 165 10 46 93 35 6 016 232 
Dez. 7 070 192 8 46 86 50 6 842 239 

1966 Jan. 5 970 173 11 43 86 33 5 775 223 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 llD 106,0 102,0 63,6 90,9 107,9 110,2 106;0 101,2 
1962 lllD 109,7 104,3 86,1 101 ,2 108,9 100,1 109,8 111,6 
1963 llD 121,8 124,5 231,9 114,7 124,0 110,3 121 ,6 114,7 
1964 MD 134,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260,3 133,3 110,3 
1965 llD 145, 3 174,8 195,8 168,7 171,0 166,3 144,4 115,2 
1965 Jan. 133,6 182,6 132,3 105,2 

Febr. 132,0 158, 5 131,3 92,4 
Marz 158, 7 215, 5 157,3 106,8 
April 136,6 183,2 135,4 106,6 
Mai 150,4 174,8 . . 149,7 116,1 
Juni 137,5 141,2 137,2 111,6 
Juli 147,6 157,5 147,1 117,3 
Aug. 125,9 151, 1 125,2 113,6 
Sept. 145,0 172,8 144,3 122,7 
Okt. 154,7 176,2 154,0 128,3 
Nov. 151 ,o 189,6 149,9 126,2 
Dez. 170,4 194,9 169,4 133,9 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb- Vor- 1 waren zu- End-
SaDDDen erzeugniese 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
969 2 117 778 1 340 
788 2 232 791 1 441 
881 2 771 908 1 663 
875 2 495 850 1 645 
877 2 653 901 1 752 
967 2 515 694 1 621 
961 2 659 941 1 717 
847 2 24' 799 1 44' 
906 2 720 664 1 636 
910 2 624 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 ' 844 
825 2 471 827 1 644 

97,6 116, 1 106,0 122,0 
106,5 143,7 124,7 157,5 
112,0 168,8 140,4 189,4 
128,7 183,3 166,0 195,7 
139,0 233,9 200,5 258,0 
148,1 194,2 177,8 206,1 
123,6 205,9 180,6 224,2 
135,8 252,9 209,4 264,4 
132,3 227,7 197,9 249,3 
134,0 246,5 208,7 273,7 
155,6 229,2 207,4 244,9 
146,0 243,6 216,7 263,1 
132,8 205,5 185,7 219,9 
140,3 248,0 206,0 278,4 
137,9 255,4 207,0 290,4 
137,5 248,6 ~ ~ m:ö 144,2 248,8 

A40 3 521 811 2 710 
415 3 689 823 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 
534 4 542 1 014 3 526 
475 4 590 1 013 3 577 
572 5 510 1 215 4 295 
467 4 736 1 024 3 711 
488 5 288 1 127 4 160 
512 4 743 1 067 3 675 
518 5 227 1 119 4 108 
495 4 320 1 043 3 277 
530 4 976 1 127 3 849 
537 5 359 1 159 4 201 
546 5 239 1 139 4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 681 

109,3 105,6 103,7 106,5 
106,6 109,8 111,4 109,2 
121,5 122,0 124,5 121,2 
125,2 135,6 139,3 134,4 
132,2 147,6 157,9 144,2 
133,3 133,6 142,2 130,9 
119,1 135,0 142,4 132,5 
141,9 162,0 170,6 159,2 
116,1 139, 1 144,6 137,3 
121,9 155, 1 159,4 153,7 
127,4 139,6 152,6 135,6 
130, 1 150,9 157,4 148,8 
126,8 125,6 148,2 118,3 
140,4 146,0 161,7 140,9 
138,1 157,5 167,5 154,2 
139,0 152,6 164,4 1481 8 
150,0 173,B 183,4 170,7 

1) Rü.ckwaren und Ersatzlie.ferungen sind nicht in dez:i einzelnen Warengruppen, s-onder:a nur in der Gesamtein- bzw. -auetuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nadi widitigen Herstellungs- bzw. Verbraudisländern'' 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Schweiz Öster- Spanien Verein. 
Monat reich Luxemburg lande britan. reich Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1961 MD 385 196 314 254 164 45 161 97 134 104 58 508 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 142 115 53 586 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 143 114 47 662 
1964 MD 523 359 446 372 l32 65 192 105 153 127 62 672 1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 185 143 68 766 
1965 Jan. 512 405 480 399 221 82 183 117 158 112 88 784 

Febr. 573 424 484 428 238 62 204 111 162 132 77 511 
Marz 705 488 605 516 279 71 205 122 190 152 68 805 
April 632 458 529 484 246 78 178 111 170 134 51 829 
Mai 677 457 568 587 290 71 202 112 171 140 54 804 
Juni 678 459 575 582 278 72 218 115 183 129 54 727 
Juli 721 468 567 648 261 82 209 107 205 149 59 707 
Aug. 573 367 506 610 235 51 178 121 163 137 53 701 
Sept. 640 496 660 570 258 61 240 144 193 155 36 802 
Okt. 708 477 673 614 266 76 240 144 200 153 37 781 
Nov. 699 466 612 583 282 65 213 144 197 170 101 840 
Dez. 724 453 567 540 286 90 202 136 234 149 135 905 

Ausfuhr nach Verbrauchslcindern 
1961 MD 398 272 396 282 177 105 218 140 302 224 49 291 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 333 230 71 321 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 357 245 84 350 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 380 275 101 399 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 388 316 132 478 
1965 Jan. 623 432 628 329 203 120 284 196 350 258 101 395 

Febr. 604 409 622 326 202 97 286 176 370 265 110 357 
März 699 491 719 392 226 120 370 229 422 317 138 501 
April 625 427 569 359 193 118 316 194 372 293 115 452 
Mai 670 500 584 377 260 131 317 221 397 335 128 504 
Juni 661 476 545 357 237 101 319 191 367 284 123 427 
Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 403 308 123 520 
Aug. 476 408 497 298 220 84 287 169 352 290 136 410 
Sept. 644 471 620 367 231 100 299 182 407 344 134 518 
Okt. 705 520 652 405 243 147 338 193 407 349 138 514 
Nov. 686 461 641 423 239 97 310 180 387 360 145 538 
Dez. 760 525 700 463 298 116 344 214 416 392 196 603 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1965. 

Ein- und Ausfuhr nadi Ländergruppen 
MllLDM 

OECD-Lander 2 Sonsti e Länder ohne Ostblock) 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige Mittel- Austral. Ostblock-
Monat 1 ) zusammen Asien LSnder 18.nder Land er Staaten Länder Europa Af:Pika u. Sild- 6) und 

3) 4) u.Kanada 5) Amerika Ozeanien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1961 MD 3 697 2 597 148 716 587 145 73 205 305 298 40 170 
1962 MD 4 125 2 923 331 783 659 151 77 224 358 305 52 180 
1963 MD 4 356 3 125 445 804 724 152 81 2(1 332 315 45 180 
1964 MD 4 903 3 512 699 890 737 185 85 369 349 326 54 201 
1965 MD 5 871 4 297 221 011 842 223 99 428 396 343 57 243 
1965 Jan. 5 326 3 758 796 891 660 212 67 456 412 354 49 202 

Febr. 4 987 3 609 909 928 568 204 77 385 344 316 56 191 
März 5 966 4 414 315 037 fl57 205 85 421 404 370 51 215 
April 5 584 4 112 102 936 878 196 83 435 371 318 46 209 
Mai 5 916 4 361 290 006 871 195 91 427 413 349 60 206 
Juni 5 937 4 302 294 009 814 185 96 448 478 311 64 230 
Juli 6 038 4 431 403 1 032 787 208 103 376 429 341 65 263 
Aug. 5 499 3 950 056 899 785 210 103 413 376 340 61 246 
Sept. 6 169 4 531 367 1 074 877 213 108 436 406 383 48 249 
Okt. 6 265 4 672 2 472 100 864 235 114 419 381 346 52 270 
Nov. 6 338 4 699 2 359 091 942 307 114 445 349 355 52 314 
Dez. 6 423 4 727 2 285 131 003 308 126 472 380 336 54 320 

1966 Jan. 5 786 4 147 2 019 977 902 248 95 509 351 363 70 240 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1961 MD 4 246 3 067 346 202 336 201 127 187 301 315 47 173 
1962 MD 4 415 3 324 501 226 367 230 115 178 275 281 50 179 
1963 MD 4 859 3 777 813 316 394 254 105 217 240 301 53 151 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 474 450 280 126 250 259 331 59 193 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 612 543 315 145 271 278 395 67 223 
1965 Jan. 5 457 4 166 011 458 426 270 112 250 279 385 59 187 

Febr. 5 412 4 113 1 960 439 406 308 127 288 236 382 55 194 
März 6 508 4 971 2 302 747 570 352 165 297 297 464 79 216 
April 5 586 4 303 1 960 532 512 279 138 251 227 360 62 228 
Mai 6 176 4 731 2 132 717 574 309 170 284 270 409 73 220 
Juni 5 629 4 361 2 039 549 488 285 150 232 261 334 59 192 
Juli 141 4 6"53 075 647 583 328 159 291 300 394 75 270 
Aug. 169 3 883 679 448 460 296 127 237 274 371 65 214 
Sept. 922 4 593 2 102 609 583 299 136 273 270 361 69 200 
Okt. 331 4 943 2 283 733 621 307 144 264 280 396 71 212 
Nov. 229 4 777 2 211 624 621 321 154 279 310 409 64 216 
Dez. 7 070 5 384 2 447 838 668 430 162 302 319 476 75 327 

1966 Jan. 5 970 4 546 2 159 1 483 554 350 138 261 311 418 64 207 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und„Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) EuropB.ische Wirtacha'.!'tsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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OECD-Lander 
EWG-Länder 

Frankreich 
Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Italien 

·EFTA-Länder 
Großbritannien 
Norwegen 
Schweden 
Dänemark 
Schweiz 
Osterreich 
Portugal 

Vereinigte Staaten 
und Kanada 

Vereinigte Staaten 
Kanada 

tlbrige Lander 
darunter: 
Republik Irland 
Spa:nien 
Griechenland 
Ttlrkei 
Japan 

Sonstige Länder 
(ohne Ostblock) 
Europa 

darunter: 
Finnland 
Jugoslawien 

Afrika 
darunter: 
Marokko 
Algerien 
Libyen 
Ver.Arab.Rep. 
Sudan 
Liberia 
ElfenbeinkU.ste 
Ghana 
Nigeria 
Kongo ~o o  
Kenia 
Uganda 
Sambia (Nordrhod.) 
Südrhodesien 
Malawi ( N jassaland) 
Republik Sildafrika 

Mittel- u.Stidamerika 
daruntert 
Mexiko 
Guatemala 
El Salvador 
Nicaragua 
Panama ohne X.analz. 
Niederl. Antillen 
Kolumbien 
Venezuela 
Ecuador 
Peru 
Brasilien 
Chile 
Argentinien 

Asien 
darunter: 
Libanon 
Syrien 
Irak 
Iran 
Israel 
Saudi-Arabien 
Kuwait 
Katar 
Maskat 
Pakistan 
Indien 
Thailand 
Malaysia 
Indonesien 
Philippinen 
Taiwan 
Hongkong 

Australien u. Ozeanien 
darunter: 
Australischer Bund 
Neuseeland 

Ostbl eck-Länder 
darunter: 
Sowjetunion 2) 
Polen 2) 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Rumlinien 
Bulgarien 
Volkarep. China 

Insgesamt 3) 

1963 

Zum Aufsatz: .Außenhandel 1965 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern• In diesem Heft 
Außenhandel {Spezialhandel) nadi Herstellungs- und Verbraudisländern 

Einfuhr 

Anteil an der Veränderung 
1964 1965 Gesamteinfuhr gegenüber 1963 1964 1965 dem Vorjahr 

AuafUhr 

Anteil an der 
Geeamteini'uhr 

1963 1964 1965 1964 1965 1963 1964 1965 
Mill. DM % 14111. DM .,, 

37 501 42 149 51 565 71,7 71,6 73,2 + 12,4 + 22,3 45 320 50 074 54 859 77,7 77,1 76,6 
17 342 20 393 26 648 33,2 34,7 37,8 + 17,6 + 30,7 21 754 23 630 25 220 37,3 36,4 35,2 

5 495 6 270 7 843 10,5 10,7 11, 1 + 14,1 + 25, 1 6 432 7 424 7 792 11,0 11,4 10,9 
3 359 4 305 5 416 6,4 7,3 7,7 + 28,2 + 25,8 4 142 4 879 5 558 7,1 7,5 7,8 
4 788 5 350 6 826 9,2 9, 1 9,7 + 11,7 + 27,6 5 718 6 735 7 371 9,8 10,4 10,3 
3 700 4 468 6 562 7,1 7,6 9,3 + 20,0 + 46,9 5 462 4 592 4 499 9,4 7,1 6,3 
9 646 10 686 12 133 18,5 18,2 17,2 + 10,8 + 13,5 15 795 17 686 19 342 27,1 27,2 21,0 
2 472 2 782 3 141 4,7 4,7 4,5 + 12,6 + 12,9 2 212 2 716 2 804 3,8 4,2 3,9 

682 775 862 1,3 1,3 1,2 + 13,6 + 11,2 1 178 1 249 1 391 2,0 1,9 1,9 
2 014 2 304 2 472 3,9 3,9 3,5 + 14,4 + 7,3 2 981 3 259 3 753 5, 1 5,0 5,2 
1 198 1 262 1 484 2,3 2, 1 2, 1 + 5, 3 + 17,6 1 777 2 104 2 329 3,0 3,2 3,} 
1 722 1 839 2 226 3,3 3, 1 3,2 + 6,8 + 21,0 4 285 4 561 4 651 7,3 7,0 6,5 
1 369 1 524 1 712 2,6 2,6 2,4 + 11,4 + 12,4 2 938 3 295 3 798 5,0 5, 1 5,3 

190 199 236 0,4 0,3 o ~ + 5,0 + 18,5 425 501 617 0,7 0,8 0,9 

8 685 8 846 10 107 16,6 15,0 14,3 + 1,8 + 14,3 4 725 5 397 6 512 8,1 8,3 9,1 
7 941 8 066 9 196 15,2 13,7 13, 1 + 1,6 + 14,0 4 195 4 785 5 741 7,2 7,4 B,O 

744 780 911 1,4 1,3 1, 3 + 4,8 + 16,8 530 612 771 0,9 0,9 1,1 
1 828 2 224 2 678 3,5 3,8 3,8 + 21,7 20,4 3 046 3 361 3 785 5,2 5,2 5,3 

70 111 151 0, 1 0,2 0,2 + 58,9 + 35,8 210 243 254 0,4 0,4 0,4 
564 741 812 0,1 1,3 1,2 + 31,4 + 9,6 1 002 1 215 1 586 1,7 1,9 2,2 
276 330 391 0,5 o,6 0,6 + 19,9 + 18,5 589 666 728 1,0 1,0 1,0 
350 363 318 0,7 0,6 0,5 + 3,8 - 12,5 '95 311 394 0,7 0,5 0,5 
520 636 958 1,0 1,1 1,4 + 22,2 + 50,7 792 875 751 1,4 1,3 1,0 

12 542 14 194 15 868 24,0 24, 1 22,5 + 13,2 + 11,a 10 991 12 306 13 882 18,8 19,0 19,4 
978 1 024 1 186 1,9 1,7 1,7 + 4,7 + 15,9 1 264 1 512 1 744 2,2 2,3 2,4 

612 657 710 1,2 1,1 1,0 + 7,2 + 8,1 816 958 1 169 1,4 1,5 1,6 
359 367 473 0,7 9,6 0,7 + 2, 1 + 29, 1 427 533 557 0,7 0,8 0,8 

3 258 4 424 5 134 6,2 7,5 7,3 + 35,8 + 16,1 2 608 3 000 3 248 4,5 4,6 4,5 

194 236 225 0,4 0,4 0,3 + 21,8 - 4,4 105 127 119 0,2 0,2 0,2 
243 266 239 0,5 0,5 0,3 + 9,6 - 10,1 46 58 63 0,1 o, 1 0,1 
442 990 1 484 0,8 1,7 2, 1 + 50,0 125 113 126 0,2 0,2 0,2 
140 135 146 0,3 0,2 0,2 - 3,4 + 0,3 400 436 409 0,7 o, 7 0,6 
133 126 143 0,3 0,2 0,2 - 5,2 + 13, 7 60 66 48 0,1 0, 1 0,1 

78 193 260 0, 1 0,3 0,4 + 35,2 166 137 114 0,3 0,2 0,2 
121 166 179 0,2 0,3 0,3 + 37,5 + 7,9 38 39 50 0,1 o, 1 0,1 
164 163 132 0,3 0,3 0,2 - 0,7 - 18,7 117 105 131 0,2 0,2 0,2 
260 357 421 0,5 0,6 0,6 + 37,3 + 18,0 152 218 310 0,3 0,3 0,4 

} 
113 148 122 0,2 } ::; 0,2 + 30,6 - 17,7 63 96 83 0,1 0,1 o, 1 
147 } 137 105 } 0,3 o, 1 }- 6,4· } 5,9 } 81 } 105 76 } 0,1 } 0,2 o, 1 

40 0,1 29 o,o 

} } 270 
} 0,5 

0,4 
}+ } } } 20 

} o, 1 } 0,1 
o,o 

269 365 140 0,6 0,2 35,8 13,0 59 55 45 0,1 
3 o,o 5 o,o 

465 507 573 0,9 0,9 0,8 + B,9 + 13,1 733 906 1 021 1,3 1,4 1,4 
3 986 4 185 4 746 7,6 7, 1 6,7 + 5,0 + 13'.4 2 879 3 110 3 342 4,9 4,8 4,7 

255 208 260 0,5 0,4 0,4 - 18,3 + 24,8 337 423 498 o,6 0,7 0,7 
109 124 126 0,2 0,2 0,2 + 13, 7 + 1,4 59 80 76 0,1 0,1 0,1 
135 170 227 0,3 0,3 ·0,3 + 25, 5 + 34,0 57 70 66 0,1 0,1 0,1 

55 95 119 0,1 0,2 0,2 + 72,9 + 26,0 41 61 83 0,1 0,1 0,1 
28 22 20 0,1 o,o o,o - 22, 1 - 9, 7 73 128 77 0, 1 0,2 0, 1 

179 71 66 0,3 0,1 o, 1 - 60,4 - 6,2 16 24 32 o,o o,o o,o 
294 296 355 0,6 0,5 0,5 + 0,7 + 19,8 191 204 188 0,3 0,3 0,3 
568 503 368 1,1 0,9 0,5 - 11,5 - 26,7 301 353 425 0,5 0,5 0,6 
127 172 227 0,2 0,3 0,3 + 34,6 + 32,4 53 71 ' n 0,1 0,1 0,1 
403 486 496 0,8 0,0 0,7 + 20,4 + 2,2 303 275 331 0,5 0,4 0,5 
594 708 817 1,1 1,2 1,2 + 19, 1 + 15,4 493 364 358 0,8 o,6 0,5 
379 417 608 0,7 0,7 0,9 + 9,9 + 45,9 219 205 264 0,4 0,3 0,4 
552 577 704 1,1 1,0 1,0 + 4,4 + 22,0 363 431 461 0,6 0,1 0,6 

3 781 3 917 4 121 7,2 6,7 5,8 + 3,6 + 5,2 3 606 3 974 4 743 6,2 6, 1 6,6 

20 21 24 o,o o,o o,o + 7,3 + 14,8 154 168 196 0,3 0,3 0,3 
25 16 32 o,o o,o o,o - 35,3 +102,9 T12 93 93 0,2 0,1 0,1 

388 379 327 0,1 0,6 0,5 - 2,3 - 13,8 110 121 159 0,2 0,2 0,2 
885 701 619 1,7 1,2 0,9 - 20,8 - 11,7 399 449 630 0,1 0,7 0,9 
223 157 206 0,4 0,3 0,3 - 29,6 + 31, 1 232 244 276 0,4 0,4 0,4 
311 515 529 0,6 0,9 0,8 + 65,7 + 2,7 81 118 147 0,1 0,2 0,2 
169 164 145 0,3 0,3 0,2 - 3,0 - 11,2 103 103 121 0,2 0,2 0,2 
101 74 1 0,2 o, 1 o,o - 27,4 - 98,5 7 7 9 o,o o,o o,o 

0 106 185 o,o 0,2 0,3 + 74,8 7 10 10 o,o o,o o,o 
93 81 97 0,2 0,1 0,1 - 13,6 + 20,6 326 489 495 o,6 0,8 0,7 

254 272 244 0,5 0,5 0,3 + 7,2 - 10,3 723 777 1 049 1,2 1,2 1, 5 
125 159 175 0,2 0,3 0,2 + 26,6 * 10, 1 148 194 241 0,3 o, 3 0,3 
289 239 232 0,6 0,4 0,3 - 17,2 - 2,8 193 196 230 0,3 0,3 0,3 
133 184 278 0,3 0,3 0,4 + 38,3 + 51, 7 231 214 226 0,4 0,3 0,3 
235 258 265 0,4 0,4 0,4 + 9,5 + 2,8 173 168 163 0,3 0,3 0,2 

56 76 120 0, 1 0,1 0,2 + 35,8 + 58,6 32 43 64 0.1 0,1 0,1 
185 248 333 0,4 0,4 0,5 + 33,7 + 34,2 158 198 200 0,3 0,3 O,} 

541 645 680 1,0 1,1 1,0 + 19,2 + 5,5 633 711 805 1,1 1,1 1,1 

391 461 483 0,7 o,8 0,1 ... 18,0 + 4,8 520 598 671 0,9 0,9 0,9 
144 160 175 o,3 0,3 0,2 .... 11,0 + 9,2 93 97 114 0,2 0,1 0,2 

2 155 2 412 2 917 4,1 4, 1 4, 1 + 11,9 + 20,9 1 813 2 317 2 676 3, 1 3,6 3,7 

835 937 1 101 1,6 1,6 1,6 ... 12,3 + 17,5 614 774 586 1,1 1,2 o,8 
321 363 435 o,6 0,6 0,6 + 12,9 ... 20,0 261 314 366 0,4 0,5 0,5 
260 288 336 0,5 0,5 0,5 + 10,7 + 16,8 234 332 402 0,4 0,5 o,6 
231 247 288 0,4 0,4 0,4 + 7,1 + 16,3 252 296 308 0,4 0,5 0,4 
224 245 290 0,4 0,4 0,4 + 9,2 + 18,1 292 331 462 0,5 0,5 0,6 
117 121 165 0,2 0,2 0,2 + 3, 7 + 36, 5 94 156 221 0,2 0,2 0,3 
163 207 291 0,3 0,4 0,4 + 27, 3 + 40,6 61 102 316 o, 1 0,2 0,4 

52 277 58 839 70 448 100 100 100 + 12,6 + 19,7 58 310 64 920 71 651 100 100 100 

Verändel'll!lg 
gegenüber 

delll Vorjahr 
1964 1965 

+ 10,5 + 9,6 
+ 8,6 + 6,7 
+ 15,4 + 5,0 
+ 17,8 + 13,9 
+ 17,8 + 9,4 
- 15,9 - 2,0 
+ 12,0 + 9,4 
+ 22,8 + 3,2 
+ 6,0 + 11,4 
+ 9,3 + 15,2 
+ 18,4 + 10,7 
+ 6,5 + 2,0 
+ 12,2 + 15,2 
+ 18,0 + 23,0 

+ 14,2 „ 20,7 
+ 14, 1 + 20,0 
+ 15,5 „ 26,0 
+ 10,3 + 12,6 

+ 15,5 + 4,6 
+ 21,2 + 30,5 
+ 13,1 + ~  - 21,3 + 
+ 10,4 - 14,2 

+ 12,0 + 12,B 
+ 19,7 + 15,4 

+ 17,4 + 22,0 
+ 24,8 + 4,6 
+ 15,0 + 8,3 

+ 21, 1 - 6,3 
+ 25, 1 + 7,9 - 9,8 + 12,0 
+ B,9 - 6,1 
+ 10,2 - 26,2 
- 17,2 - 17,3 ... 0,8 + 27,B - 9,8 + 24,2 
+ 43,0 + 42,2 ... 51,9 - 13,5 

~ 29,4 }- o,o 

t r 7,3 27,0 

+ 23,6 + 12,a 
+ 0,0 ... 7,5 

+ 25,2 + 17,8 
+ 35,7 - 4,9 
+ 23,0 - 5,7 
+ 51, 1 + 36,1 
+ 76,6 - 39,9 
+ 44,8 + 3',6 
+ 7,1 - 7,8 
+ 17,5 + 20,4 
+ 34,0 + 1,q 
- 9,3 + 20,5 
- 26,1 - 1,6 - 6,5 + 28,8 
+ 18,6 + 6,8 
+ 10,2 + 19,4 

+ 9,1 + 16,5 
- 17,4 + 0,3 
+ 9,5 + 31,4 
+ 12,5 + 40,3 
+ 5,2 + 13, 1 
+ 44,9 + 24,2 - 0,3 + 11,e 
+ 2,5 + 26,6 
+ 41,8 - 0,2 
+ 50,0 + 1,3 
+ 7,4 + 35, 1 
+ 31,0 + 24,6 
+ 1,4 + 17,4 - 7,3 + 5,6 - 3,1 - 2,5 
+ 33,4 + 49,0 
+ 25,0 + 1,0 
+ 12,2 + 13,3 

+ 15,1 + 12,3 
+ 4,6 + 17,9 
+ 27,8 + 15,5 

+ 26,1 - 24,3 
+ 20,4 + 16,7 
+ 41,7 + 21,3 
+ 17,5 + 3,9 
+ 13,2 + 39,8 
+ 65,8 + 41,9 
+ 66,2 +210, 1 

+ 11,3 + 10,4 

1) Es sind nur die Länder aufgeführt, für die in einem der Jahre ein Wert von mindestens 100 Mill. DM (Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde.-
2) ins ~ des Warenverkehrs mit den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten.- 3) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polarge-
biete und Nicht ermittelte Lander. 



Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962-100 {kalendertaglldl) 

Personenverkehr 

Straßenbahnen einschl Kraftomnibu.sse 
Jahr Bundesbahn 1) Stad ta ohne 11 bahnen, Ortslinienverkehr tlbr. Linienverkehr 2) Gelegenheitsverkehr 
Monat Obu.sse 

Beförderte Personen- Wagenacha- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- BefHrderte Wagen- BefHrderte Wagen-
kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer Personen 3) 4) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) 3) 

1961 104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
1964 96 97 104 66 69 108 111 102 111 87 94 

1964 Juli 93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 
Aug. 94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 
Sept. 101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 
Okt. 90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
Nov. 96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
Dez. 94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

1965 Jan. 101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
Febr. 99 86 97 87 87 11:! 115 114 113 67 43 
llärz 95 86 97 86 87 111 116 111 114 65 47 
April 97 96 102 82 85 107 112 104 109 61 65 
llai 101 106 100 84 83 108 112 108 110 116 1'1 
Juni 92 117 111 80 84 105 114 104 117 134 1ti7 
Juli 95 135 119 78 ~~ 102 115 99 119 139 179 
Aug. 91 124 119 70 97 115 96 117 124 155 
Sept. 100 104 111 82 85 108 117 109 123 137 162 

Olct. 93 92 96 83 '" 110 115 110 115 105 108 
Nov. 94 85 92 86 84 117 116 119 115 72 51 

GUter?erkehr 
BWldesbahn 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen Binnen-

Jahr Verkehr deu.tsoher Fahrzeuge 9) GretlzUberschr. Vel!keh1 schiflllbrt 
Monat Beförderte Tarif- Effektiv- Wagenachs Gewerbl..Verkehr 10) Werkverkehr aus land .Fahrzeuge 

GUter 6) tklll 6) tkm 7) kilometer 
8) !Beförderte Tarif- Beförderte Tarif- Beförderte Tarif- !Beförderte 

Guter tkm 11) Güter tlan 11) GUter tkm 11) GUter 

1961 101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 98 
1964 104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 

1964 Juli 109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
Aug. 102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
Sept. 111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
Okt. 118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
Nov. 117 115 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
Dez. 103 101 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

1965 Jan. 93 92 91 89 92 97 107 110 138 144 98 
Febr. 96 94 93 93 101 107 120 124 157 166 99 llärz 94 98 95 95 107 111 125 129 167 176 97 
April 98 99 98 97 114 115 129 130 168 173 114 
Mai 95 98 98 97 115 116 127 128 170 177 116 
Juni 98 103 101 99 118 '18 133 n2 185 191 117 
Juli 99 104 105 103 121 120 139 138 173 180 122 
Aug. 97 102 100 96 118 117 136 135 169 175 122 
Sept. 104 110 109 105 130 130 148 150 190 194 128 
Okt. 110 111 111 107 127 127 132 136 192 197 121 
Nov. 109 107 106 102 ... ... ... ... . .. . .. 118 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschittahrt Luftverkehr 14) Rohrlei tu.ng 

Jahr Eftekti V tkm Grenz- Güterums.ob.lag in d.Seehafen Nord-Ost-Monat verkehr dav. Verkehr m.Ha.fen eee-Kanal Bef'i.:Srderte Effektiv- Beförderte Etfektiv-dar. auf bei Guter tkm Güter tkm insgesamt deutschen Emmerich insgesamt innerhalb aul.lerh.13) Gesamt- 15) Schiffen des Bundesgebietes verkehr 

1m 101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 
1964 101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 

1964 Juli 113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 
Aug. 95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 Sept. 100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 
Okt. 100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
Nov. 103 103 116 116 87 118 111 143 )40 205 191 
Dez. 104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 1.98 

1965 Jan. 92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 t89 
Febr. 91 93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 
Marz 91 87 111 116 76 119 88 153 151 186 179 
April 111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 206 
llai 113 108 121 122 84 125 101 149 144 215 199 
Juni 116 110 127 125 92 127 103 150 146 217 208 
Juli 120 114 127 120 96 121 96 152 146 206 196 
Aug. 119 114 126 126 102 126 98 140 135 218 208 Sept. 124 120 143 126 118 126 104 166 160 228 221 
Okt. 114 109 132 124 79 126 107 170 162 221 209 
Nov. 109 105 120 118 63 121 103 170 161 230 210 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehre, darunter Ferienzielreieever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheitsverkehr erfaßt wurde.- 3) Nur df'fentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in Reisezügen.- 5) Triebwa-
gen und .A.nhangerkilometer.- 6) Einschl. Dienstgut- und lUlitarverkehr.- 7) Beladene Guterwagen in allen Zügen.- 8) Alle Wagen in 
Güterzügen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet, einschl. Berlin es ~ 10) Einschl. der Transporte der bundeebahneigenen und der im 
Auftrage der Deu.tschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Tarif-Kilometer im Bundesgebiet einschl. Berlin (West), in der 
SBZ und dem SowJetsektor von Berl1n.- 12) Einschl. Durchgangsverkehr.- 13) Auslandsverkehr einschl. Verkehr mit BB.fen der eowjetr 
sehen Besatzungszone u.nd der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Beforderte Fraoht und Post des In- und Aus-
landsverkehrs.- 15) Leistungen Uber dem Bundesgebiet. 
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Eisenbahnen'' (DB=Deutsdle Bundesbahn, NE=Nic:htbundeseigene Eisenbahnen) 

Betriebsleistungen Güterwagen-
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) stellung 

Jahr dar. DB dar. DB Brutto Netto insgesamt 
Xonat insgesamt Reise-

züke 
Güter- insgesamt Reise- 1 Güter- Güterzüge Güterwagen 3) 3) züge DB insgesamt 1 dar. DB DB 

Mill. 1 000 

1961 MD 50, 1 31. 3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 
1962 MD 50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 1 618 
1963 MD 51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 1 576 
1964 MD 51,4 32,2 16,2 1 920 663,9 1 229 12 985 5 960 5 877 1 601 

1964 Okt. 52,5 31,7 17,9 2 045 631,7 1 384 14 734 6 839 6 745 1 824 
Nov. 49,4 30,2 16,4 1 887 596,4 1 264 13 558 6 354 6 265 1 680 
Dez. 50,3 31,7 15,8 1 881 655,0 1 201 12 687 5 820 5 739 1 546 

1965 Jan. 48,6 31,2 14,7 1 737 625,8 1 088 11 489 5 234 5 162 1 395 
l'ebr. 45,2 28,6 14,0 1 619 565,0 1 031 10 803 4 857 4 788 1 362 
llllrz 50,3 31,8 15,7 1 819 628,7 1 165 12 238 5 509 5 430 1 572 
April 48,3 30,6 15,0 1 812 635,4 1 152 12 140 5 487 5 410 1 498 
llai 49,7 31,2 15,3 1 853 646,2 1 181 12 458 5 640 5 564 1 511 
Juni 49,2 31,2 15,3 1 897 694,7 1 178 12 469 5 660 5 585 1 480 
Juli 53,2 33,6 16,6 2 051 765,4 1 257 13 350 6 084 5 995 1 580 
Aug. 52,1 33,5 15,8 1 973 770,6 1 178 12 653 5 788 5 708 1 502 
Sept. 50,4 31,4 16,2 1 967 693,7 1 246 13 306 6 074 5 990 1 589 
Okt. 49,3 29,8 16,8 1 955 616,9 1 311 13 996 6 415 6 326 1 702 
Nov. ... 26,5 15,6 ... 573,5 1 207 12 909 . .. 5 853 1 609 

noch:Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 
a ens e ~ Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 

Jahr arbeite- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. Monat täglich 5) zeit bei Deutsche Nicht-
der DB insgesamt Bundesbahn Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufe-u. bundeaeig. 

Dll 7) 8) Schiller- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen Verkehr 8) verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Mill. km 

1961 llD 67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
1962 JID 66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
1963 JID 66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
1964 :MD 65,9 4,9 98 627 91 289 49 497 1 339 4 182 3 117 815 72,7 

1964 Okt. 70,6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
Nov. 71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75,1 
Dez. 65, 1 5,2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71,9 

1965 Jan. 59,9 5,3 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77,9 
l'ebr. 59,7 4,7 93 771 86 560 50 196 7 211 4 472 2 587 828 70,7 
llärz 60,8 4,6 99 914 92 191 50 932 7 723 4 516 2 814 843 75,2 
April . 65,3 5,0 98 609 91 546 42 157 7 063 3 814 3 043 699 68,5 
:Mai 65,4 5,2 106 075 98 101 60 640 7 974 5 101 3 466 1 021 76,6 
Juni 64, 1 5,2 93 780 86 313 42 616 1 461 4 097 3 692 720 74,7 
Juli 61,9 4,9 100 132 92 590 39 206 7 542 3 811 4 407 661 72,2 
Aug. 60,3 5,0 95 313 88 414 40 335 6 899 3 190 4 028 684 68,7 
Sept. 64,2 4,8 101 326 94 140 46 411 7 186 3 941 3 293 796 73,0 
Okt. 69, 1 4,9 96 212 90 504 49 346 7 708 4 400 2 987 816 75,8 
Nov. 68,5 5,1 ... 68 295 54 281 . .. . .. 2 679 910 . .. 

Gepäck- Jleförderte Güter 8) Tarif-
Jahr versand Deutsche Nicht- darunter tonnen-
Monat der insges81Jlt Bundesbahn bundeseig:I Expreßgut Kohle, Koke, Briketts kilometer 

Deutschen 9) 8) Eisenbahnen DB 
Bundesbahn 8) zusammen dar.DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 

t 1 000 t Mill. 

1961 :MD 10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
1962 MD 10 609 29 791 26 634 8 285 69, 1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
1963 llD 10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
1964 MD 10 220 30 052 27 979 6 539 66,8 63,3 9 391 8 878 1 690 5 228 

1964 Okt. 9 059 34 114 31 986 9 375 69,7 66,2 9 951 9 391 1 771 5 957 
Nov. 5 626 32 797 30 629 8 870 67,8 64,7 9 748 9 216 1 737 5 577 
Dez. 7 430 29 857 27 905 8 483 95,2 91,1 9 349 8 833 1 649 5 066 

1965 Jan. 7 268 27 013 25 176 1 162 57,8 55, 1 6 706 e 245 1 378 4 602 
Febr. 6 830 25 297 23 529 1 424 58,1 55,6 7 576 7 197 1 162 4 249 
März 1 864 27 536 25 508 8 219 66,2 62,9 7 064 6 740 1 210 4 893 
April 8 947 27 592 25 611 8 019 67,8 64,5 8 196 7 459 1 632 4 821 
Mai 9 006 27 841 25 817 8 100 67,7 64,6 8 234 7 732 1 481 4 938 
Juni 11 810 27 753 25 696 8 047 66,3 62,7 8 230 7 684 1 501 4 986 
Juli 16 681 29 167 26 957 8 950 69,7 65,3 8 452 7 915 1 562 5 210 
Aug. 18 041 28 403 26 384 8 324 64,9 '1 60,8 8 246 1 735 1 567 5 122 
Sept. 12 458 29 396 27 236 8 754 71,1 67,2 8 591 6 056 1 603 5 325 
Okt. 8 675 31 955 29 817 9 082 71,7 68,2 8 886 8 323 1 700 5 573 
llov. :; 884 ... 28 693 ... . .. 73,3 . .. 8 210 ... 5 196 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 3) Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl.Militär- u.Dienatgutverkehr.- 5) Arbeitstägl.auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.J berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne :Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisentahnen doppelt gezählt.- 8) Einschl. Verke':ir zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundese:igenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 



Jahr 
Stichtag --Land 

1961 1. Januar 
1. Juli 

1962 1, Januar 
1. Juli 

1963 1. Januar 
1. Juli 

1964 1. Januar 
1. Juli 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1. Januar 

Sohleew. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Heeeen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesbahn 
Bundespost 

Bestand an KrafUahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kraftrader 1) Zu-
darunter Personen- Kombi- Kraft- Last- lassunga- Sonder-

kraft- nations- omnibuese kraft- pflich- kraft-
insgesamt Kraft- kraft- einschl. tige fahrzeuge wagen wagen Obusse wagen Zug-roller maschinen 

1 802,7 512,6 4 558,6 297,6 34,1 690, 1 903,0 52,4 
1 723,4 518,0 5 009,5 333,4 35,6 715,8 951,4 56,3 
1 619,3 511, 3 5 412,9 361,0 36,3 744, 1 989,0 59,0 
1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,8 758,8 1 027,7 61,5 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054, 1 63,8 
1 198,0 439, 1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 
1 048, 1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 806,9 1 112,4 72, 1 

925,5 369,0 7 724,7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 
803,7 330,5 8 103,6 586, 1 36, 1 837,4 1 170,6 80,6 
716,6 301, 7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 65,3 
617,8 265,0 9 043,2 675,6 38,7 868,3 1 233, 1 88,9. 

nach LS.ndern (1. Januar 1266) 
20,2 10, 1 363,2 28,0 1,3 36,7 59,5 4,3 
9,1 5,5 312,0 25,4 1,3 31,9 3,3 3,0 

74,7 31,5 1 044,4 73,6 3,9 95,3 178,8 12,7 
3,7 2,3 109,9 6,3 0,5 12,9 1,5 1,1 

133,7 72,6 2 482,2 174,7 9,4 236,8 163, 1 22,4 
64,7 22, 1 837, 1 70,8 3,0 78,3 101,3 1,1 
43,5 16,2 514,9 47,6 2,0 52,8 100,8 5, 1 

110,6 48,2 1 352,5 107,5 4,7 120,5 216,2 11. 5 
131, 1 41,5 1 575,8 105,2 5,4 139, 1 397,3 15,2 

16, 1 9,8 151,3 10,0 1,0 15,6 8,2 1,5 
9,5 4,5 285, 5 18,8 1,9 28,3 2,0 2,6 
0,2 o, 1 0,8 1,1 1,9 1,6 0,8 0,3 
0,7 o,6 13,6 4,6 2,4 18,3 0,3 1,5 

Fahrrad er 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Jinfs- fahr zeug-
zusammen motor anhäng er 

o e ~  

8 338,5 2 165,0 368,7 
8 825,4 2 114,4 381,8 
9 221,6 1 878,0 396,3 
9 714,0 1 642,, 405,7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
~  486,5 1 528,9 423,9 
lO 830,4 

365,6r 
432,9 

11 284,5 1 441,7 
11 620,3 450,3 
12 167,8 1 207,4 464,2 
12 565,6 477,4 

513,2 20,3 
366,0 15,1 

1 483,4 59,2 
137,9 6,0 

3 222,3 126,2 
1 162,9 36,1 

766,7 30,0 
1 923,5 83,6 
2 369,1 72,4 

203,9 5,6 
348,6 16,0 

6,7 1,5 
41 ,4 5,2 

1) Ohne Kleinkrafträder mit amtlichen Kennzeichen.- 2) Ab 1, Juli 1961 einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungskennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jah:r Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Kraft- Personen- nat1ons- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuge rlider kraft- kraft- räder kraft-
insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen anhäng er insgesamt 1) nations- wagen maechinen 

wagen kraf twagen 

1961 MD 112 057 3 002 84 653 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 668 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1964 Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 

Nov. 105 109 443 61 596 6 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 132 142 5 786 3 437 
Dez. 102 324 214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 

1965 Jan. 95 038 190 73 730 7 277 6 955 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 
Febr, 127 610 251 100 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 151 430 5 595 5 511 
März 194 993 552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 211 287 7 474 8 471 
April 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 426 221 678 7 787 7 519 
Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 
Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 
Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 
Aug. 109 651 396 87 968 6 481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 776 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 176 146 6 644 4 900 
Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez. 115 936 421 89 404 10 477 8 366 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadt schnell bahnen, Obusse 

llberlandverkehr Gelegenheitsverkehr Jal:lr Ortsverkehr 1) 
Monat Beford. Wagen- 2)!Peraonen- Be:ford„ Wagen- 2)!Personen- Beförd. Wagen- 2)jPeraonen- Beförd. Wagen- 2)1 Personen-Perso.nen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill„ 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 5 593 27 128 901 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 5 406 26 735 893 
1963 MD 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 139 443 71 338 1 565 4 501 24 166 766 
1964 MD 230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 732 1 622 4 725 25 113 809 

1964 Okt. 234 301 41 116 1 114 158 420 32 577 681 146 134 75 661 1 654 4 777 23 206 754 
Nov. 234 247 39 566 1 121 162 296 30 803 697 150 440 71 769 1 679 3 285 10 794 341 
Dez. 243 320 40 842 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 3 142 9 376 311 

1965 Jan. 225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 2 869 9 027 282 
Febr. 213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 3 318 10 502 331 
Marz 233 683 41 080 1 116 159 638 33 243 686 155 733 76 443 1 739 3 588 12 913 406 
April 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 141 488 71 288 1 591 3 235 17 079 521 
Mai 227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 151 306 74 386 1 742 6 376 35 681 1 146 
Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 141 065 76 508 1 677 7 140 43 968 1 458 
Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 632 138 770 80 378 1 683 7 650 48 884 1 667 
Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 135 221 79 034 1 670 6 824 42 167 1 446 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 148 764 80 429 1 763 7 314 42 688 1 414 
Okt, 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 678 154 074 77 334 1 'r39 5 793 29 375 907 Nov. 226 078 38 349 1 086 162 779 32 204 699 162 149 75 182 1 835 3 820 13 366 415 

1) ins ~ Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter e ien ie e~se e e  der bis 1961 unter Ge-
legenheitsverkehr erfaßt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilometer. 

Kraftf ahrt-Bundeeamt 
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Fernverkehr mit LastkrafUahneugen 

F'ernverkehr deutacher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzUberechrei t. 
Fernverkehr Pernverkehr 

Jahr e e n e e ~ ~~~ ~ e n e e  Werkfernverkehr Zueammen ausländischer insgesamt 
llonat l!'ahrzeuge 

Beförderte Gütermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill, tim 

1961 llD 6 079, 5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 6 216,6 1 943,2 434,6 130,9 6 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,6 50,2 15,0 2 172,5 368,0 6 625, 3 2 042,8 525, 1 16 i ,9 9 150,4 2 204,7 
1963 llD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 906, 7 2 126,3 624,6 195,9 9 5'3,3 2 324,2 
1964 llD 6 969, 7 1 826,2 56,2 16, 7 2 561,6 441,1 9 567,5 2 286,o 765,7 242,6 10 353,2 2 526,8 

1964 Okt.3 7 970, 5 2 079, 1 72, 5 21,3 2 883,2 500,4 10 926,2 2 600,6 940,3 295,4 11 866,5 2 696,2 
Jlov. 7 436, 5 1 950,3 61,6 16,4 2 613,9 459,5 10 112,0 2 426,2 630,1 259,7 10 942, 1 2 667,9 
Dez. 6 290, 2 1 664,6 61,B 18,1' 2 424, 1 414,6 6 776, 1 2 097, 7 755,4 235,7 9 531 ,5 2 333,4 

1965 Jan. 5 999,3 1 640, 1 45,4 13,5 2 364,9 412,5 6 409,6 2 066, 1 739,4 236, 1 9 149,0 2 304,2 
Pebr. 5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 393,4 419,5 6 364,4 2 066,9 759,4 247,6 9 123,6 2 314,5 
März 6 940,7 1 860,6 63, 3 19,4 2 774,6 484,7 9 778,8 2 384, 7 696,0 290,1 10 674,8 2 674,8 
April 7 177,6 1 677,5 65,2 19,3 2 768,6 469,9 10 011,4 2 366,7 667,7 276,3 10 579,1 2 643,0 
llai 7 527,0 1 967,0 57, 7 17,3 2 604,5 479,8 10 369,2 2 464, 1 911,0 292,2 11 300,2 2 756,3 
Juni 7 424,4 1 925,6 58,6 17,a 2 849,1 478,4 10 332, 1 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 726,6 
Juli 7 690,0 2 031,8 59,2 17,6 3 075,4 515,8 11 024,6 2 565,2 925,9 297,2 11 950,5 2 862,4 
Aug. 7 724,0 1 972,9 55, 3 , 6, 6 3 ooo, 0 507, 1 10 779,3 2 496,6 905,5 288,8 11 664,6 2 765,4 
Sept, 6 191,3 2 125, 3 67, 7 20,6 3 176,8 543,6 11 437,6 2 689,5 986,3 310,0 12 424,1 2 999,5 
Okt. 6 268, 1 2 150,4 76,5 23,5 2 933. 2 510,9 11 279,8 2 684,9 1 025,6 324,5 12 305,6 3 009,4 

1 l Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge„-
2 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone und im Sowjetsektor von Berlin.-
3 Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungeteuer halbjährlich oder jB.hrlich 
abrechnen (ca. 0,2 ~  ab Oktober 1965 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfa.hrt-Bunde111aat 

Straßenverkehrsunfälle mit Personens<haden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfalle Getotete Schwer-2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds Fahrr8.der Fußg8.nger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraftwagen 

1m MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 

1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 391 1 374 11 704 25 484 51 888 3 089 29 291 4 480 2 708 4 324 6 829 1 167 

1964 Okt. 29 873 1 648 12 584 27 395 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 4 780 7 491 1 394 
Nov. 28 125 1 660 12 071 25 330 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 3 936 7 937 1 177 
Dez. 25 790 1 429 10 987 23 891 51 300 1 466 31 119 4 598 1 854 2 972 7 982 1 309 

1965 Jan. 19 344 1 018 7 921 18 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 323 2 164 5 925 917 
Febr. 17 744 851 7 168 16 738 34 135 910 21 090 3 276 1 043 1 733 5 141 94: 
Marz 20 018 915 7 830 18 848 38 696 1 570 23 002 3 413 1 389 2 467 5 847 1 008 
April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 3 464 5 965 989 
Mai 28 206 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
Juni 29 152 1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 31 626 4 442 2 731 5 333 6 392 1 161 
Juli 31 656 1 408 13 236 31 064 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 
Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 600 3 592 33 216 4 922 2 814 5 172 5 852 1 232 
Sept. 29 760 1 524 12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 4 991 6 819 1 341 
Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 26 807 1 437 36 727 ... ... ... ... ... ... . .. ... 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfalle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) StationB.rer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 

Fracht-1 Monat dar.nicht- Ein- Aus- Flug- Plan Post-insgesamt gewerbl. ste1ger steiger Versand Empfang Versand Empfang Jan 
Verkehr tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1961 MD 53 192 34 979 325, 1 324, 7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386, 2 384, 7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454. 5 452' 2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521 ,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 63q, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1964 Okt. 55 832 35 930 585, 3 596, 1 7 490 7 807 2 640 2 726 6 462 252 455 4 006 1 058 

Nov. 41 108 25 344 434. 3 435, 1 6 912 7 642 2 423 2 503 5 352 184 032 3 863 987 
Dez. 32 116 17 004 416. 5 414 ,2 7 035 7 328 3 110 3 333 5 149 173 999 3 752 1 328 

1965 Jan. 35 008 18 913 424, 5 404 ,4 6 269 6 946 2 382 2 498 5 461 179 356 3 448 965 
Febr. 39 516 24 233 411'5 413, 7 6 847 7 467 2 454 2 542 5 145 174 451 3 763 965 
Marz 53 025 35 374 492' 7 483, 4 7 466 8 537 2 808 2 912 5 800 207 291 4 253 1 122 
April 68 720 48 408 633' 4 630, 0 7 120 8 420 2 607 2 725 6 464 262 302 3 938 1 031 
Mai 98 040 73 494 726. 5 697. 3 7 330 8 452 2 590 2 621 7 406 305 287 4 119 1 014 
Juni 96 177 72 423 772, 5 788,6 7 444 7 938 2 508 2 552 7 350 334 865 4 064 988 
Juli 90 354 65 855 816' 1 800,3 8 019 7 866 2 884 2 809 7 711 345 249 4 11} 1 093 
Aug. 116 753 90 529 a; s, 7 819,0 7 050 7 253 2 747 2 688 7 773 352 860 3 777 1 039 
üept. 103 759 7q 955 844. 6 838, 3 8 481 B 823 2 892 2 891 7 481 363 003 4 412 1 114 
Okt. 93 862 71 914 729,0 751. 5 9 137 g 4 74 2 700 2 668 6 894 311 482 4· 730 1 064 
Nov. 47 009 29 873 487, 6 487, 6 8 526 9 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 
Dez. 34 927 17 644 504, 3 495, g 9 099 9 539 3 806 3 884 5 875 209 549 4 742 1 600 

Vgl. Fachserie H, Reine 3, Luftverkehr. 
1) :Sinschl. umeestiegene Pluggaste l:zw. e ~ ene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgev.erblichen Verkehr wurden fur 1961 22 282, fur 
1962 865, fur 1963 1 546, fur 19E4 17 746,Starts nachgemeldet. 
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Binnensdliffahrt '' und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

Binnenschiffahrt Erdöl in 
Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) Rohrleitungen 

Jahr innerhalb· darw:iter auf Ohne Transport-Durch- auf llonat des Versand ~ gBllgs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-
Bundes- 3) verkehr Schiffen Schiffen gangs- menge leistung 

gebietes 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t 111111.tkm 

1961 llD 7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 1 514 313 
1962 llD 7 568 2 552 3 579 532 14 231 8 811 3 328 2 018 2 991 1 778 366 
1963 MD 7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 2 292 412 
1964 llD 8 000 2 419 4 386 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 063 3 137 596 

1964 Okt. 8 622 2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 3 430 650 
Nov. 8 388 2 510 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 051 3 060 3 594 690 
Dez. 8 156 2 511 4 260 561 15 489 9 410 3 539 2 114 3 188 3 753 738 

1965 Jan. 6 648 2 428 4 660 494 14 229 8 399 ' 132 1 848 2 838 3 655 706 
Febr. 6 208 2 329 3 884 588 13 010 7 793 2 926 1 733 2 579 3 597 658 
ldlirz 6 890 2 443 4 184 650 14 167 8 382 3 097 1 798 2 712 3 376 665 
April 8 334 2 683 4 327 727 16 071 9 811 3 629 2 117 3 201 3 849 743 
Mai 8 593 2 653 4 905 742 16 893 10 242 3 838 2 214 3 396 3 891 743 
Juni 8 361 2 615 4 801 768 16 544 9 966 3 817 2 191 3 362 3 803 751 
Juli 9 064 2 773 5 243 728 17 809 10 850 4 058 2 351 3 624 3 728 729 
Aug. 8 880 2 916 5 243 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 612 3 955 775 
Sept. 8 869 3 073 5 382 768 18 092 10 897 4 077 2 394 3 626 3 997 798 
Okt. 8 791 3 129 5 043 683 17 646 10 561 3 859 2'''246 3 460 4 012 m Nov. 8 365 2 740 4 932 611 16 647 9 927 3 587 2 088 3 231 4 038 

1) Einschl. Seeverkehr der B1nnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einschl. Verkehr mit 
Berlin (West) bis 1963, dem SowJetsektor von Berlin und Hafen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. 
Verkehrsleistungen der in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe. 

Seesdrlffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Hafen 5) Massengüter-

Jahr innerhalb j außerhalb 2) durch den Kilate.n-
Nord-Ost- verkehr der sowj. des der sowj. verkehr auf 

Monat des Bundesgebietes des d. Nord-Ost-aee-Kanal 4) e ~~ s Auslandes e ~~ ~ s Auslandes see-Kanal Ankunft 1 Abgang Anlrun:l't Abgang 3) 
1 000 NRT 1 000 t 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 llD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 llD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 1 475 26 6 392 3 954 

1964 Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 
Nov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 
Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 4 254 

1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 672 153 16 1 669 26 6 460 3 835 
Febr. 198 181 4 514 3 072 3 022 162 18 1 532 15 5 559 3 190 
März 247 232 5 390 3 726 3 332 189 5 1 778 21 6 450 3 262 
April 290 289 5 626 3 715 3 418 180 2 1 629 36 6 523 3 397 
Mai 530 487 6 094 3 997 3 757 208 5 1 642 33 6 983 3 875 
Juni 822 824 6 371 4 180 3 846 211 9 1 617 25 6 916 3 909 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 717 251 7 1 698 36 6 699 3 824 
Aug. 859 830 6 361 4 239 3 641 251 18 1 686 43 7 142 3 899 
Sept. 803 790 5 934 4 031 3 804 276 7 1 686 25 6 794 3 976 
Okt. 230 211 5 889 3 863 3 921 196 10 1 826 21 6 940 4 263 
Nov. 179 160 5 411 3 360 3 569 147 14 1 527 37 6 578 3 876 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen es1nd.- 2) Verkehr mit Hafen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, ~  unter fremder VerwaltWl.g und des Auslandes. Schiffe, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Abgabe-
pflicht1ge Schiffe.- 4) Seewartiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewärtiger Versand nach Bin-
nenhafen (Empfang binnen seitig). - 5) Bis ~ i 1964 einschl., ab Juli ausschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen. - 6) Einschl. Verkehr 
mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z. z. unter fremder Verwal tun_g-

Deutsche Bundespost 

Aufge- Fernsprechdienst Ton- 6) j Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Brief- Gewöhnl. auf Zahl-

sen- Paket- gebene Sprech- Orts- J Abgehende karten u. Guthaben Gut- l Last-Jahr dungen 1) sendungen Tele- stellen Fertl-5) Ru.ndf'unk- Post an- auf den Monat gramme 2) 3)4) gesprache genehmigungen 4) we1sungen Konten 7) schrif'ten 

11111. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1961 MD 758 25 2 703 6 509 }04 102 16 270 5 888 5 367 2 331 23 819 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 770 27 443 27 439 
1964 MD 773 25 1 958 8 166 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 808p 26 1 925 . „ „. „. „ . „. 7 613 3 306 32 942 32 084 
1964 Okt. 812 26 1 972 8 086 17 403 9 678 7 192 3 044 32 017 31 834 

Nov. 832 33 1 754 8 130 17 454 9 855 7 040 3 077 29 579 29 618 
Dez. 953 41 2 096 8 168 17 494 10 024 8 255 3 310 36 432 36 370 

1965 Jan. 714p 21 1 611 8 222 17 547 10 241 6 836 3 234 31 442 31 259 
Febr. 727p 22 1 585 6 278 17 591 10 407 6 604 3 067 28 063 28 318 
März 854p 26 1 909 8 336 17 627 10 537 7 611 3 053 33 000 32 991 
April 843p 26 2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 7 312 3 239 31 596 31 696 
Mai 777p 23 2 021 8 438 382 148 17 683 10 700 7 494 3 251 31 090 30 868 
Juni 765p 20 2 017 8 483 363 152 17 693 10 755 7 666 3 313 32 805 32 683 
Juli 753p 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 
Aug. 743p 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept. 823p 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 
Okt. 819p 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 
Nov. 676p 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 
Dez. 1 001p 42 2 008 . „ ... „ . 17 678 11 379 8 901 3 580 40 119 40 206 

1) Gewbhnliche und eingescariebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Aus-
land. - 3) Haupt- und Nebenanachlti.sse und bffentliche Sprechstellen. - 4) Jahres- bzw. Monatsende. - 5) Bis ~ auch tibermi ttel te 
Ferngespräche aus dem Ausland.- 6) Ohne Zweitgerate.- 7) Monatsdurchschnitt. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidi.tbanken, Bankkredite an Nidi.tbanken 

Mill DM 
Bargeld- Einlagen inländischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 

umlauf Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u, langfristige Jahres- bzw. o.Kassen-
Monatsende beatande Spar- aueländ, darunter an darunter an 

d,Kredit- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
insti tute 1) u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) 

li.. Private' u. Private 

1961 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
1965 29 556 43 , 14 7 893 17 518 8 815 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1964 Okt. 27 442 37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 

Nov. 28 070 38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
Dez. 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 

1965 Jan. 27 353 37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 666 56 917 181 490 139 597 
Febr. 28 345 37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59 710 182 873 140 512 
Mei.rz 28 244 37 378 6 412 15 976 9 528 98 248 2 385 64 031 60 680 184 813 141 980 
April 29 059 38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 469 
Mai 29 092 39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 671 61 222 189 128 145 334 
Juni 29 121 39 998 8 487 15 902 9 515 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 146 425 
Juli 29 943 39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 148 477 
Aug, 29 208 40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 
Sept. 29 453 39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
Okt, 29 658 41 174 7 508 15 879 B 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
Nov. 30 036 42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 039 63 994 202 696 155 356 
Dez. 29 556 43 114 7 893 17 518 8 815 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) .Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3} Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des .Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobiliaierungati tel"). 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1961 MD 235, 7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1964 Okt. 425,7 

Nov. 373,0 
Dez. 2 ) 142,8 
Dez. 12, 5 

1965 Jan. 830,8 
Febr. 244,0 
Marz 120,Sr 
April 452, 3 
Mai 425,0 
Juni ~  

.rul1 679,5 
Aug. 60,6 
Sept. 87,9 
Okt. 326, 3 
Nov. 397,6 
Dez. 3 ) 221t1 
Dez. 41,0 

1966 an~ 550. 5 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidi.er Wertpapiere und Aktien 
Mill. DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inländische Emittenten 
Öffentl. Private ! Private Aktien fest-
rechtl. Hypo- Öffentl. auslB.nd. insgesamt verzinsl. Aktien 
Kredit- theken- Emittenten 1) Wert-

anstalten banken Unternehmen papiere 

290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374,6 308,9 23, 3 81,6 8,3 1 055,7 124, 1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
4B3,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 165, 1 
485,9 390,9 16,7 45,8 115,8 1 401'1 236,5 1 351,8 220,5 
312,0 266, 6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406,6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 219,2 150,6 996,6 90,2 
471,6 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247 ,2 71,1 
148,5 46, 9 - - - 207,9 - - -

1 050,2 431, 1 150,0 - 65,0 2 527' 1 97,6 2 371, 1 86,4 
508,5 464, 5 - 20,0 157, 3 1 394,3 270, 7 1 515,6 288,7 
588,0 365, 6 - 100,0 400,0 1 574, 1r 84,2 1 575,2 78,0 
504, 7 328,8 - ao,o - 1 365,8 77,0 1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106,7 1 045,6 376, 1 , 113,8 327,6 
614,2 335, 1 - 270,0 26, 6 1 594, 5 414,9 1 445,4 415,3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466, 5 184, 1 1 910,9 176,5 
195 '3 234 ,6 - 20,0 - 510,5 543, 5 669,0 544,9 
439, 2 394, 9 - - - 922,0 110,2 718,6 105,5 
322. 7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221,3 
559,2 388,6r 50,0 32,0r 160,0 1 587,4 75,0 1 268,4 70,1 
290, 3 389,9 - 27,7 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240,7 
235,4 56,8 - - - 333,2 - - -
219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9 215,3 1 713,3 357,2 

Umlaui' am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinal. Aktien Wert-
papiere 

48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 
98 926,8 

41 126,6 
44 863,6 

83 182,8 40 799,5 
84 008,4 40 943,9 
85 100,8 41 126, 6 - -
87 330,0 41 207,9 
88 749,6 41 527,1 
90 170,0 41 763,1 
91 431,1 41 858,3 
92 408, 7 42 792,4 
93 681,0 43 344,6 
95 403,6 43 651,4 
95 899,5 44 230,3 
96 346,8 44 409,9 
97 340,5 44 751,8 
98 364,0 44 843,5 
98 926,8 44 863,6 - -

100 367,2 45 338,8 
1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zuruckgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1964 zuruckgezogene Emissionen.- 3) Im Jahre 1965 zurticlcgezo-
gene Emissionen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

19&1 
1962 
1963 
1964 
1965 
1964 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue;. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Passiv- und Aktivgesdi.äft der Boden- und Kommunjllkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf der Darlehenabesta.nd 1), Neugeschaft (ohne Yerwal tungskred1 te) Schuldverschrei "bungen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus insgesamt insgesamt Hypotheken- obl1ga- gewerblichen! landw1rt- Kommunal- Schiffs- Deckungs-
dffentlichenj sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Betr1ehs- schaftlichen 
Grund stucken Mitteln 

30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 37? 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 
50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9 838 
50 929 29 532 17 14 7 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
51 938 30 OBO 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
55 961 )2 107 18 840 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 986 15 799 10 826 
56 885 32 635 19 110 84 

101 1 
37 001 7 246 5 987 24 184 2 463 57 378 15 879 10 845 

57 358 ~  948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
57 857 33 207 19 412 85 g66 37 747 7 347 6 OB6 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
58 319 33 502 19 565 86 790 3B 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 

1) Darlehensnehmern der privaten und 6ffentlichen i\·1rtscnaft unmittelbar gewahrte langfristige Kredite (einschL durchlaufender i e ~ 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Scnuldverschreibungn. 
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Index der Aktienkurse'1 

31. Dezember 1953=100 

Industrie Ül>rige 
Grundstoffindustrien Metallverarbeitende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

~  ... 21 
Ins- darunter darunter darunter darunter gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- 1 Straßen- zusammen zusammen 

kohlen- u.Stahl- echinen- fahrz. - Elektro- Farben- Textil- Kredit- Energie-
bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirtach. 

1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 2 355 635 535 648 285 657 701 614 
1965 Jan. 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 

Febr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 56'3 660 307 706 772 663 
llärz 537 496 299 261 317 783 507 2 440 628 551 647 297 686 738 646 
April 534 494 297 257 318 778 504 2 423 627 550 659 295 683 739 638 
Mai 521 482 290 250 312 759 476 2 383 614 538 662 285 662 699 624 
Juni 508 473 279 236 306 756 467 2 395 617 528 644 277 636 668 597 
Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 
Aug. 511 473 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 
Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 688 609 
Okt. 496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 578 
Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 270 609 645 560 
Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 638 552 

1,966 Jan. 491 454 256 224 274 732 424 2 229 652 516 632 276 625 676 572 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienlrurae vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben filr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die 
Angaben !Ur die Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien'1 

Jahres- bzw. Monatsende Zahl D1 vidende 2) 
Durchschni ttawerte 

Nominalkapits.l Kurswert - - - der Kurs Dividende 2) Rendite 
Wirtschaftsgruppe Aktien Mill. DM % 

1961 644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 529 13, 17 2,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13, 47 3,98 
1965 Jan. 630 20 878,8 89 999, 3 2 776,5 431 13, 30 3,09 

Febr. 628 20 915,6 87 475 ,8 2 799,7 418 13,39 3,20 
MB.rz 628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 402 13, 17 3,28 
April 628 21 132,0 84 800,8 2 833,3 401 13,41 3, 34 
Mai 628 21 949,4 84 704,8 2 950,3 386 13,44 3,48 
Juni 626 22 102,7 80 230,8 2 975,8 363 13,46 3,71 
Juli 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13,53 3,66 
Aug. 628 22 975,1 84 142, 7 3 091,e 366 13,46 3,68 
Sept. 626 23 017, 1 83 813,8 3 096,4 364 13,45 3,69 
Okt. 622 23 061,6 80 574,9 3 096,2 349 13,43 3,84 
Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3,97 
Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 

1966 Jan. 616 23 221 ,2 81 622,6 3 126, 7 352 13,46 3,83 
Aktien mit Dividende 553 22 497,9 80 906, 1 3 126,7 360 13,90 3,87 
Aktien ohne Dividende 63 723,3 716,5 - 99 - -

nach Wirtschaftsgrul:!E:en ~ an a  1266l 
Grundstoffindustrien 81 7 063,5 12 405,8 722,9 176 10,23 5,82 
Metallverarbeitende Industrien 120 4 692,4 22 115,2 707,2 471 15,07 3,20 
Sonstige verarbeitende Industrien 246 6 321,5 25 019,2 963,5 396 15,24 3,85 

Industrie zusammen 447 18 077,4 59 540,2 2 393,5 329 13,24 4,02 

tlbrige Wirtschaftsgruppen 169 5 143,8 22 082,3 733,2 429 14,25 3,32 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden. 

Kursdurdisdmitt der festverzinslidien Wertpapiere 
Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

i~~  steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 

5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % alle 6 % 
1961 D 112,91 114,36 93,62 97' 31 100,24 112,68 112 ,76 93,36 97,07 100,03 

10Ö,46 1962 D 114,28 115,66 91,66 95,89 100,04 113,76 112,94 91, 18 95,55 99,76 99,29 
1963 D 116,82 118,25 90,42 94' 41 99, 16 115,49 114,08 89,97 93,87 99,05 99,20 101, 12 
1964 D 119,59 121,80 89,39 93,98 98,93 117,58 116,28 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 116,65 85,59 89, 19 92,76 115, 11 113, 14 85,75 88,48 92,31 95,93 95,48 
1965 Jan. 119,93 121, 73 88,81 93,24 97,65 118,44 116,68 88,67 92,70 97 ,55 90,03 98,23 

Febr. 119, 71 121, 35 88,21 92,59 97, 11 118,43 116,54 88,26 92, 10 96,96 97,69 97 ,50 
März 119,60 121, 11 88,01 92, 18 96,49 118,40 116,38 87,95 91, 71 96, 37 97 ,51 97 ,21 
April 119,41 120,65 87 ,81 91 ,83 95,94 118, 16 116,24 87,82 91,38 95, 70 97,05 97,00 
Mai 118,29 119,51 86,59 90,03 94,04 117 ,65 115,50 86,69 89,42 93,80 96,21 95,61 
Juni 116,53 117 ,66 85,92 89, 14 92,69 116, 71 114,30 85,80 88,47 92,28 95,94 95,12 
Juli 114,92 115,40 85, 39 88, 54 91,87 115,06 112, 75 85,37 87,81 91,46 95,83 95,00 
Aug. 113,69 114,24 84,86 87,84 91,23 113,72 111,67 85,01 86,94 90, 67 95,58 94,90 
Sept. 113, 14 113,88 83,81 87' 30 90,44 113, 38 111, 16 84,13 86, 49 89,50 95,06 94,42 
Okt. 110,58 111, 34 82,94 86, 31 88, 78 110,91 109, 09 83,44 85 ,47 88,23 94,66 93,79 
Nov. 110,32 111'55 82,43 85,74 88,46 110,15 108,63 83,02 84,80 87,68 93,76 93,94 
Dez. 110,36 111,41 82,30 85,57 88,40 110,29 108, 79 82,78 84,52 87,53 93,87 92,99 

1966 Jan. 110,55 111 ,43 82,38 85,48 88,67 110,49 108,88 82, 76 84,29 87,33 94,84 93,81 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben fti.r die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben fUr die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961} 1962 
1963 D 5) 
1964 
1965 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

c:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfalle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-
insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt 

darunter darunter 1) Beiträge versieh•-! hilfe insgesamt männlich insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) 
1 000 Mill. Dll! 

142,9 119, 1 70, 1 23, 7 18,3 136,2 105,4 93, 1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115, 4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127, 7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 
66, 1 55,9 35,8 10, 1 8,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18,7 1,9 

121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,8 2,1 
218,0 203, 7 156, 3 14,3 11, 5 160,3 121,5 131,2 77,3 2,6 
235,9 219,3 174,5 16,5 13, 3 146, 1 114, 3 194,8 140,0 3,0 
233,6 203,4 166,9 30,2 25,5 169, 1 122,3 303,7 245,2 5,2 
98,4 79, 1 56, 2 19,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5,3 
74,4 62,4 42 '3 12,0 9,6 163. 5 135,9 140,5 86,5 2,8 
65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 
58,0 50, 1 34,2 8, 1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 
53,6 46,3 32' 1 7,3 6, 1 159,8 142,5 75, 1 20,6 1,6 
50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,4 
52, 1 45,5 32, 1 6,6 5, 4 186,5 144,5 73,2 16,0 1 ,4 
58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135,7 85,8 18,3 1,4 

110,0 101,5 75,4 8,5 7,1 ... ... ... . .. ... 

Überschuß ( + l • 
Fehlbetrag(-
im Rechnungs j. 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 

+ 95,9 
+ 65,6 
+ 91,7 
+ 29, 1 
- 48,7 - 134,6 
- 41,4 
+ 23,0 
+ 83,7 
+ 126,8 
+ 84,7 
+ 95,2 
+ 113,3 
+ 73,9 . .. 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergtitungen.- 3) Untersttitzung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember dea Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich1 weiblich1 

1961 } 27 594 16 285 11 223 
1962 02) 27 862 16 448 11 326 
~§~~  28 070 16 577 11 408 

28 358 16 782 11 576 

1964 Okt. 28 510 16 886 11 624 
Nov. 28 579 16 914 11 665 
Dez. 28 603 16 913 11 690 

1965 Jan. 28 373 16 751 11 622 
Febr. 28 393 16 761 11 632 
Marz 28 470 16 827 11 642 
April 28 561 16 935 11 626 
Mai 28 893 17 127 11 766 
Juni 28 964 17 158 11 805 
Juli 28 929 17 133 111796 
Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 
Okt. 28 877 17 145 11 731 
Nov„ 28 920 17 164 11 756 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeiteloeenveraicherung 

Soziale Krankenversidlerung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit soforti@311 ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt mannlich insgesamt männlich insgesamt männlich1) 
1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 

17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 
17 132 10 796 12 429 8 80 5 798 2 398 
17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 777 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 428 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
16 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
% 

6, 11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 

5, 35 5,64 
5, 72 6,07 
5,41 5,49 
5,00 4, 76 
6,37 6,53 
6,75 7,12 
5,96 6,83 
4,94 5, 54 
4,81 5, 15 
4,90 4,95 
4,80 4,79 
4,99 5,17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 

1) Bis zum 1„ September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
~e ie e  werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten l\!onatswerten 
\Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Rentenbestand 2} 

darunter Jahr ins- Renten an ins-Viertel- gesamt Ver- gesamt jahr sicherte 
1 000 

1960 691,2 387,0 2 726,3 
1961 696,9 391,3 2 905,8 
1962 707,2 396,8 3 105,8 
1963 713, 1 398,4 3 349,3 
1964 718, 1 397 ,2 3 677,5 
1964 1.Vj. 714,7 398,0 864,6 

2,Vj, 716,2 398,6 915,4 
3. Vj. 720,7 400,5 918,5 
4.Vj. 718, 1 397,2 979,0 

Bundesministerium. fUr Arbeit und Sozialordnung 

Knappsdlaftlidle Rentenversidlerung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 
darunter 
Zahlungen Erstat- ins- Aus-

Bei trage des tungen gesamt gezahlte-
Bundes 3) Renten 4) 

Mill. DM 

1 025, 1 1 219, 1 434,8 2 688,0 2 423, 1 
1 075,0 1 378,9 409,9 2 866, 1 2 535,9 
1 087,3 1 527 ,6 448, 1 3 066,8 2 704,9 
1 108,4 1 713,0 489,5 3 311,2 2 903,0 
1 150,6 1 943,6 548,2 3 639,6 3 198,7 

278,4 454,0 130,8 864,6 772,6 
290, 1 475,7 137,6 915,4 808,0 
278,9 495,6 139,5 918,5 808,5 
303,3 518,2 140,2 941, 1 809,6 

Ausgaben 
darunter 
Gesund- Verwal-Beiträge heits- 6) tungs- Zahlungen 

5) maßnahmen kosten 7) 3) 

157,1 42,9 65,6 34,7 
171,5 44,7 65,9 49, 1 
191,9 47, 1 66,8 56, 1 
216,2 53, 7 76,0 62,3 
245,2 50,0 73,2 72,5 
51,8 7,9 15,6 16,7 
59,3 12,8 16,5 18,8 
61, 7 13, 3 17,6 17,4 
72,4 16,0 23,5 19,6 

1) Nach der viertel ahrlichen Statistik,- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Renten-
versicherungszweigein) für Wanderveraichertenrenten.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und Beitragserstattungen.- 5) Zur Krankenver-
sicherung der en ne ~ 6) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten; sonstige Aus-
gaben. 
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Preise 
Weltmarktpreise widillger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinde-r Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver. Staat. Kanada Ver. Staat. Gr.Brit, Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Dänemark New York Winnipeg New York London New York London New York Chicago 1 New York 

~~~~  1) Hard- Western Siam Patna Weltkontr, Roh-, 96° junge Kühe, Prime 
winter II I/II gelb II I VIII cif Santos IV Accra Lebendgew, leichte western I.Qualität 

steam 

cts je cts Je cts je S Je cts je s je cts je lb Ore je kg cte ~ lb Ore je kg 60 lba 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lba 

1961 D 253, 77 113,42 141, 76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154, 72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237. 57 119, 92 151, 35 75, 7 5, 76 51. 6 47, 13 23,40 300 16,23 11,07 727r 
1965 D 206, 70 129,27 151,21 74, 2 2,22 21, 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 715 
1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45,66 22,95 316 16,91 12,28 788 

Febr. 210,63 128,70 151,17 73, 9 2,30 22. 9 46,41 20,68 330 17,58 12,57 765 
Marz 207,05 128, 64 154, 70 75, 0 2,62 25. 2 46,36 17,00 332 17,64 12,94 743 
April 203, 63 126, 91 157,08 75. 6 2,46 24, 1 45,68 16,39 332 18,34 13,64 712 
Mai 200,48 128,43 159,27 74, 3 2,33 23, 4 45,51 15, 55 332 21, 14 12,52 685 
Juni 196,23 127, 57 157,01 71. 0 2,03 21. 6 45,70 13,83 336 24,22 12,64 676 
Juli 199,82 127, 49 154, 44 72. 0 2,00 20. 5 45,50 12, 19 326 24,83 13,25 ~ 
Aug. 207,09 128,39 151,43 72, 9 1,79 19, 8 45, 36 15,06 322 25, 12 13,25 675 
Sept, 209, 65 131, 34 152, 19 74, 9 1,98 20, 5 44,69 16,73 313 23,36 13,75 694 
Okt. 209, 99 131, 79 139, 93 75. 7 2,29 20.11 43,70 17,12 306 24,07 14,00 711 
Nov. 211,46 131. 64 139,21 76. 3 2,22 18.10 43,70 18,45 296 25,42 13,15 725 
Dez. 212,08 133,48 148,50 76.11 2,23 20, 6 44,02 21,42 289 28,95 13,11 725p 

1966 Jan. 214,42 136,32 154,09 78. 0 2,54 23. 1 43,81p 22,63 284 29,19 14,09p 725p 

Umgerechnete Preise für 100 kß in DM 
1966 Jan. 31,60 23,37 24,33 1 86, 35 22,46 

1 
25,53 387 ,45 200,14 165,44 

1 
258, 15 124,61 422,33 

Eier Kopra Soja.- Wolle Baumwolle Sieal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Dänemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Ägypten Großbritannien Ver. Staat. Singapur London Ch1Caß0 New y;ork britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 

~  Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos middling Menoufl ostafri- jLJA First Packer RSS I preis cif gelb II 64 's 64' s im Fell 1 inch 3) kanische I 2/3 h.n.st. 3) 2) UK-Kont. Dom, Aukt. 3' ', 64 1 s cif UK - Kont. 

Öre je kg $ Je cts je cts Je d je lb dJ. je lb cts je Tal. i. je 2 240 lbs cts je 111$-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb lb je 44,9 kg lb je lb 

1961 D 317 167' 19 266, 31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244 ,82 126, 7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264, 93 136, 7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197,50 264, 32 137,2 104,83 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D „. 230,35 278,28 124, 4 92,08 43,41 32,28 111,03 90. o. 6 128.10. 3 14,01 70,23 
1965 Jan. 245 214,05 294,29 124,6 90,00 41,13 32,55 112,00 98. o. 4 135, 15. 0 10,38 71,53 

Febr. 200 230, 39 302,97 122,7 91,00 42,67 32,63 115,00 94. o. 0 134. 8. 0 9,63 72,01 
März 213 240,02 299,37 119,8 88,00 39,83 32,69 115,00 94, o. 0 126, 5. 3 10,38 72,34 
April 270 255, 48 300,23 121,9 89,00 40,17 32,70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 
Mai 267 263,20 282,49 117,7 89,00 40,50 32,75 115,00 93.11. 0 135. o. 0 13,34 73,96 
Juni 220 264, 19 291,35 118,0 88,00 41,05 32,80 115,00 94, o. 0 131. 0.11 13,70 72,56 
Juli 220 226, 64 28), 77 126,3 92,00 42,25 32,61 109,35 91. 1. 3 125. 6. 4 15,51 68,55 
Aug. 316 214,00 266,84 128,1 92,00 45,25 32,03 107,00 90. o. 0 123.18. 2 18,68 67,20 
Sept. 410 206,00 253,53 127,2 93,00 45,25 31,85 107,00 85. 9. 1 123. 8. 3 17,38 66,29 
Okt. 372 215,21 247,00 129,0 97,00 47,00 31,76 107,00 83. 3.10 122.19. 0 16,38 65,70 
No-v. 432 219,41 252. 79 127,6 99,00 47,81 31,65 107,00 81. 8. 3 122, o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500p 215,62 264, 70 130,4 97,00 48,00 31,37 108,00 81, 13, 10 128.15. 0 15,75 70,26 

1966 Jan. ·328p 221,33 282,06 132,1 98,00 49,67 31,42 108,50 84. o. 0 139.15. 7 17,07 70,21 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dlf 

1966 Jan. 10,?0a) 87,38 41,57 j 1 168,3 101,26 408,81 277,9 - 1 92,99 1 154,74 1 150,96 1 202,25 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
sohrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederländische Ver.Staat. Montanunion Großbritannien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

~  polnische ° ~ schwer 
1 

leicht schwer Rundstahl 1 20 gauge Elektrol.-1 Weich-, 1 98 J}I Zn 1 mind. skand. 
Gas flamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew, Drahtbarr. 99,97 % Pb 99,75 % Sn gebleicht, 

40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 3) frei Werk Thomasglite Kassapreis, Ubernahme im Lagerhaus 
cif Ost-

fob Antwerpen 3) küste UK 
Lire Je $ je 42 gal cts je $ je $ je 1 000 kg " je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1961 D 1,84 2,00 a,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77,15. 2 887,18,11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12, 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5, 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53, 10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7. 32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. g 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6,53 35,10 77,99 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14, 4 60.10. 0 
1965 Jan. 14 050 1,84 2,00 7,00 39, 12 82,31 111,86 362. 7. 3 126. 5, 3 116.18. 9 1254.11. 3 60.10. 0 

Febr. 14 050 1,84 2,00 7,00 37,67 81,71 111,71 425.18. 9 141. 7. 3 116. 5, 2 1230.12. 3 60.10. 0 
März 13 850 1,84 2,00 7,00 36,77 82,11 112,39 447 .11. 9 143. 8.10 114.12. 7 1301. o. 6 60.10. 0 
April 13 850 1,84 2,00 1,00 37,71 82,00 109,38 488. ;. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 60. l'O. 0 
Mai 13 750 1,84 2,00 6,30 37,63 81,36 106,44 498.14. 9 109.17, 3 117'.10. 6 1529.14. 1 60.10. 0 
Juni 13 750 1,84 2,00 6,30 34,93 79, 71 105,92 473,12. 7 101. 3. 0 114. 2. 3 1499, 1. 5 60.10. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6, 30 34,81 77' 13 107,00 410.10. 0 98.11. 4 112.12. 2 1439, 8.10 60.10. 0 
Aug. 13 750 1,84 2,00 6,30 34,56 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4. 1 1484. 9, 6 60,10. 0 
Sept. 13 750 1,84 2,00 6,30 31,24 75,33 108,22 481. 1. 4 104, 19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60.10. 0 
Okt. 13 750 1,84 2,00 6,30 32,00 71,68 101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455. 7. 7 60.10. 0 
Nov. 13 750 1,84 2,00 6,30 31,68 71,39 101,44 532. 4. 7 108.11, Or 108, 8. 2 1386. 1.11 60.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 33,02 74,06 103,88 550. 1. 2 109. 4, 9 109.16. 4 1404. 1. 4 60.10. 0 

1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 33, 50p 75,33 105,33 608.11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 l 1424.13.101 56.10. 0 

Ums:erechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 Jan. 1 9,02 1 4,64b) 1 5,05bl 1 6,68b) 13,2' 30,22 42,25 673, 70 1 120,97 1 121,57 1 1 577,18 1 62,55 

1) D errechnet aue 12 Monatsmittelpreisen,- 2) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der .beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet für 100 Stück in DM,-
b) Umgerechnet für 100 1 in DM, 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 4 ) 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
gilt er Güter aus 
ins-

1 Dritt-EWG-gesamt 
Landern 

94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92, 1 
95,8 101, 7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104, 1 97,6 
99,8 106,8 97,3 

100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98,3 
100,3 107,6 97,7 
99,8 104,9 98,0 
99,9 104,5 98,2 

100,3 104,7 98,7 
101,5 106,3 99,8 
102,0 107,3 100, 1 
101,8 106,3 100,2 

Ma-NE-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

niese 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
130,0 103, 1 91,8 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,9 
127,6 102,5 91 ,2 
131,0 102,2 91,2 
130,9 102,2· 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91, 3 
130,6 103,7 91,3 
129,9 104, 1 91,3 
131,8 104,2 93,8 
133,6 104,2 93,4 
133,8 104,3 93,4 
138,7 104,4 93,4 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb.Industrie 
u.Forst- Erzeugn. Mineral wirt- ins- ins- dee Eisen- Erdöl, ins- ölerz., Steine Eisen 
schaft, gesamt und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,5 85,4 96,2 92,5 
97,7 94.9 81,4 96,8 69,5 75,7 98. 1 87,2 %.6 'l1.6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101 ,2 80,1 99,6 92,3 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102, 1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 91,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 73,3 102,9 91,8 
103,7 98,9 82,9 95,1 70,7 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 
102,6 99, 1 82,7 95, 1 70,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 99, 1 82,7 93,2 71,6 68,7 103, 1 74,2 104,0 91,4 
102,5 99,3 83, 1 94,0 71, 7 69, 1 103,2 74,2 103,6 91 ,3 
100,7 99,4 82,9 94, 1 71'7 68,9 103,4 74,5 103,6 91, 1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103,9 74,8 105,0 90,6 
104, 1 100,3 83,6 94,2 72, 1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 
105, 1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104,5 75,0 107,4 90,4 
103,0 101, 3 84,5 94,3 72,2 68,9 105,4 76,2 107,5 90,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie l Fein- 1 
Schnitt- Holz- Erzeugn. 

Elektro- han Ch _ Leder-
tech- mec • . e holz und schliff, waren Tex- Be- der 
·sehe und mische sonst. Zellst., Leder und tilien kleidung Ernäh-

ni optische bearb. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

94,1 95,1 91, 1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117' 7 118, 1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
94,3 91, 1 85,8 113,2 95,4 133,9 115, 5 108,9 131,6 106,0 
94,7 88,8 86,3 111,9 95,0 132,6 115, 1 109,4 125,7 104,0 
94,7 88,8 86,5 112,4 95, 1 132,4 115,1 108,8 118,4 105, 1 
94,7 88,8 86,5 113,3 95, 1 132,6 115' 1 108,3 118,4 105,4 
94,6 88,8 86, 1 113,6 95,2 132,4 115, 1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86, 1 113,8 95,4 133,2 115, 1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86, 1 113,8 95,8 133,8 115, 1 108,6 124,0 106, 1 
93,9 93,5 85,7 113, 7 95,8 134,0 115,1 108,8 135,7 106, 1 
93,9 93,7 85,2 113,7 95,8 134,3 116, 1 108,5 136,0 106,3 
93,8 93,7 85, 1 113,5 96,0 134,4 116, 1 108,4 141,4 106,0 
93,8 93,2 85,3 112,9 95,8 134,7 116, 1 109, 1 141,9 106,4 
93,8 93,2 85, 1 112,9 95,2 135,4 116, 1 109,3 147,4 107,7 
94,2 92,4 85,2 112,8 94, 1 137,0 116, 1 109,4 147,4 108,0 
94,2 92,6 85,6 112,5 94,2 140,3 117 ,6 109,8 147,7 108,9 

"Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungsw"irtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel 
Fertigwaren 

ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Enderzeugnisse 
Vor-

gesamt Tiere rischen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- ins- Investi)/Ver-2)3) 
gesamt er zeug- tions-2) brauchs-

Ursprungs n1sse gesamt güter . 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96, 3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96, 1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93, 1 99,2 102, „ 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101 ,6 94,0 

104,7 119,3 109, 1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 

98,9 117, 5 97,0 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101,7 94,0 
103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104,7 97,9 98, 1 97,7 101, 7 94,2 
105, 1 122, 1 100,6 108,3 94,8 97,4 91,5 104,8 98, 1 98,3 97,9 101,9 94,3 

106,3 122,8 104,8 109, 1 93,6 97,7 91,7 105,8 98, 1 98,5 97,8 101,7 94,3 
105, 1 120,9 103, 5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,8 105,8 98,2 98,5 97,9 101 ,8 94,3 

105,3 118,6 105,8 107,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98, 1 92,6 105,6 98,4 98,4 98,5 102,4 95, 1 
103,4 118,6 116,0 100,6 94, 1 98,3 93,0 105, 1 98,7 98,8 98,6 102,7 95, 1 

103,7 118,7 115,0 101 ,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107' 1 117' 7 123,6 104, 1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 
108,2 112' 2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106,3 99,0 98,9 99, 1 102,9 95,2 

106,0 117 ,8 107,0 108, 1 94,7 99,9 94,6 108,4 99,2 99,2 99,2 102,9 95,4 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Jahr 

Er zeug-
Ausfuhr- nisse der 
güter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt- insgesamt 

schaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,3 
106, 7 96,8 106, 7 
106,3 96,1 106, 3 
106,4 96,0 106,4 
106,6 96,7 106,6 
106,6 96,7 106,7 
106,7 96,9 106,7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96,7 106,6 
106, 7 96, 1 106,8 
106,8 93,9 ~ 
106,9 97,1 106,9 
107,0 97,6 107,0 
107 ,o 100,9 107,0 
107,4 102,9 107,4 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertst. 

95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 l00,9 89, 1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,9 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
104,7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106, 1 92,1 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105, 1 105,4 99,4 106,7 81, 1 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 80,8 105, 1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95,1 106,8 80,4 107 ,4 91,6 
104,2 104,6 96,9 107,0 80,6 107 ,4 91,5 
104,4 104,8 96,9 107, 1 80,3 107,4 90,2 
105,0 105, 5 97,1 107, 1 79,5 107,4 88,7 
105,2 105,5 99,1 107,2 79,6 107,4 87,7 
105,0 105,3 99, 1 107 ,2 80,2 107 ,4 87,7 
105, 1 105,3 99,6 107,6 80,7 107,5 86,8 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Stahlbau-/ 
Ma- Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, ,, Fein- Glas Gummi-

schinen- fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
bau zeuge nische Erzeugn., !Jet all- mische Glaswaren Asbest-

erzeugnisse Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105, 1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,3 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 
109,9 121, 1 101,3 107 ,5 118,2 111,4 90,3 118,3 126, 1 102,3 
110, 3 120, 1 100,4 106,4 116,9 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 
110,4 120,2 100,4 106,8 117 ,9 110,9 90, 1 113,2 124,9 100,4 
110,3 120,5 100,4 107,2 118,0 111,1 90,1 113,3 125,5 101,8 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111,3 90,2 118,1 126,4 102,0 
110,0 120,8 100,8 107,5 118,0 111, 3 90,3 118,3 126,3 102,4 
109,9 120,8 101,3 107,4 118,0 111,3 90,5 118,3 126,2 102, 1 
110,2 121, 1 101,3 107 ,8 118, 1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 121,5 101,8 107,8 118, 1 111,6 90,4 119,8 126,6 102,7 
109,8 121,6 102,2 108,0 118,2 111, 7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90,3 121,5 126,6 102,7 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 
109,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103, 1 
108,4 122,5 102,4 108,7 119,0 112,2 90,3 120,4 127,4 103,0 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

metalle Kaltwalz-
werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126, 1 100,7 
142, 7 101,2 
132,7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,3 
145,2 101,8 
143,4 101,9 
139,3 101,0 
141, 1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100,1 
150,9 99, 1 
152,7 99, 1 
161,8 99,8 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nahrungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
99,4 108,6 

100,4 108,4 
100, 1 108,5 
100,4 107 ,7 
100,4 107,8 
100,4 107,3 
100,7 106,8 
100,4 107 ,4 
100,7 107' 1 
100,5 107, 1 
100,5 107,8 
100,4 109,5 
100,6 110,7 
100,2 113,4 
100,5 113,4 

Monat tieri- 1 pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
inegeeam.t sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi- ,i Ver- 2)3) 

Ursprungs niase insgesamt tions- 2) brauchs-
güter 

1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97, 1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101, 7 91, 1 105, 1 107,7 101, 3 
1964 D 102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1965 D 102,5 112,5 108, 5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
1965 Jan. 102, 5 114,0 107 ,9 80,7 106,3 105,6 100,2 107,2 98, 1 110, 1 113, 7 104,8 

Febr. 102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113,9 104,9 
März 102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107, 5 98,5 110,4 114,1 105, 1 
April 102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98,5 110,6 114,2 105,4 
Mai 101,6 109,7 107,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107 '7 98, 1 110,8 114,4 105,5 
Juni 101,9 109, 7 108,6 78,0 106, 7 104,7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
Juli 101,7 109,4 108,3 78,0 106,7 105,0 100,6 107,5 96, 7 111,0 114,7 105, 7 
Aug. 101,6 110,7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111, 3 114,7 106,2 
Sept. 101,2 112,6 107,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107 ,8 96,4 111,4 114, 7 106,5 
Okt. 102,8 115,9 108,0 78,2 107 ,O 105,8 100,7 107 ,8 96,0 111,6 115, 1 106, 7 
Nov. 103,2 118,7 108,5 77,8 107,0 106, 1 101,5 107,8 95,8 111, 7 115,2 106,7 
Dez. 106,5 125,7 111,2 78,6 107 ,o 105,9 101,1 107,9 96,0 111, 7 115,2 106,7 

1966 Jan. 107,3 126,6 111,1 78,9 107 ,4 105,9 102,0 108,2 96,4 112,0 115,6 106,8 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D3) 103,4 104,4 
1965 D 106,1 108,0 
1964 Okt. 103,9 105,0 

Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,6 107, 1 

1965 Jan. 104,7 106,1 
Febr. 105, 1 106,6 
März 105,6 107,3 
April 105, 1 107,4 
Mai 105,0 107,6 
Juni 106,2 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108,1 
Sept. 106,8 108,9 
Okt. 107, 1 109,2 
Nov. 3 ) 107,2 109,2 
Dez. 107,6 109,6 

Jahr 1 ) Weizen Kühe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 

~ E3> 
100, 1 123,6 
101,4 131,2 

1964 Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jan. 101,4 130,7 
Febr. 102,4 133,4 
März 103,2 135,6 
April 104,0 137 ,6 
Mai 104,6 136,6 
Juni 105, 1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt, 98,8 126,7 
Nov.3 ) 100,3 120,0 
Dez. 101, 9 113, 9 

Jahr1 ) Heizdl 
Monat schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 E3> 89,9 98,4 
1965 86,3 99,9 
1964 Okt. 86,5 98,4 

Nov. 86, 1 98,4 
Dez. 86, 1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
März 86,5 99,0 
April 85,9 99, 1 
Mai 85,9 100, 1 
Juni 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,6 
Okt. 86,4 100,6 
Nov.3 ) 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

Preisindex au.sgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94, 7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97,1 
95,7 109,8 1U,2 95,5 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,9 113,8 97,2 
97,1 107,8 111. 1 96,9 
96,7 107,8 111,2 96,6 
95,9 108,4 112,4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112, 5 95,5 
95,4 110, 3 114,9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94,3 
95,0 110,4 115,3 94,3 
94,8 111,7 117,0 94, 1 
95,2 111,9 117,2 94,9 
95,7 111,9 116,8 95,8 
96,2 112,0 116,7 96,5 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111, 9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,4 85,5 
102,2 90, 1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107, 7 88,2 95,5 88, 1 
104,7 88,2 95,9 88, 1 
102,4 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 96, 1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85, 7 
108,4 85,3 94,1 85,5 
121,7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,9 84,7 
131, 1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,6 84,1 
120,3 86,8 95,6 83,3 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140, 5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103, 1 

101,2 146,0 99,7 103 ,.\ 
101,2 154,0 99,7 103,7 
101 ,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101, 1 159,9 99,9 104,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie 'llirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. susländ. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
102,9 103,4 98,2 
103,3 103,8 98,3 
102,9 103,5 96,8 
102,7 103,3 97,3 
103,4 104,0 96,8 
103,7 104,4 96,6 
103,9 104,6 96,8 
104, 1 104,9 96,7 
103,7 104,6 95,7 
103,2 103,9 96,0 
103,5 104,2 96, 1 
103,6 104,4 95,8 
104,0 104,8 95,8 
104,2 105, 1 95,6 
104,8 105,7 95,6 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Briketts), (Motoren) 

inländ. 

100,4 99,0 97,8 
95, 1 100,7 96,8 
89,5 103, 1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110,1 86,1 
87,3 105,8 86, 1 
86,7 105,9 86, 1 
88, 1 105,9 86, 1 
86,0 
86,2 

110,6 
110,4 

86, 1 
86, 1 

86,4 110,0 86, 1 
88,3 109,5 86,1 
88,1 109,6 86, 1 
86,6 109,7 86,1 
82,9 109,8 86,1 
81,5 110,0 86,1 
80,6 110,3 86, 1 
79,8 110,4 86, 1 
61,9 110,5 86,1 
63,3 110,5 66, 1 

Stabstahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) Gußstucke schrott 

100, 1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115, 7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,3 116,4 80,2 
100,3 117,0 80,2 
100,3 117,9 80,2 
100,3 120,0 80,2 
100,3 120, 1 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,3 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,4 80,2 

97,2 120,5 80,2 
97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 
98,8 120,6 80,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der ~ aa s o s en 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Roggen, 
inländ. 

96,3 
98, 1 
98,2 
96,3 
96,7 
94, 1 
94,9 
95,8 
96,6 
97,6 
98,5 
99,4 

100,2 
100,6 
95,7 
92,5 
93, 1 
94, 1 
95,5 
96,6 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

100,0 
100,3 

99,4 
95,0 
91,8 
93,0 
93,0 
92,9 
92,8 
92,6 
91,6 
91,1 
91,9 
91,7 
91,7 
91,7 
91,8 
91,7 
91,7 
91;7 

Zellstoff, 
Sulfit-, 

inländ. 

93,3 
87 ,3 
86,0 
90,9 
93,2 
91,2 
91,6 
91,5 
93,9 
93,9 
94,2 
93,9 
94, 1 
93,6 
93,5 
93,4 
93,2 
93,2 
93,2 
88,2 



~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

i=t1 > 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan, 

Feb>:. 
lllirz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

i~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Roggen 

- - - -- --------

Weizen l'utte:i:-
Gerste 

1 
Haf e:i: 

f:i:ei Ve>:ladestation 

Frankfurt/Main 

Erzeugerpreise widdiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise-

Ochsen, 1 KUhe, 1 Schweine kartoffeln Kl.A Xl.B Xl.c. 

f:i:e1 Empfangsstation 

Jl!Unchen Frankfurt/Main 
1 000 kg Durchschnittsqualität 100 kg 

400,8 439,6 360,0 320,0 11,80 233,4 188,4 265,2 
410,3 441,3 365,6 n1,o 16,12 231,4 181 ,4 262,0 
407,4 422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 
iö ~a  ~a  ~a  ~a  ~ ~~a  ~a  216,0 271,2 

236,9 285,3 
397,5 442,5 392,5 372,5 16,94 296,2 229,3 265, 1 
402,5 447,5 397 ,5 375,0 16,88 311,2 235,9 258, 1 
406,5 451,5 400,0 380,0 17,38 J11,9 241,3 261,7 
415,6 455,5 395,0 387,5 17,50 309,7 246,6 258,9 
422,0 458,5 407,5 391,3 21,13 316,5 247,4 261,0 
422,0 459,5 407,5 392,5 

2;,oobl 
313,4 252,2 269,6 

379,3 380,0 
245,4 271,4 

419,5 
352,5 

18,44 305,7 246,4 306,3 
382,5 426, 1 380,0 17, 19 287,2 236,9 317,9 
387,0 433,5 380,0 355,0 17,25 277,8 231,6 327,8 
392,5 438,0 387,5 362,5 17,44 27*,7 220,4 321,3 
398,5 447,5 392,5 372,5 18,63 ~  1 208,8 304,3 
403,0 455,0 397,5 380,0 19,94 281,7 205,1 307,2 

.Braun- Heizöl 
kohlen- Benzin Zement, !lauer- Roheisen, Rohblöcke 

~~ ~~ i 
.Marken- extra schweres Portland-, ziegel Gießerei 

5) leichtes mit Sack DIN 105 III 

frei ab Lager frei frei 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken .... , Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I II3 ) 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat, Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19,33 652, 19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 
18,67 681'19 69,50 88,45 
15,92 680,67 69,50 91,20 
14,79 680,67 69,50 91,20 
16,32 680,67 69,50 88,20 
16, 34 680,67 69,50 84,70 
16,53 681 ,09 69,50 85,20 
16, 15 681 ,50 69,50 85,70 
11,n 681,50 69,50 86,20 
19,50 681 ,50 69,50 88,20 
20,38 681 ,50 69,50 88,20 
20,23 681 ,50 69,50 90,20 
24, 11 681 ,50 69,50 91,20 
26,48 681,50 69,50 91,20 
16,63 681,42 69,50 91,20 

Handels-
Stabstahl Grobbleche feinblech, Aluminium 

1001/02 Al 99,5 % 
ThomasgUte 13) Rohmaeseln 

F>:achtlage Frachtlage 
Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf .-Stat. ab Werk Oberh.-W. i Dortmund 1 Oberhausen! Essen 1 Siegen frachtfrei 

Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 47' 15 10,07 83,02 700,00 106,26 268, 33 327 ,oo 437,75 469,75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 100,00 113,47 249, 90 327,00 437,75 469, 75 558,75 216,00 
38,75 44,53 11,68 90,62 709, 33 118, 13 244,80 327,00 437,75 469, 75 558, 75 210, 17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121, 19 238,30 327 ,oo 437. 75 469, 75 558, 75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237,00 327,00 429,00 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,67 84, 17 716,00 122, 18 237 ,oo 327 ,oo 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 19 82,90 716,00 122,18 237 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 8,62 82,95 716,00 122, 18 237,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 8,75 82,15 716,00 125,00 237 ,00 327,00 437,75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,32 82,15 716,00 125,00 237 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,56 82,39 716,00 125,53 237 ,oo 327 ,00 437, 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,53 82,39 716,00 126,53 237,00 327,00 437' 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,54 82,47 716,00 126,53 237 ,oo 327,00 437,75 469. 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,70 82,06 716,00 126,53 237 ,00 327,00 407,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,51 82,03 716,00 126,53 237 ,oo 327 ,oo 407, 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,20 82,03 716,00 125,94 237,00 327 ,oo 407,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125,94 237,00 327 ,oo 422. 75 469. 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 „. „. 716,00 126,24 237,00 327,00 422 '75 469,75 558, 75 216,00 

Kupfer für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhä.ute, Kalbfelle, 
Leitzwecke, 99,97 :'Pb 98 :'Zn 6:iF:i Ammoniak, phosphat phosphat holz A-Feinheit rote, ohne Kopf 
DEL-Notiz 8) 8) 21 :' l'i', 18 % 16 % Fi./Ta.- inl. 12) 

25-29 1/2 kg 14 1/2 - 7 1/2 kg techil.:i:ein lose 10) Bretter 11) vollach. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab L!!ger Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Wurttemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P2o, 1 cbm 1 kg 

265, 15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 43,50 161 ,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
265. 36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7 ,50 109,92 82,54 ~  165,23 7,81 7,94 1 ,51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42, 5 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41, 75 163, 10 6,83 6,49 1 ,88 5,52 
367,26 13B,12r 127,92r 9,00 107,00 84,39 48,00 160,50 7,60 7,08 1, 79 5,32 
401,09 154,84r 127,34r 9,00 109,00 86,61 48,00 160,50 7,60 6,70 1,80 5,29 
427,03 156,91r 125,39r 9,00 109,00 86,61 48,00 161,20 7, 10 6,60 1,81 5,32 
454, 39 140,27r 125,55r 9,00 109,00 86,61 37,00 161,60 6,40 6,40 1,82 5, 35 
468, 95 120,62r 129,04r 9,00 109,00 86,61 37,00 162, 10 6,44 6,28 1,83 5,44 
449,81 111,27r 125 ,53r 9,00 109,00 77, 72 37,00 162,60 6,70 6,41 1,84 5,56 
403,44 108,56r 124,03r 9,00 98,00 77, 72 39,00 163,00 6,70 6,44 1 ,85 5,48 
417,61 108,85r 121,55r 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6, 70 6,41 1,88 5,28 
447,74 115,98r 120, 15r 9,00 100,00 79,94 39,00 165, 30 6,60 6, 32 1, 93 5, 16 
465 ,26 123, 15r 123,48r 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6, 70 6,22 1, 96 5,33 
487,83 119,94r 119,78r 9,00 104,00 81 ,61 43,00 164,90 6,70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64r 121,39r 9,00 105,00 82,72 43,00 164,80 6,70 6, 78 2,00 6,52 
585,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,60 6, 70 6,77 1,99 6,25 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die :Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
prämie :für Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und abschlägen.- 4) FUr Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 
18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig für alle Preiszonen.- 6) Großhandelseinkaufapreise, einschl. Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteu-
er.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnwigswe.rte der Londgner Borsezrnotierung 
(Kassanotiz).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) FrUhbezugsvergUtung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel bes.,3-6 m lg., 8-18 cm br., 
21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm dick.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Ab September 1964 GUtegruppe 1.-
a) D errechnet aus weniger als 12 Monaten.- b) Neue Ernte. 



Wirt- Landw. Produkte 
schafte- o.Sonder-

jahr 1) insgesamt ~~ ~  Monat 

1960/61 D 95,3 98,2 
1961/62 D 99,2 99,3 
1962/63 D 100,8 100,7 
1963/64 D 103,5 105, 1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1964 Okt. 104,0 106,4 

Nov. 107,2 109,6 
Dez. 110,5 112,8 

1965 Jan. 107,6 109,3 
Febr. 107,3 109,2 
März 109,4 110,9 
April 109,9 111,3 
Mai 110,B 112,5 
Juni 114,3 113, 7 
Juli 113,4 113,0 
Aug. 112,8 115, 1 
Sept. 114,2 116,8p 
Okt. 114,5 117,2 
Nov. 115,0p 117, 5p 
Dez. 117, 1p 119,0p 

1966 Jan. 113,5p 114,0p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdJ.afUidJ.er Produkte 
1961/62-1962/63- UMI 

Pflanzliche ProduJcte 
o. Sonder- Getreide Hackfrlichte 

insgesamt ~~ ~  u. Hülsen- Saatgut Speise-früchte insgesamt kartoff eln 
82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98, 7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

93,4 101,8 99,4 90,6 105,3 103,6 
95,8 103,4 100,4 90,6 107,7 108, 1 
97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112, 1 

100,3 106,4 102,1 90,0 113,1 118, 1 
100,0 107, 1 102,8 96,2 113, 3 118,5 
102,8 107,9 103, 5 102,0 113,6 119,2 
103,6 108,5 104,1 102,0 114,5 120,7 
107,0 114,4 104,6 102,5 127,9 145,7 
116,9 114,7 105,0 102,5 127,9 145,7 
115, 1 113,4 101,4 103,4 129, 1 148,0 
98,7 105,2 98,3 103,4 113, 3 118,5 
98,0p 104,7 98,9 103,4 111,3 114,9 

100,6p 106,5 99,8 103,0 114,2 120,3 
101,3p 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 
106,9p 112, 7p 102,6 103,0 125;7 141,6 
113,3p 115,4p 103,?p 103,3 130,5 150,6 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Wirt- noch: Pflanzliche ProduJcte Tieriscne Produkte 
schatte- Schlachtvieh jahr 1) Genuß- Nutz- Milch Monat mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt insgesamt Groß- und 3) 

an~en schlachtv. Zuchtvieh 

1960/61 D 52,2 63, 5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94, 1 
1961/62 D 101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 
1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111 ,o 
1964 Okt. 80,2 78,0 70,4 59,2 107,5 107,2 107,5 100,3 109,9 

Nov. 85,7 82, 1 78,0 59, 2 111,1 110,7 111,0 103,5 11:::, 3 
Dez. 85,8 91,9 78,8 59,2 114,7 111,9 112,2 106,0 120,7 

1965 Jan. 83, 3 96, 1 92,2 59,2 110,0 111,6 112,0 113,4 110,2 
Febr. 81,6 86,6 95,2 59, 2 109,7 111,0 111,4 115, 5 111,1 
März 81,0 94,3 114,8 59,2 111,6 112,6 113,0 121,8 110,6 
April 80,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110,7 
Mai 77,0 94,3 111,3 59,2 112, 1 113, 1 113, 5 129,2 109,9 
Juni 76,6 165,4 142,8 59,2 113,5 114,8 115,2 125,5 112,5 
Juli 76,4 173, 3 115,8 59,2 112,8 114,3 114,7 124,4 110,5 
Aug. 76,4 95, 7 86,5 59,2 117,5 121, 3 121,9 123,0 111,0 
Sept. 71,2p 91,0 90,7 59,2 119,6 123,8 124,3 123,3 112,6 
Okt. 77, 1p 90,3 78,1 92,8 119,8 124,7 125,3 117,8 112, 7 
Nov. 77,7p 93, 1 91,0 92,8 119,6p 121,9 122,4 113,5 113, 1p 
De21. 76,6p 90,8 101,5 92,8 120,5p 117,3 117,6 110,4 121,0p 

1966 Jan. 82,0p 98,0p 149,2p 92,8 113,6p 118,0 118,3 112, 1p 110,2p 

V 1. g Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 

Heu Sonder-
und e~~~~~  Stroh 

93, 7 58,4 
84,7 97,5 

11?, 3 102,5 
113,0 82, 7 
121, 1 84,2 
127,0 72,0 
128,8 76,2 
129,3 80, 1 
127,9 84,8 
124,0 81,8 
120,8 89,7 
112,9 91,1 
112,2 88,2 
118, 1 122,6 
112,6 118,5 
113, 9 82,2 
115,9 80,8p 
122,0 85,7p 
125,9 90,3p 
127,6 92, lp 
129,5 107,9p 

Eier Wolle 

106,5 97, 1 
91,0 96,1 

109,0 103,9 
96, 3 120,8 
97,5 105,0 

102,6 109,7 
114,3 109,7 
112,B 105,B 

93, 1 103,9 
86,2 102,2 
99,4 101,9 

103,6 90,0 
99, 7 89,7 
96,4 92,8 

102,9 93,0 
118,3 92,9 
122, 1 91, 3 
120,8 91, 7 
144,8 91, 7 
154,7 94,5 
98,5p 94,4 

1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchechnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- ') Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums ftlr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise der SdJ.nittblumen und Topfpflanzen') 
1958/59-100 

Wirt- Schnitt- Schnittblumen Topfpflanzen 
sohafte- blumen u. Treibhaus-! Freiland- Treibhaus-jahr2) Topfpfl. insgesamt Asparagus insgesamt Hortensien Cyclamen Azaleen 
Monat insgesamt rasen tulpen nelken sprengeri 

1960/61 D 104,9 102,6 131,5 102, 1 105, 1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 114,9 
1961/62 D 118,8 120,2 151, 2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105, 1 121,2 
1962/63 D 125,0 124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,4 134,5 
1963/64 D 120,2 119, 3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 125,3 121,8 122,9 
1964/65 D 116,3 114,5 156,5 112,3 122,3 101,4 110,5 121,8 122,5 119,2 124, 1 
1964 Juli 80, 1 63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 - 110, 7 -

Aug. 83,8 68,6 90, 7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 - 109,6 -
Sept. 88,7 74,2 107,7 115, 7 - 67,3 101,4 132,3 - 112,0 -
Okt. 119, 1 112,7 149,0 146,5 - 114,5 102, 1 138, 1 - 116,9 -
Nov. 131,0 125,7 192,2 - - 121,5 104, 1 147, 1 - 124,5 -
Dez. 142,5 144, 1 226,0 - 171,9 134,3 105,8 137,7 - 125,7 129,5 

1965 Jan. 136, 1 137,5 246, 1 - 131,7 125,5 111,1 132,0 - 122,2 122,5 
Febr. 139, 1 141,4 302,8 - 121,2 118,0 116,4 132,3 - 121,2 124, 1 
Marz 132, 1 132,7 259,4 - 121,6 113,8 122,5 130,4 128,4 - 126,2 
April 119,8 117,4 201,0 - 117, 1 103,8 125,8 126,9 127,3 - 122, 1 
Mai 111,0 108,7 170,8 - - 98,4 130,5 118, 1 118,5 - -
Juni 85,9 77,0 105,7 112,9 - 70,2 117,3 112,4 112,8 - -
Juli 78,3 59,6 99, 1 105,1 - 47,3 103,2 134,2 - 123,0 -
Aug. 82,0 64,4 101,1 105,6 - 54,2 102,9 134,5 - 123, 3 -
Sept. 94, 1 83,8 117, 1 128,3 - 79,5 100,5 125, 1 - 114,7 -
Okt. 104,5 95, 1 142,8 128, 1 - 69,3 104,5 132,4 - 121,4 -
Nov. 118,9 113,3 188,3 - - 103,7 106,4 135,7 - 124,4 -
Dez. 147,3 151. 6 242,9 - 201,0 134,4 114,0 134,6 - 125,0 127,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1962/4. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen des Wirtschaftsjahres 1958/59. 
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Wirtschafts-
jahr 1) Gesamt-

(Juli bis Juni) index 
Monat 

1954/55 WjD 83,2 
1958/59 WjD 82,2 
1959/60 WjD 83,2 
1960/61 WjD 89,4 
1961/62 WjD 97,7 
1962/63 WjD 102,3 
1963/64 WjD 99,3 
1964/65 WjD 95,9 
1960 Juli 65,5 

Aug. 64,9 
Sept. 69,9 
Okt. 88,9 
Nov. 97,4 
Dez. 126,2 

1961 Jan. 124,6 
Febr. 112, 7 
März 109,2 
April 91,2 
lllai 107,8 
Juni 72,9 
Juli 64,6 
Aug. 59,9 
Sept. 61,9 
Okt. 78,6 
Nov. 99,9 
Dez. 131,9 

1962 Jan. 123,4 
Febr. 132,4 
März 140, 1 
April 119,6 
Mai 104,7 
Juni 78,6 
Juli 68, 1 
Aug. 58,4 
Sept. 75,6 
Okt. 87,5 
Nov. 110,2 
Dez. 149,7 

1963 Jan. 127,2 
Febr. 162, 1 
lll!irz 140,0 
April 115,0 
Mai 105,7 
Juni 73,7 
Juli 64,8 
Aug. 71,4 
Sept. 83,2 
Okt. 87,2 
Nov. 101,4 
Dez. 141,8 

1964 Jan. 132,7 
Febr. 130,6 
11B.r2 138,2 
April 115,6 
Mai 94,8 
Juni 67,5 
Juli 64,9 
Aug. 67,7 
Sept. 71,5 
Okt. 99,3 
Nov. 109,0 
Dez. 126, 1 

1965 Jan. 120,6 
Febr. 122,7 
llärz 116,9 
April 108,7 
llai 100,6 
Juni 76,4 
Juli 61,8 
Aug. 65,3 
Sept. 78,0 
Okt. 88,6 
Nov. 101,2 
Dez. 131,9 

Zum Aufsatz: .Index der Erzeugerpreise fOr Sdmltlblumen und Topfpßanzen auf neuer Basts• In diesem Heft 
Index der Erzeugerpreise filr Sdmittblumen und Topfpßanzen 

1961/62 bis 1962/63=100 

Schnittblumen Topfpflanzen 

zusammen Treib- Freiland- Treib- Treib- Chrysan- Asparagus zusammen Horten- Cyclamen roaen rosen tulpen nelken themen sprengeri sien 

87,4 69,7 84,2 57,7 101,7 99, 7 75,4 75, 1 70,5 
81 ,4 64,8 86,5 67,7 90,4 91,0 84,6 78,4 91,2 
80,6 70,7 75,4 72,7 84,5 96,2 91,3 88,6 94,0 
88,6 89,4 91,2 73,5 88,9 105,5 96,0 95,6 92,7 98,3 
97,8 98,0 90,3 106,6 94,7 99,7 99,6 97,0 97,7 95,8 

102,2 102,0 109,7 93,4 105,3 100,3 100,4 103,0 102,3 104,2 
99, 1 104,5 110,5 100,0 95,8 101,7 103,0 101,1 98,9 109,9 
95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 109, 1 98,8 100,9 99,0 106,9 
61,3 54, 7 83,5 48,0 129,2 96,9 100,0 95,6 
60,9 54,8 77,3 56, 7 72,9 89,4 97, 7 94,1 
67,1 63, 1 98,8 65,7 60,4 86,8 93,5 98,2 
88,8 82,6 118, 1 88,9 98, 1 90,3 89,7 95,8 
97 ,9 97,8 100,7 83, 1 89,3 93,6 103,8 

129,8 152,6 123, 1 136,6 82,8 93,6 96,3 101,4 
128,3 183,9 100,6 126, 1 104,0 97,0 94, 1 99,2 
115, 1 196,3 80,2 97 ,5 124, 1 107,3 92,8 92,4 
110,8 153,4 78,2 101, 1 141,2 109,3 96,9 97,9 95,9 
91,6 100,5 56, 1 88,0 151,6 100, 7 87, 7 95, 1 

109,3 109,6 50,9 112,4 209,4 100,5 95, 7 92,5 
70,7 69,3 99,9 67' 1 136,7 101,5 90,5 85,5 80,8 
62, 1 62,4 89,4 58,2 117,3 92,7 84,6 83,9 89,4 
56,7 57,5 76, 1 53,2 97,4 92, 7 86,2 95,3 
59,5 60,6 ~  61,0 74,0 91,5 81,2 88,4 
76,4 84, 1 98,6 82,5 80, 1 91,1 96,7 91,3 
99,5 124,6 108,0 92,3 94,4 103,5 95, 1 

134,9 171,2 133,7 134,2 101,5 95,2 107,8 108,0 
126,2 172,9 107,6 122,8 106,3 99,5 100,7 100,8 
137, 1 236, 1 110,0 121,8 108,3 99,5 94, 1 91,6 
145,0 194,9 122,6 141,3 132,5 113,0 100,8 101,4 96,6 
122,8 135,0 105,7 120,8 146,9 115,2 92, 7 101,6 
106,6 115,5 71,3 108,6 127,6 115,7 89,6 98,9 
77,9 74,4 109,2 77,1 108,0 105,3 84,3 89,6 
65,0 71,4 101, 1 59,9 94,3 91,6 92,9 87,9 100,5 
54,9 63,2 81 ,4 48,4 77,0 88,0 87,6 92,0 
73,9 76,5 112,9 75,7 84,4 88, 1 89,3 95,0 
86,9 89, 1 118,7 93,7 85,9 90, 1 92,0 102,7 

110,8 125,7 121,6 96, 1 87, 1 105, 1 106,5 
153,9 164,7 178,0 161, 1 96,9 95,8 115, 7 114,8 
130,2 175,4 108,2 161,3 101, 1 103,3 102,5 110,0 
169,5 261,9 111,5 172,2 117,7 112,4 102, 1 102,7 
144, 1 211,3, 100,9 139,5 122,4 127,6 106,8 114,0 107,5 
116,3 124, 7 75,0 119,7 137,9 128,8 104,0 107,4 
106, 1 108,5 55,4 115,2 131,0 110,4 101,9 101,5 
71,0 79,8 134,0 66,4 108,4 102, 1 95, 7 91,8 
60,3 64,0 104, 1 55,0 100,1 96,6 101,6 104,8 
67,6 71,5 113,2 67,9 92,8 87,9 102,9 106,4 
80,7 79,5 117,8 88,0 90, 1 94,9 103,7 108,7 
85,3 101,9 121,4 87,9 93,7 96, 1 102,9 113,7 

100,3 122,5 
154,9 

107,5 92,0 97,8 111,1 113,0 
146,0 174,9 . 146,5 105,9 100,5 107,5 116,7 
136,9 202, 1 105,4 131,8 109,0 111,0 99,0 102,8 
134,8' 223, 1 102,3 120,0 114,5 116,2 96,0 98,4 
143,0 213,0 113,0 131,8 148,7 112,7 98,6 112,5 92,6 
117,9 139,9 95,2 113,3 139, 1 117,7 96,6 104,7 
95, 1 102,8 66,5 92,8 119,8 117,6 92,2 95,6 
63,5 69, 7 109,7 56,6 94, 1 95,3 100, 1 85,4 106,0 
61,1 63,3 101,4 53,5 103,4 93,2 96,5 84,0 99,2 
64,3 63, 7 100,3 61 ,5 92,0 87,6 95,4 98,3 
68,4 74,7 107, 1 64,4 91 ,6 90,8 96,8 101 ,2 
99,7 102,8 133,7 106,8 105, 1 91 ,5 96,0 105,4 

110,0 128,8 116, 1 101,9 93,2 100,2 111,7 
128,7 154,0 130,8 129,0 101,8 94, 1 104,4 113, 1 
123,0 168,2 101,1 121, 1 99,7 99,2 101,6 109,5 
125,4 206, 1 92,0 113,9 106,9 103,6 101,2 

105,6 
109,0 

118,1 169,4 91,7 108,7 124,6 109,4 106,3 
109,2 135, 7 88,9 99,0 152, 1 112,5 104,5 103,4 
100,6 115,9 73,6 93,9 142,7 116,8 100,4 97,2 
73,8 81 ,9 101,7 63,3 128,6 104,9 97,8 93,4 106,8 
57,5 67,8 98,8 45,8 100,6 92,8 97,5 107,8 
61,2 71,5 101,2 52,6 92,7 90, 1 98, 1 109,3 
75,9 80,3 119,7 76,0 85,0 88,7 95,3 105,2 
86,4 105,5 119,3 85, 1 84,2 93,9 106,5 106,6 

100,6 129, 1 99,3 96,8 94,3 105,9 111,4 
135,3 167,9 152,7 127,4 113,5 101,7 103,8 112,5 

Azaleen Picus 

78,3 
79,6 
88,5 

96,4 94, 1 
96,4 100,2 

103,6 99,8 
95, 7 99,8 
97,3 100,3 

99,1 
95,5 
76,8 

97,o 
70,8 
67,2 

98,5 81,8 
94,4 83,9 
99,7 76,4 
99,9 90,9 
88,2 63,5 
85,2 124,6 

134,5 
98,7 
93,2 
90,3 

102,9 92,0 
115,0 91,6 
111,7 98,7 
103, 1 95,-4 
98,2 89,4 
99, 1 112,4 
89,8 101,5 
81,6 110,2 

105,8 
98,4 
97,6 

8Ö,4 
97,3 
99,5 

106,3 98,4 
122,0 100,5 
99,7 94,5 

103,0 97,7 
101,5 109,2 
102,0 101, 1 

101,4 
97,4 
98,9 
99,8 

9§,1 
97,9 
99,4 

113,3 100,6 
10},3 99,6 
93,7 103,3 
91,0 102,3 
95,5 104,1 
95,4 100,9 

99,0 
97,7 
98,4 
97,0 
95,7 

90,4 96,4 
94,1 98,1 

100,4 102,5 
95,7 105,5 
96,7 101,7 
98,5 106,0 
96,7 104,9 

102, 1 
97,9 
95,3 
94,3 
93,4 

109,8 93,5 
105,4 96, 1 
99,8 96,6 

1) Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatli-
chen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 



Wirt-
schafts-
ja.hr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Wirt-

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

94, 1 
96,7 

100 
102,8 
104,2 
102,6 
103,2 
103,6 
104,4 
105,2 
106,0 
106,1 
106,7 
106,5 
105,9 
106, 1 
106,4 
106,4 
106,4 
106,6 
107, 1 

Index der Einkaufspreise landwirtsdiaftlidier Betriebsmittel 
1962/63 - 100 

Waren und Dienstleistungen fUr die lautende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels-insgesamt dünger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 10f,8 101,3 
96,6 99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 100 
103, 1 109,s 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
103,9 107,2 100,7 99,9 102, 5 113,5 93, 5 
102,0 104,5 100,2 98,6 97,2 100,2 92,6 
102,8 106,1 100,5 99, 1 97,4 103, 3 92,6 
103,2 107,2 100,5 99,4 97,4 105,7 92,6 
104,0 109, 3 100,9 100,2 97,4 113,0 94,0 
104,8 110,9 101,6 100,9 96,4 114,8 94,0 
105,8 111,5 101,8 101,1 105,0 120,8 94,0 
106,0 111, 5 101,7 101, 1 105,2 122,3 94,6 
106,5 109,5 101,6 101,5 105,2 128,0 94,6 
106,2 108,8 102,1 101,8 105,2 124,3 94,6 
105,4 102,0 102,B 102,5 105,2 123,5 94,7 
105,6 102,8 103, 3 100,5 106,3 121,9 94,7 
105,9 103,5 103,3 99,5 106,3 122,2 -94,7 
105,8 104,8 103,7 99,7 107,0 116,9 94,7 
105,7 106,4 104, 1 100,3 106,9 112,7 94,7 
105,9 107,4 105,0 101,0 106,9 109,4 94,7 
106,6 109,3 105,5 101,6 106,9 111,1 98,3 

Brenn- und 

insgesamt 

102,1 
100,0 
100 
94,2 
91,0 
91,3 
91,3 
91, 1 
90,9 
90,9 
90,8 
90,4 
90,4 
90,5 
90,4 
90,4 
90,5 
90,7 
90,9 
90,9 
90,9 

noch1Waren und Dienstleistungen fur die lautende Produktion Neubauten und Maeähinen 

Treibstoffe 
Treib-
atoffe 

111 ,4 
102,6 
100 
81,B 
71,5 
72, 1 
71,5 
71,4 
71, 3 
71,1 
70,9 
70,4 
70,0 
69,8 
69,6 
69,4 
69,4 
69,2 
68,9 
68,7 
68,6 

schafts- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geraten Neuanschaffung größerer Maschinen 
ja.hr 1 ) 
Monat Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten 

echafts- der insgesamt Reparaturen Hil:ta-
ausgaben Gebaude materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91 ,9 86,7 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 97,3 96,8 94, 1 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102, 3 104,5 104,4 103,8 109,7 101 ,8 104,5 
1964/65 D 104,2 109,4 TOB, 1 107,6 112,5 105,4 109,2 
1964 Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114,3 104,4 108,5 

Nov. 103,7 108,9 108, 1 107,9 114,5 104,6 108,8 
Dez. 103,9 108,9 108,0 108,0 113,3 104,7 108,8 

1965 Jan. 104,2 108,9 108,0 108,5 111,7 105,7 108,8 
Febr. 104,5 109,2 108,2 109,5 110,8 106,4 108,9 
März 104,9 109,2 108,7 109,8 110,9 106,4 108,9 
April 105, 1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 
14ai 105,4 112,2 109,4 110,7 111,2 107,5 112,0 
Juni 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 
Aug. 106,0 112,7 109,6 111,2 110,6 107,9 112,5 
Sept. 106,5 112,7 109,6 110,7 110,5 108,4 112,5 
Okt. 106,7 112, 7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 
Nov. 106,9 112,9 110, 1 112, 3 110,2 108,6 112,5 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110,1 108,6 112,5 

1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 113,0 108,4 108,7 112,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices ftir die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
wirtschaftejahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1961 D 96, 7 
1962 D 94,5 
1963 D 88,5 
1964 D 88, 1 
1965 D 90, 1 
1964 Okt. 85,4 

Nov. 87, 1 
Dez. 89,6 

1965 Jan. 90,4 
Febr. 91,3 
Marz 90,4 
April 90,6 
Mai 90,3 
Juni 89, 1 
Juli 88,8 
Aug. 88,1 
Sept. 88,0 
Okt. 88,6 
Nov, 3) 89,5 
Dez. 92,5 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdiaftlidier Produkte11 

1958-100 

Stammholz 
Rotbuche 

zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B A B Tanne B 

99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
89,9 92,9 79, 1 75,6 92,6 90,2 
92,3 97,5 80,7 76,9 94,3 94, 1 
87,2 84,8 81,2 78, 1 91,2 82,0 
89, 1 91,8 81,8 77,9 91,5 87,6 
91 ,9 90,s 81,3 78,7 93,5 96,9 
92,3 93,7 81 ,4 77,3 94,4 95, 5 
93,4 94,5 81,2 76,9 94,6 101,0 
92,5 96,2 80,7 77,1 94,4 95,8 
92,9 105,B 80,3 76,4 94,5 93, 1 
92,7 100,9 80,1 75,4 95,7 91 ,2 
91, 1 96, 7 81,0 76,1 94,3 88,6 
91, 1 98,3 77,5 73, 1 94,6 88,7 
90,0 92,2 77,5 73,4 94,6 86, 1 
90,3 90,7 77,5 77,7 94,4 86, 1 
91,0 91,5 84,9 81,6 94,8 85,1 
92,0 91,6 84,2 82,2 95,6 87, 1 
95, 7 98,9 80,5 80,0 97, 1 101 ,o 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fUr die Land- und Forstwirtschaft. 

Acker- Landmaech. insgesamt achlepper und Geräte 

94,3 94,7 94,2 
98,0 98,3 98,0 

100 100 100 
100,6 100,1 100,9 
103,7 103,1 103,9 
102,6 101,2 103,4 
102,8 101 ,2 103,7 
102,8 101,2 103,9 
104,4 104,2 104,5 
105,2 105,4 104,9 
105,3 105,4 105,0 
105, 3 105,4 105,1 
105,6 105,9 105,2 
105,7 105,9 105,3 
105,9 106,5 105,3 
105,9 106,4 105,3 
106,7 107,2 106, 1 
107,0 107,6 106,4 
106,9 107,6 106,3 
106,9 107,9 106,0 
107,0 107,9 106,2 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-
holz 

87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78, 1 80,0 87,8 
78,5 82,6 87, 1 
78,5 81,6 79,3 
78,9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84,2 
78,9 82,5 90, 1 
79,8 82,6 90,0 
78, 1 82,6 89,3 
78, 1 82,8 87,2 
78,7 82,7 86,5 
78,2 82,8 85,8 
77,9 83,6 82,6 
78,7 83,0 83,8 
78,4 83,5 79,5 
77,4 83,4 81,2 
77,5 85,7 80,5 
77,8 83,9 85,0 

1) Nur Staatsforsten einschl. Kdrperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besondere berechnet durch Wägung 
der Monatspreise für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklaaaen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1958.-
3) Vorl. Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

NoY. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Noy. 
Dez. 

1966 Jan. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. ohne 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff- Nahrungs-
Investi-
tions-

1 
1 

Investi- 1 Ver-
1 

insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und Genuß- guter 3) elektr. Strom, 
Gas, Wasser onsgüter- 2) güter- güter- 2) 

'n.::i"'""" ~  
mittel -

98,9 98,8 98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 96,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104, 1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
102,4 102,5 102,5 101,3 102,6 104,3 102, 1 103,9 
102,8 102,8 102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 104,6 
102,7 102,8 102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 104,7 
103,0 103, 1 102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 105,3 
103,4 103,5 103,3 101, 7 104,0 105,2 102,7 105,2 
103,5 103,6 103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 105,3 
103,8 103,8 103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 105,6 
104,0 104,0 103,9 102,7 104,6 105,6 102,8 105,8 
104,0 104,0 104,0 102,4 104,7 105,8 103, 1 105,9 
104, 1 104, 1 104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 106, 1 
104,2 104,2 104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 106,2 
104,4 104,4 104,4 102,4 104,9 106,6 104, 1 106,3 
104,7 104,7 104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 106,4 
104,6 104,6 104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 106,5 
104,8 104,8 104,8 102,8 105, 1 107,2 104,6 106,6 
105,3 105,3 105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 106,9 

noch: Berg- Mineralblerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erzeug. und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89, 1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89, 1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88, 1 87,7 106,0 102,5 100, 1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101, 1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101,0 98,4 98,2 
110, 1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89,1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110, 7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,0 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 89, 1 89,0 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
guter 3) 

97,8 
100 
101, 1 
101,9 
104,4 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105,1 
105,2 
105,7 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 
140,6 
133,3 
136, 1 
140, 1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der StahlYerformung 

Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerblichej Kraft-
1 

Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
101,7 100,2 99,5 103,2 99, 1 104,6 105,8 104,5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103, 1 
103,0 100,6 99,7 104, 1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,'.2 106,8 107,5 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 
105,0 102,2 101,7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,3 101, 7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105, 1 
105,0 102,2 101, 7 105,2 101,5 107,6 108, 1 111,9 105,0 
105, 1 102,4 101,2 105,3 101, 7 107,7 108,3 111,9 105,1 
105, 1 102,2 100,6 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102, 1 100,1 106, 1 102,8 108, 1 108,7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112, 1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109, 1 112, 1 105,5 
104,9 101,5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112, 1 ~ 
104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112,3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,4 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbau!. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 
101, 7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105, 1 
105, 1 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102,7 
108, 1 
105,5 
106, 1 
106,0 
106,7 
107,8 
108, 1 
108,6 
108,4 
108,2 
107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 

Fbrder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104,1 
108,6 
106,7 
107,0 
107, 1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 
108,4 
108,4 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 



Landfahrzeuge 

Jahr Personen-u „ Monat insgesamt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1964 Okt. 100,8 100, 7 

Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,7 100,7 

1965 Jan. 100,B 100,7 
Febr. 101,1 100,6 
März 101,1 100,6 
April 101,1 100,6 
Mai 101, 1 100,6 
Juni 101,1 100,6 
Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101,5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 
Nov. 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jan. 101,7 100,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

niese 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,B 
1964 Okt. 104,7 105,0 

Nov. 104,7 105, 1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jan. 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 
März 106,5 106, 1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,2 
Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
llov. 108,7 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110,1 

Lederwaren 

Jahr 
Monat Leder insgesamt 

1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1965 D 101,5 103,4 
1964 Okt. 98,7 101,3 

Nov. 99, 3 101,3 
Dez. 99,5 101,3 

1965 Jan. 99,7 102,2 
Febr. 99, 7 102,5 
Marz 99,B 102,6 
April 99,8 102,7 
Mai 100,2 103,0 
Juni 101,2 103,0 
Juli 101,5 103,B 
Aug. 101,7 104,0 
Sept. 102,4 104,2 
Okt. 102,9 104,2 
Nov. 104,1 104,4 
Dez. 105,2 104,5 

1966 Jan. 107, 1 106,3 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Fei:nmech.u.optiache 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, 

Teile und Elektro- :Blech- u. technische Zubehör :für Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,B 102,7 104,S 105,7 105,9 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,e 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103, 7 104,6 104,8 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102, 1 104,3 105,2 105,e 
103,4 102,7 104,B 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104,9 105,9 106, 1 
104,3 102,6 105,0 106,1 105,B 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104, 1 102,7 105, 1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105,1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106,1 
105,B 103,5 105,5 106,0 106,3 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. eonstigea insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

100,3 96,B 96,1 100,B 98,5 
100 100 100 100 100 

99,5 102,B 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,B 
100,0 106,0 106,3 99,7 104, 1 
100,0 106,7 106,4 99,B 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,B 104,6 
100,2 107,3 106,B 100,4 105,B 
100,4 107,6 107,1 100, 5 106,3 
100,7 107,B 107,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 100,3 107,7 101,0 107,0 
101,1 108,5 106, 1 101,2 107,7 
101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110,1 108,9 101,4 108,1 
101,6 110,3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
101,3 110,7 109,5 100,6 110,0 
101,0 111. 5 110,5 100,6 110,9 

l!usikin- Chemische 
atrumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, 
1 

ohne einschl. Turn- und 
Sportgeräte, 

Schmuclrw. Kohlen1'ertstoffe 

97,4 102,1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102,1 102,0 
104,1 98,9 98,B 
104,3 99,6 99,5 
104,B 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,B 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,B 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103,1 103,0 
108,1 101,9 101,B 
107,6 101,9 101,B 
108, 1 102,5 102,2 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbeatwarell 

95,6 104,B 101,3 
100 100 100 
103,0 97 ,8 98,B 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
106,9 96, 7 97,7 
107,3 96,B 97,7 
107,4 97,2 97,B 
106,5 97,2 98,0 
108,7 97,2 98,6 
108,7 97' 3 98,6 
108,9 97 ,4 99,3 
109,1 97,4 99,3 
109, 1 97 ,4 99,4 
109, 1 97,5 99,5 
109,5 97 ,4 99,5 
110, 1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112, 5 96,5 99,6 
112,9 96,5 99,6 
113,4 96,4 99,6 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 

Schube Textilien Bekleidung insgesamt Schälmil.b- Molkerei- und lenerzeug- kä.se Fleischw. nisse 

98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,B 101,3 100,5 102,0 103' 5 100,0 
99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 

101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 110,5 100,0 
100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 111,1 100,0 
100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105, 1 111,2 100,0 
100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105, 1 111,0 100,0 
101,0 105,B 103,5 103,2 102,6 105,0 111,1 100,0 
101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 111,1 100,0 
101,3 105,6 104, 1 103,3 102,6 104,9 111, 3 100,0 
101,6 105,B 104,3 103, 3 102,7 104,9 111,6 100,0 
101,6 105,8 104,6 103,7 104, 1 104,8 112, 1 100,0 
102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 104,8 112, 1 100,0 
102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 114,8 100,1 
102,6 106, 1 105,9 104,B 103,9 105, 3 116, 3 100,2 
102,6 106,1 106,1 105,2 103,4 105,5 117 ,4 100,2 
102,B 106,1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 
103,0 106, 1 106,4 105,5 104, 1 105,7 116,9 100,2 
104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. . 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2)Aufteilung: vgl. WiSta ~  S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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1 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
!116.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
.serven mischung 

100,9 101,8 
100 100 

95,3 98,4 
89,2 98,4 
86,9 97,5 
88,5 98,2 
89,3 97,6 
88,3 97,6 
87,3 97,6 
86,9 97,6 
87,3 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97 ,3 
86,5 97, 1 
86,0 96,8 
87,3 97,6 
89,6 97,9 
90,6 98,0 
91,4 98,0 

Garne 

Seiden-Kammgarn garn 

101 ,4 88,9 
100 100 
110,4 111, 3 
118,3 98,8 
109,6 107,4 
116,4 98,5 
116 ,2 98,5 
115,9 97,2 
113,4 96,9 
112,8 102,5 
110, 1 102,5 
109,2 106, 3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107,8 113,7 
107 ,8 103,3 
108,0 105,4 
108,5 108,8 
109,2 108,8 
109,8 116,4 
110,4 116,4 

Speise-
kartof-
feln 

76,4 
100 
73,6 
81,7 

111,6 
82,5 
86,3 
91,0 
97,0 
98,0 
97,8 
98, 1 

108,7a) 
246,9 
120,5 

91,3 
92,4 
89,4 
96,2 

103,3 
114,0 

Verkaufspreise des Großhandels'' 
1962 -100 

Nahrungs- und Genußmittel . 
Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-

mehl schoko- butt er, Edamer rine, 
Type 405 lade aus KB.se, Spitzen-

(Marken-) geformt 40 r. sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 

99,2 97,7 101, 7 102, 7 99,5 
98,6 94,0 103, 7 110,5 107, 1 
99,4 87,4 103,7 106, 7 112,8 
97,2 89,8 103,6 112,4 107, 1 
97,2 89,2 103, 7 112,6 107, 1 
96,8 88,5 104,2 109,6 107,0 
96,7 87,7 104, 1 107,0 107,0 
98,5 87,0 104,0 106,0 107,0 
98,8 87,0 104, 1 105,6 110,5 
99,6 87,8 103, 7 105, 1 110,5 

100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
100,5 87,8 10:?,7 104,9 113,9 
100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 
99,9 87,8 103,4 105,6 115, 1 
99,8 87,8 103,5 106,9 115,7 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116, 1 
99,4 86,6 103,7 110,6 116, 1 
99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 

Eier, 
inländ. 
Kl. B 

105,6 
100 
131,6 
110,6 
126,7 
118,2 
129,8 
132,0 
113,4 
96,8 

107,2 
117,7 
117,4 
109,0 
117, 5 
137, 1 
140,2 
137,3 
155,3 
170,9 
122,7 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
Bullen- 1 Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

felle, anzug- kleider-häute bis stoff, stoff, oberhemd, socken, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca 

117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 
100 100 100 100 100 100 100 
85,9 77,5 64, 1 102, 1 102, 7 97' 5 104, 1 
97,0 85,6 71,8 98,0 109,8 94,8 109,6 
99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,8 
95,3 87,7 79,3 108,2 111,0 '93,6 110,5 
94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 110,6 
96,5 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 111'6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 111,6 
93,6 89,5 85,1 108,9 115,9 94,0 111,6 
95,5 92,2 86,5 109,2 119,3 94,0 111,6 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94, 1 110,6 

100,2 93,3 91,4 1'10, 1 122,2 94, 1 110,6 
99,6 95,2 91, 1 108, 3 122,2 94, 1 110,6 

100, 1 93,9 91,0 110,7 122,2 94,1 110, 6 
101,3 98,5 92,1 110, 7 122,2 94, 1 110,6 
100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94, 1 110,6 
101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110,2 
103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 110,2 
103,8 106, 1 103,3 111,3 122,2 94, 1 110,2 
104,5 108,2 103,9 110, 7 122,8 94,4 110,2 

Schweine-
fleisch 

in 
Hälften 

101,6 
100 
108,2 
105,9 
109,2 
99,0 

103,8 
107, 1 
106,0 
104,2 
105,4 
100,9 
101,5 
102,0 
103,7 
112,5 
117 ,6 
121,2 
120,9 
114,3 
114,1 

straßen-
schuhe, 
Boxcalf 

96,9 
100 
101,0 
100,4 
103,3 
100,5 
100,5 
100,4 
100,4 
101,5 
101,5 
102,0 
102,0 
103,0 
103, 7 
104,3 
104,9 
105,4 
105,4 
106,0 
106,0 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch-

schnitt- Tischler- platten, mauer- Fenster- tisch badewanne wasaer- topf, Gasherd 
holz platten furniert steine glas (porz.) (Gußeis.) heizer email. 

99, 1 106,5 100,8 94. 5 94,5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 101, 5 101,7 

100,3 108,2 99,9 112,7 113,1 107,5 107' 1 104,7 105,4 103,0 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104, 1 
100,6 108,3 99,9 113, 5 123,3 108,0 108,7 109,9 106, 3 103,4 
100,5 108,3 100, 1 113,5 123,3 109,5 109,2 109,9 106,3 102,7 
100,5 108,6 100, 1 113,5 123,3 114,2 111,9 110,0 106,4 102,7 
101, 1 108,6 100,6 113, 5 123,2 116,2 113,7 114,6 106,4 104,8 
101,3 108,7 100,6 113, 5 123,2 117,4 113,7 115,6 107,4 104,8 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113,7 115,6 108,3 103,9 
101'5 108,7 100,7 113, 5 123,3 118,2 114,1 116, 1 109,5 103,9 
101, 7 108,7 100,8 113,1 123,3 118,2 114, 1 116, 1 108,3 103,9 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116, 1 108,6 103,9 
102, 1 109,0 100,B 113,0 123,3 118,2 114,1 116, 1 107' 1 103,9 
102 ,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 107' 1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111'6 116, 1 107' 1 103,9 
102,5 109,0 101 ,2 112 ,8 124,0 117 '7 111,6 116, 1 107' 1 104,2 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117, 7 110,0 116, 1 107,1 104,2 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 107, 1 104,2 
103, 1 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116, 1 107, 1 103,2 

Wolle 

Roh-
Faßbier wolle, 

ausländ. 

99,3 111,3 
100 100 
100,9 114,9 
102,7 121,2 
103,2 102,8 
102,9 112,4 
102,9 113,2 
102,9 102, 1 
102,9 103, 1 
102,9 104,4 
102,9 100,9 
102,9 98,5 
102,9 98,5 
102,9 99,2 
102,9 101,3 
102,9 106,2 
102,9 104,4 
102,9 103,2 
102,9 107,4 
106,3 106,6 
110,2 107,4 

Kraftfahrzeug- und 
Fahrradbereifung 
Kraft-

fahrzeug- Fahrrad-
bereifung reifen 

101,0 99,9 
100 100 

99,9 100,4 
99,9 102,6 
99,9 105,4 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 
99,9 

102,6 
102,6 

99,9 104,6 
99,9 105,5 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106, 7 

Metallwaren 
Elektro- Kühl-

wasch- achrank 
maschine 3) 

98,2 104,0 
100 100 
99,8 91, 7 

100,1 91,1 
101,8 91,6 
100,6 92, 1 
101,3 92, 1 
101,1 92,1 
101,7 92, 1 
101,7 92,1 
102,0 92, 1 
102,0 91,7 
102,0 91,7 
102,0 91,7 
101,8 91,5 
102,4 91,5 
102,4 91,5 
102,3 91,5 
100,8 91,5 
100,5 90,7 
100,8 90,0 

Einftihrung vgl. "WiSta 11 1962/10, S. 585 ff„ Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, LOhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8 11
• 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. in e i~ e o i e  Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompressorsystem.- a) 
Neue Ernte. 



Inlän-
Jahr2 ) Helles dieches Zucker, 
Monat Misch- Weizen- Raffi-

brot mehl nade 4) 
Type 405 

1 kg 

1961 D} 0,91 0,97 1,23 
1962 D 3) 0,96 1,04 1,23 
1963 D 1 ,01 1,05 1,23 
1964 D 1,04 1,06 1,23 
1965 D 1, 10 1,06 1,23 
1965 Jan. 1 ,06 1,06 1,23 

Febr. 1,06 1,06 1,23 
l1färz 1,08 1,06 1,23 
April 1,08 1,06 1,23 
Mai 1,09 1,06 1,23 
Juni 1,10 1,06 1 ,23 
Juli 1,11 1,06 1,23 
Aug. 1,11 1,06 1,23 
Sept. 1,12 1,06 1,23 
Okt. 1, 12 1,06 1,23 
Nov. 1, 12 1,06 1,23 
e ~ 1, 13 1,06 1,23 

1966 Jan. 1, 13 1,06 1,23 

noch: Getränke 
Nah- Bohuen- Fla-rungs- kaffee, sehen-

Jahr2 ) mittel gerö- bier, 
Monat See- stet, gän-

fisch- mittlere gigste 
filet Sorte 

1 kg 1 1 

1961 D} 3, 30 17,44 1,24 
1962 D 3) 3,55 17, 15 1,24 
1963 D 3,68 16,66 1,26 
1964 D 3,95 16,61 1,27 
1965 D 4,26 16,56 1,27 
1965 Jan. 4,56 16,57 1,27 

Febr. 4,27 16,57 1,27 
Marz 4, 14 16, 56 1,27 
April 4,21 16, 56 1,27 
Mai 4, 17 16,56 1,27 
Juni 4,19 16,56 1,27 
Juli 4, 15 16,55 1,27 
Aug. 4, 14 16,55 1,27b) 
Sept. 4,31 16,56 1,26 
Okt. 4,24 16,56 1,26 
Nov. 4,28 16,57 1,26 
Dez. 4,50 16,58 1,29 

1966 Jan. 4,82 16,60 1,32 

noch: Hausrat und 

Por- Plastik- Fleisch-

Jahr2 ) zellan- schüs- topf mit 
teller, sel, Deckel, 

Monat 24 ~ 
etwa email-

6) 5 1 liert, 
Inhalt 24 cm ~ 

1961 
n3) 

1,11 3,38 10,58 
1962 1,20 3, 19 11,48 
1963 1,27 3,04 11,91 
1964 D 1,28 2,88 12,21 
1965 D 1, 36 2,77 13,01 
1965 Jan. 1, 33b) 2,80 12,64b) 

Febr. 1,34 2, 79 12,76 
März 1, 35 2,78 12,91 
April 1,35 2,78 12,96 
Mai 1,36 2,77 13,01 
Juni 1,36 2, 77 13,02 
Juli 1, 36 2, 75 13,05 
Aug. 1,37 2,75 13,08 
Sept. 1,37 2,75 13, 10 
Okt. 1,38 2,75 13, 17b) 
Nov. 1,38 2, 75 13,19 
Dez. 1,38 2, 74 13, 24 

1966 Jan. 1,39 2,75 13,36 

Verbraudierpreise widitiger Waren 11 

DM 
Nahrungsmittel 

Speise- Inlän- Frische Deut- lfargari- Käse, 
karto.f- Mohr- die ehe Voll- sehe ne, sog. Emm.ent., 
feln, rUben Tafel- milch Marken- Delika- inländ., 
gelb- apfel,5) in Fla- butter teßmar- 45:i' Fett 

fleisch. I. Sorte sehen garine 1.Tr. 
5 kg 1 kg 0,5 1 1 kg 

1 ,32 0,78 1 ,26 6,82 2,64 5,79 
1,74 1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
1, 32 0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
1,44 0,80 1,30 0,34 7,58 2, 73 6,26 
1,86 0,96 1,48 0,34 7,81 2,89 6,64 
1 ,63 0,77 , ,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
1,67 0,78 1,32 0,34 7,81 2, 74 6,52 
1,69 0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 
1,71 0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 
1,82 1, 12 1, 55 0,34 7,81 2,84 6,62 
2,00 , ,53 0,34 7,81 2,90 6,64 
2,53a 1,57 0,34 7,80 2,96 6,64 
2,01 1,03 1,80 0,34 7,80 2,97 6,68 
1,83 0,82 1 ,50 0,34 7,80 2,97 6,71 
1,78 o, 74 1,49 0,34 7,80 2,97 6,73 
1,80 0,72 1, 50 0,34 7,81 2,96 6, 76 
1,88 0,78 1,53 0,34 7,81 2,9'7 6, 79 
1,99 0,83 1,54 0,34 7,81 2,97 6,82 

Textil- und Lederwaren 
Deut- Herren- Damen- H. -ober-, Damen-
scher straßen-1 pull- kleid er- hemd, garnit., 1 unter-

Marken- anzug, over, etoff, Pope- Baum- kleid, 
brannt- Kunst- Wolle, r. Wolle line, wolle, .Perlon, 
wein faser, mittlere 130 cm mittlere gute 

3) 2-teil. Quali tat breit Qualit!>.t 
0,7 l 1 St 1 m 1 St 

12,46 154 15,29 14,93 4,6j 
12,47 157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
11,93 163 30, 70 16,58 15,91 5,26 11,85 
10,95 165 31, 70 17, 18 16,21 5,43 11,96 
11,00 165 31, 30 16,94 16,06 5,34 11,90 
11,00 mb) 31,30 16,99 16, 10 5,35 11,91 
11,00 31,40 17,05 16, 11 5,37 11,90 
11,00 165 31,50 17,13 16' 15 5,40 11,90 
11,01 165 31,60 17, 17 16, 19 5,41 11,90 
11,02 165 31,60 17,21 16, 19 5,42 11,95 

165 31,60 10,97 17 ,21 16, 18 5, 42 11,95 

~  165 31,70 17 ,21 16,20 5,44 11,94 
165 31,90 17 ,26 16,27 5,46 12,00 

10,9obl 166 32,00 17,29 16,34 5,48 12,02 
10,87 166 32, 10 17' 33 16,37 5,50 12,05 
10,87 167 32, 10 17,33 16,40 5. 51 12,07 
11,71 167 32,20 17,39 16,49 5,58 12,02 

FahrrB.der Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
Herren- mittel waren stoff 

arm i ~~  f ahrrad 
Toi- Stein- 1 Braun-

letten- Brief- 7) 
Edel- mit seife, block, Benzin, 

stahl' 17 Berei- Haush.- DIN A 4, kohlenbriketts Marken-
Steine fung' ware, 50 Blatt frei Keller ware 

Markenware 100 g 
1 St 50 kg 1 l 

52,90 176 0,44 1,25 7, 10 4,60 o, 58 
54,40 181 0,47 1 ,26 7 ,31 4,87 0,57 
55,00 184 0,49 1,26 7, 73 5, 19 o, 57 
54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 o, 57 
56,40 184 0,54 1,27 8,30 5,63 0,57 
55, 3ob 183 0,53 1,27 8,42 5, 69 0,57 
55,90 183 0,53 1,27 8,43 5, 71 0,57 
56, 10 183 0,53 1,27 8,42 5, 69 0,57 
56, 10 184 0,54 1,27 8, 11 5,48 0,57 
56, 10 184 0,54 1,27 8,04 5 ,45 0,57 
56, 10 184 O, 54 1,27 8, 11 5,48 0,57 
56,60 184 o, 54 1, 27 8,15 5, 52 0,57 
56,60 184 0,54 1,27 8,20 5, 56 0,57 
56, 70 184 o, 55 1,27 8, 32 5,64 0, 57 
56,80 184 o, 55 1,27 8,44 5,74 0,57 
57,00 184 0,55 1,27 8,48 5, 77 0,57 
57,00 184 o, 56 1,28 8,51 5,79 O, 57 
57,20 184 0,57 1,28 8,52 5,80 0,57 

Aueliind. Rind- Schwei- Jagd-
.frische fleisch ne- ode?" Brat-Eier, zum kote- Schin- hab.neben etwa 55 Kochen lett ken-
bis 60 g wurst , St 1 kg 

o, 19 5,23 6,85 6, 19 5,27 
o, 18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7' 12 5,34 
0,23 6, 57 7,91 7,36 5,21 
0,22 6,26 7,69 7, 19 5,27 
0,20 6,36 7 ,52 7,21 5,23 
0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 
0,21 6,51 7,54 7 ,25 5, 17 
0,21 6,55 7,57 7,27 5, 18 
0,21 6,57 7,70 7,28 5, 17 
0,21 6,58 7, 77 7,29 5, 17 
0,22 6,64 8,o:; 7,34 5, 18 
0,23 6,70 8,28 7 ,43 5,20 
0,24 6,72 8,41 7,53 5,23 
0,26 6, 75 8,54 7 ,61 5,26 
0,29 6,72 8,30 7,64 5,29 
0,25 6,70 8,26 7,64 5,28 

Hausr.u.Fahrräder 
Bett-

strUm- Bett- Herren- Kleider- couch m. 
pfe, laken, schuhe, schrank, -kaaten, 

Perlon, Halb- Halb- 180 cm Woll-schuhe, Größe leinen Rindbox breit bezug-
9 1/2 stoff 
1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,00 13, 36 30, 70 322 258 
2,85 13, 76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 14, 18 32,00 341 288 
2,75 14,61 32,90 341 296 
2, 75 14,45 32,40 338b) 292 
2, 75 14,48 32, 50 339 295 
2,74 14,53 32,60 340 296 
2,76 14,57 32, 70 340 296 
2, 75 14,60 32,70 340 297 
2, 75 14,61 32,80 341 296 

' 2, 76 14,61 32,80 343 296 
2,76 14,62 32,90 341 297 
2, 76 14,64 33,00 341 298 
2, 75 14,68 33,30 341 297b} 
2, 75 14, 73 33,50 342 297 
2, 75 14,76 33,50 343 298 
2, 75 14,83 33, 70 341 300 

Handw. Leistungen Tarife 
Besohlen 

Haar- von 1 Elek- Straßen-
schnei- Herren- Gas tri- bahn 

den echuhen scher oder 
für (Leder- Strom Omnibus, 

Herren sohlen bei monatli.cher Einzel-
u.Abs.) Abnahme von fahrt 

1 mal 25 cbm r 43 kWh 1 Fahrt 

1,92 10,36 8, 13 7,72 0,42 
2, 11 10,58 8, 18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8, 18 7, 74 0,47 
2,40 10,82 8, 17 7,74 0,50 
2,59 10,99 s,22 7,86 0,51 
2,51 10,92 8, 16 7, 75 0,50 
2,52 10,94 8, 16 7,76 0,50 
2, 53 10,94 8, 16 7' 76 0,51 
2,54 10,94 8, 17 7,77 0,51 
2,55 10,97 8, 17 7,86 0,51 
2,57 10,97 8,26 7,87) 0,51 
2,58 10,98 8,25 7,88 0,51 
2, 59 10,99 8,25 7,89 0,51 
2,61 11,01 8,27 7,92 o, 51 
2,62 11,04 8,27 7. 93 0,52 
2, 70 11,06 8,27 7,94 0,51 
2, 76 11,07 8,27 7,94 0,52 
2,80 11, 13 8,27 7,97 0,52 

1) N0.here Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie M 11 Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungenn, Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag Uberwiegend Monatsmitte.- 3} Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Amtliche Preise (ohne 
Kosten für Verpackung).- 5) Preisangaben liegen nicht immer ftir alle L8.nder und Monate vor.- 6) Glattweiß oder einfach dekoriert.- 7) Bundesge-
biet ohne Berlin;vor 1963 auch ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erhebungsgrundlage ist die Vergleichbarkeit beeintrach-
tigt; vgl. hierzu Fußnote 1). 
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i~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(neue Systematik)2' 

1962-100 
Lebenshaltung Hauptgruppe 

Nahrungs- Waren und Dienstleistungen 
ohne u. Genuß- Ubr. Waren für Ver- für die für Elektri- u. Dienst-saison- mittel Kleidung, Wohnungs- Zitat, leistungen kehrs- Körper- Bildungs-

insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und 
Waren Verzehr 5) Nachrich- Gesund- Unter-

4) in Gast- stoffe Haushalts- tenuber- heits- haltungs-
stätten) ftihrung mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 106,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 1og,2 106,3 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104, 1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,D 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105, 1 106, 1 108,0 105, 1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108, 1 107,3 106,5 117,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117, 7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110, 1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110,1 107, 1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,8 107,4 109,5 106,7 
109,7 110, 1 109,2 108,1 120,7 107,3 107, 1 107,4 110,2 107, 1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107, 1 
110,9 110,8 111, 3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 
111,5 111,5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962,- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Guter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Mo-
na s~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

~~~  

1963 D' 
1964 D 
1965 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1966 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes•1 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
Getranke Heizung Reini- Bildung, umbasiert 4) 

Gesamt-
lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1950 1 1938 nahrung Tabak- 3) Bel euch- kleidung K6rper- haltg.u. haltung waren tung pflege Erholung ~ 100 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101, 1 104, 3 104,2 107,4 105,1 113, 7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111,8 106,2 117,5 138,3 215,8 
105, 7 106,7 101,6 112,8 103,2 101 ,O 104,3 104 ,4 107, 1 105, 1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113, 1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105, 3 101,6 113,6 103,9 101, 1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 
105, 7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134, 1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105, 2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 
106,4 106,8 101,5 115, 1 105,0 101, 5 105, 3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106, 1 101,9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107, 1 107,2 101, 5 116, 7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115, 5 135,9 212,1 
107,5 108, 1 101,6 116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 
107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108, 5 110,2 101 ,6 117,9 104,1 102,9 106,8 106,9 11,1,1 106,1 117,0 137, 7 214,9 
109,5 112, 7 101,6 118,4 104,9 103, 1 106,9 107,2 111 ,2 106, 1 118,1 139,0 216,8 
110, 1 114' 1 101,7 119,0 105,2 103, 1 107, 1 107,5 111,4 106,2 118,8 139,7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119, 7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139, 1 217,0 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,3 103,3 107,6 107,8 113,4 106,7 118, 1 139,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113,7 106,7 118,3 139,2 217,2 
110,3 112, 1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113, 3 102,9 121. 5 107,5 103,7 108,7 109,5 114,3 106,8 119,6 140,7 219,6 
111. 5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141,5 220,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchcverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnunren handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach We;ungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 

--14s-:- -



Gesamt-
~~~~  lebens-

haltung Ernahrung 

1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106, 4 105,7 
1965 D 110, 6 110,9 
1965 Jan. 108,5 107,8 

Febr. 108, 5 107, 5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108, 9 
Mai 110,0 110,5 
Juni 111,3 113, 1 
Juli 112, 1 114, 5 
Aug, 111,3 112, 2 
Sept. 111,2 111, 2 
Okt, 111,4 110,9 
Nov. 112, 2 112,4 
Dez. 113,0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhilfeempfllngem" 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98, 9 97' 4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101, 4 102, 4 
101, 4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108, 1 105,2 107,3 
101,4 117,6 108,3 104, 1 105, 9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106, 1 
101,4 118, 1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118, 9 106,2 104,8 106, 7 
101, 5 119, 1 105,9 105, 1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105, 2 107, 1 
101, 6 120, 1 107, 2 105,3 107, 2 
101, 7 121, 0 107,7 105, 4 107, 4 
102,2 121,5 108,6 105,6 107, 8 
102, 3 122,5 109,7 105, 9 108,2 
102, 4 122, 7 110,0 106,0 108,6 
103,0 122, 9 110,2 106, 1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung, Un-
u.Körper- terhaltung Verkehr 
pflege u.Erholung 

96,4 95,6 99, 1 
100 100 100 
102,4 104, 3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111, 0 
106,0 110, 6 110,4 
106,8 111,2 110, 6 
106,9 111,2 110,8 
107, 1 111,8 110,9 
107,4 112, 0 110,9 
107, 7 112,4 110, 9 
108,0 112,5 111,1 
108, 1 113,5 111, 2 
108, 4 113, 9 111, 2 
109,0 114,'8 111,3 
109,4 115,3 '111, 3 
110, 1 115,9 111, 4 
111,0 116,2 111, 7 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1962 ohne Berlin. Die Mon&ts-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl, 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

i~  
Gesamt-
lebene- Er-
haltung nährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111. 2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115, 3 
1965 D 122,9 121, 6 
1965 Jan. 120, 6 118,9 

Febr. 120,9 119,1 
März 121, 7 120,3 
April 121, 4 119,5 
Mai 122,4 121, 3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126, 1 127. 6 
Aug. 123,4 122, 3 
Sept. 122,5 120,0 
Okt. 122,4 119,3 
Nov. 123,7 121, 3 
Dez. 125,1 123, 7 

1966 Jan. 127,4 126,6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfadle Lebenshaltung eines Kindes11 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

o n ~ und Hau.srat Be-
Beleu.ch- kleidung 

tung 

118,4 105, 1 102, 6 104,2 
121. 8 107, 4 106,2 107, 7 
130,9 110, 3 108, 2 110,6 
139,7 112,5 109, 7 113,2 
148, 3 115,4 112,3 116,5 
144,9 115,1 111, 1 114,8 
145,3 115,2 111,3 115,1 
145,7 115,2 111,7 115,6 
146, 6 113, 4 111, 9 115, 8 
146,8 113, 1 112,2 116, 0 
147,5 114, 3 112, 3 116,2 
148,1 114, 7 112, 4 116, 4 
149,3 115,2 112,5 116, 5 
150,2 116,1 112, 7 117,0 
151, 3 
151, 5 

117, 1 
117,4 

113, 1 
113, 3 

117,7 
118, 1 

151,9 117,5 113,5 118, 3 
157,9 117,8 113,8 119, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
gu.ng u. Unter- Verkehr Körper- haltung u. 
pflege Erholung 

106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115, 3 115, 1 113, 5 
119,0 117, 6 115,7 
125, 7 121,7 116,6 
123,0 119, 9 115,8 
124,0 121, 1 116, 1 
124,0 121,4 116, 4 
124, 6 121, 5 116, 4 
124,9 121, 7 116,5 
125,3 12118 116, 4 
125,6 121,8 116, 7 
125,8 121, 9 116,8 
126,5 122,5 116, 8 
126,9 122,4 117, 1 
128,4 122,5 117, 1 
129, 6 122,4 117, 2 
130,8 123,0 117,8 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sieb jeweils 
auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

~ ~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr, 
Ml!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

~~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov„ 
Dez„ 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
sePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltul\.g nach wichtigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandeso 

(neue Systematik) 
1962-100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Niihrmi ttel Kar- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Fische Eier Käse, und und toffeln gemilse obst Stißwaren freie mittel Butter Backwaren Hülsen- Getränke 
früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
n ~ 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 

129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98,1 104, 1 99,9 
112,0 118, 1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103, 7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98, 1 104,0 100,0 
114,4 134, 1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92, 1 101,7 94,8 98,2 104, 1 99,9 
115,0 123,0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115,5 125,7 113, 1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98,1 103,9 99,8 
116,0 126,0 113,9 109,5 113,7 104, 1 109,1 103,5 113, 1 98,2 104,0 99,8 
116,8 125,8 111,5 109,6 114,7 104,0 141, 1 109,3 131,0 98, 1 104,0 99,8 
117,2 126,4 113, 7 109,6 115,2 104,1 140,2 109,8 146,0 98, 1 104, 1 99,8 
119, 1 127,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 88,9 150, 3 98, 1 103,8 99,8 
121,0 131,8 125,2 109,7 116,0 104,4 101,1 82,5 111,4 98, 1 104,1 100,0 
122,2 130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98, 1 77,9 104,6 98, 1 104,3 100,0 
123,5 133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 104,4 100,0 
122, 1 138,B 156,? 110, 1 117,3 104,7 103,7 94,8 99,7 98,0 104,4 100, 5 
121,7 145,4 134,6 110, 1 117,6 104,8 109,B 110,5 97,9 98,0 104,6 102,0 

nochzNah- Kleidung, Schuhe Elektrizi tat, Gas, Brennstoffe tlbr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- fur die Haushaltsführung 

Genuß- wäeche u. Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) Ober- sonstige miete Elektri- Flüssige textil., Kochger., 
Verzehr be- Unter- Schube 4) zitB.t Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch-
in Gast- kleidung be- stoff e halts- tungs-
stätten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105, 7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100, 1 99,8 109,B 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95, 4 106, 6 106,6 105,0 
108,5 106, 1 103,9 103,4 114,2 100, 1 99,6 111,7 96,5 104,5 105, 1 102,4 
108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100, 1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
108,7 106,5 104, 1 103,7 114,8 100, 1 99,6 112,5 96, 5 104,9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104,1 116,2 100, 1 99, 7 115,2 97 ,6 105,2 105,9 103,8 
109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100, 1 99,7 115 ,4 97, 3 105,7 106,0 104,0 
109,7 107,7 104,6 104,7 116,6 100,2 99,B 115,3 96,6 106,1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,B 
110, 1 108,3 105,0 105,1 117,7 100, 1 100,0 110,3 94,4 106,4 106, 1 105,0 
110,4 108,4 105, 1 105,2 117,9 100,9 101,2 111, 1 94,6 106,6 106,5 105,1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 106,5 105,3 
112,0 109,2 105,7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 105,4 
112, 3 109,7 106, 1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107, 3 107,3 105,6 

~ 110, 1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
110,3 106,5 107,6 121,0 101, 7 101,3 116,8 95, 2 107,7 107, 7 105,9 

115,6 ' 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95,1 107,9 108,3 105,7 

noch: tlbr. waren u. Waren und D1enstle1stungen fU.r Pers.Ausstattung; 
Dienetleist. fur d, Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung NachrichtenübermittlWlg Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

die 
Elek- 1 Sonstige Kraft- Premde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Persbn- Dienstl. 

trische nicht el. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauche- leistun- heits- Kino, Wa1:en u. liehe d. Beher-
Hauehal tsmaschinen und leistun- uber- guter gen pflege Spart ver- Dienst- Aus- bergungs-

und-gerate Fahrräder gen mi ttlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108, 7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111, 5 112,3 103,6 109,4 103, 3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114, 1 
95,4 10,,7 100,5 111 J 5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111'3 103,s 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111, 7 104,0 119,e 104,0 102,8 112, 1 

95,7 104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112 '7 103,8 120, 9 104,4 103,0 112,3 
95, 9 105,0 100,5 111 ,9 112,3 105,3 113, 1 105,0 121, 7 104,B 103,5 112,4 
95,9 105,3 100,5 112, 1 112, 3 105,4 113, 5 105,0 122,3 105,2 103,6 112,6 
95, 7 105,5 100,3 112. 2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112, 7 
97, 7 105,7 100,3 112. 2 112, 3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,e 114,8 105, 1 123,8 106,3 104, 1 112,8 
97,9 105,9 100,3 112. 5 11 ~  3 106,0 115' 1 iOS, 1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106,1 100,3 112, 5 112,3 106, 1 115' 6 105, 1 124,5 106,5 104,5 115,9 
97' 1 106,2 100,3 112' 5 112, 3 106, 5 116,0 105,1 126, 9 106,8 104,6 116,0 
97, 1 106,6 100,3 112 '7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116, 3 
97 ,o 106,8 100,3 112' 6 112, 3 106,8 118,5 106,B 128,9 106,9 104,9 116, 5 
97,6 106,9 100,3 112, 7 112, 3 107, 0 120, 3 107' 5 129, 7 107,0 105,0 116, 7 
96.7 107,3 100,3 113, 1 112,3 107,7 121, 6 108,5 130,8 107,3 105,7 117,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) 4-Personen-Arbei tnehmer-HaushR.l te m1 t Leben:-hal tu.ngsausP,;aben von .rd. 7JO DM monatlich nac:r1 den Verbrau..chsverbal tn1ssen v. 1962 .-
2) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsm1"tte. D1e Jahres1nd1ces sind einf'ache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Bei den neben a o n n~en erfaßten Neubau-Wohnunren h8.ndelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnun€'sbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1965 Jan. 114 112 

Febr. 114 112 
MEirz 114 113 
April 115 113 
Mai 115 114 
Juni 116 116 
Juli 117 118 
Aug, 116 116 
Sept. 116 115 
Okt. 116 115 
Nov. 116 116 
Dez. 117 117 

1966 Jan. 118 118 

Geschafte fUr 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1965 Jan. 115 121 

Febr. 116 122 
Marz 116 122 
April 117 123 
Mai 117 123 
Juni 117 123 
Juli 117 123 
Aug. 117 124 
Sept. 117 124 
Okt. 118 124 
Nov. 118 124 
Dez. 118 124 

1966 Jan. 118 125 

Index der Einzelhandelspreise 11 nach Branchen 
~  

Lebenamittelgeschafte 
darunter Geschafte für 

Lebensmittel Milch und 
Gemüse Milcher- Tabakwaren aller Art zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 
11, 121 118 104 
115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 

Hausrat und Wohnbedarf 

darunter Geschäfte für 
Elektro-

Porzellan- teräte insgesamt und ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

gerate) 

106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 

123 108 113 117 
123 108 114 118 
124 109 114 119 
124 109 114 118 
125 109 115 118 
125 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
127 109 115 119 
127 109 116 120 
127 109 116 121 
128 109 116 121 

Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter GeschB.fte f'Ur 

insgesamt Textilwaren Schuhwaren aller Art 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
112 111 115 
112 111 116 
112 112 116 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 
114 113 118 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-
geschafte Drogerien geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
115 110 116 
115 110 117 
116 110 119 
117 110 121 
117 110 122 
117 111 122 
117 111 122 
117 111 122 
118 111 122 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 „ 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf' 1958 ~ 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsin-
dices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ona s~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. 

Preisindices für Bauwerke ') 

Wohngebäude Nichtwohngebäude Straßenbau 

Ein- 1 Buro- Gewerb- 'Landwi Gemischt Typ F.1 Typ F. 2 insgesamt (Zwei-) Mehr- liehe s?haft- genutzte Jahr gebäude liehe (RQ 28,5) (RQ 11,5) 
Monat Famil1engeb8.ude Betriebsgebaude Gebaude 

Erd- und Rohbau- Ausbau- Haus- Bauleistungen Grundbau- techn. Bauleistungen am Gebaude 
arbeiten arbei-ten arbeiten Anlagen insgesamt 

1958 = 100 1960 = 100 

1961 D 127,2 122,7 122,0 117, 1 121,8 121, 6 122,0 121,4 119,5 118,9 121, 7 104,9 105,2 
1962 D 136, 1 133,9 132, 7 125,4 132,4 132, 1 132, 7 131, 1 128,8 128, 1 131,8 112,5 112. 5 
1963 D 143,4 142,5 140,5 130,8 140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134, 7 139,5 116,6 117, 1 
1964 g2) 

146,7 150,0 148,6 137,6 147,8 147,4 148,2 144,7 14 1'2 141,0 146,7 115,8 116' 5 
1965 143,8 155,4 156' 6 146,8 154. 4 153,9 154,8 150, 1 146,5 146, 3 152. 4 109, 7 110,8 
1964 Febr. 144,6 145, 1 144,0 134 ,o 143,2 142,8 143,5 140,6 137,0 136,8 142, 3 116,9 117 ,6 

Mai 149, 1 151. 4 148,9 136,2 148,5 148, 1 148,9 145,3 141,8 141,9 147,5 118,4 119,0 
Aug. 147,3 151 '7 150, 1 138, 1 149,2 148,8 149,6 146,0 142,4 142. 3 148,0 114,9 115, 7 
Nov. 145,7 1':1'7 151 „1 142,0 150, 2 149,8 150,6 146,7 143,4 142,8 148,9 112,8 113,6 

1965 Febr. 142,5 151. 7 152,2 144,8 150,7 150,3 151, 1 147,0 143,4 143,0 149,0 110, 3 111,4 
Mai 144,9 156' 5 157. 3 146, 7 155, 1 154,7 155, 5 150,8 147,0 147,0 153, 1 110, 1 111,0 
Aug. 144, 1 156,7 158,2 147,7 155,7 155. 2 156. 1 151'3 147. 7 147,6 153. 5 109,3 110,4 
Növ. 143. 5 156,6 158,9 148,3 155,9 155,5 156. 3 151. 4 148,0 147. 7 153 ,8 109,0 110,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wodlenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie- Bergbau Grundstoff-u,Produktionegüterindustrien 
Jahr1 )2) einschl. wirtsch. 

St in- IBraun- u.I !Kali- und !,Industrie Eisen- llE-und Monat Hoch- u. Wasser- insgesamt e Pech- Erz- Stein- übriger insgesamt d. Steine ~ ~  lletall-
Tiefbau kohlen- salz- Bergbau industrie versorg. bergbau u.Erden industrie 4) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,3 47,6 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 
1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47, 1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44, 1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 
1964 D 44,9 45,9 43,9 43,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48, 1 44,3 45,2 
1965 D 45, 1 46,2 43,4 43,0 45,6 45,4 44,9 46,2 45,9 48,3 44,8 45,7 
1963 Aug. 45,5 47,6 42,1 41,5 44,5 44,0 42,9 46,4 46,-0 48,6 44,6 45,7 

Nov. 45,8 47,8 44,6 44,3 45,5 45,7 45,4 46,2 46,0 48,5 45,0 46,0 
1964 Jan, 5) 44,4 46,2 45,9 45,9 46,2 45,5 44,6 45,9 44,7 46,7 43,7 44,6 

April 45,0 46,1 44,6 44,4 45,2 45,6 44,6 46,0 45,6 48,4 44,3 45,2 
Juli 45, 1 45,6 43, 1 42,6 46, 1 44,7 43,3 45,8 45,7 48,7 44,3 45,2 
Okt. 45,3 46,3 42,2 41,6 44,6 44,6 44,5 46,3 46,2 48,8 45,1 46,0 

1965 Jan. 44,8 46,4 44,3 44,0 46,2 45,4 45,2 45, 1 45,8 47,3 45, 1 46,0 
April 44,8 45,6 44,6 44,4 45,6 44,9 45,6 45,9 45,4 47,8 44,3 45,1 
Juli 45,3 46, 1 42,8 42,2 45,4 45,3 44,2 46,6 46,2 48,8 45,0 45,8 
Okt. 45,5 46,8 4l ,9 41, 1 45,3 46, 1 44. 7 47,2 46,3 49,3 45,0 45,9 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1960 D 2,89 2,85 3,06 3, 14 2,73 2;79 2,75 2,50 3,04 2,76 3,34 2,97 
1961 D 3, 17 3,18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
1962 D 3,53 3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4, 16 3,81 
1964 D 4, 15 4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4,23 4,03 4,45 4, 16 
1965 D 4,54 4,51 4,81 4,93 4,26 4,38 4,39 4,06 4,62 4,41 4,85 4,52 
1963 Aug, 3,82 3,78 3,91 4,00 3,54 3,55 3,70 3,38 3,96 3,77 4,20 3,84 

Nov. 3,88 3,86 4,06 4, 15 3,_62 3,70 3,74 3,44 4,05 3,81 4,27 3,89 
1964 Jan. 5) 3,94 3,85 4,02 4,09 3,70 3,73 3,79 3,55 4,09 3,76 4,31 4,00 

April 4,08 3,98 4,22 4,32 3,73 3,90 3,83 3,67 4,13 3,94 4,35 4,08 
Juli 4,16 4,03 4,36 4,48 3,79 4,00 4,00 3, 71 4,26 4,10 4,48 4,14 
Okt. 4,28 4, 14 4,43 4,54 3,95 4,07 4,07 3,76 4,37 4, 15 4,59 4,33 

1965 Jan. 4,36 4,39 4,73 4,88 3,97 4,20 4, 12 3,82 4,45 4, 14 4,66 4,40 
April 4,47 4,47 4,77 4,91 4,01 4,32 4, 18 4,04 4,58 4,34 4,82 4,46 
Juli 4,58 4,53 4,82 4,g2 4,36 4,43 4,53 4,02 4,64 4,47 4,90 4,57 
Okt. 4,63 4,57 4,87 4,98 4,46 4,49 4,54 4,20 4,71 4,52 4,90 4,57 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 43,2 43,4 - - - - - - 43,5 44,2 43,0 43,0 
1961 D 42,7 43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42, 1 
1963 D 41,9 43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
1964 D 41,0 42,8 - - - - - - 41,6 43, 1 40,8 41,3 
1965 D 41,4 43, 1 - - - - - - 41,8 43,5 41,4 41,9 
1963 Aug, 41,7 43,9 - - - - - - 42,5 43,4 41,3 41,8 

Nov. 42,3 43,3 - - - - - - 42,3 43,6 42, 1 42,3 
1964 Jan. 5) 41,0 43,0 - - - - - - 41,6 43, 1 40,6 41,0 

April 41,0 42,8 - - - - - - 41,7 43,4 40,4 41,1 
Juli 41, 1 42,7 - - - - - - 41,7 42,8 40,7 41,2 
Okt. 41,5 43, 1 - - - - - - 41,8 43,3 41,5 42, 1 

1965 Jan. 41,4 43,3 - - - - - - 41,9 42,8 41,6 42,3 
April 41,2 42,6 - - - - - - 41, 7 43,4 41,2 41,7 
Juli 41, 3 43, 1 - - - - - - 41,8 43,8 41,5 41,8 
Okt, 41,6 43,4 - - - - - - 41,7 44, 1 41,3 42,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,89 2,09 - - - - - - 1,97 2,01 2, 14 2,01 
1961 D 2,13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,59 2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
1964 D 2,80 :;!,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 
1965 D 3,09 3, 18 - - - - - - 3,23 3,35 3,30 3, 19 
1963 Aug. 2,61 2,73 - - - - - - 2,74 2,75 2,92 2,68 

Nov. 2,65 2,77 - - - - - - 2,80 2,78 2,96 2,69 
1964 Jan, 5 2,70 2,78 - - - - - - 2,83 2,83 3,00 2,77 

April 2,76 2,82 - .- - - - - 2,91 2,97 2,95 2,85 
Juli 2,80 2,86 - - - - - - 2,97 3,09 3,00 2,90 
Okt. 2,89 2,89 - - - - - - 3,08 3, 17 3, 11 3,11 

1965 Jan. 2,95 3,08 - - - - - - 3,11 3, 16 3, 18 3, 10 
April 3,00 3, 13 - - - - - - 3, 17 3,30 3,25 3, 12 
Juli 3, 11 3, 19 - - - - - - 3,23 3,42 3,33 3,21 
Okt. 3,18 3,23 - - - - - - 3,31 3,41 3,36 3,25 

4
1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) D =Durchschnitte aus 4 llonatsergebnissen.- 3) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke),-

) Einschl. NE-lletallgieBerei.- 5) Ab April 1964 "Neuer Berichtekreis". 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgilterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr1) Mineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- u. I Ma- . j aßen~~ Schiff- ! Luft-
Monat öl- Industrie faser- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- schinen- fahrzeug fahr-

verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. metall- bau zeug-
bei tung erz.Ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 47,7 47,0 46,6 47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 45,3 49,2 
1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45, 1 46,5 48,0 46,7 45, 1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 . 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46, 1 44,9 44,2 47,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48,1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47,1 42,6 
1965 D 44,2 45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46,5 45,2 43,9 47,8 43,4 
1963 Aug. 41, 1 46,5 45,6 46,4 49,1 45, 1 45,0 46,5 45,0 44,2 47,7 . 

Nov. 45,2 45,8 44,7 46,6 49,0 45,0 45,6 46,9 45,5 44,9 48,4 
1964 Jan. 3) 44,3 44,8 43,6 44,9 47,9 44,2 43,7 44,8 43,7 43,3 46,4 

April 44,7 45,3 44,8 46, 1 48,3 44,5 44,4 45,6 44,6 43,8 46,7 42,6 
Juli 44,4 45,3 44,3 46, 1 48,1 45, 1 44,6 46, 1 44,1 44,0 47,4 42,7 
Okt. 44, 1 45,8 44,8 46,5 48,6 45,1 45, 1 46,7 45,2 44,3 47,5 43, 1 

1965 Jan. 44,3 45,6 45,5 45,6 49,2 45,0 44,7 45,9 45,0 43,8 47 ,3 42,7 
April 44,0 45, 1 44,4 45,8 47,6 44,6 44,4 45,6 44,8 43,2 47,0 42,7 
Juli 44,2 46,0 45,1 46,7 48,5 45,2 45,2 47,0 45,5 44, 1 48,6 43,7 
Okt. 44,4 46,2 44,8 46,6 48,8 44,8 45,3 47,5 45,4 44,3 48,4 44,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,93 2,90 2,93 2,33 2,81 2,97 2,85 2,81 2,84 3,07 2,89 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3, 11 3,10 3,11 3,33 3, 10 . 
1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 . 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3, 18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4, 13 4, 19 4, 14 4,42 4, 17 3,87 
1965 D 4,80 4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4,51 4,85 4,60 4,34 
1963 Aug. 3,97 3,95 4,06 3,22 3,70 3,95 3,79 3,80 3,78 4,05 3,81 

Nov. 4,11 4,15 4,30 3,28 3,77 3,99 3,81 3,83 3,80 4,05 3,82 . 
1964 Jan. 3) 4, 13 4, 16 4,25 3,31 3,79 4,06 3,92 3,91 3,94 4,21 3,92 

April 4,34 4, 17 4, 14 3,40 3,94 4, 16 4,05 4,09 4,05 4,37 4,08 3,84 
Juli 4,44 4,30 4,37 3,47 3,99 4,32 4, 10 4, 17 4,11 4,40 4, 14 3,88 
Okt. 4,54 4,48 4,48 3,54 3,99 4,38 4,30 4,35 4,30 4,65 4,36 4,00 

1965 Jan. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40 4, 16 
April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 
Juli 4,75 4,58 4,57 3,83 4,46 4,74 4,57 4,62 4,57 4,91 4,74 4,43 
Okt. 4,89 4,80 4,74 3,89 4,48 4,79 4,60 4,67 4,60 4,94 4,67 4,43 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 42,2 43,6 43,2 44,0 44,2 43, 1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 . 
1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43, 1 42,9 . 
1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 
1965 D 42,0 41,6 41,6 42,5 42,0 41,7 41,1 41,7 41,5 41 ,5 42,2 41 ,O 
1963 Aug. 43,0 42,0 43,2 42,9 42,9 42,3 41 ,8 42,8 41,6 41,6 43,7 . 

Nov. 42,5 42,1 42,5 43,2 43,6 42,0 42,5 43,1 42,6 43,2 42,5 . 
1964 Jan. 3) 42, 1 41,8 41,3 42,5 42,4 41,2 40,4 40,6 40,4 41,3 41,8 

April 41,9 41,6 42,5 42,4 42,2 41,7 40,7 40,2 40,7 41,2 42,4 40,6 
Juli 41,5 41,7 41,7 42,7 42,4 41,9 40,9 40,9 40,7 41 ,5 42,2 40,3 
Okt. 41,4 41,5 41,0 42,8 42,3 41,7 41,3 41,3 41,1 41,6 42,0 41,2 

1965 Jan. 41,7 41,6 42,1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,5 41,6 41,5 41,7 41,0 
April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 41, 3 41,3 41,1 41,7 40,8 
Juli 42,3 41,'7 41,7 42,4 41,9 41,9 41'1 42, 1 41,5 41,5 43,4 40,9 
Okt. 42, 1 41,7 41, 1 42,7 42, 1 41,5 41,3 42,0 41,6 41 ,8 42, 1 41,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,15 1,08 2,02 1,80 1,93 2,09 1,97 1 ,88 2,00 2,33 1,98 . 
1961 D 2,38 2, 14 2,28 2,04 2,23 2,34 2, 17 2,05 2,20 2,57 2,12 . 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 . 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3, 13 2,57 
1964 D 3,08 2,93 3, 13 2,75 2,88 3, 10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 2,75 
1965 D 3,35 3, 15 ~  3,07 3, 18 3,39 3,18 3, 12 3,23 3,77 3, 18 3,09 
1963 Aug. 2,92 2,67 2,89 2,55 2,69 2,85 2,68 2,62 2,69 3, 18 2,64 

Nov. 3,01 2,76 3,05 2,59 2,69 2,90 2,10 2,65 2,72 3,20 2,62 
1964 Jan, 3) 2,99 2,76 3,02 2,64 2,77 2,94 2,78 2,73 2,80 3,35 2,72 

n~ 
3,01 2,85 3,03 2,71 2,89 3,04 2,84 2,74 2,86 3,41 2,82 2,71 
3, 14 2,91 3,15 2,77 2,80 3, 12 2,87 2,81 2,90 3,41 2,82 2,75 

Okt. 3,21 3,05 3,27 2,83 2,90 3,20 3,01 2,99 3,03 3,57 2,99 2,82 
1965 Jan. 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3, 12 3,64 3,01 2,94 

Apri 3,24 3,10 3,30 3,02 3, 15 3,30 3,11 3,06 3, 16 3,68 3, 12 3,01 
Juli 3,35 3,11 3,27 3, 10 3,26 3,43 3,22 3, 16 3,26 3,81 3,29 3,14 
Okt. 3,48 3,25 3,39 3, 13 3,25 3,49 3,25 3, 15 3,30 3,84 3,21 3, 16 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2°) Ohne Chemiefaserindustrie.- 3) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis"• 
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Bezahlte W oc:henstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgliterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr1) 

(metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-
techn. mechanik, verf.- insgesamt Feinkerain. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-

Industrie opt. u. EBM-Waren- Industrie industrie Industrie waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Mannliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,3 45,8 46,6 46,3 47,0 46,9 46, 1 ·46,4 48,0 47,0 46,7 
1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,4 45,8 44,8 44,9 
1965 D 44,2 43,6 45,2 44,8 46, 1 44,2 44,7 44,3 46,0 44,4 45,2 
1963 Aug. 44,7 43,9 45,2 44,9 45,7 44,9 44,7 44,3 46,6 46,2 45,2 

Nov. 45,2 44,8 46, 1 45,5 46,0 45, 1 45,9 45,4 47,5 46,2 45,3 
1964 Jan. 2) 43,3 42,9 43,7 44,2 45,3 44,0 43,6 43,8 46,3 44,5 44,6 

April 43,8 43,4 44,6 44,6 45,5 44,2 44,3 44,4 45,9 44,9 44,9 
Juli 43,9 43,3 44,6 44,4 45,4 44,0 44,6 44,2 45,2 44,6 45,0 
Okt. 44,3 44, 1 45,6 45,2 46,0 44,7 45,8 45,2 46,2 45,3 45,6 

1965 Jan. 43,9 43,7 45,1 44,6 46,2 44,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 
April 44, 1 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4 44,0 45,4 44,7 44,6 
Juli 44,4 43,7 45,3 44,8 46,3 44, 1 44,8 44,2 46,3 44,6 45,3 
Okt. 44,5 44,0 45,6 45,2 46,2 H,7 45,7 44,8 46,5 44, 1 45,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,71 2, 72 2,82 2,69 2,60 2,88 2,54 2,52 2,62 3,32 2,63 
1961 D 2,96 2,96 3, 10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3, 17 3,61 3,20 3,11 3,23 4,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3,76 4,73 3,75 
1965 D 4,29 4,22 4,41 4,30 4, 11 4,48 4, 19 4,08 4, 14 5,32 4, 10 
1963 Aug. 3,61 3,62 3, 77 3,65 3,48 3,95 3,56 3,40 3,54 4,37 3,57 

Nov. 3,63 3,64 3,79 3,72 3,52 4,01 3,63 3,44 3,61 4,53 3,64 
1964 Jan. 2) 3,73 3,75 3,89 3, 77 3,61 3,96 3,68 3,55 3,68 4,64 3,70 

April 3,84 3,80 3,97 3,83 3,70 4,05 3,71 3,58 3,68 4,61 3,67 
Juli 3,90 3,85 4,03 3,90 3,78 4, 14 3,79 3,65 3,80 4,67 3,78 
Okt. 4,07 4,03 4,23 4,02 3,84 4, 13 3,92 3,76 3,89 4,95 3,91 

1965 Jan. 4, 14 4,08 4,26 4,09 3,90 4,28 3,97 3,86 3,99 5,11 3,94 
April 4, 18 4, 12 4,30 4, 18 3,96 4,44 4,07 3,95 4,01 5, 18 4,00 
Juli 4,34 4,27 4,48 4,32 4, 18 4,54 4,23 4, 10 4, 12 5,21 4, 14 
Okt. 4,37 4,31 4,50 4,44 4,24 4,53 4,33 4,23 4,29 5,59 4,20 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 43,6 43,6 43,1 42,9 43,7 44,5 43,5 43,7 43,9 44, 1 43,3 
1961 D 43,0 43,2 43, 1 42,4 43, 1 43,7 43,2 43,3 43, 1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42, 1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,5 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,8 41,5 41, 7 41,4 41,6 40,8 
1965 D 40,8 41,1 41, 3 41,2 42,3 41,8 42,0 41,6 41,8 41,4 41, 7 
1963 Aug. 41,9 41 ,6 41, 7 41 ,2 41,5 42,4 42,4 42,4 42,3 42,8 41,7 

Nov. 42,3 42,5 42,5 41,9 43,0 43,0 43,2 43,0 42,7 43,2 41,9 
1964 Jan. 2) 40,3 40,7 40,4 40,9 42, 1 42, 1 41,4 41,4 41,6 41,5 41,2 

April 40,5 41,0 40,9 40,8 42, 1 41,8 41, 7 41,8 41,5 41,8 40,8 
Juli 40,9 40,9 40,8 40,8 42,0 41,5 41,4 41,5 40,9 41,6 40,9 
Okt, 41,0 41,4 41,6 41, 3 42,3 42,4 42,4 42,0 42, 1 42,4 41,5 

1965 Jan. 40,7 41,1 41, 3 41,3 42,4 41,9 42,0 41,4 41,7 41,5 42,0 
April 40,8 40,9 41,2 41,1 42,2 41, 7 41, 7 41,4 41, 7 41,6 41,4 
Juli 40,9 41, 1 41,3 41, 1 42,4 41,8 41,9 41,5 41,8 41,5 41,5 
Okt. 41,0 41,4 41,7 41,4 42,4 41,8 42,4 42,0 42,0 41, 1 41,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1 ,95 1,97 1,90 1,88 1,85 1,84 1,78 1,84 1,73 1,84 1, 76 
1961 D 2,13 2, 16 2, 12 2, 14 2,07 2, 10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 
1965 D 3, 12 3, 13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 3,15 2,88 
1963 Aug. 2,62 2,69 2,63 2,61 2,52 2,53 2,55 2,48 2,43 2,54 2,46 

Nov. 2,64 2,71 2,65 2,65 2,56 2,57 2,60 2,51 2,50 2,65 2,52 
1964 Jan. 2) 2,72 2,79 2,72 2,68 2,64 2,58 2,64 2,60 2,55 2,71 2,56 

April 2,78 2,82 2,74 2,74 2,69 2,62 2,63 2,59 2,52 2,73 2,56 
Juli 2,81 2,86 2,78 2, 77 2,72 2,67 2,68 2,61 2,58 2,76 2,60 
Okt. 2,94 2,99 2,92 2,84 2,81 2,69 2,77 2,64 2,65 2,96 2,71 

1965 Jan. 3,01 3,03 2,97 2,89 2,83 2,79 2,82 2,75 2,72 3,04 2,74 
April 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 
Juli 3, 14 3,15 3,12 3,07 3,08 2,98 3,00 2,88 2,85 3,07 2,90 
Okt. 3, 19 3, 19 3, 14 3,16 3,11 2,98 3,08 2,97 2,96 3,33 2,98 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Bezahlte Wochenstunden und BruttostundeJ?.verdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Jahr1) Leder-

1 1 

Fleisch- Tabak- Hoch-
Monat j verar- Schuh- Textil- Beklei- Brot- verar- Brauerei verar- und 

erzeugende beitende dungs- insgesamt industrie beitende und beitende Tiefbau 
Industrie industrie Industrie Mälzerei Industrie 2) 

Mannliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46, 1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47' 1 44,0 45,3 
1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45, 1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1963 D 46, 1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44, 1 46,1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,5 47,8 46,8 48,7 46, 1 43, 1 45,2 
1965 D 46,2 44,3 41,8 45,2 44,0 47,8 47' 1 49,3 46,2 43,0 44,8 
1963 Aug. 45,9 43,9 42,3 44,6 43,8 48,9 47,0 49,4 47,9 44,2 46,3 

Nov. 46,3 44,7 42,9 45,4 44,2 49,6 47,0 49,4 46,5 44,2 45,5 
1964 Jan. 3) 45,4 43,4 42,2 44,6 43,0 46,7 46, 1 47,6 45,4 42,9 43,8 

April 45,8 44,3 42,6 44,6 43,5 47, 1 47,3 48,3 45,8 43, 1 45,2 
Juli 46,0 44,0 42,1 44,4 43,2 48,3 47,0 49,2 48,4 43,2 45,7 
Okt. 46,3 44,8 42,4 45,1 44,3 49,3 46,9 49,6 45,6 43,5 45,2 

1965 Jan. 46,2 44,0 42,2 45,1 43, 7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 43, 1 
April 45,5 44,5 41,9 44,7 44,0 47, 1 47,4 49,0 46,2 42,6 44,5 
Juli 46,4 44,2 41,5 45,2 43,4 48,0 47,2 49,4 47,2 42,9 45,3 
Okt. 46,9 44,7 41,6 45,7 44,9 49,2 46,9 49,8 45,9 43,3 ~ 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,61 2,47 2,61 2,53 2,58 2,65 2,74 2,55 2,90 2,43 2,85 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3, 19 2,67 3,09 
1962 D 3, 17 3, 15 3, 15 3,07 3,29 3,24 3,33 3,19 3,51 2,98 3,49 
1-963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3,77 4,00 3,85 4,30 
1965 D 4,24 4,14 4, 21 3,92 4, 10 4,13 4, 17 4, 18 4,38 4,20 4,66 
1963 Aug. 3,55 3,49 3,48 3,35 3,58 3,53 3,64 3,56 3,83 3,30 3,86 

Nov. 3,62 3,58 3,63 3,38 3,62 3,59 3,68 3,58 3,88 3, 37 3,89 
1964 Jan. 3) 3,63 3,64 3,67 3,40 3,65 3,60 3,68 3,58 3,85 3,55 3,94 

April 3, 76 3,71 3,71 3,58 3,67 3,65 3,71 3,75 3,86 3,76 4,28 
Juli 3,82 3,75 3,83 3,62 3,70 3, 79 3,79 3,81 4,08 3,87 4,30 
Okt. 3,99 3,83 3,95 3,68 3, 79 3,87 3,90 3,86 4, 17 3,89 4,34 

1965 Jan. 4,02 3,93 3,96 3,73 3,88 3,93 3,94 3,89 4,21 4,03 4,41 
April 4,22 4,01 4, 15 3,76 3,99 4,01 4,07 4,13 4,25 4, 13 4,66 
Juli 4,28 4, 14 4,22 3,99 4, 12 4, 14 4,23 4,26 4,35 4,23 4,69 
Okt. 4,31 4,32 4,33 4,04 4,25 4,27 4,29 4,28 4,56 4,29 4,75 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 44,2 43,5 42,9 42,7 42,0 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43, 1 
1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,5 42, 1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43,1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,5 43,3 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 42,5 
1965 D 41,8 41,7 40,3 41,0 41,0 42,7 42,9 44, 1 42,0 40,5 42,6 
1963 Aug. 42,7 40,9 40,7 40,9 40,7 43,2 42,0 44,9 42,8 40,6 42,7 

Nov. 43,0 41,9 41,4 41,9 41,2 43,7 43,0 44,6 43,0 41, 1 44,1 
1964 Jan. 3) 43,0 40,9 40,8 40,8 40,3 42,0 41, 4 43,8 42, 1 39,7 42,9 

April 42,0 41,6 40,6 40,5 40,3 42, 1 42,2 42,9 41,8 40,7 42,8 
Juli 41,9 41,3 40,3 40,6 40,5 42,5 42,2 44,0 43,2 40,9 42,0 
Okt. 41,6 42,0 40,7 41,0 40,9 43, 1 42,5 4-4' 5 41,4 40,7 42,5 

1965 Jan. 41,8 41,7 40,7 41, 1 41, 1 42,5 43,0 43,8 41,6 40,6 41,2 
April 41,6 41,6 40,4 40,8 41,0 42,5 42,8 43,9 42,2 40,5 42,5 
Juli 41,6 41,8 40,0 41,0 40,9 42,8 42,8 44,2 42,5 40,6 43,3 
Okt. 42,2 41,8 40,2 41,4 41, 1 43, 1 43,0 44,6 41,7 40,4 43,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,82 1,66 1,97 1,99 1,81 1,67 1, 74 1, 71 2, 15 1,55 1,94 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2, 15 1,88 1,95 1,94 2,38 1, 73 2, 19 
1962 D 2,31 2, 18 2,42 2,45 2,43 2, 10 2, 16 2,21 2,64 1,95 2,54 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2, 14 2,79 
1964 D 2,75 2,57 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 3,06 
1965 D 3,07 2,87 3,23 3, 13 3,02 2,79 2,82 2,95 3,36 2,81 3,38 
1963 Aug. 2,60 2,40 2,70 2,68 a,62 2,30 2,33 2,50 2,90 2, 16 2,81 

Nov. 2,66 2,44 2,82 2,71 2,66 2,34 2,38 2,54 2,96 2,21 2,82 
1964 Jan. 3 2,67 2,51 2,86 2,73 2,69 2,38 2,40 2,52 2,81 2,38 2, 72 

April 2,70 2,56 2,83 2,87 2,71 2,46 2,54 2,59 2,97 2,50 J,07 
Juli 2,74 2,56 2,91 2,89 2,75 2,52 2,60 2,65 3,09 2,52 3,08 
Okt. 2,88 2,62 3,01 2,94 2,80 2,58 2,64 2,67 3, 18 2,58 3,13 

1965 Jan. 2,92 2,72 3,04 2,98 2,84 2,64 2,66 2,75 3,26 ~  3' 15 
April 3,04 2,76 3,20 3,01 2,93 2,71 2,74 2,90 3,26 ,77 3,40 
Juli 3,08 2,85 3,24 3, 18 3,03 2,80 2,84 3,00 3,30 2,83 3,42 
Okt. 3, 13 3,01 3,33 3,23 3, 14 2,88 2,91 3,04 3,53 2,88 3,43 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. Bauhandwerk.- 3) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Jahr1) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Jan. 2 ) 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Jan, 2 ) 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Jan. 2 ) 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Jan, 2 ) 

April 
Juli 
Okt, 

1965 Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie lind Handel 

DM 

Industrie Ener- Bergbau Grundstoff- und 
~ie  Produktionsgtiterindustrien 

Handel, einschl. und Stein- 1 Braun- 1 !Kali- u. Industr. Eisen-
Bau. ohne Wasser- ins- u. Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und Kredit, ins- Bau versg. gesamt kohlen salz Bergbau gesamt Steine Stahl-Vers. gesamt bergbau u.Erden industr. 

lfännliche Angestellte 
723 773 766 76G 851 860 889 832 838 715 784 735 792 
778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 1 028 989 

1 055 1 124 1 112 1 087 1 243 1 251 1 244 1 208 1 245 1 140 1 145 1 114 1 083 
944 997 988 990 1 109 1 119 1 133 1 073 1 088 982 1 007 978 959 
952 1 018 1 005 990 1 137 1 150 1 142 1 087 1 083 1 015 1 030 1 006 963 
970 1 036 1 023 996 1 144 1 154 1 144 1 105 1 148 1 026 1 056 1 041 993 
995 1 064 1 053 1 023 1 156 1 165 1 164 1 112 1 151 1 045 1 085 1 055 1 022 

1 020 1 086 1 079 1 066 1 227 1 247 1 183 1 171 1 174 1 068 1 102 1 064 1 035 
1 036 1 105 1 092 1 081 1 231 1 249 1 179 1 195 1 171 1 134 1 127 1 093 1 074 
1 060 1 130 1 117 1 089 1 252 1 257 1 270 1 199 1 290 1 135 1 147 1 128 1 096 
1 077 1 148 1 136 1 099 1 253 1 251 1 290 1 241 1 285 1 177 1 172 1 139 1 099 

Weibliche Angestellte 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 456 502 
461 508 508 56, 549 553 584 509 564 516 540 505 537 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 732 636 682 644 641 
635 696 695 755 745 742 789 677 799 711 746 704 702 
575 618 617 678 659 662 701 620 683 617 655 611 627 
566 625 623 682 660 659 697 613 703 626 664 628 624 
578 637 635 687 679 679 709 638 746 635 683 652 644 
595 657 656 704 680 675 721 635 746 650 707 663 662 
615 676 675 740 731 743 729 667 768 662 722 672 672 
624 681 680 747 730 735 731 663 763 700 732 689 691 
638 699 697 757 750 742 818 667 815 714 745 711 711 
649 713 712 764 757 745 827 699 820 737 767 721 714 

noch: Grundetoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Mine- Chemie- ! Zell- ·i Gummi- ~~  1 Ma IStraßen-1 1 Luft-NE- Chem. Holz- etoff-u. und 
Metall- ralöl- Indu- faser- bear- papier- asbest- ine- Leicht- schin;n- fahr- Schiff- fahr-

ind. verar- atrie in du- beit. erzeug. verarb. gesamt metall- zeug- zeug-
3) bei tung 4) strie Industrie bau 

Männliche Angestellte 
743 817 804 775 696 857 751 768 757 770 834 763 
811 885 890 843 770 940 825 835 816 840 903 821 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 . 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 
1 099 1 222 1 203 1 123 1 042 1 183 1 083 1 107 1 091 1 109 1 209 1 080 1 093 

960 1 083 1 051 1 032 936 1 057 974 981 956 985 1 078 954 
1 001 1 113 1 083 1 019 933 1 103 984 998 978 999 1 087 979 1 001 
1 012 1 128 1 109 1 040 945 1 112 1 001 1 014 1 003 1 016 1 096 993 1 009 
1 046 1 155 1 146 1 083 970 1 115 1 016 1 049 1 043 1 050 1 140 1 029 1 028 
1 062 1 205 1 161 1 119 995 1 136 1 042 1 076 1 054 1 074 1 181 1 041 1 064 
1 075 1 209 1 184 1 099 1 022 1 156 1 069 1 085 1 061 1 088 1 188 1 061 1 071 
1 113 1 214 1 193 1 117 1 052 1 203 1 090 1 113 1 100 1 118 1 215 1 103 1 094 
1 119 1 243 1 240 1 145 1 066 1 203 1 104 1 129 1 117 1 131 1 227 1 090 1 117 

Weibliche Angestellte 
472 533 501 508 411 499 473 457 462 455 477 438 . 
516 577 554 563 457 556 523 498 501 493 521 479 . 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 542 577 525 . 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 
704 795 786 753 618 729 711 684 693 678 731 658 649 
617 715 681 679 571 666 634 605 613 600 640 572 
635 705 694 678 549 680 639 615 622 609 658 596 577 
641 724 714 704 561 691 652 624 631 620 665 595 586 
669 734 748 737 576 688 668 647 659 640 690 633 596 
683 770 763 752 599 698 692 668 673 661 713 640 629 
688 782 770 745 608 713 695 668 673 662 715 642 634 
710 793 778 733 620 739 710 688 701 683 733 666 653 
717 815 812 775 631 744 729 699 707 692 746 670 664 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis".- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4)0hne Chemiefaserherstellung. 
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Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 
noch• InvestitionsgUter- VerbrauchsgUterindustrien industrien 

Jahr Elektro- Fein- 1 Stahl- Fein- Holz- 1 Spiel- 1 Papier- Drucke- Kunst- 1 Leder-
Monat techn. mech., verform- ins- kera- Glas- verar- Schmuck- und rei- u. stoff- erzeu- 1 verar-

Indu- Optik u. EBM- gesamt mische indu- beit. waren- pappe- Ver- ~ ~~~ gende beit. Uhren- Waren Indu- strie u.ä. verarb. vielf. strie industrie strie Industrie industr. Industrie 

Männliche Angestellte 
1960 D 760 774 733 727 683 728 697 731 746 825 749 706 626 
1961 D 824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 705 
1962 D 892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
1963 D 934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
1964 D 998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 073 904 
1965 D 1 082 1 098 1 077 1 077 1 024 1 054 1 060 1 050 1 098 1 226 1 075 1 152 985 
1964 Jan, l) 960 985 947 964 903 959 945 949 987 1 100 982 985 898 

April 980 989 970 981 947 965 937 945 1 005 1 114 984 1 055 894 
Juli 992 1 009 985 996 960 974 964 966 1 021 1 127 997 1 075 895 
Okt. 1 026 1 041 1 025 1 018 958 986 995 969 1 035 1 176 1 030 1 089 922 

1965 Jan. 1 054 1 070 1 047 1 039. 977 1 027 1 003 1 015 1 065 1 191 1 042 1 144 949 
April 1 060 1 074 1 054 1 055 993 1 037 1 039 1 031 1 078 1 203 1 047 1 146 963 
Juli 1 084 1 100 1 087 1 079 1 038 1 054 1 071 1 052 1 101 1 209 1 080 1 157 990 
Okt. 1 105 1 125 1 096 1 105 1 053 1 076 1 089 1 075 1 124 1 269 1 103 1 157 1 011 

Weibliche Angestellte 
1960 D 454 465 452 443 458 434 403 450 444 466 437 422 417 
1961 D 498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
1962 D 548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
1963 D 581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
1964 D 629 613 614 614 614 593 571 593 61ß 657 604 597 583 
1965 D 685 675 669 669 670 646 628 651 669 721 666 656 633 
1964 Jan, l) 603 612 596 601 610 587 569 604 611 646 598 574 583 

April 617 600 599 605 607 588 560 587 609 638 589 585 569 
Juli 625 613 610 615 616 594 574 596 618 649 605 591 588 
Okt, 648 632 638 628 620 602 583 601 628 685 632 603 595 

1965 Jan. 669 659 655 647 634 628 604 637 649 702 651 644 609 
April 670 659 653 653 647 634 619 641 655 702 648 - 648 613 
Juli 687 676 672 671 681 652 631 657 671 711 668 659 635 
Okt. 700 692 681 686 691 656 639 658 685 748 683 663 655 

noch: VerbrauchsgUter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien Genußmittelindustrien 
Jahr 

1 Textil- 1 

Braue- Tabak- Hoch-
Be- und Ein- und,Binnen- j . Kredit- Ver-

Monat Schuh- klei- ins- rei verar- Tiefbau ins- Ausfuhr- groß- E1 nzel- insti- siehe-
und beit. dunge- gesamt Mälze- Indu- gesamt tute rungs-

industrie rei strie handel u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 
1960 D 704 727 669 716 181 673 831 656 703 

1 

661 611 670 686 
1961 D 772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
1962 D 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1963 D 898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
1964 D 940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 ... 882 . .. 812 907 892 
1965 D 1 020 1 060 977 1 049 1 133 1 038 1 266 952 966 897 985 953 

1964 Jan. i) 927 941 890 937 1 028 907 1 087 872 914 1 881 811 898 880 
April 928 976 897 938 1 021 946 1 164 857 870 796 891 882 
Juli 945 988 905 971 1 056 968 1 188 875 895 816 895 884 
Okt. 956 999 925 999 1 091 974 1 192 897 912 836 ~  902 

1965 Jan. 979 1 021 941 1 012 1 099 1 006 1 176 923 933 864 977 920 
April 1 013 , 031 963 1 023 1 107 1 030 1 248 936 947 873 979 951 
Juli 1 025 1 070 978 1 049 1 128 1 046 1 292 956 970 901 987 957 
Okt. 1 037 1 086 1 000 1 061 1 167 1 051 1 294 971 988 922 988 965 

Weibliche Angestellte 
1960 D 410 452 441 449 524 450 466 396 452 

1 

412 365 448 465 
1961 D 452 499 489 494 578 499 506 435 492 456 401 480 503 
1962 D 491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 
1963 D 531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 
1964 D 563 624 612 604 713 663 660 543 ... 570 ... 499 623 617 
1965 D 625 674 661 666 769 717 722 597 626 549 682 665 
1964 Jan. l) 558 595 602 600 710 628 633 550 611 1 561 508 625 624 

April 553 618 608 588 689 647 662 532 561 489 611 608 
Juli 560 629 612 606 712 663 668 543 575 500 615 613 
Okt. 572 633 621 629 746 671 674 557 589 511 639 630 

1965 Jan. 602 652 637 642 749 697 682 578 608 527 678 642 
April 622 654 648 649 745 706 707 588 611 539 682 663 
Juli 628 682 663 666 758 724 733 599 628 551 685 671 
Okt. 635 690 678 686 800 726 740 609 642 563 681 673 

1) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 

-157+-



Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zudcer und Mineralöl 

Versteuerung und T9.bab„aren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- de.runter Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Fein- Pfeifen- retten Zigarren schnitt tabak 
retten Zigarren schnitt tE1'cak 

lall. 5t t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1961 1'.D 6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
1962 ~  6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 653 149 731 631 78 188 ) 4 8,4 22,92 28,0a) 25,8 
1965 MD 8 005 329 5928 ) 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1964 Okt. 8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 

Nov. 7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
Dez. 7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 

1965 Jan. 7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22, 72 28,2 26,3 
Febr. 7 199 327 611 136 699 603 75 ~a  4 8 1 4 22,95 28, 1 ) 28,2 
Marz 8 496 320 647a) 137 810 712 76 4 8,4 23,62 27,88 27,2 
April 7 643 316 610a) 135 736 641 74 17a) 4 8,4 23,34 28,2a) 28,2 
Mai 7 626 327 641 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,0a) 26,6 
Juni 7 656 333 555a) 129 738 641 78 15al 3 8,4 23,49 27,7 26,8 
Juli 8 494 335 579a) 128 808 712 77 16a) 3 8,4 23,02 a) 24,9 27,5al Aug. 8 394 290 615a) 138 795 704 70 18a 4 8,4 24,22 28,7a 26,0 
Sept. 8 427 367 694al 169 821 706 90 20a) 5 8,4 24,39 29, 1 29, 1 
Okt. 8 145 366 568a) 102 794 683 92 a~ 3 8,4 25,27 28 7al 27,2 
Nov. 8 392 358 544!) 103 815 703 93 16a 3 8,4 26,02 , a) 29,2 28,9a Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13a 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
Jahr darunter Gasöle andere 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöle 3)4) (Diesel-

Gasöl5) 
Schweröle u. 

kraftstoff) Reinigungs-
extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 90 495 1 601 1 224 
1965 MD 6 098p 6 003p ... „. „. „ • „. „. .„ 
1964 Okt. 5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 

Nov. 5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
Dez. 6 325 6 101 4 477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 

1965 Jan. 4 636 4 561 3 991 10 30 10 343 - 375 2 142 1 416 
Febr. 4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 327 ' 1 391 
Marz 5 789 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 512 
April 6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
Mai 6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 
Juni 7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 - 549 1 377 1 172 
Juli 6 843 6 770 3 314 12 972 12 972 - 592 1 452 1 211 
Aug. 6 943 6 871 3 762 13 708 13 708 - 611 1 821 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 814 12 620 12 619 - 648 1 748 1 353 
Okt, 5 904 5 837 3 874 12 282 12 282 - 659 1 628 1 521 
Nov. 5 777 5 664 4 940 11 261 11 260 - 563 2 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 . „ .„ „ . „. „. .„ .„ 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rüben safte, 

Absatz der darunter Schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- · zu Trinkbrann1;- Schaumwein ahnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwaltu7' weinzwecken 8) Getränken zuck er und -sirup zuck er-
10) abläufe 

11) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VJD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1964 4.Vj. 806 731 405 40 788 764 4 283 281 126 
1965 1. Vj. 900 720 394 35 215 774 3 507 287 85 

2.Vj. 682 652 340 27 309 820 4 245 294 115 
3.Vj, 507p 577p 259p 32 706 1 012 4 879 292 119 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen,- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annaherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse,- 4) Nach § 2 Absatz 1 MinöStG 
werden Leichtole ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg. läuft aus.-5) Heizöl EL und L.-
6) Heizdl M, S und ES.- 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze as e~ 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10: 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rübenzuckerlosungen.- a) Einschl. Kau-Feinschnitt, 
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Monat 

1965 Jan. 
Febr, 
J!ärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

1965 Jan. 
Febr. 
ll!irz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1965 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Monat 

1965 Ja:n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1965 J,an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

ins-
gesamt 

4,068 
3,888 
3,917 
4,330 
3, 763 
3,863 
4,226 
3,862 
3,915 

3, 092 
2,944 
2,962 
3, 161 
2,721 
2, 714 
2,872 
2,474 
2,892 

3,061 
2,866 
2,942 
3,080 
2,761 
2,650 
2,628 
2,235 
2,944 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten 
im Monatsdurcbsdmitt je Haushaltsmitglied'1 

Mengen-soweit nichts anderes angegeben-in Kilogramm 

Fleisch und Fleischwaren 
Fische, Voll- Kon-

darunter Fisch- Eier milch dens- Käse 
waren (Stuck) (Liter) milch Wurst u, Rind- Sch'lllline- Ge- Wurst-fleisch fleisch flügel waren 

Haushaltstyp 1 10) 

0,532 0,632 o, 388 1,303 0,570 17 4,68 0,838 0,553 
o,435 o, 577 0,379 1,e21 0,598 15 4,28 0,817 0,599 
o,433 0,604 0,324 1, 244 0,630 18 4,41 0,844 o, 619 
0,508 o, 712 0,469 1, 334 0,553 22 4,16 o, 919 o,679 
0,475 o,604 0,312 1,207 0,400 18 4,08 0,873 0,639 
o,4't1 0,603 0,344 1,229 0,364 20 4,47 0,893 0,708 
o,549 0,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,119 
0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 
0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 

Haushaltstyp 2 11) 

0,339 0,437 0,272 1,168 0,369 13 6,29 0,508 o, 534 
0,298 0,455 0,243 1,134 0,350 14 6,00 0,496 o, 531 
o,312 0,421 0,250 1,155 o,381 15 6,59 0,529 0,597 
o, 361 0,493 0,301 1,183 0,389 18 6,35 0,586 0,636 
o,303 o,4oo o, 188 1, 101 0,259 15 6,41 0,497 0,556 
0,297 o,415 0,234 1,067 0,219 15 6,23 0,527 0,603 
0,316 o,459 0,200 1,142 0,244 14 6, 17 o,519 o,560 
0,247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 
0,286 0,411 0,205 1, 156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 

Haushaltstyp 3 12) 

0,422 0,408 0,269 1,052 o,404 17 7,11 0,412 0,755 
0,344 0,393 0,287 1,034 0,383 16 6,57 0,403 0,758 
0,352 0,406 0,269 1,068 0,402 18 7,27 0,480 0,816 
0,398 0,434 0,317 1,075 0,421 21 6,83 0,437 0,904 
0,317 0,419 0,225 1,011 0,299 17 6,91 0,399 0,800 
0,307 0,370 0,242 1,955 0,281 17 6,60 0,419 0,782 
0,290 o, 373 0,195 1,014 o, 258 16 6,51 0,410 0,774 
0,250 0,299 0, 151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 o,664 
0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 0,773 

Brot und Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse Gemüse-Backwaren 
Kartof- Frisch- kon-

darunter darunter feln gemüse serven, 
ins- Schwarz- ins- Hafer- Trocken-

gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis er zeug- gemuse 
brot mehl waren niese 

Haushaltstyp 1 10) 

5,757 3,647 1,588 0,731 0,223 0,234 o, 112 2, 1 1, 786 1,058 
5,463 3,446 1,442 0,669 o, 236 0,221 0,080 1,7 1,713 0,978 
5,981 3,814 1, 512 0,739 0,244 0, 186 0,088 1,9 1,641 1,220 
6,092 3,915 1,545 0,809 0,275 0,168 0,065 2,5 2,093 o, 971 
5,779 3,691 1,678 0,905 0,252 o, 192 0,077 2,9 2,574 0,795 
5,832 3, 744 1,537 0,731 0,230 0,208 0, 103 3,5 3, 161 o,586 
6,388 4,028 1,546 o, 742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 o, 561 
6,103 3,836 1,740 0,945 0,226 0,208 0,102 5,8 3,763 0,494 
5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 o, 100 9,4 3,228 0,587 

Haushaltstyp 2 11) 

4,939 3,424 1,361 0,609 0,231 0,125 o, 103 0,7 1,367 o, 796 
4,842 3,251 1,305 0,638 0,210 0,098 0,100 0,7 1,386 0,710 
5,258 3,557 1,298 0,569 0,228 O, 115 o, 113 1,1 1,449 0,814 
5,159 3,501 1,409 o,662 0,238 0,114 0,103 1,4 1, 7)6 0,806 
4,969 3,405 1,263 0,547 0,241 0,113 0, 106 1,7 2,233 0,622 
4,969 3,423 1,327 0,603 0,243 0, 135 0,089 2,7 2,556 o,soo 
5,077 3,376 1,293 o, 597 0,227 0, 117 0,088 3,7 2,467 0,435 
4,585 3,020 1,045 0,471 0,182 0,098 0,071 3,5 2,310 0,387 
5,116 3,563 1,417 0,709 0,236 o, 121 o, 101 6,4 2, 360 0,547 

Haushaltstyp 3 12 ) 
4,932 3, 121 1, 310 o, 533 O, 222 0, 170 o, 126 0,9 1, 730 0,957 
4,841 2, 928 1, 314 0,554 0, 196 0, 179 o, 140 0,8 1,652 o,955 
5, 106 3,132 1, 375 o, 591 0,210 0,162 o, 161 1,0 1,749 0,977 
5,102 3,146 1, 423 0,606 o, 243 0, 167 0, 150 1. 5 2,020 0,917 
4,978 3,129 1, 305 o,523 0,212 o, 168 o, 136 1,9 2,905 0,640 
4,896 3,060 1,275 0,522 0,210 0, 179 o, 121 2,5 3, 149 O, 547 
4, 960 3,060 1, 127 0,431 0,202 0, 146 o, 114 3, 3 2,693 o, 512 
4,389 2,562 0,975 0,379 0,173 0,128 0,102 2,9 2,579 0,443 
5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 0, 173 o, 149 4,9 2,940 0,618 

Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

Butter darunter 
ins-

gesamt Marga-
rine 

0,594 o, 938 0,644 
o, 585 1,052 o,674 
o,645 0,931 0,677 
o,630 1,090 0,776 
0,607 1, 998 0,689 
o,655 1, 948 o, 672 
o,689 1,024 0,688 
0,643 0,955 0,660 
o,662 1,013 0,710 

0,460 1, 015 0,775 
o, 433 1,074 0,808 
0,462 1, 075 0,831 
0,503 1, 104 0,868 
o, 456 1,973 o,767 
0,499 1, 962 o,735 
0,500 1, ~  0,709 
0,461 0,805 0,636 
0,511 1,027 0,773 

0,686 o, 701 0,510 
0,650 0,820 0,575 
0,669 0,767 0,565 
o, 696 0,858 0,639 
o,655 0,784 0,574 
o,668 0,698 0,508 
0,647 o, 726 0,521 
0,597 0,587 0,419 
0,701 0,793 0,553 

Tiefge- Frisch-kühl tes Obst Zucker 
Gemüse 

0,054 3,299 1, 154 
0,053 3,409 1, 129 
0,055 3,657 1, 150 
0,064 3,258 1,245 
0,029 2, 124 1, 194 
0,021 1,984 1,341 
0,017 3,457 2,293 
0,031 4,101 1,604 
0,024 5,341 1,743 

0,089 3,475 o,927 
0,099 3,555 0,908 
0,097 3,715 0,922 
0,092 3,064 1, 042. 
0,060 2, 574 0,970 
0,045 2, 438 1,123 
0,038 3,491 1,833 
0,031 3,857 1,199 
o,046 5, 121 1,383 

0,103 4, 527 0,819 
o, 118 4,882 0,915 
o, 131 4,895 0,876 
0, 117 4, 141 1,017 
0,085 3,521 o, 915 
0,049 3,293 1,044 
0,047 4,738 1,997 
0,042 4, 751 1,201 
0,051 6,603 1 ,324 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses fllr den 
privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch 11 Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta•, Heft 8/1965 s. 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnunßsmieten u.a., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.a., sowie Ubrige Waren u. Dienstleistungen für die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungs-
zwecken Nahrungs- und Genußmittel, Waren und Dienstleistungen für Verkehrezwecke, Nachrichtentibermittlung sowie in sonstigen Ver-
wendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä •• 
g) Einschl. Steuern und o~ia e si e n  ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Riickzahlunß von Schulden.-
10) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von 
rd. 380 4-l?ereonen-Arbeitnehm.erhauahalten mit mittlerem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten 
und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Monat Nah-
rungs-

mittel 3) 

1965 Jan. 145,84 
Febr. 142,00 
März 154,82 
April 166,48 
Mai 153,82 
Juni 162, 17 
Juli 176,91 
Aug. 169,30 
Sept. 162,06 

1965 Jan. 260, 15 
Febr. 262,09 
März 281, 14 
April 309,30 
Mai 285,09 
Juni 296,26 
Juli 319,30 
Aug. 267,73 
Sept. 301,57 

1965 Jan. 335,03 
Febr. 336,64 
März 356,20 
April 390,59 
Mai 357,74 
Juni 377 ,24 
Juli 407,11 
Aug. 381,61 
Sept. 374,07 

Durdtsdmittlidte monatlidte Ausgaben in ausgewählten Haushalten 
für Waren und Dienstleistungen für den privaten Verbraudi sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt'! 
DM 

Käufe für den privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 
Waren und Dienstleistungen 

Elektri- für 

CTe- Klei- Woh- zitlit, übrige, Ver- Bil- sonstige 
nungs- Gas, kehre- die Kör- dungs- Persön- ins-nuß- dung, f.d.Haus 

mittel Schuhe mieten Brenn- halts- zwecke, per- u. u.Unter- liehe gesamt 
u.ä. 4) stoffe 

ü ~~ 
Nach- CTesund- hal- Aus-

u.ä. richten- heits- tungs- s a ~  
über- pflege 6) zwecke 

mittlung 7) 

Haushaltstyp 1 10 l 
24,07 30, 15 54,52 26,96 38,08 7,08 9,95 16,21 5,33 358, 19 
26,05 27,07 58, 15 28,04 24,24 8,93 12,63 10, 13 2,40 339,64 
28, 17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11,79 12,42 5,51 365,42 
31, 12 30,32 59,64 19, 10 34,72 13, 72 10,32 11,68 3,32 379,97 
28,87 26,50 62,35 28,24 32,01 14,23 10,42 11, 34 2,49 370,37 
27' 96 22,37 62,09 22,65 28,09 11, 37 11,88 11, 32 5, 16 365,06 
29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10, 18 7 ,OB 401,46 
27,03 23,36 65,07 28,60 25,91 14,92 11,66 11,32 7,05 364,44 
26,85 15,59 65, 19 34, 17 36,37 11,69 11,31 10,41 3,62 361,26 

Haushaltstyp 2 11 ) 
46,61 96,76 94,78 35,49 74,64 44,03 28,0l 48,20 12,60 743,29 
46,70 65,71 97,32 37,17 64,25 66, 73 26,88 47,68 13,55 730,08 
51,32 97,38 95,89 40, 12 79,48 123, 14 29,61 47' 16 11,14 856,38 
55,52 118,50 97,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14,78 914,71 
46,74 108,20 95,64 38,36 94, 13 76,66 29,60 45,53 11,24 833,41 
46,68 67,85 98, 18 39,48 68,83 91,79 29,53 51, 14 24, 13 837,87 
49,87 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
46,46 67,83 95, 16 42,96 92,81 68,59 25, 14 46,92 61,06 874,70 
46,69 85,22 100,53 46,76 91,91 64,52 26,50 54,26 13, 15 833,13 

Haushaltstyp 3 12 ) 
62,29 199,01 190,69 64, 16 139,41 231,59 79,02 106,21 20,20 1429,61 
62,46 111,28 187,31 59,80 185,12 322,44 83,40 100,89 30,24 1479,58 
67,10 162, 72 191,16 61,00 190,06 253,53 84,14 98,37 45,88 1510,16 
71,42 175,23 187,90 56,78 176,88 293,97 87, 17 126,12 51 ,59 1617,65 
59,87 172,21 191,50 57,39 159,87 196,62 93,70 111, 16 38,52 1438,58 
62,44 149,32 187,30 60,97 120,20 259,68 81, 15 129, 16 76,28 1503,74 
69,45 182,75 189,79 62, 18 136,83 277,22 76, 77 112,22 144,39 1658,71 
60,66 112,70 191,76 60,39 124,72 252,95 70,98 91, 13 216,44 1563,34 
62,11 162,77 192,10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1428,79 

Fußnoten vgl. vorstehende Tabelle. 
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Aus-Sonstige gaben Aus- insge-gaben 9) samt 9) 

8,67 366,86 
10,76 350,40 
8,89 374,31 

11, 78 391,75 
8,33 378,70 
8,68 373,74 

11,85 413, 31 
6,16 392,62 
6,66 368, 14 

195,57 938,86 
181,07 911,15 
190,49 1046,87 
204,05 1118, 76 
201,33 1034,74 
201,97 1039,84 
210,91 
203,73 

1189,58 
1078,43 

211, 16 1044,29 

381,48 1811,09 
365,21 1844,79 
380,26 1890,42 
390,69 2008,34 
372, 27 1810,85 
370,24 1873,98 
368,47 2027, 18 
380,94 1944,28 
378,59 1807,38 
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Veröttentlichungen 
des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes 

Zu beziehen durch den Verlag: Österreichische Staatsdruckerei, Rennweg 12a, Wien III, (1); Carl Ueberreuter, 
Aiser Straße 24, Wien IX, (2); Neue Technik, Walfischgasse 15, Wien I, (3); Österreic11ischer Bundesverlag, 
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A = Jahresabonnement, E = Einzelpreis, j. = jährlich, vj. = vierteljährliC'h, m = monatlich, 1. V. = letzte 
Veröffentlichung, N. F. = Neue Folge. 

1. Allgemeine Veröffentlichungen 

l. Zeitschrift „Statistische Nac11richten" (2), m., N. F. ab 
1946, A: DM 65.-, E: DM 7.50 

2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (1), 
j., l. V. 1964, DM 27.-

3. Statistisches J ahrhuch österreichischer Städte (2), j., l. V. 
1963; vergriffen, 1962 DM 13.-

4. Österreichs Volkseinkommen (2) 1950 bis 1960 (Neu-
berechnung), 1961 und 1962, 1963 als Beilage zu den 
„Statistischen N aehrichten" 

5. Gebarungsübersichten für die Bundesländer, Gemeinde-
verbände und Gemeinden (2) l. V. 1962, DM 14.-

6. Systematisches Verzeichnis der Berufe 1961 (2), DM 13.50 

II. Bevölkerungswesen 

l. Volkszählungsergehnisse vom 21. März 1961 (1): Wi1m: 
DM 16.80, Niederösterreich: DM 33.50, Burgenland: 
DM 21.-, Oberösterreich: DM 23.50, Salzburg: 
DM 18.50, Steiermark: DM 27.-, Kärnten: DM 21.-, 
Tirol: DM 21.-, Vorarlberg: DM 18.50, Österreich: 
DM 30.-

2. Häuser- und Wohnungszählung vom 21. März 1961 (2): 
Wien: DM 8.80, Niederösterreich: DM 20.-, Burgen-
land: DM 8.-, Oberösterreich: DM 8.80, Salzburg: 
DM 5.80, Steiermark: DM 12.-, Kärnten: DM 7.50, 
Tirol: DM 8.-, Vorarlberg: DM 6.50, Österreich: 
(Sammelband) DM 32.-
Häuserzählung 1961 (Tabellenhand), DM 16.-; Woh-
nungszählung 1961 (Tabellenband), DM 16.-; Miet-
zinse in Österreich (Tabellenhand), DM 16.-; Wohnun-
gen und Bewohner (Belagsverhältnisse der Wohnungen 
in Österreich), Tabellenband, DM 16.-

3. Die natürliche Bevölkerungsbewegung, j. 1. V. 1963 (1), 
DM 9.50 

4. Bericht über das Gesundheitswesen in Östnreich, j., 1. V. 
1963 (2), DM 10.-

5. Regionale Differenz der Sterblichkeit in Österreich 
1959-1963 (2), in Vorbereitung 

III. Landwirtschaft 

1. Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen ßptrirbs-
ziihlun11: vom l. Juni 1960 (1): Wien: DM 7.50, Nieder-
österreich: DJ\I 16.-, Burgenland: DM ·kSO, Obrröster-
reich: DM 12.-, Salzburg: DM 9.SO, Steiermark: 
DJ\I 13.40, Kärnten: DM 10.-, Tirol: DJ\110.-, Vorarl-
berg: DM 8.50, Ö;,terreich-Gesamtergebnisse: (Teil A) 
Landwirtschaft und (Teil B) Forstwirtschaft, in Vor-
bereitung 

2. Eq?;ebnisse der landwirtschaftlichen Statistik, j., 1. V. 
1963 (1), DM 11.-

IV. Gewerbliche Wirtschaft 

1. ö,tprn·id1' Industrie in dt>n Jahren 1962 und 1963 1. V., 
j. (2), mr 7.5o 

2, Die Bautätiidu·it im Jahre 1962 1. V., j. (l ), Diil 9.50 

V. Verkehr 

1. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich 1963, 
l. V., j. (3), DM 10.-

2. Fremdenverkehr in Österreich 1962, 1. V., j. (2), DM 8.50 
3. Straßenverkehrszählung 1962 und 1963, 1. V. (2), in 

Vorbereitung 
4. Straßenverkehrsunfälle 1962 und 1963, l. V. (2), in 

Vorbereitung 
5. Zivilluftfahrt in Österreich 1963, 1. V. (2), DM 8.50 

VI. Außenhandel 

1. Der Außenhandel Österreichs (2): Serie 1: Spezialhandel 
nach Waren und Ländern - Gesamtübersichten, vj., 
A: DM 72.-, E: DM 24.-. Serie 2: Spezialhandel nach 
dem intern. Warenschema (SITC-revised), hj., A: DM 
21.-, E: DM 13.-. Serie 3: Vormerkverkehr, hj., 
A: DM 13.-, E: DM 7.30. 

VII. Rechts-, Finanz· und J\ulturstatistik 

1. Statistik der Rechtspflege 1963, 1. V., j. (2), DM 11.-
2. Kriminalstatistik 1962, l. V., j. (2), DM 12.-
3. Steuerstatistiken 1957, l. V., j. (2), DM 13.50 
4. Österr. Schulstatistik, Schuljahr 1963/64, 1. V. (4) 

DM 4.-, (Sonderdruck und Beilage zum Verordnungshi. 
d. Bundesministeriums f. Unterricht) - 10. Stück. 

5. Österr. Hochschulstatistik, Wintersemester 1963/64 j. (2), 
DM 10.-

VIII. Topographische Werke und Karten 

l. Gemeindeverzeichnis von Österreich mit Karte der Orts-
11:emdnden 1: 500000, Geliietsstand vom 21. März 1961 
(S), 1961, DM 15.-

2. Wien mit seinen Gemeindebezirken und die angrenzen-
den niedcrösterr. Ortsgemeinden; Gebietsstand 21. März 
1961 (2), DM -.80 

3. Ortsverzeielmisse von Österreich (Gebietsstand vom 
1. Jänner 1964), 70000 Siedlungsnamen m. Häuser- und 
Einwohnerzahlen, topogr. Kennzeichnung, Angabe d. 
z11>tändigen Postamtes, nächstgelegene Bahnstation -
Schutzhütte, Schlösser, Heilbäder usw. XX + 536 Seiten 
mit Karten (1), DM 54.-

4. e ie~s und Namensänderung i. d. Verwaltungseintei-
hmg Österreichs 1945-1961; erste derartige Zusam-
menstellung d. zahlreichen Gebiets- und Namensänderun-
gen, durchgeführt nach dem zweiten \Veltkrieg. 262 Seiten 
mit Kartenhcilal(en (2). DM 16.-

S. Einteilung Österreichs in politische Bezirke und Gcrichts-
liezirke 1: 1000000; 12. Auflage, Gebietsstand 1. Jän-
n!'r 1965 (2), Diil 2.70 .. 

6. Ortsge111einde11:renzen der Rep. Osterreich; l : 500 000, 
Gebiet,-,tand 21. ~ ä  1961 (5), DM 3.-

7. Gemeindegrenzenkarte mit Höhenlinien der Rep. Öster-
refrh l: 500000, Gehictsstand l.Jii'!-ncr 1965 (S),DM 3.-

8. Rinderrassengebicte in <ler Rcp. ö,tcrrcich 1: 500000, 
kartographische detaillierte a s e n~ auf Grund von 
GemeindeerheLungen im Neunfarbdruck (2), DM 16.-
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